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Onland, 


Rebellen nenmen Bictoria: 
Hauptftadt von Tomaulipas nad fehr blus 
tigem Kampfe erobert, — Schyidfal von 

Tampico nody nicht befannt. — Rebellen 

werden auch ftolzer den Der. Staaten 

gegen über. 

Stabt Merito, 19. Nov. E3 mird 
‚erichtei, daß im amerifanifchen Bot- 
Ihafteramt ein Telegramm von 
Staatsjefretär Bryan eingetroffen fei, 
welches die Nachricht enthalte, daf „ein 
Geaenfiand von ernitem Karafter“ be- 
züglich Meritog unter Verhandlung 
in Wafhington gemwefen jei! 

Bromwnöpille, Ter., 19, Nov. Es 
wird -beitätigt, daß die merifanijchen 
Verfaffungsparteiler geftern Viktoria, 
die Hauptitadt des Staates Tamauli- 
pas, genommen haben. Sie beherr- 
Ichen jet die ganze nördliche Staaten» 
reihe Mexikos. 

Das Schickſal von Tampico iſt aber 
noch immer zweifelhaft. 

Der Einnahme von Victoria ging 
ein zweitägiger Kampf vorher, welchen 
der ſiegreiche Rebellenbefehlshaber, Ge— 
neral Pablo Gonzales, als die blu— 
tigſte Schlacht der bis zherigen Revo—⸗ 
lution ſchildert. 

Hunderte von der Regierungsgarni— 
fon, bie urfprünglic aus 3000 Mann 
beftand, follen, gefallen fein. Eine 
große Anza Regierungsfoldaten 
legte fich, nachdem fie aus einem Flo: 
jier getrieben worden mar, in der&tabt 
zur legten Wehr; diefer Teil der Gar- 
nifon fol vollftändig aufaerieben wor- 
den fein! Der fliehenden, größere Zeil 
der Garnifon wich nach Tularzurüd, 
ro er von Verfaflungsparteilern ein- 
geholt und abermals entfcheidend ge= 
Ichlagen wurde; dann ffohen die Zer- 
jprengten in die Hügel. Die Regie- 
zungstruppen-maren von den Gene- 
rälen Rabago, Urzemendi und Eugenio 
Yauilar befehligt worden. 


Eine große, von Gonzoles ent: 
fandte Rebelfenapteilung ſchlug eine 
Abteilung HRegierungsjoldaten, die 


bon Monterey aus als Berftärfung 
abgeſandt tmorden waren, 

Sm Ganzen maren die Rebellen 
5000 Mann jtart. hr Berlujt wird 
bon Gonzales auf 30 bi3 50 Gemeine 
und 4 Offiziere angegeben, 

Riefige Eigentumzzerfiörung wurde 
Mm Victoria mähtend der Kämpfe ver- 
urſacht. 

Madrid, 19. Nov. „Spanien muß 
ſich jedes Schrittes in Verbindung mit 
Mexiko enthalten,“ ſchreibt heute das 
Biott „Imparcial”; „die Löſung des 
merifanijchen Problems muß den Ber. 
Staaten von Amerita allein überlaffen 
werden,” 

Nogales, Merifo, 19. Nov. Die 
jüngjte Konferenz zmwifchen dem ameri= 
kaniſchen Abgeſandten Wimm. Bayard 
Hale und dem Rebellenminiſter des 
Auswärtigen, Escudero,' blieb einſt— 
weilen ergebnißlos. Letzterer verlangte 
nämlich, daß Herr Hale Beglaubi— 
gungspapiere unterbreite, ehe 
die Verhandlungen weitergeführt wer— 
den könnten. Dies legt man dahin 
aus, daß die Verfaſſungsparteiler vor 
Allem die Anerkennung ſeitens der 
Ver. Staaten als kriegführende Macht 
verlangen, ehe ſie ſich auf Weiteres 
einlaſſen. 

Stadt Mexiko, 19. Nov. Mitiglie— 
der der deutſchen und der öſterreichi— 
ſchen Kolonien dahier hielten eine Ver— 
ſammlung ab, um Verteidigungsmaß— 
nahmen zu beſprechen, falls es hier zu 
Unruhen kommen ſollte. 

Bridgetown, Barbadoes, 19. Nov. 
Das britiſche Kreuzerbootgeſchwader 
in weſtindiſchen Gewäſſern erhielt ge— 
meſſenen Befehl, nach Verakruz, Mex., 
weiterzufahren; und die Schiffe fuhren 
um Mitternacht ab. 

40 Bergleute verſchüttet. 
Schlagende Wetter in Alabama. 


Acton, Ala. 19. Nov. In einem 
der Bergwerke der „Alabama Fuel 
& Iron Co. "ereignete ſich geſtern ge— 
gen Abend eine furchtbare Exploſion 
von Gas, und 40 oder mehr Arbeiter 
wurden verſchüttet; ihr Schickſal iſt 
meiſtens noch unbeſtimmt. Noch ge— 
ſtern Nacht wurden 7 Leichen und 3 
Ueberlebende heraufbefördert. 

Acton, Ala., 19. Nov. Bis jeht ſind 
16 Leichen aus der Grube Nr. 2 der 
„Alabama Fuel & Iron Co.“ gebor— 
gen worden, wo ſich die erwähnte Er: 
ploſion ereignete. 

6 Arbeiter wurden lebendig herauf- 
gebracht. Das Schickſal von 21 an— 
deren iſt noch zweifelhaft. 

Feiter in Gettysburg. 

Gettysburg, Pa., 19. Nov. Auf 
dem Schlachtfelde, wo vor 50 Jahren 
Präſident Lincoln ſeine berühmteſte 
Rede hielt, anläßlich der Weihe des 
nationalen Soldatenfriedhofes, wurde 
ebenfalls dieſes Ereigniſſes durch 
Feierlichleiten gedacht. Die Haupt— 
feier wurde in einem Theatergebäude 
veranſtaltet, wo 4 Redner ſprachen, 
welche ſeinerzeit Lincoln ſelbſt gehört 
hatten: nämlich Ex-Richter Wm. Me— 
Cleon, Prof. J. Calom Hamilton, Dr. 
T. C. Billheimer, und Dr. P. M. 
Bickle. Die religiöſe Rede hielt Rev. 
J. B. Baler. Win. MeSherry gab 
eine Geſchichte des EEE, und 
des —“ 


























. Auslan»,, 


Neuer Senfationsprozeh. 
Gegen eine vormalige Halbweltdame, die 
fih den Gräfintitel erfaufte —Des Bei- 
ratsihwindels, Wucherns u. f. w. an 
geklagt. — Diele vornehme Zeugen und 
Seuginnen vorgeladen. — Einer armen 
Gärtnerswitiwe fällt großes Erbe zu. 
— Denfmal für $ranz Jofeph als ein 
zigen überlebenden Dreibundgründungs- 
monarhen.— Prinz Eitelfriedrichs Ehe 
zwiſt. 
(Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 19. Nov. In Hofkreiſen 
werden die ehelichen Zerwürfniſſe zwi⸗ 
ſchen dem Prinzen Eitelfriedrich — 
zweitem Sohne des Kaiſers — und 
ſeiner Gemahlin viel erörtert. Wie es 
ſcheint, ſind mannigfache Unſtimmig— 
teiten zwiſchen Beiden vorhanden. Vor 
nicht langer Zeit hatten ſie ſich bereits 
getrennt, ohne daß dies in die Deffent- 
lichfeit drang, und erwogen Ehefchei- 
dung. Der Katjer erhob aber Ein- 
Ipruch dagegen und befahl dem Prin— 
zen einfach, feine Gattin von Dlden= 
burg mieber heimzuholen. Dies ge= 
j&äh, und kurze Zeit waren die Beiden 
inBotsdam zufamnmen; aber jet jchei- 
nen fie wieder auseinanber zu fein. 
Gerüchte behaupten, daß die Prinzeifin 
neurdings nach Paris abgereift fei, 
Die Beziehungen zmwijchen den beis 
berjeitigen Vätern follen jet auf das 
Höchſte geſpannt ſein. 
Skandalprozeß gegen „Gräfin“ Treuberg. 


Unter großem Zudrang von Publi— 
tum, namentlich aus der Geſellſchafts— 
welt, begann hier die gerichtliche Ver— 
handlung gegen die Gräfin Fiſchler— 


Treuberg, welche früher eine der 
faſhionabelſten Halbweltdamen von 
Berlin und Frankfurt a. M. war, 


unter Anklagen des Betrugs, Wuchers, 
der Erpreſſung und Beleidigung. 

Die Angeklagte iſt die Tochter eines 
armen Schneiders von Offenbach bei 
Frankfurt a. M., 1873 geboren, und 
tann auf eine ſehr abenteuerlich-ro— 
mantiſche Laufbahn blicken. Schon ehe 
ſie 18 Jahre alt war, wurde ſie durch 
ihre auffallende Schönheit und ihre 
Liebesdurchbrennereien eine notoriſche 
Perſönlichkeit. Unter dem Namen 
„Puſſy Uhl“ wurde ſie wenige Jahre 
darnach in der Reichshauptſtadt das 
meiſt bewunderte Weib' ihrer Klaſſe, 
während ſie unter Aufſicht der Sitten— 
polizei ſtand. 

Sie erwarb raſch ein Vermögen und 
erkaufte den Gräfintitel; 24,000 Mark 
ſoll ſie dem Grafen v. Fiſchler, Ober— 
ieutnant zur See, für das Recht bezahlt 
haben, ſich ſeine Gattin zu nemen. 
Mit der Zeit eröffnete ſie auch ein Hei— 
ratsvermittlungsbüro und ein Geld— 
verleihungsgeſchäft. Sie verſprach 
Kavalieren reiche Frauen und ſchlug 
hohe Speſen heraus. Außerdem aber 
wird ſie vieler Betrügereien in Verbin— 
dung damit beſchuldigt, und einen 
Kunden allein ſoll ſie um 300,000 Mk. 
betrogen haben. Ueberdies wird ſie 
verdächtigt, ihre eigene uneheliche Toch— 
ler verkuppelt zu haben, wobei ſie die— 
ſelbe für ihre Schweſter ausgegeben 
haben ſoll. Schnöder Wucher und Er— 
preſſungen werden ihr ebenfalls zur 
Laſt gelegt. 

Zahlreiche Zeugen und Zeuginnen 
mit hochtönenden Namen ſind vorge— 
laden, darunter Offiziere, Referendare, 
Aſſeſſoren, Legationsſekretär Baumei— 
ſter, uſp. Viele der Zeugen wohnen 
aber im Auslande und ſind unerreich— 
bar. Andere haben ſich einfach gewei— 
gert, zu erſcheinen, und riskiren lieber 
Geldſtrafen. 

Unter den Vorgeladenen iſt auch 
Prinzeſſin Alexandra von Iſenburg— 
Buedingen, wohnhaft in Frankfurt 
a. M. Es wird behauptet, daß ſie „Ge— 
ſchäftsfreundin“ der Angeklagten ge— 
weſen ſei und den erwähnten Heirats— 
luftigen, der um 300,000 Marf be- 
ichwindelt" wurde, bei ihr eingeführt 
babe, Ferner foll auch die vielgenannte 
Prinzeffin ZLouife von Belaien, Tochter 
des berjtorbenen Königs Leopold, ala 
Zeugin zitirt worden fein. 

Vor der Eröffnung der Bemeisauf- 
nahme ftellten Werzte durch Unter: 
fudung feit, daß die Gräfin bufterifch 
und infolge ausfchweifenden Lebens 
geiltig mindermwertig, jedoch zurech- 
nungsfähig ift. Sie ift äußerlich im- 
mer noch eine fehr imponirende Er- 
ſcheinung. 

Kann das Erbe gut brauchen. 


Eine arme Gärtnersfrau in Tuchel 
(weſtpreußiſcher Regierungsbezirk Ma— 
rienwerder), Namens Auguſte Zimmer⸗ 
mann, Mutter von 6 unyerſorgten Kin⸗ 
dern, hat foeben die Mitteilung erhal- 
ten, daß fie die Erbin von 20 Millio- 
nen Mark if. Eine mit ihr ver- 
wandte; unlängjt in Amerifa dahinge- 
Ichiedene Generalawittiwe hat ihr das 
Erbe hinterlaffen. Diefe war fchon 
jung nad) Amerifa ausgewandert und 
heiratete den nachmaligen General 
Freeman, welcher in der Bürgerkrieg— 
ſchlacht zu Chattanooga, Tenn., fiel. 


Dreibunddenkmal für Franz Joſeph. 


Wien, 19. Nov. Der Erſte Vize— 
präſident des deutſchen Reichstages, 
Abgeordneter Paaſche, traf hier ein 
und hatte bereits geſiern eine Vorbe⸗ 
ſprechung mit dem üalieniſchen Abge⸗ 
ordneten Grafen Voltini; heute bildete 
üch ein Komite vop Vertretern ber 


Chicago, Mittwoch, den 19. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe 


Dreibundspölfer unter dem Vorfit des 
öfterreihifchen Reichsratspräſidenten 
Sylveſter, um ein Denkmal zu Ehren 
des einzigen überlebenden der Drei— 
bundgründungs ⸗Monarchen, Kaiſer⸗ 
königs Franz Joſeph, zu errichten. 
Künſtler der Dreibundsländer wer— 
den zu einem Wettbewerb um den 
Denkmalsentwurf aufgefordert. 


Generalſtreit. 
Bricht im gauzen nördlichen Ruß— 
land aus! 


St. Petersburg, 19. Nov. Ein Ge— 
neralſtreik der Fabrikarbeiter in St. 
Petersburg und im ganzen nördlichen 
Rußland iſt ausgebrochen, und bereits 
haben über 65000 Mann die Arbeit 
niedergelegt! 

Diefer Ausftand foll ein Proteft der 
Arbeiter fein gegen die Progeffirung 
mander Angeftelten der Birchow— 
werke unter der Untlage, „ungefeplich“ 
ihren Poften verlaffen zu Haben. Die 
Verhandlungen gegen diefe GStreiter 
mwurben heute im RR TENENR da= 
bier eröffnet. 


„A. F of 2,’ 
Gewerfihaftsbundesfonvent befchließt ge 
gen Aftaten und für Einwandererdild: 
ungsprobe. 


Seattle, Wafh., 19. Nov. Mit nur 
fünf Stimmen Stimmen dagegen, 
nahm die „American Tyederation of 
Labor” auf ihrem Yahresfonvent eine 
Refolution an, welche die Auzfchlie- 
Bung aller Ajiaten und den Bildungs— 
tejt für Kaufafier verlangt. Am der 
zweiftündigen Debatte über diejeg The- 
ma, an der fich die meiften Höheren Be- 
amten ber Föderation beteiligten, er- 
tlärten die Redner nahdrüdlih, daß 
fie nur der Einwanderung folder Eu- 
ropäer opponirten, die ein Raub ber 
Ausbeuter werden, und deren Kommen 
dazu angetan fein würde, die Leben3- 
haltung de Umeritaners3 herabzu— 
drüden. 

Der, -bereit3 angedeutete Angriff 
auf die Kupfergrubengefellfchaften im 
nördlichen Michigan wegen angeblich 
betrügerifcher Aneignung ihres Lan 
des durch Kongrekbeichlüffe, die ‚jech- 
zig Jahre zurückliegen, erfolgte in der 
Form einer, vom Delegaten Thomas 
Van Lear auf Erſuchen Präſident 
Gompers ausgearbeiteten und dem 
Konvent vorgelegten Refolution. Die 


einftimmig angenommene Refolution 


verlangt, daß die Bundesregierung ein 
gerichtsliches Verfahren zur Wiederer- 
langung ber betreffenden Ländereien 
einleiten fol. _ Die Erekutivbehörbe 
der Föderation mird angewieſen, 
juriftiiche Belege zu fammeln und bdie- 
jelben Präfident Wilfon und fämmt- 
Iihen Senatoren und Repräfentanten 
zuzuftellen. Die Refolution wurde an 
das zuftändige KRomite der Erefutiv- 
behörde vermiefen. 

In den neueften Abftimmungen, in 
denen Jich die bisherigen Beamten und 
ihr Anhang auf der einen, die „Pro= 
grefliven“ auf der anderen Seite ge- 
genüberftehen, waren die Lebteren ver- 
Ichiedene Male gar nicht bedeutend in 
der Minderheit, dagegen fehlte e3 ih- 
nen an Organifation und fie machten 
feine ernftlichen Verfuche, Abitimmun- 
gen zu forziren. 

E3 verlautet, John Mitchell bewerbe 
fih um den Poften.des Präfidenten ala 
Nachfolger von Gompers, der fortan 
zum Gefchäftsfchreiber des Verbandes 
und zum Redakteur de3 DVerkands- 
organs gemacht werden folle. 


Sans Schmidts Prozeh. 


New York, 19. Nov. Sogleich nad: 
dem bie Verhandlung des Mädchen- 
morbprozefjes gegen ben bormaligen 
Priejter Hans Schmidt eröffnet wor— 
den war, erjuchte der Verteidigungs- 
anwalt um eine Verfchiebung. Er 
machte geltend, daß er noch feine Zeit 
zur Ausarbeitung des Falles gehabt 
babe, da Schmidt fich geweigert habe, 
mit ihm zu fonferiren. 

„sh behaupte, daß. mein Klient 
mahnfinnig ift“, fuhr er fort, „und 
gar nicht imjtande ift, jih mit einem 
Anwalt zu befprehen. Er jagt mir 
immer nur, er'molle feinen Prozeß ha— 
ben und wünfche meiter nichts, ala 
Ihuldig zu plaidiren. Neues und 
wichtiges WBemeismaterial if in 
Deutfhland durch einen Dr. Hermann 
entdedt worbn, das von großer Be- 
deutung für die Beurteilung von 
Schmidts Geifteszuftand ift. E3 wird 
aber für noch mindeftens eine Woche 
unmöglich fein, diefes Material zu be- 
fommen.“ 

Dr. Hermann foll der einzige Zeuge 
gemwejen fein, welcher fich weigerte, vor 
der Kommilffion auszufagen, tmelche 
vom Diſtriktsanwalt nach Deutfchland 
geſandt wurde. 

New York, 19. Nov. Mit Zuſtim— 
mung beider Parteien wurde die wei— 
tere Verhandlung des Mordprozeſſes 
gegen den vormaligen Prieſter Hans 
Schmidt auf den 25. November ver: 
Tchoben. 


—— + — 


Den Großgeihtworenen überwieien 


Dom Stabtrichter Goodnom an ber 
Marmell Straße wurde heute Afidor 
Salzmann, Nr. 1222 Zurner Xoe., 
den Großgefchworenen überwiefen. Er 
wird griffen 1. am * November 
eines Angri ie e ⸗ 
nah Blair, Nr. 1537 S —* Se 
ſchuldig * au ie 
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Wählerinnen der 9. Ward dieerften, 
die Stimmredt ausnnsen können. 





Owens bewirbt ih um Wiederwahl 





Denft, wie feine freunde erflären, nicht 
daran, fih um das Nadlafrichteramt zu 
bewerben. — Conntyrichter Sweitzer be: 
wirbt fich nicht um das Mayorsamt. 





Yrauen der 9. Ward haben, teil- 
mweije wenigfteng, die erfte Gelegenheit, 
bon dem Stimmredt Gebrauch zu 
maden, das die Legislatur in ihrer 
legten Tagung den meiblichen Be- 
mwohnern des Staats verliehen bat. 
Veranlaffung dazu gibt eine Sonder: 
wahl in fünf Wahlbezirten der Ward, 
die auf den Samädtag anberaumt ift. 
E3 handelt fh um die Frage, ob bie 
fünf Bezirfe in den Welt Pullman 
Partbezirt umgewandelt werden fol: 
len. Die Gelegenheit, von dem neuen 
Stimmredht Gebrauch machen zu fün- 
nen, verbanfen die Frauen der fünf 
Bezirke Countyrichter John E. 
Owens, der ihnen durch eine richter— 
liche Verfügung ermöglicht, ihre 
Stimme abzugeben, obwohl ſie nicht 
in die Stammliſten eingetragen ſind. 
Er hat angeordnet, daß ſie auf eine 
eidesſtattliche Angabe eines Haus— 
haltungsvorſtandes hin, daß ſie lange 
genug in dem betreffenden Bezirk woh— 
nen und ſonſt den Anforderungen der 
Wahlgeſetze entſprechen, ſtimmen dür— 
fen. Das macht es ihren Gatten mög— 
lich, ſich den Wahlbeamten gegenüber 
für fie zu verbjirgen. Gie find die 
erften Frauen Ehicagos, die ftimmen 


fönnen, 
Owens bewirbt fih um Wiederwahl, 
Intime Freunde Countyrichter 


Dmens’ erklärten heute die Nachricht, 
daß der Countgrichter fi nicht um 
eine Wiederwahl zu feinem Amt, jon- 
dern um die Nomination für das 
Nachlakrichteramt bewerben merde, 
für eine gehäffige Erfindung. Sie 
betonten nahdrüdlich, daß der Richter 
ungeachtet aller Oppofition und aller 
gegenteiligen Gerüchte Kandidat für 


eine Wiederwahl jein würde. Von die- 


fem Borfag mürde er fih nicht ab- 
bringen laflen, weder durch die Kan- 
didatur Stadtrichter Jofeph Sabaths, 
nob durch die etwanige —* 
des Kongreßabgeordneten A. J. 
bath, des Bruders des Stabtrihters, 
noch aus anderen Gründen. 

Sweiber will nicht Mayor werdet, 

Die politifche Lage Elärte fich heute, 
fomeit der Kampf um das Mayorsamt 
im Jahr 1915 in Betracht fommt, 
ganz beträchtlich infolge einer Erflä- 
rung Gountgfchreiber Robert M. 
Sweitzers, daß er nicht al3 Kandidat 
für da3 Mayorsamt anzufehen fei, 
fih vielmehr im nächften Jahr um eine 
Wiederwahl zum Countyfchreiber be- 
merben werde. Sweitzer iſt ſeit län— 
gerer Zeit in politiſchen Kreiſen als 
vorausſichtlicher Kandidat der Faktion 
Sullidan für das Mayorsamt ange— 
ſehen worden. Seine Ankündigung 
macht dem ein Ende. Er erklärte, er 
werde verſuchen, die Indoſſirung der 
Bevölkerung des County für die Re— 
formen, die er in ſeiner Verwaltungs— 
abteilung durchgeführt habe, zu erlan— 
gen. Das könne am beſten durch eine 
Wiederwahl geſchehen. Unter den Re— 
formen, die er eingeführt hat, ſteht an 
erſter Stelle ſein nachdrückliches Vor— 
gehen gegen Lohnmucherer, deren Trei- 
ben er dadurch ein Ende gemacht hat, 
daß er die Ueberfchreibungen von Ge: 
hältern nicht antrfannt hat. Hand in 
Hand damit geht das neue Syitem der 
Bezahlung der Angeftellten der Coun- 
tnfchreiberei, die ihre Gehälter jebt 
alle vierzehn Tage, nicht mie früher 
motatlich, erhalten. Außerdem hat er 
duch Vereinigung der verjchiedenen 
Rehnungsabteilungen, die früher in 
der Countyfchreiberei beitanden ha= 
ben, eine jährlihe Erfjparnig von 
$11,000 ermöglicht. 

Eigentümliches Sufammentreffen. 


Das Rathaus war heute mertmür- 
dig vereinfamt. Aldermen waren nur 
fehr vereinzelt zu fehen. Den Mit- 
gliedern des Ausfchuffes für örtliches 
Verkehrsweſen, die ſich nach dem Oſten 
begeber® haben, jolgten die Mit— 
glieder des Ausfchuffes für Bahnhof3- 
bauten, die gefiern Nachmittag bie 
Reife nad New York und Bofton an— 
getreten haben. Auch fie machen eine 
Studienreife. Viel beiprochen wurde in 
Rathausfreifen die Tatfache, daß auch 
Anwalt Robert Redfield, der Vertre- 
ter der Penniylvaniabahfn m der 
Bahnhofsfrage, e3 für nötig gehalten 
bat, gleichzeitig mit dem®Ausfchuß bie 
Reife nah Nem York zu machen. 
Redfield gehört zu den Führern ber 
Yaltion Hearft-Harifon und verdantt 
e3 angeblich diefem Umftand, daß er 
zum Vertreter der Bahngefellfchaft er= 
nannt worden ‚ben IN. 


— Sranzöfifche Hodffut ae unter: 
braden zum Teil Bahnverkehr 
und machten zu Hericourt allein 3000 
Mann beihäftigungslos. Viele Be- 
mohner niedriger liegender Barifer 
Diftritte flüchteten fi. 





Eole befürwortet Sezeffion. 


Trennung von Loof County vom Staat 
der einzige Ausweg für Chicago. 
Trennung des County Coof vom 
Staat Jllinois und. Schaffung eines 
neuen Staates befürmortete geſtern 
George E. Cole in einer Anſprache an 
die Mitglieder des Hamilton Klub als 


‚einen Ausweg aus den Schiwierigfei- 


ten, auf melche die Erlangung eines 
neuen Freibrief3 für Chicago ftößt. 
Er wies daraufhin, daß, ehe die Stadi 
Chicago einen neuen Freibrief erlan- 
gen fünne, der Staat eine neue Verfaf- 
fung erhalten müffe, de das gegen- 
märtige Grundgejeg des Staates fo 
beraltet jet, daß es praftifchen Wert 
überhaupt nicht mehr habe. Die An- 
nahme einer neuen Verfaffung aber 
ftoße bei den Landbezirten des Staa= 
te3 auf unüberwindliche Schwierigfei- 
ten, da dieje fich mit Chicago nicht auf 
eine angemefjene Vertretung der größ— 
ten Stadt des Staates in der Legis- 
latur einigen fönnten. Der Rebner, 
der an allen Bewegungen für die Er- 
langung eines neuen Freibrief3 für 
Chicago lebhaften Anteil genommen 
bat, befürmwortete, Chicago eine Mebr- 
beit im Abgeordnetenhaus zw geben, 
dem Reit des Staates aber die Kon- 
trole des Staatöfenat3 zu überlaffen. 
E3 fei nötig, die Landbezirke zu be— 
fänftigen, ehe Chicago auf Abhilfe 
rechnen könne. Laffe fich ein derarti- 
ges Abtommen zmwifhen Stadt und 
Land nicht erzielen, fo follte Coof 
County fih vom Staat trennen und 
ein ſelbſtändiges Staatsweſen grün- 
den. Cole erklärte, es fei ‚dringend 
nötig, daß der Gouverneur eine Son» 
dertagung der Legislatur ſofort einbe— 
rufe. Es daure ſechs Jahre, ehe ein 
Freibrief durchgebracht werden könne, 
und weiterer Aufſchub einer Sonder— 
tagung bedeute einen weiteren Auf— 
ſchub von zwei Jahren im Kampf um 
einen neuen Freibrief. 
Der Grandjury überwieſen. 
Joſeph C. Darling wurde geſtern 
von Stadtrichter Kearns der Grand— 
jury überwieſen. Der Stadtrichter 
kam zu der Anſicht, daß Darling ſich 
der Erlangung von Geld unter fal— 
ſchen Vorſpiegelungen ſchuldig gemacht 
habe. Darling iſt beſchuldigt, einem 
Berichterftatter angebliche Fragen, die 
Teilnehmern in der Prüfung für 
Zahnärzte vorgelegt werben würden, 
verfauft zu haben. E3 hat fich jpäter 
berausgeftellt, daß die angeblichen 
Fragen, die er für $50 losgefchlagen 
bat, fich nicht ümter denen befanden, 
melche die Prüfungsbehörbe für Zahn: 
ärzte ausgearbeitet hatte Darling 
aab zu, den Handel mit dem Bericht- 
erfiatter abgefchloffen zu haben, er: 
t!ärte aber, er habe das getan, um 
feftzuftellen, ob irgendwelche Un 
regelmäßigfeiten in Verbindung mit 
ter Prüfung vorgefommen feien. 
Dr. Peter T. Diamond von der Prü- 
Funasbehörbe für Zahnärzte erklärte, 
er habe Darling Prüfungsfragen nie 
anvertraut. 
Indoffiren 5. U. Wheeler. 
Die Harmonie Liga, eine Vereint- 
gung junger Republifaner, die an. der 
legten Präfidentfhaftstammpagne im 
intereffe W. H. Tafts teilgenommen 
haben, brachte geitern bei einem 
Adendeffen im Morrifon Hotel Harry 
Wheeler, früheren Präfiventen ber 
Chicago Affociation of Commerce, als 
Mayorsfandidaten heraus. Unter den 
FFührern der Liga befinden fich mehrere 
vorausfichtliche Kandidaten für den 
Stadtrat, 
— — — 


Die Markthallenkommiſſion. 





Wird am Freitag unter Ald. Lawley zum 
erſten Male zuſammentreten. 


Am nächſten Freitag tritt die auf 
Betreiben des Ald. Lawley ernannte 
ſtädtiſche Markthallenkommiſſion zum 
erſten Male zuſammen, und zwar 
unter dem Vorſitz des genannten 
Stadtvaters. Herr Fred A. Curtis 
vom „City Glub“, der Mitglied ver 
Kommifjton ift, verfpricht fich Großes 
bon deren Tätigkeit. Er meint, daß 
fie viel dazu beitragen fönne, bie 
Koften der Lebenshaltung zu berrin- 
gern. 

—1. — 


Gegen Zudthausarbeit, 


‘m Hotel Sherman ijt heute ber 
Nationalverband der Kleiderfabrifan 
ten zu feinem zehnten halbjährlichen 
Konvent zufammengetreten, E3 wurde 
ein Ausfchuß ernannt, der fich bemühen 
Toll, auf die Abfchaffung der Kontraft- 
arbeit in ven Strafanftalten Hinzumir- 
fen. Herr E. U. Urban, ein Mitglied 
bes Ausfchuffes, vertritt den Stand- 
punkt, daß Strafgegangenen für ihre 
Arbeit der gleiche Lohn gezahlt mer- 
den follte, den freie Arbeiter verdienen. 
Bon dem Lohne follte man abziehen, 
was der Unterhalt der Gefangenen 
fcjtet, den Reit follte man etwanigen 
Angehörigen ber betreffenden Sträf- 
linge zuſtellen. 
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Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
An7 
Meine Unzeigen 
au bertaufchen oder zu mr hat, 
ſe — ch die „SRleinen 





Die „Abendpoft 


25. Jahrgang— Ro, 275 


Höhere Steuern. 





Werden für das nädjite Jahr in 
Ausſicht geitellt. 





Der alte Shlendrian. 





Büro für Hebung des ftädtifchen Dienjtes 
entdecft ihn in der Abteilung für Aus» 
dehnung des Röhrennetes der Wajfer: 
werfe. — euer Polizeihaupimann, 





Die GSteuerrevifiond- und Die 
Steuereinfchägungsbehörden erwarten, 
daß ihnen im nädjten Jahre zur Be- 
ftreitung ihrer Betriebstojten größere 
Summen zur Verfügung geftellt wer— 
den, als bisher. Die Reviforen Weit 
und Webb jtellen in Ausficht, daß im 
fommenden Jahre die örtlichen Steuer- 
laften fih um 20 Prozent höher ftellen 
werden, al3 in diefem Yahre. Zufam- 
men mit der Einfommenfteuer, melche 
die Bundesregierung nunmehr erhebt, 
werde das eine ungeheure Menge von 
Beichwerden veranlaffen, und die Re— 
bilionsbehörde müffe irgendwie in— 
ſtand gefegt werben, diefe Befchwerden 
zu erledigen. 

Die Steuereinſchätzungsbehörde trägt 
ſich mit der Abſicht, in Zukunft auch 
die Bauten in den Landbezirken von 
ECoof County ihrem mirklichen Werte 
gemäß zur Verfteuerung zu veranla= 
gen, und fie rechnet darauf, dak fi 
hieraus eine Zunahme von etwa $60,- 
000,000 an Steuermwerten ergeben 
merde. Acht fachkundige Leute follen 
ausgefchidt werden, um in den einzel- 
nen Bezirken entfprehene Schäßun- 
gen vorzunehmen. Probepeife hat man 
mit einjchlägigen Erhebungen bereits 
begonnen, und -zwar in dem Steuer- 
bezirf®lonm, welcher die gewerbäreiche 
DOrifhaft Chicago Heights einfchlieht. 
E3 find’ dort Gebäude im Gefammt- 
merte von $6,704,970 ermittelt wor- 
den, mährend nach den biäherigen Ein: 
traqungen der Wert fich auf nur $2,- 
587,920 bezifferte. Die Fabrifanlaae 
der U. B. Fire Broof Eo. war 3. 8. 
bisher überhaupt nicht eingefchäßt; Tie 
hat einen Wert von $55,000. Nach: 
ftehend folgen Ein paar vergleichende 
Angaben in Bezua auf Steuermwerte, 
melde jebt die Einichägunasbehörde 
ermittelt hat, während fie früher fich 
auf die Angaben bes örtlichen Steuer- 
einjchäßerz verlieh: 


14 
Morden ron & Groffing. Co, $17 N ‚000 


823,000 
Calumet Ge nassen 00 6,000 
Inter Mcean Steel En......... 3 300 50,000 
Kolumbia Tool Steel Co..... 138,500 12,500 
American Brill Eo......0...... 71,800 0,700 


Die ountyfommiffäre Coonley, 
Underfen und Gard haben fich geitern 
in den Bezirfen Provifo und Lenden 
bezüglich der von den örtlichen Behör- 
den borgenommenen Brüden- und 
Megebauten umgetan. Sie werden em=- 
pfehlen, daß aus der Countykaſſe 50 
Prozent der Koften getragen merden, 
melche die Brüdenbauten verurfacht ha- 
ben, und 15 Prozent der. Wegebau- 
koſten. 


Arger Schlendrian. 


Auf Veranlaſſung des Oberbau— 
kommiſſärs MeGann hat die Zivil— 
dienſtkommiſſion ihr Bürto für Hebung 
des Dienſtes in der Abteilung für 
Ausdehnung des Röhrennetzes der 
Waſſerwerke Umſchau halten laſſen. 
Es iſt dabei angeblich herausgekom— 
men, daß in dieſer Abteilung ein arger 
Schlendrian derrſcht, und daß hieraus 
für die Stadtverwaltung ſich jährlich 
unnötige Mehrkoſten im Betrage von 
mindeftens $50,000 ergeben. Stabt: 
ingenieur Eridfon, der von den Ergeb- 
niffen der Unterfuchung verftändigt 
morben ift, hat zwei MWerkführer der 
Abteilung: Wm. H. Dunn, vom 3., 
und Thomas %. Roman, vom 6. Be: 
zirk ſuspendirt; der Abteilungsvor— 
fteher Hugh 9: Lucas foll Gelegenheit 
erhalten, feine zmeifelhaft gewordene 
Brauchbarkeit zu beweifen Herr Erid- 
fon hat die Zioildienitfommilfion er- 
fucht, ihm einen zeitmweiligen Stellver- 
treter für Qucas zu empfehlen, wurde 
aber bedeutet, daß es feine Sache Sei, 
Erfaß für den Mann zu finden. 


Beförderung bei der Polizei. 


Bei der Polizei hat es infolge des 
endgilten Ausfcheidend des’ früheren 
Chefs MeMWeeny aus dem Dienjt ver- 
Tchiedene Beförderungen gegeben, Herr 
MeWeeny war, bis er jebt abgedanft 
und um Penfionirung nachgefucht hat, 
ein Bolizeihauptmann auf Urlaub ge- 
ivejen. Für den’ von ihm aufgegebenen 
Hauptmannspoften ift nunmehr von 
Polizeichef Gleafon der Leutnant Yohn 
McCarthy ernannt morben, beflen 
Name als erfter auf der Anmwärterlifte 
ftand. Hauptmann McCarthy Hat be⸗ 
reits den Befehl in der Bezirkswache an 
Shakeſpeare Ave. übernommen. Er iſt 
ſeit dreißig Jahren im Polizeidienſt 
und bekleidete zeitweilig einen Sekre— 
tärspoſten unter Hilfschef Schuettler. 
Infolge des Aufrückens MeCarthys iſt 
der bisherige Sergeant Patrick Gallery 
zum Leutnant und iſt der Schußzmann 
John Leahy zum Sergeanten befördert 
worden. Leutnant Gallery wird in 
Rogers Park Dienſt kun, Sergeant 
Leahy in ber Bezirlswache an W. Chi— 
cago Abe, 


Mird fi fchwerlich fügen 
Dem Stabtratsausfhuß DE re 
meterraten ift empf 











frauen ſtimmen in Chicago. — meterdroſchken der Parmelee Co gelten 2 


‚Blazaf erlitt eine 


77 — — — —— —— — — — — — 
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Kleine Anzeigen. 


führen, der dann au für die Tara 


fol. Diefe Gefelfchaft hat nach einer 
Vereinbarung mit den Bahnen daß 
ausschließliche Necht, Drofchlen auf 


‘| dem Grund und Boden der Bahnen ° 
halten zu laffen. Der ftäbtijche O8 > — 


forporationsanmwalt Hornftein hat das 
Gutachten abgegeben, daß aud bie 

ParmeleeCo. jich nach dem allgemeinen 
Tarif werde richten müffen, ‚ba fie un- 
ter ftäbtifcher Lizenstonttole flehe. 
Der Anwalt der Gefellichaft ift aber 
der Anficht, daß unter den gege- 


benen Berhältniffen die Barmeleefhen * 


Drofchten ftädtifcher Lizenfen garnicht 
benötigen. 
Erfagwahl in Evanfton, 


An Evaniton ift geftern Herr Frant 3 


GE. Murray als Nachfolger des 
Cuba ausgewanderten Alb. €, 

Eongdon zum ftadträtlichen — 
der 1. Ward gewählt worden. Er 
hatte keinen Gegenkandidaten. An der 
Abſtimmung beteiligten ſich zahlreiche 


Frauen. 


—:° ——— 


Gefährlihes Schild, 


Schlägt $ran? Blazaf den Schädel eim, 
Schiffskochs klägliches Ende. 
Frank Blazak, einem 3065 
22. Str. wohnenden 50 Jahre ale 
Mann, fiel in der Nähe jeiner Woh⸗ 
nung geſtern Abend ein vom Wind 





losgeriſſenes Schild auf den Kopf.’ 4 
ſchwere Gehirner⸗ F 


erſchütterung. 
Zuſammenſtoß vom Slraßen bahnwagen. 
An der Waſhington und La Salle 
Straße ſtießen heute früh Straßen⸗ 
bahnwagen der Clark⸗Devon und der 


Armitage Ave. Linie zuſammen. Der 


Motorführer Joſeph O'Keefe, 26075 
Florence Ave, erlitt Schnittwunden 
im Geficht und Verlegungen an den! 
Bruft, und die Frauen R. Henfhion, 
945 Milmwaufee Aoe., und C. Johnſon, 
2020 NR. Satoyer Xoe., wurden leicht. 
verlegt. D’Keefe wurde in einer Polis 
zeiambulanz heimgebradt. “j 
Der erfte Gedanke galt der Mutter, 
Der im Güterfchuppen der Rod Is— 
landbahn beichäftigte fünfzehn Jahre 
alte Frant Blaney, 7718 Normal Xbe., 
ftürzte geftern Abend in der Nähe der 
Weit 77. Straße und Goldfmith Abe. 
bon einem Vorftabtzuge der Bahn und 
büßte unter den Rädern beide Arme 
ein. Als er im Englemood ‚Hofpital 
fpäter zu fich fam, bat er fogleich, den 
Borfgll feiner franten Mutter zu ber= 


heimlichen, da fich fonft deren Zuftand - 


berfchlimmern möchte. 

In Schleppdampferfajüte ertränft, 

Hunderte von Perfonen waren auf 
den Brücen an der Welld und Lafe 
Straße gejtern Zeuge von dem FKentern 
des Schleppdampfers „Kenoſha“ 
Fluß und der Rettung des Kapitäns 
und der drei Bedienungsleuie; der 
Koch, Patrick Topah von Bay Cith, 
Mich., wurde, wie berichtet, in der Ku⸗— 
jüte durch ein Brett feftgeflemmt und 
mußte elend ertrinten. Der ftäbtifhe 
Taucher Donovan bemühte fich heute’ 
Morgen, die Leiche zu bergen, Das 
Schiff foll heute gehoben werden. 


— —— 


Die Gettysburger Rede, 





£incoln unſterbliche Worte wurden heute 
in den Schulen rezitiri. 


Heute vor fünfzig Jahren hat Abra—⸗ 
ham Lincoln auf dem Schlachtfelde 
von Gettysburg ſeine unvergängliche 
Weihrede gehalten. In den Schulen 
Chicagos, wie in denen des ganzen 
Staates, wurde die Etinnerung da— 
ran hauptſächlich dadurch gefeiert, daß 
die Kinder die Rede im Chore her— 
ſagten, in den Klaſſen, oder in den 
Sälen der Schulen, welche ſolche be— 
ſitzen. In einer Anzahl von Schulen 
hielten auch Kriegsveteranen Anſpra— 
chen. 

Anderwärts wurde ebenfalls des 
Tages in geeigneter Weiſe gedacht, u. 
a. im Hamilton Klub. Dort ſprach 
Henry R. Rathbone, deſſen Eltern bei 
Lincoln und feiner frau in der Thea- 
terloge jaßen, als der Mordangriff 
auf den Präfidenten verübt murbe, 
über Lincolns lette Tage. Clarf G. 
Garr aus Galesburg, das lebte noch 
lebende Mitglied der VBermaltungs- 
behörde de3 Gebäudes auf dem Get- 
tysburger Nationalfriedhofe, u. Addi⸗ 
ſon G. Proctor aus St. 
Mich., der letzte noch lebende Dele— 
gat zum Konvent im Wigwam an 
Lake und Market Str. in Chicago im 
Jahre 1860, dem Konvent, welcher 


Lincoln für das Präſidentenamt als 


Kandidat aufſtellte, hielten ebenfalls 
Anſprachen. 


Das Wetter. 


— — 
Chicago und Umgegend: Undeſtändig und biel« 


leicht Regenſchauer beute Abend; morgen llar 
und etwas lühler: Weſtwind. 

Illinois: Heute Abend und mo und: 
din; in den nördlichen Sebietsteilen Tea u 
wadriceinlich Regen; im Nordweiten 
bietes heute Abend, in den — und mitt» 
leren Gebietsteilen morgen Tüb 

Indiana: Heute Abend N nbehänbig = 
den des Gebietes wahricheinlih Regen und 
ler; morgen im Allgemeinen Har; in ao 
lien und mittleren Gebietöteilen etiwas füb 

Niedermidigan: Heute Abend Regen; 
unbeitändig und etwas fühler ö 

Wisfonfin: Heute Abend Anbeftändig und 
Dften des Gebietes wahrfheinlih Regen; mai 
gen im Allgemeinen Har. 
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Yofeph, 
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In Chicago itellte ſich der Temp r 
von re Abend bis heute Mi 
Abends 6 Uhr, 63 Grad: Nas 2 u 
r Morgens 6 Uhr, 63 Grad; 

Ubr, 66 Grad. 
Sonnenuntergang, beute, 4:37. 
een morgen, 6:55. 

— — —û —— 
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TERSEN 


RNITURE COMPANY 
1946-1056 Beimcnt Ave. 


unſer großer 
Dankſagungs— 


Verkauf 


Beginnt morgen um.8 Uhr Vormit- 
tag. Um Plab für umfere Weihs 
nadtswaaren-Ansitellung zu ‚bes 
Tommen bejchlojien mir, die ver— 
SchiedenitenÖaushaltungsgegenftände 
wie Möbel, Teppiche, Tefen, Gtr- 
dinen, Hüchen-Geräte, E-Sertices 
u. f. 1® gu bedeutend herabgejeiten 
Preiſen auszuverfaufen. 


, 
‘ 


au email: 
ee-ftanne, 
wert; ſpe⸗ 


39c 


Nr. 8 
Tırte 


# 


10 Quart grau 
emaill. Kefiel — 
49c wert—ipe- 


ziel Ic 


für 


Sue — 


N dB: EZ — 


Bonny Oak Heiz- -Ofen 
erzeugt außerordentlich viel Wärme 
bei möglichit aeringem Stohlenver= 


brauch, aus borzüglichen Pr 3.95 
Stahl gemacht; BR r 


© pe if ezimmer- ar Raften, aus 
Stuhl, Eichenholz | toi 1 ‚eine —— 
und echter Leder= | ive;i 


a 1. I 15. 85 


fpe3.. 


Feiner Eß Tiſch —gut gemacht aus 
echtem Eichenholz, einfache oder ge— 
ſchnitzte Füße — 

ſpez. Preis 


Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


6..W.:Ee Ca Calle u. & vi olt. 


Ched· Komos erwünſcht. 


3% ginfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


| Grundeigentumsparlehen 
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auf verbeifertes Chicago Srundeigentum | 


su den niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines Baulgeſchäft 
Bebeia 81.500.000 


"Yomifsi® 


> Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Zupoiheken 
su 5 Bis 6% Binfen itet3 an Hanb. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Su ite —— 205, g® W. Waſhingtou Str. 
An Dain. ollsmifamo* 


Oscar F. MÄYER & BRO, 


— — mit ber A 3 


bergeftelt it 
Bieleranten bierüber. 


| 
| 


| werben. 


Die 6 Eule. 


Roman von on Babert veymann. 


(16. Fortjegung.) 

„Giner nicht mehr?” fragte fie, 'ie 
Hand angitvoll gegen ‚das Herz prei- 
ſend, deſſen Pochen fie zu verraten 
drohte — „einer nicht mehr?“ 

„So it es!” 

„Wer ift das?“ 

„Romalbt!“ 

E3 war gut fo, dah es Dämmerte, 


Sp Eonnte er ihre Mienen nicht bes‘ 


achten, jah nicht, wie tödliche Bläſſe 
fich auf ihr Antli ſenkte. 

„Und — marum — warum gerabe 
ber nicht?” . 

Er fuhr auf, freuzte die Hände auf 
dem Rüden und ging mit großen, ra= 
fchen Schritten in dem Zimmer auf 
und ab. 


„Wenn ich das müßte! Das gäbe 


.mir meine Ruhe, meine‘ Zufriedenheit 


wieder! Solch ein prädhtiger Kerl und 
fo gänzlich irre geführt!” 

„Und — mürbdejt Du ihm nicht wie: 
der in Deine Gewalt befommen, wenn 
Du gerade jegt — Milde zeigteft ?* 

„Wenn es von mir abhinge, Hebi! 
Ich ſagte Dir ja: an den Ohren würde 
ich am liebſten dieſe langen, großen 
Jungen mit ihren verrückten und doch 
ſo ſchönen Idealen nehmen — aber 
nun wi ſich das ſchon herũmgeſpro— 
chen. Der Vater von Schleibitz hat 
mir ſelbſt die Sache berichtet. Er iſt 
im Kuliusminiſterium, Du verſtehſt 

— es ließe ſich gar nicht unterdrücken, 
ſelbſt wenn ich ſo weit gehen würde, 
über die Vorſchriften des Gymnaſiums 
hinweg nach eigenem Ermeſſen zu hans 
deln.“ 

„Du würdeſt den Mut beſitzen, 
Ewald,“ ſagte ſie plötzlich mit einem 
lauernden Blick, in dem die Verzweif⸗ 
lung leuchtete. 

„Ja.“ Er reckte ſich. „Den Mut 
würde ich beſitzen. Schließlich könnten 
ſie mich nur zum Teufel jagen.“ 

„Wir hätten dann nichts mehr.“ 

„Hätteit Du Angit?” 

„sch? Sch würde mit Freuden atr= 
beiten wie die niedrigfte Frau!“ 

Er näherte fih ihr gerührt, nahm 
ihren Kopf in feine Hände und füßte 
fie auf die Stirn. 

„Wie kalt Du bift! 
und qut, ich weiß ed. Aber das Opfer 
wäre umfonft. Im Gegenteil! dc 
muß da fein, um meinen ganzen Ein- 
fluß in die Waafchale werfen zu fün= 
nen. Dpfer müflen mohl aebradt 
Wenn ich der Kultusminifter 
felbit wäre,.ich fönnte die Schuldigen 
nicht davor bewahren... ber retten 
will ich wenigjtens, was zu retten tft!” 
„Doch — Friß Rowaldt — wird 
gehen müſſen?“ 

„Gehen müſſen? Nein. So lange 
ich am Wilhelmsgymnaſium bin, wird 
das nicht geſchehen. Sie ſollen die 
ſchwerſte Strafe über ihn verhängen 
aber von dem Maturum dürfen ſie 
ihn nicht ausſchließen! Ihn und die 
anderen nicht!“ 

„O, Du wirſt es durchſehen!“ 

Er preßte die Hände um die Lehne 
des Stuhles, vor dem er ſtand. 

„Es wird einen ſchwexen, heißen 
Kampf koſten, Hedi. Ob ich es durch— 
ſetzen werde, weiß ich nicht. Ich muß 
mich gegen die Tradition und Dis— 
ziplin des Gymnaſiums auflehnen. 
Die Frage wird ſein, welche Unter— 
ſtützung ich bei meinen Kollegen fin— 
den werde und wie weit ſich das 
Schlimmſte an der Sache verſchweigen 
läßt. Die Stimme des Rektors iſt 
[er mich, das fteht von bornberein 
er Aber ih will fünpfen für meine 
Primaner, denn ich fenne ie, ich 
mweih, daf-jie troß allem ohne Falfh 
und Fehl: find, wenn "ich auch mehr: 
mals ſchwankend wurde in „legter 
Zeit durch diefen Romaldt. 

„Iſt er anders als die —— 

„Ja, der iſt anders. Der iſt für mich 
ſozuſagen das verkörperte Problem 
meines Berufes. Wenn ich hinter ſeine 
Geheimniſſe kommen könnte, gäbe es 
feine Unficherheit für mid. Dann 
müßte ich aenau: ich handle richtig 
oder verkehrt. Mein Glaube an meine 
Primaner ift Wahrheit oder Irrtum.“ 

Er zog fih bald in fein Arbeits- 
zimmer zurüd, Er braudte Einjam- 
feit und Sammlung. Nächten Iags 

Ihon mußte er mit dem Rektor fpre- 
hen und dann würde das Konzilium 
einberufen merden. 

Bis zum grauenden Morgen hörte 
ı Frau Hedivig feinen gleichmäßigen 
ren: wie er in dem Arbeitäzimmer 
| auf» und niederging. Das mar ge- 
trade jo wie damals, ala Paftor Hin- 
richſen ſeine ſchwerſte Zeit durchzu— 
machen hatte. 

Damals hatte ſie einen Ausweg ge— 
funden, zu helfen. Wie aber ſollte ſie 
ihrem Gatten beiſtehen? 

Sie fühlte ſich zu ſchwach, um nur 
einen klaren Gedanken, einen Ent— 
ſchluß zu faſſen. 
von ſeiner frohen Kraft und ſeinem 
großen Glauben. 

* 


Du biſt treu 


* 

Ehe Dr. Glaukner ſich zu Rektor 
Raff begab, rief er Fritz Rowaldt 
nochmals zu ſich. Es war kurz vor 
Beginn des AUnterrichts. Der Prima— 
ner trug die ſchwarzlederne Mappe 
unter dem Arm. Er war bleich, aber 
gefaßt, und ſah dem Ordinarius mit 
dem alten Trotz ins Geſicht. 


„Sie wiffen, daß es heute oder 


Seit 50 Jahren das befie 
N Saudmittel gegen 


| 


Aber fie hoffte alles’ 


" peitten Batienten 
geprieſen. 


Daß Dr. Bartz ein erfolgreicher Arzt 
. it, zeigt fich bei der großen Zahl 
von Patienten, welche von ihrer 
wiebererlangten Bejund- 
heit erzählen wollen. 


Die Arbeit von Dr. Bars ijt eine jolche, 
daß fie zum Lobe herausfordert wegen der 
bartnädigen Leiden, die überwunden wer: 
den müjjen und mit welcher Geſchwindig⸗ 
keit dies geſchieht. Der gewöhnliche Zu— 
ſtand iſt, daß der Patient ſeit Jahren ge— 
litten hat und keine Hilfe zu erlangen ber: 
mochte, weshalb er, nachdem er von Dr. 


Barb Linderung erhalten oder bollitändig 
geheilt wird, fich dankbar fühlt. Schmerzen 


und Bein von Monaten und Jahren wer: 


den _verjchwinden durd feine forreite Be- 


handlungsmweife. Frau Bonfon fpricht von 


ihrer Heilung eines harträdigen Falles 


| Brief zurüd und nidt dem 


| morgen zur Entfeeibung 
* 
| 
; — durch Ihre 


und ihre Ausſagen können mit Vorteil bon 
allen Zeidenden gelefen werden. 


„Seit awei Nabren litt ih Schmerzen in mei- 
nem Rüden und der linfen Weide, ein Doltor 
Tagte, ih hätte ein Geihwür in meiner linten 

Ceite und Wollte daran operiren, aber ih 
wollte nihtö ben einer Operatign willen, Da 
id von Dr. Bark im Chicapo gehört Batte, 
entihloß ih mid, ihn au befuden. Naddem 
ih feine Behandlung nur’lurze Zeit genommen 
batte, begannen die Schmerzen und Bein zu 
berfhtwinden und nad einer YO-tägigen Be: 
bandlung war Ieinc Epur des Leidens zu ent» 
deden. ES find jest einige Monate vergangen, 
feitdem ih Dr. Bart’ Behandlung genommen 
babe, und ih muß fagen, daß ib mich immer 
nob fchr mwohl befinde. Ich für mein Teil 
werde niemals aögern, Dr. Barg’ Behandlung 
Anderen zu empfehlen.“ 

rn Mrs 


Carl Bonfon, 
B. D. Bor 91, ! 


Deer fiel ld, Ill. 


Dies iſt nur ein Beiſpiel von der Ar⸗ 
beit, welche von Dr. Bartz gerade hier in 
Chicago jeden Tag geleiſtet wird. 


Freie Behandlungs⸗Notiz 


Dr. Bartz hat ſo viel Vertrauen in die 
Vorzüge feines VBehandlungs- Syitems, 
daß er beichlojien hat, allen neuen Ve— 
juchern während des Monats November 
eine Unterfuchung und Behandlung abfo- 
fut frei zu geben. Wenn Euch onn Ans 
deren nicht geholfen murbe, bier iſt jetzt 
Eure Gelegenheit. 


Dr. N. B. Bartz, 


39 8. Adams Str. 


(gegenüber „Ihe Fair“), Dexter Bldg. Nehmt 

Elevator zum 8. Floor. Dfficeitunden: Täglich 

bon ® bis 5, Sonntag»bon 10 bis 12. Mittwod 
und Samstag Abends von u bis 8. 


morgen kommen 


zur Entſcheidung 
witd, Rowaldt!“ 

Jawohl. Herr Profeſſor!“ 

„Ich habe mir alles überlegt. Man 


wird in erſter Linie Sie vernehmen, , 


Sie ftehen ohnedies nicht im beiten 


denn ich gejtehe, daß ich nach wie vor 
an feine Züde und Falfchheit in Ih— 
rem Charakter glaube!” 

Fri Romaldt lächelte verächtlich. 

Nur feine Gnade, dachte er. Nur 
nicht aus dieſer Hand etwas entgegen⸗ 
nehmen, das wie ein Geſchenk aus— 
ſieht! 

Sie ſollen mir Gerechtigkeit wider— 
fahren laſſen — ihm will ich nichts 
verdanken! 

Vor ſeinen Augen tauchte Hedwigs 
Bild auf. Wie glücklich er geweſen 
war — und welche Kraft, welche Zu— 
verſicht ſie ihm gegeben — wie froh 
ſie ihn gemacht — rein, um ihm al— 
les zu nehmen, mehr zu nehmen, als 
ſie ihm gegeben — den Glauben an 
alles — um desjenigen Willen, der 
ſie wollte, er haßte ihn. 

Wie man eben nur haſſen kann: 
aus innerſter Seel heraus. Und daß 
er ihn haßte, das wollte er ihm zei— 
gen. Es war zu ſchwer, gegen ihn 
anzukommen. In dieſer ewig ſich 
gleichbleibenden Güte beſaß die Eule 
ein ganz unglaubliches Maß von 
Kraft. Auch damit mußte er- jeht 
fertig werden. Er fah finfter zu Bo- 
den, während der Profeffor fortfuhr: 
„sh babe Khnen feine VBerhaltungs- 
maßregeln zu erteilen, Romaldt, aber 
ih möchte Yhnen doch ala Ordinarius 
fagen, daf die Art, wie Sie fich felbit 
vor mir verteidigt haben, nicht die 
richtige ift. So merden Sie nicht be- 
jtegen können. ch glaube nicht, da 
e3 für Hillmann und die anderen 
Ihlimm wird. €3 ift alfo unnüß, daß 
Ste fih jelbit für fie opfern. Wenn 
Sie fih fehlimmer hinstellen, ald Sie 
| Ind, fo fönnen Sie auh nit auf 
a mnuie rechnen, 3 ift das felbit- 
berjtändliche Recht jedes Angefchul- 
digten, daß er nicht mehr fpriht ala 
das, was er gefragt ilt. Verſtehen Sie 
mich, Romalbt?“ 

Er mill dich reiten, dachte Frib. 
Ein Kampf hub in ihm an, ein Gtrei- 
ten der bverjchiedenften Empfindungen. 
Er jhiwieg und jah Hartnädig zu Bo- 
ben, er mußte nicht, was er jagen, mie 
er fich zu dieferWenbung ftellen follte. 
In diefem Augenblid tlopfte e8. Der 
Pebell trat ein, verneigte ji vor Dr. 
Glaufner umd jagte: 

„Herr Romaldt möchte zum Herrn 
Rektor fommen!“ 

Glaufner biß fich auf die -Lippen 
und entlieh Fri durh ein Kopf- 
niden. Hinter dem Pebell ging diejer 
hinaus, ließ aber feine Mappe zu= 
rück. 

Glaukner wollte ſich erſt nach Ro— 
waldt aufs Rektorzimmer begeben. Er 
nahm die Mappe, um ſie einem der 
zuvorderſt ſitzenden Primaner zu 
übergeben, daß er ſie auf ihren Platz 
lege. Er hielt ſie vielleicht ungeſchickt, 
denn die Bücher fielen mit Gepolter 
zur Erde, hinterher die Hefte und ab— 
ſeits ein Brief. 

Während einige Primaner Bücher 
und Hefte aufhoben, bückte ſich Dr. 
Glaukner gedankenlos nach dieſem 
Brief, reichte ihn ſchon halb einer 
ausgeſtreckten Hand hin, als er flüch— 
tig· die Ueberſchrift las. Mit den kla— 
ren, feſten Schriftzügen, die Rowaldt 
eigen waren, ſtand über den ſich eng 
drängenden Zeilen: 

„Beliebte!“ 

Vor Slaufnerd Augen tanzten rote 
Yunfen. Er zog bie Bon mit dem 


—— 


MNlurz zu: 


eigene Schuld, 


ange , 3 
u. feinem Kopf e böfer 

— ſähe, der einen Hammer 
ſchwang, ſo llangen die Silben im 
Rhythmus immer wieder in ſeinem 
Gehirn. 

Ge—Tieb—te! 

Alfo jomweit war Yrig Romalbt. 

Getäufcht, elend getäufcht Hatte er 
ihn! 

Er mußte diefen Brief Iefen um je- 
den Preis! Er mußte fidh‘ Gemißbeit 
verichaffen, ehe er jich zum Rektor be- 


ab. 

’ Romaldt blieb Iange aus, Unter 
einem Vorwand verließ Dr. Glaufner 
die Klaffe. In dem büfteren Korridor 
las er fieberhaft, Worte und Begriffe 
tanzten vor feinen Augen, verwirrten 
fih, bildeten ein müftes, finnlofes 
Chaos. E3 märe ihm unmöglich ge- 
weſen, klar wiederzugeben, was in 
den Zeilen geſtanden hatte. Er nahm 
nur ungefähr den Inhalt in ſich auf: 

Dieſe überſchäumende Leidenſchaft, 
dieſe Anbetung. Raſende Eiferſucht, 
hingebende Liebe, Verſprechungen, 
Schwüre, Forderungen, Liebe, Liebe, 
Liebe ... 

Profeſſor Glaukner knitterte den 
Brief zuſammen und rannie den 
Korridor auf und nieder, als ſei er 
plötzlich in einem Käfig eingeſchloſſen 
und rüttelte vergeblich an den eiſernen 
Stäben. Häßliche, abſcheuliche Bil: 
der tauchten vor ſeinen Augen auf. 
Darum“alſo dieſe Wandlung. 

„Eh...“ machte er und ber Efel 
ftieg in ihm. auf, Um feinen heiligiten 
Glauben war er nun betrogen. Ver— 
rat und Schänblichkeit, das waren bie 
Münzen, mit denen ihm feine Prima- 
ner beimzablten. 

Seine Theorie, fein hoher Glaube 
waren nun nichts. Alfo hatten doch 
die anderen recht, die zu eiferner 
Strenge mahnten. 

Reinheit? 

D, diefer Etel! 

Er fonnte nicht ind Klaffenzimmer 
zurüd. Er fonnte feinen Primanern 
nicht mehr ins Geficht‘ fehen, dieſen 
Romaldt nicht mehr anbliden, diejen 
bermworfenen Burfchen, der folche Lie- 
besbriefe fchrieb und fie. zmifchen Bü- 
chern und Heften in der Mappe ver- 
barg. Offenbar follte diefer Brief erft 
abgefandt werden. An men? 

Das war ja gleichgiltig! 

Glaufner begab dich in die andere 
Klaffe und, bat den Kollegen, vorüber: 
gehend die Aufficht über feine Pri- 
mäner zu übernehmen. Dann ging er 
ſchweren, unſicheren Schrittes ins Rek⸗ 
torzimmer. 

Rowaldt ging an ihm vorbei, ohne 
ihn anzuſehen. 

Der Rekior war ein hagerer, großer 
Mann mit buſchigen Augenbrauen, 
einem durchdringenden Blick und aſze— 
tiſchen Zügen. 

Ein Mann der Pflicht. 

„Gut, daß Sie kommen, lieber Dr. 
Glaukner,“ begann er. „Es iſt eine 
anonyme Anzeige eingelaufen. Nun, 
Sie wiſſen ja ſelbſt ſchon alles.“ 

Glaukner nickte. 

„Fatal, höchſt fatal, dieſe Geſchichte, 
jetzt, kurz vor Jahresſchluß. Natür— 
lich müſſen wir die Rädelsführer jprin- 
gen laſſen. Ich weiß, was Sie ſagen 
wollen, Herr Profeſſor! Sie werden 
nun mit Verve und Feuer wieder für 
Ihre Primaner eintreten. Ich lobe 
Sie darum. Sie ſind, einer unſerer 
beſten Schulmänner — aber Ihre 


Theorie der Duldung hat nun doch eine 


f&limme Antwort gefunden. Die halbe 
Klaffe geht ja heimlich Nachts zum 
Kneipen! Das ift ein Yiasko, Herr 
Profeſſor!“ 

Profeſſor Glaukner ſtand da wie ein 
Soldat, der bereit iſt, den ſchwerſten 
Gang anzutreten. 

Der Rektor ſah ihn betroffen an. 

Er erwartete leidenſchaftlichen Wi— 
derſpruch, er fürchtete faſt ein wenig 
dieſe impulſive Kampfnatur, die zwei— 
fellos mit Aufbietung all ihrer Be— 
redtſamkeit die ſchuldigen Primaner 
zu retten verſuchen würde. 

Rektor Raff war gegen dieſe Beredt⸗ 
ſamkeit nicht gefeit. Es wäre gar nicht 
ſo unmöglich geweſen, daß Dr. Glauk— 
ner ihm und dem Konzilium eine noch 
nie dageweſene Duldung abgerungen 
hätte. Seine Stimme wog ſchwer. 

Gortſetzung folgt.) 


—— —ñ — — 


Eczenn hreilele fi 
ühel J Kür Körper Aus 


Begain anf den Baden mit Pimples, 
Juckte ſehr. Verurſachte Eutſjtel⸗ 
lung. Mußten ihm Haudſchnuhe an⸗ 
ziehen. Gebrauchte Cuticura Seife 
und Balſam. Eczema verließ ihn. 


— r — — — 

Norburxy, Ohilo. — „Ar mein kleiner Junge 
wei Wochen a.t war, bdrach Ecꝛema auf ſeinen Baden 
aus. Es begann aniangs mit Bimpies und ſie 
Ichienen :o au iuden, daß er lein Gefich: Irante, wo» 
rau: den Wunden eine eitrige Alüffigteii entrann, 
Wo mmer die Fıltlfigtei: binlam, brach eine neue 
wunde Stel e auf, big e# ihliehluh ven ganzen Kör- 
per bebeite, 6 entiiellte deu tleinen Man: ganz, 
fo lang: dad Xeiden anbiest, Di; tiefften Stellen 

an feinen Baden waren Io groß ie ein Silber» 
Geber ont beiden Seiten, Wadtd wur ex io rubes 
106, daß mir ten Dandihube anzieben mußten, 
um zu verhindern, daß er fi mir jeinen finger» 
nägeln zertragte, Er fommte nicht Ichlaien, denn 
mıt den Handimuhen Iomnte er fi nicht Iragen und 


Band beſetzte Julieis. 


Ein Paar an je— 


Speziell Sir Sau 


Fanch Hausfſlippers, in feiner Sorte 
Filz, mit Lederſohlen und Abſaben; 
in verſchiedenen Schatlirungen. Wir 
baben jie in allen Größen. 
Grane Filzflippers für Da- 

men, Zebderjohlen, 69c int. . 25e 


Aluminiumbrillen, 
bollitändig, zu 
Goldbrilien, 
bollftändig, aut. ....... 


a 9 0c 


das aar zit... 


bei Wicholdts, 


Coats 
$14.98 


Sealette Pluſch— 
Arabian 
Lamb Coats für 
Damen u. Mäd— 
chen, garantirtes 
gefärbtes 
Do: 
Shawlkra⸗ 
oder 
25 


und 


Garn 
Atlasfutter, 
Ber 
gen, volle 
4 Länge, 
Wert, für 


ae 
Cord u. Novelty 
Enit3 
Damen und 
Werte 


1.98 


Reinw. Serge: oder Boile 
oder Eergefleider für Da- 9 
men od. Mädchen, $5 Wt., — 


Serge, 


gemiſchte 
für 
Mädchen, 
bis zu 

$22.50- 


Tor Pohar-Scuboerkanf Ichen Bomertag | 
war ein, größerer Erfolg, als wir erwarteten 


u. eihält war mnfanreicher, als wie in richtiger Weife bewältigen Tonntem. 
follte per Ietste fein vor den Feiertagen, um denjenigen aber nod) eine Gele» 
genheit zu bieten, die enttäufht wurden, wird er morgen wiederholt. 

Wir haben einen fpeziellen Ginfauf von 1000 

Samen Schuhen hinzugefügt, die, Wenn fie nicht 

einige Meine Anregelmäßigkeiten anfwiefen, für 


$2 His $3.50 vexfauft werden würden. 
Für Anaben: 


Bor Galf Schuhe, 
Belour Kalbieder Schuhe.l 


Für Mädchen: 
Hohe Patent Colt Schuhe, 


Bull Catf Anöpffkhune, 

Sull Calf Snopfſchuhe, 

— Golt —, mit 
mit Tucnbertei 


Für Kinder: 


Hohe Patent Golt Schuhe, 
Dull Calf Schuhe. 


$1.50 bis $3.50 Werte, 


TER 


MILWAUKEE v8 AT PAULINAÄ ST 


Me THE PROGRESSIVE STORE 


Für Damen: 


Bel; beiente Juliets, 


Handgewendete Mid-Auliets, 
u Prince 


Stipper® 
Gain Hansttipners, 
Atlas Slipper 
Fancy —— 
Vatent Colt Schuhe, 
Zul Calf Schuhe. 
Kid Schuhe. 
arme Schuhe. 


Für Männer: 


Tongola Kid Nomeos, 
Lohfarbige Romeos, 
Everett Hausſlippers. 
Opera Gut Sitppers, 


newendete 


Spart jegt Geld 


Diefelden müffen ausverfauft werden, 
für die eier: 


um Raum zu fchaffen 
tags⸗Waaren. 


1 Vartie Kleiderſtoffe, beſte⸗ 
hend aus 56-3Ö1l. Suitings, 
M⸗göll. Blaids, Sturm⸗ 
Serge, franzöſ. Serge, 
— bis 

—F die R 


36.· zöll. 


endloſen 
ben, 

feiner 
Pe Yard 


54 +» zöll. reinwolt. 
Storm Tcorfied, ge: 
ſeuchtet und ge: 
ichränft, alle Yar- 
ben fowie cream u, 
ſchwarz, — $1.2 
Wert, 


27 * breiter 
broladirter Klei— 
der = Beldeteen — 
die fchönften Mu- 
fter, au baben in 
ſchwarz, maby, 


taupe u. Ye): 


a 
= » zöll. Aleider- a 27»zÖllige 


für Enits und Nileider, — 
mittelfhivere Corte, Tehr 
guerontte Sorte, — $1.39 


 8Iel: 


Seiden-Natine, die —** 
Schwere für Promenaden⸗ 
Abend⸗ ee alle 
Schattirunge 

790 Wt., 


die 


$1.48 I 


iswahl von 
mittelſchwere Sorte — 
Glanz, 


40-3081. ſeid. frauzoſ. Voplin, 
ſowie brotad. Roplin, belieb- 
teite Muifter u. Far: 

ben — a 


Arminfler-Augs 
35 Smith’3 extra Dnalität 
Arminfter Rugs, Größe 9 bei | 
10 — ſechs 2 Banel Mufter, 
in fehr feinen Farben — die 
u allerneueiten orientaliihen, 
{ aweifarbigen und Blumenss 
h „ Entwürfe — tmert $25, 
BR iolange die Partie bor- 
bält, Habt Shr die 


| mabl 813 .95 | 
an ar 


⸗ —— 


Seidenpoplin, jcide- 
und ————— 


in einer 
Far⸗ 


27 Zoll breiter im- 
port. Eeiden Chifs 
fon CSammet, fein 
und weich, in als 
len wünichensiwer: 
is Schattirungen, 
ie 


— Meſſa⸗ 
line, in allen beltebten Far⸗ 
ben zu haben, fein umd weich 
abpretirt — &Ue W 


Bert — 


40-3öll. Erepe de Chine, — 
für Abend * wus, in voller 
Auswahl bon 

hattir., $2 1.48 
— Vd.. 


MARGARINE 


Sit eine gefunde, nahrhafte Speife — ein fchmacd: 
hafter Brotbelag, welcher zur Bereichung Eurer 
Mahlzeiten beiträgt. Wir garantiren jedes Pfund 
der „Bo00d Luc” Margarine oder Euer Händler 
wird Euer Geld zurücerftatten. 


Veftellt Euer Packet heute 


Beiteht anf dieſem Packet 


Wenn Euer Händler ſie Euch nicht liefern kann telephonirt Weit 2884 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 


2Lolalberidht. 
Bom Grundeigetiumsmarft, 


Derfauf des „Abendpoft' + Gebäudes und 
Umzug nah Wafhington Str, im Srühjahr. 

Die Abendpoft Company hat ihr 
Gebäude an der Südoftede von Mon- 
roe Str. und Fifth oe. und das 
Grundpadhtrecht verfauft und wird im 
nädjften Frühjahr das Gebäude 223— 
225 ®. Wafhington Str., in der Nähe 
bon Fifth Aoe., beziehen. Das biähe- 
rige Ubendpoftgebäude, ein im Jahre 
1890 errichteter fiebenftödiger Bau 
auf einem Grundftüd von 40 Fuß an 
Fifth Une. und 70 Fuß an Monroe 
Str., wird von den neuen Befigern 
umgebaut und an BVerfaufsagenturen 
vermietet werben. 

Leroy U. Goddard, Präfident der 
Staatöbant von Chicago, hat von 
William P. Houghton das breiftödige 
Mietshaus 4532—42 ©. State Str., 
125 bei 120 Fuß, für $40,000 gefauft. 

Das Ontario Street Truft Agree- 
ment bat an Elarence und Lilian M. 
Milltiamfon das Eigentum 424—428 
D. Ontario Str. für $300 den Front 
fuß mit gutem Geminn verfauft. 

Die Chicago Eonfolidated Breming 


Ehauncey Keep Sat an Fourkas & | 


Ganas einen Laden an State Str. in 
dem Gebäude an der Sübdoftede von 
©. Water Str. auf 10 Jahre für $25,- 
000 vermietet, und Koehn & Koehn 
haben die Hälfte des Ladens 354 ©. 
State Str. auf 41% Jahre für $15,- 
000 an Tony %. free und die andere 
Hälfte für $14,000 an W. Papagianis 
bermietet. 

Das Apartmentgebäude an ber 
Südoftede von Champlain Xoe.\ und 
49. Str., 100 bei 125 Fuß, tft von 
Arthur H. Rapp für $75,000 an 
Ralph Elmergreen verfauft morden. 
E3 ift mit $52,000 belaftet. 

Nield Bud hat an Trrederid Schroe- 
der das Mietähaus an der Südweſtecke 
bon Diverfeyg Partway und Perry 
Str., 100 bei 116 Fuß, mit $16,000 
belaftet, übertragen, desgleichen das 
Eigentum in Hermitage Ave. 160 Fuß 
nördlich von Berteau Avbe., 37 bei 164 
Fuß, Oftfront, und da3 Eigentum in 
Mellington Str, 236 Fuß weſtlich 
bon Halfteb Str., 25 bei 125 Fuß, 
Norbfront. 

John 3. Lint Hat von Charles J. 
DW, Kohnfon und anderen Erben von 
Guftan A. Johnſon das Eigentum an 
der Norboftede non Sheffield und 
Newport Ave, 76 bei 127 Fuß, für 
$19,500 getauft. 


| —2 ügng hi 


Die Fort Dearborn Truft & Sa- 
bings Bank hat von Iſaak N. Iſham 
aht Grundftüde an der Dftfront von 
Ehamplain Uve., zwifchen 65. und 66. 
Str., 192 bei 121 Fuß, mit $28,600 
belaftet, erworben. 

©. ®. Strauss ift Truftee eines 
Darlehens von $75,000 auf 6 Jahre 
zu 6 Prozent an Edward M. Bertha 
auf das Eigentum in Michigan Aoe,, 
72 Fuß nördlich von 59. Str., 138 Bei 
161 Fuß, Oftfront, mit einem im Bau 
begriffenen Apartmentgebäube, 
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Unter Maffeverwaltung. 


Auf Antrag von drei Gläubigern, 
welche erklärten, daß. die ntereffen ber 
Gläubiger eine Drdnung der Verhält- 
niffe durch einen Mafjeverwalter er: 
forderten, feßte Bunbesrichter Mad 
geftern Hiram 3. Halle zum Maffever- 
walter der firma ‚Hart Brothers, 500 
Süd Fifth Ane., ein. Die Verbindlid- 
teiten der Firma, welche Herrenausflat- 
tung3gegenftände herfiellt, werben auf 

00,000 angegeben, aber der Anmwalt 
der Gläubiger, Jakob Nemman, jhäht 
die Beflände auf etwa diefelbe Höhe 
und ift ber Anficht, daß Hart Brothers 
nicht in Schwierigteiten geraten wären, 
wenn zur Zeit der Geldmarkt — * ſo 
tnapp wäre. 
































ſchlicht; 


12 Jahre 





Van Buren und 
Halsted Str. 
















:Ahalann, 


| 

* 

eltefert von ber "Associated Press“ — 
| 
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Fraufreihs Wahlreform 

Paris, 19. Nov. 
Deputirtenfammer nahm mit 333 ge- 
pen 225 Stimmen ‘die Wahlreform- 
borlage an, nachdem fie in mobifizirter 
Form die Klaujel mieder eingefügt 
hatte, welche eineiproportionale Wahl: 
bertretung borjiehts Die Ablehnung 
biejer Stlaufel dur: den Senat hatte 
im legten März den Sturz desBriand— 
[hen Kabinet3 im Gefolge gehabt. 

Unter den anderen Zufäben ijt ber 
michtigjte derjenige, welcher Die Zahl 
ber zu-wählenden Deputirten nicht von 
der Bepölferungaszahl, fondern von der 
‚ber. regijtrirten Wähler abhängig 
madht. Dadurh mird die Zahl der 
Deputirten von 597 auf 520 rebuzirt, 
gugunften der Landbezirfe und zu un= 
guniten der Städte. 

Wenn audh die Vorlage in ihrer 
feßigen Form dem Genat vielleicht 
nicht ganz annehmbar ift, jo glaubt 
man doc in den leitenden Kreifen in 
Baris, daß ſie al3 Grundlage für ein 
Kompromiß angefehen werden darf. 

Sin der Nachmittagsfigung reichten 
etlihe Deputirte, darunter Joſeph 
Reinad, eine, von 22,000 franzöfiichen 
Frauen unterzeichnete Petition ein, 
in der das Parlament aufgefordert 
wird, unverzüglich ein Gejeg anzuneh- 
men, das die Zahl der Wirtichaften 
und ſonſtigen Pläben, in denen 
Schnaps und Spiritus verfauft wird, 










































beſchränkt. 
Die Bewegung richtet ſich ausdrück— 
lich nur gegen den Verkauf von 


Branntwein, nicht gegen den Verkauf 
von Bier und Wein. 
Die rufſſiſchen Flottenpläne. 
St. Petersburg, 19. Nov. Vor eini— 
gen Wochen wurde behauptet, daß der 
Reichſsduma in dieſem Winter die 
große Flottenvorlage, deren Erſcheinen 
man nach der Bezeichnung der im vo— 
rigen Jahre bewilligten Flottengeſetze 
als „kleines Schiffbauprogramm“ er— 
warten mußte, zugehen werde. Kurz 
darauf wurde amttlich erflärt, diele 
Zeitungömeldungen feien nicht richtig. 
Vermutlich erfolate diefer MWiederruf 
deshalb, meil man die Bereitwilligteit 
der Reihsduma für das, inzmilchen 
befanntgegebene Gefeg über die Ber- 
längerung der Dienjizett im Heere um 
‚ein halbes Jahr Braut. Daß die 
große Flottenvorlage nur auf ein 
Jahr zurückgeſtellt ſei, verlautetete 
freilich ſchon damals. Ueber das 
große Flottengeſetz bringt nun das 
Rußkoje Slowo“ offenbar aus Ma— 
rinekreiſen ſtammende Angaben. Da— 
nach hat das Miniſterium, um nach 
der Durchführung des kleinen Flot— 
tengeſetzes die Werften nicht ſtillſtehen 
zu laſſen, jetzt ſchon den weiteren Plan 
fertig. Hauptſächlich dient das große 
Geſetz dem Ausbau der baltiſchen 
Flotte, wodurch nach dem Moskauer 
Blatt Rußland auch für die größte 
Seemacht bündnißfähig werden ſoll. 
Es ſollen gebaut werden zwei Geſchwa— 
der der aktiven Schlachtflotte, jedes 
von acht Linienſchiffen, vier Panzer— 
kreuzern, acht leichteren Kreuzern, 36 
Torpedobooten und 12 Unterjeebooten. 
Kronprinz hat wieder Pech. 
St. Petersburg, 19. Nov. Der ruf- 
file Kronprinz Aleris Nitolajemwitich, 
ber jeit vielen Monaten jhon inpalide 
ift, murde aus einem Wutomobil ge> 
fchleubert, in welchem er mit einem, ihn 
hedienenden Matrojen fuhr. Doch fam 
er mit einigen unbedeutenden Brau- 
jhen davon. 
„Suffragetten‘‘ verurteilt, 
London, 18. Nov. Drei Kampf: 
fuffragetten murden megen Radau- 
machens por dem Minifterium des In— 
nern an Domning Straße, am Sonn= 
tag, zu Gefängnißitrafen verurteilt, 
nämlich Catherine Jones zu 2 Mona- 
ten, Mary Aldham und Eaton zu je 
einem Monat. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, Die hr Immer: Gekauft Habt 
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Hunderte von Müttern kommen hierher, 
um die Ueberzieher für ihre Knaben zu kaufen, 
weil ſie wiſſen, daß ſie dieſelben hier zu einer 
Erſparniß kaufen, und daß die von uns 
offerirten Kleidungsſtücke auch dauerhaft ſind. 


Chindhilla-Ueberzieher für Knaben, in Grau, 
Blau und Braun, 


ein ungewöhnlich 
guter Wert; Größen 4 bis 


Andere Rartien von Anzügen und 
Ueberziehern für Knaben, 


= 972 


CLOTHING CO. 
2 Lüvden: 


„QAuberhalb des hohe Miete Diftrifts“ 
Offen Dienstag und Donnerstag bis 9 Uhr Abends. — Eonntag bit Mittag. 


Telegraphifche Depeſchen. 


Schlachtſchiff „Jron Duke“ 
ſtelligte die Rettung der 30 Paſſagiere 
und der 
„Scotsdyke“, 
Und Branntweintemperenz befürwortet. Kanal frühmorgens brannte. 
Die franzöſiſche 
nach Sunderland beſtimmt, hatte eine 
| Dedladung 

















Gürtel rundherum, oder 
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Milwaukee und 
Chicago Ave. 























Wieder ein Dampferbrand, 
Aber ein Schlahtfchiff retiet die Inſaſſeu. 


London, 19, Nov. Das britiiche 
bemerf- 


Bemannung des, Dampfers 
melcher im Britiſchen 


Der Dampfer, von Mittelmeerhäfen 


bon Gras, und diejes trug 
fehr zur rajchen Verbreitung des 
Teuer bei. Auch die Sıhiffahrüde 
tcurde von den Flammen angegriffen, 
und eine Anzahl Rettungsboote zer= 


tört. Die übrig aebliebenen Rettung3- 


Eoote, fonnten nicht abaelaffen werben, 
da die See zu hoch gina. 

Das genannte Schlahtichiff, das 
mit Nachtübungen im Kanal beichäf- 


tigt gemefen war, Jichtete ven Dampfer 


noch rechtzeitig und jehte mit Erfolg 
Boote aus. Zur Zeit war fchon der 
ganze Vorderteil des Dampfers eine 
Flammenmaſſe. 


Teſegraphiſche Nelizen. 


Anland, 











— 12 Berfonen bei geftrigen Stra- 
Benbahnunfällen in St. Xouiß- ver 
legt! 

— Anfcheinend megen Nahrungs: 
lorgen entleibte ji in New Morf der 
Maler und ‚Zeichner Albert 8. Schul& 
mit Leuchtga2. 

— Heute in New NVorf Beginn der 
Verhandlung des Mordprozefjes gegen 
den pormaligen Priefter Yanz Schmidt. 
Die Verteidigung maht Wahnfinn gel- 
tend. 

— Chas. A. Upham, einer der ein— 
flußreifien Männer des nördlichen 
Miskonfin, Bruder eines früheren 
Gouverneurs des Staates, ftarb im 
Alter von 73 Jahren. 
in pielen Teilen des Landes 
murbde heute des 5Ojährigen Jubiläums 
der berühmten Gettysburger 
Nede des PBräfidenten Lincoln 
gedacht; vor Allem in der Jlinoifer 
Hauptjtadt Sprinafield. Das ift die 
Sclachtfeldrevde, weldhe in den Leit- 
Ipruch: „Regierung des Molfes, durch 
das Volk und für das Volt“ ausflinat, 

— Dr. W. T. Elam, mohlhabender 
Arzt aus St. Yofeph, Mo., erihoß in 
einem Hotel zu Kanfas City pen 
Ehicagoer Anzeigengenten Put— 
ram Cramer, melchen er sträflicher 
Beziehungen zu feiner, Elams3 Gattin, 
kezichtiate. Die Frau fol zu ihren 
Eltern nad Detroit zurüdgefehrt fein. 

— „Die Bundesregierung heat nicht 
die gaerinafte Befürchtung, daß es zu 
einem Kriege mit Merifo kommen 
wird. Die Kriegdgerüchte ſind blos 
Machenſchaften von Jingos“. Co 
ſagte Kriegsſekretär Daniels in einem 
Interview zu Omaha, Nebr. 





Ausland, 





— Den Delegaien zur internatio- 
nalen Konferenz für Seeficherheit in 
Zondon murde von der britifchen Re- 
gierung ein Diner gegeben, 

— Man befürchtet, daß der boie 


Streit der Ditindier in Natal Ti 
auh auf Trandvaal ausdehnt! An: 


baltend jehr große Erbitterung. 
Deutihe Regierung verfügte 
Sinfhränfung der Diamantenmenge, 
die aus Deutichafrifa zu Martte ge- 
bradht wird, da die große dortige 
Ausbeute einen Preisjturz berbei- 
zuführen broßt. 

— Der, in Kanada neuentdedte 
Baritonfänger 3. Saqura Tallien, 
ein geborener Spanier, der in Mon- 
treal zum erjten Male auftrat, wird 
von Manchen noch hoch über Titta 
Ruffe geſtellt. 

— Der türkiſche Finanzminiſter 
Dſchavid Bei iſt gegenwärtig gleich— 
falls in der deutſchen Reichshaupt— 
anweſend, wo der ruſſiſche Finanz— 
miniſter und franzöſiſche Finanzmag— 


naten ſchon vorher eingetroffen waren. 


— Eine Londoner Meldung aus 


Odeſſa beſagt, die Polizei in Kiew ſei 
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jetzt dem wirklichen Mörder des 
Knaben Andrejew Juſchinskti — wegen 


‚auf der Spur, und 
tunaen | 


befien Beiliß progelfirt worden’war — | Hung j 
wdige Berhafe ger erhal Seben ven 


gen um vier Uhr, als er jeine Wirt: 


an der Hintertür ein verdächtiges Ge⸗ 
räuſch, er konnte aber Niemand ſehen; 
noch zwei Mal wiederholte ſich das Ge— 
räuſch, dann tauchte an einem Seiten— 





anne BE . 


U gokalderiät. 
Rurzer Prozeß. 








Augeblicher Einbrecher und Mörder 
auf den Tod verwundet; 


Das ungeihhriebene Gefek. 


N 


Samuel Kridilsfy von der Anflage der 
Ermordung des Schneiders Shindel frei- 
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geiprohen. — Dynamitverbredhen der 
Schwarzhäuder gegen Wirt igro. 


Joſeph Toborsky hörte heute Mor: 


haft, 233 ©. Elinton Str., reinigte, 


fenjter ein Einbrecher auf. Sofort gab 
der Wirt zwei Schüffe auf den Kerl 
ab, diejer jtieß einen Schmerzensfchrei 
aus und verfchmand. Eine Stunde ſpä— 
ter murde von der Mutter des 22jäh- 
rigen Frank Dooley, 1110 W. Congreß 
Str., die Polizeiambulanz gerufen, 
um den furz zuvor heimgefehrten Sohn 
ins Countphofpital zu bringen. Diefer 
mar in die Bruft gefchoffen und fo 
fchmer verwundet worden, daß er faum 
dabonfommen dürfte. Er behauptete, 
in einer Wirtfchaftsfeilerei an der Blue 
Saland Ave. geichoffen worden zu fein, 
vermochte aber das Lofal nicht zu nen 
nen. Die Unterfuhung ijt im Gange. 


Toter Koh ausgeraubt, 

Der 45 Jahre alte Koch Louis Mil- 
fer wurde heute früh um halb jech3 Uhr 
bon feinem SHausgenoffen ‚Edward 
Graf tot auf der Veranda por ihrer 
Mohnuna, 530 Federal Straße, auf: 
aefunden. Miller war vermutlich einem 
Herzichlag erlegen und mar dann bon 
Gefindel bis auf einen Nidel ausge: 
taubt worden. 

Ränber waren unterrichtet. 

Als Saat Kaftrom, Mitinhaber der 
Mäntelfabritfirma Yaftıom & Hen- 
derfon, geitern Nachmittag mit $2350, 
zur Zahlung der Löhne, von der Bant 
zurüdtehrte, fand er im Treppenhaus 
des Gebäudes Nr. 337 Süd Martet 
Straße, in dem fi das Gejchäft der 
Firma befindet, das Gas abgedreht 
und fah fih zmei Räubern gegenüber, 
aber froß des Nevolvers, den fie ihm 
ins Geficht hielten, und ihrer Auffor- 
derung, fih ruhig zu verhalten und das 
Geld herauszugeben, fchrie er um Hilfe 
und hielt das Geld feit. Die Verbre- 
cher verfehten ihm ein paar jchmere 
Schläge und liefen dann davon. Das 
Geld war gerettet. 

Die Bombe der Schwarzhänder. 

Ueber ein Dutend Erpreffung3- 
briefe hatte der Wirt Fred Nigro, Nr,, 
227 Kenfington Ape., vor einem Jahre 


M üßt Ihr ſpäter 
dafür bezahlen? 


Wenn da3 der Fall, führt ein Feines 
StuartS Diyäpepfie Tablet in Eurer 
Weitentafhe und eine. große 
Mahlzeit wird leicht vervaut, 


Reit Euch [og von der Vorftellung, 
daß jedes Mal, wenn hr Euch) einer 
guten Mahlzeit "erfreut, Ihr ſpäter da⸗ 
für zu bezahlen habt. Es liegt kein 
Grund vor, weshalb Ihr nicht jede 
Mahlzeit mit Genuß eſſen ſolltet. Und 
Ihr könnt es tun, ohne Furcht vor ei— 
nem proteſtirenden Magen, falls Ihr 
immer die Vorſicht übt, ein Stuart 
Dyspepſia Tablet bei Euch zu haben. 
Denn wenn Ihr zuviel eßt oder etwas 
ept, was Euch nicht zuſagt, der vor— 
ſichtigſte Menſch tut es manchmal, 
bringen Euch eine oder zwei dieſer 
Tableten wieder in normalen Zuſtand 
in wenigen Minuten. 











„Ich werde mich dieſer Mahlzeit freuen, denn 
ich habe ein Stuart Dyspepſia Tablet in 
meiner Weſtentaſche.“ 


Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nichts weiter als eine konzentrirte 
Form der natürlichen Säfte, welche 
der Magen zum Verdauen verwendet. 
Und Stuart's Dyspepſia Tablets tre— 
ten da ein, wo der Magen zu ermattet 
oder zu langſam iſt, ſeine Funktionen 
richtig zu erfüllen, und liefern eine ge— 
nügende Quantität dieſer Verdau— 
ungsſäuren, um alle Nahrung voll— 
ſtändig im Magen zu verdauen, entwe— 
der unter fauren oder altalifchen Ver— 
hältniſſen. 

Es iſt ſeit langem bekannt, daß die 
verſchie denen Fermente ſo gut im La⸗ 
boratorium mie im Magen hergeitellt 
merden fünnen, aber Stuart’3  Dy3- 
pepfia Iablet3 find der erfte außer- 
halb gemiffer Hofpitäler gemachte 
Berfuch, diefe Entdedung zum Nuten 
ber Leidenden an Unverdaulichkeit unt 
ähnlichen VBeichwerden zu vermerten. 

Die abfolute Freiheit zu effen, mas 
Euch fchmedt, und fo viel Ahr mollt, 
die Euch Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
aıben, hat ihnen taufende von Freun- 
den gemacht, die ftet3 eine in der We- 


diefer. Armee bei, die fi von Magen- 


fönnt eine 50° .Schadtel _ Stuart’s 





‚Itentafche bei fich tragen. Tretet heute 
beſchwerden ißgefag haben. hr 
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—I — hei Panlina Str. | 


‘Oattin und feine beiden Kinder waren 



































































































Weberzicher 


— für — 


Männer un Anaben 


Die beiten Werte in Chicago, 
und ein großer lebender Turfey 
frei, Spredt vor bei Benjon 
& Riron, dem Laden, der Euch 
die beiten Moden garantirt, 
die beiten Werte und die beite 
Bedienung für Guer Geld. 
Belichtigt unsere feinen Anzüge 
und Weberzieher für Männer 
und junge Männer, zu: 
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erhalten und der Polizei übergeben, 
dieſe hatte die Verfaſſer, Schwarzhän— 
der, aber nicht ermittelt, hingegen war 
am Morgen des Dankſagungstages 
Nigros Wirtſchaft, die ſich in einem 
zweiſtöckigen Backſteingebäude befindet, 
durch eine Dynamitbombenexploſion 
teilweiſe zerſtört und er ſelbſt, ſeine 


verletzt worden. Geſtern Abend wurde 
von der Verbrecherbande in dem Gang 
zwiſchen Nigros Wirtſchaft und dem 
einſtöckigen Holzhauſe von George Pa— 
ge, Nr. 219 Kenſington Ave., aber— 
mals eine Bombe zur Exploſion ge— 
bracht; die in der Nachbarſchaft woh— 
nende Frau Roſario Cordolono und 
ihr zweijähriges Kind, welche gerade 
vor Nigros Hauſe vorübergingen, wur— 
den durch die Erſchütterung zu Boden 
geſchleudert und ſchwer verletzt, meh— 
rere Gäſte in der Wirtſchaft teilten ihr 
Schickſal, blieben aber unverletzt. Das 
Gebäude wurde abermals ſchwer be— 
ſchädigt, und in Pages Wohnhaus 
wurden die Fenſterſcheiben eingedrückt. 


Schwerer Verbrecher unſchädlich gemacht. 


Der Knabenmörder James Duggan, 
Nr. 3236 Süd Irving Straße, liegt, 
durch den Unterleib geſchoſſen, im 
Countyhoſpital im Sterben. Dem 
Burſchen war von der Polizei der Bei— 
name „Der Böſewicht von Brighton 
Park“ gegeben worden. Vor fünfzehn 
Jahren hatte Duggan ſeine Verbrecher— 
laufbahn begonnen, indem er im Ca— 
lumet Grove einen Knaben ermordete. 
Deshalb mußte er zehn Jahre im 
Zuchthaus zubringen. Der im De— 
zember 1912 geſchoſſene William J. 
Hackett bezeichnete auf dem Sterbebett 
Duggan als ſeinen Mörder, Duggan 
legte einen Alibinachweis vor und kam 
frei, befindet ſich zur Zeit unter der 
Anklage des Zugraubes und iſt kürz— 
lich wegen der Umtriebe einer Bande 
Bahnfrachtdiebe in Brighton Park po— 
lizeilich vernommen worden. Trotz 
ſeines Vorlebens bekleidete er eine 
Stelle als Wächter im Countygefäng— 
niß, bis der damalige Polizeihaupt— 
mann Gleaſon von Brighton Park ſei— 
ne Verabſchiedung veranlaßte. Geſtern 
Abend machten Duggan und ſein Ge— 
noſſe Oskar Dolittraux, Nr. 3247 S. 
Oakley Ave. im Archer Abe.Theater, 
Nr. 2008 Weſt 35. Straße, Skandal 
und wurden auf Veranlaſſung des 
Theaterbeſitzers von dem Geheimpoli— 
zeiſergeanten Howard Ryley und dem 
Geheimpoliziſten Gainer hinausgewor— 
fen. Die Burſchen widerſetzten ſich auf 
der Straße den Beamten. Duggan 
berfuchte, Ayley den Revolver zu ent- 
reißen, und murde, nachdem ein 
Schredihuß ih als wirkungslos er- 
twielen Hatte, durch - einen zweiten 
Schuß niedergefiredt. Dolittraur er- 
gab fi dann, 

„Das ungefchriebene Gefet. “ 


Freigefprochen von der Anklage der 
Ermordung des Schneiders Morris 
Shindel murde von Gefchinorenen im 
Kriminalgericht geftern Abend Sumuel 
Krichilsty.: Auf dem -Zeugenitande 
hatte er ausgefagt, daß Shindel fein 
eheliches Glüd zerftört ind mit zwei 
Genofjen ihn angegriffen. habe, als et 
feine Gattin und fein Kind im Haufe 
ſeines —** an der Throop Str. 
babe b eſuchen —“ 2 habe er 
el ins Herz: geftochen —— 










das nächſte Konzert 
Turnhalle 
Gould zur Mitwirkung als Geſangs— 
ſoliſt gewonnen, die Inſtrumentalſoli 
haben die Herren Georg Lipſchultz, 
Violine, E. F. Hunnemann, Violine, 


Warſch aus „Boabdil”.. Moslo nen 
Torfpiel zu „Die Macht des "Shidfals“. Verdi 
„Bezaubernde | Stunde”, benetianifches“ Gondel- 
.Mouton 
Melodie „Ein merig Liebe”. . „Silefu 
Konzert für Piolin Holländer 





Balmanntonzert, 


Kapellmeifter Ballmann Hat für 
in der Lincoln 


den Baffiften Herbert 


und 9. Lippel, Cello, übernommen. 
Beſonders bemerkenswert in dem 
Programm ſind ein venetianiſches 
Gondellied, ein Violinkonzert von 
Holländer und eine Ballade mit 
Shakeſpeareſchem Text. Das Pro— 
gramm folgt: 












Herr Georg Lipfchul⸗ 
Ouverture zu „Der — von 
Wiegenliede. 
Rioline und Cello obligato, 
Herren Hunnemann und Kippel 
Harfe und Spieluhr, — 






Dir. a 
» Bad 







aun-Ballmann 

Rezitativ Imd Lied an den üpendftern 

aus „Zannbäuier”. * 
Ballade „Blafe, blafe, „Sinierwind“ 

(Zext bon Shalefpear ....Cargeant 
Herr Et Gould 

Peer Ghnt Suite ar u 


„Sood Cheer“ Mari een — E. Ci 
„E33 war ein Traum”, Wal 


WERE NESN: ezeu nee Eilenber 
„Die Schmiede im ne". . Wicaelig 


„Onfel Toms Hütt — Bodewal Lampe 
Kornetſolo, re U. €. dan Doren. 
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Fühlte ſich jeden Tag ſchlecht. 
„Es war kein Tag, an welchem ich 
mich nicht ſchlecht fühlte,“ ſchreibt Frl. 
Anna Svarm von Baldwin Place, 
N. Y. Ich litt an Magenbeſchwer— 
den, Rheumatismus, ſchlechtem Appetit 
und allgemeiner Schwäche. Seitdem 
ich Forni's Alpenfräuter nehme, fühle 
ich mich fo fräftig, ala ob ich Tag und 
Nacht arbeiten könnte. Xch will nicht 
mehro hne dasſelbe fein.“ 

Tauſende von leidenden Männern 
und Frauen haben Geſundheit und 
Stärkung in dieſem alten Kräuter- 
Heilmittel gefunden. Forni's Alpen⸗ 
kräuter iſt nicht in Apotheken zu haben, 
ſendern wird direkt vom Laboratorium 
der Herſteller geliefert. Man ſchreibe 
en: Dr. Fahrney& Sons Co., 19—25 
©o. Honne Ave, Chicago, Fi. 


gner 





* Extra Pale Pilfener und’ „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrab 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


—— —— 


Aerzte und Wun därgte. 


Im Aufſichtsrat der Mediziniſchen 
Geſellſchaft von Chicago brachte ge⸗ 
fern Abend Dr. Guſtab Koliſcher die 
neuerlich vorgenommene Organiſirung 
eines Amerilaniſchen Wundärzte⸗ 
kongreß“ zur Sprache. Es mache faſt 
den Eindruck, erklärte er, daß die 
Gründer der neuen Organiſation 
ſolche Aerzte und Wundärzte, die ihm 
nicht angehören, als minderwertig 
hinſtellen wollen. Es ſollte ein Aus— 
ſchuß beauftragt werden, die Sachlage 
zu unterſuchen und ſie dann in einer 
öffentlichen Sitzung der Mediziniſchen 
Geſellſchaft zur Verhandlung bringen. 

—ñ— ——i — 












































Hat lange gedauert, 


Nachdem fchon beinahe Gras ge: 
machen ift über die Gefchichte, hat 
heute die Grandjury Doch noch ange: 
fangen, fich mit der Gefchichte jenes 
Budelfonds zu befaffen, der feinerzeit 
bon der inzmwilchen aufgelöften Polizeis 
bereiniqung „United Police“ gejam: 
melt worden war, und der, ungefähr 
gleichzeitig mit dem Verbandspräfi: 
denten Wm. %. Stine, dann zum 
größten Teil fpurlos abhanden ge- 
fommen fein fol. 3mei ehemalige 
Beamte des Verbands und einige von 
den Einfammlern des Fonda murden 
heute ala Zeugen vernommen. 








wölingstongert abgefagt. 


Bon ihrer Greranfung noch nicht ge= 
nejen, hat Frau Helene Kölling fich lei- 
der gezwungen aejehen, ihr vom lebten 
auf den nädhjlten Sonntag verfchobenes 
Konzert nun überhaupt abzufagen, 





— Wfademiferftreif in Wien beige- 
legt. Er war dadurch entjtanden, ‘daß 
die Lehrfanzelbefegung an der Mie- 
ner Wfademie der Schönen Fünfte 
nicht innerhalb der üblichen FFrift por- 
genommen wurde; fie ift jet erfolgt. 


Fine klare Hautfarbe 


Rote Wangen — glänzende Augen -— Tie 
meiften Frauen Fönnen fie haben 












Sagt Tr. Edwards, ein wohlbefannter 
Ohiver Arzt. 


Dr. F. M. Edwards behandelt ſeit 
17 Jahren viele Frauen mit Leber— 
und Eingeweide-Leiden. Während 
dieſer Jahre gab er ſeinen Patienten 
eine Zubereitung, beſtehend aus ver— 
ſchiedenen wohlbekannten vegetabili⸗ 
ſchen Zutaten, gemiſcht mit Oliven⸗ 
Oel, und nannte ſie Dr. Edwards 
Olive-Tablets. Ihr werdet ſie an 
ihrer Olivenfarbe erkennen. 

Dieſe Tablets ſind wunderwirkend 
auf die Leber und Eingeweide, ſtellen 
die normale Tätigkeit wieder her und 
befreien das Syſtem von allen gif— 
tigen Stoffen. 

Wenn Ihr ſchlechte Gefichtäfarbe 
habt, bleich ausſeht, glanzloſe Augen, 
Ausſchlag belegte Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, ein träges, brennendes Gefühl 
habt, bollfiändig erfchöpft und mit 
tätigen Eingemweiden geplagt feib, 
nehmt eins von Dr. Edmarb3’ Dlive- 
Ieblet3 für längere Zeit Abends und 
beachtet die angenehmen Refultate, 

Tauſende von Frauen fowohl aud 
Männer nehmen Dr. Ebmward3’ Dlives 




































Iablet3 und ihr Befinden ift ein er 
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— bon angebrodje: 
nen Partien von popu— 
lären ungarnirten Hüten. 


Tauſende von Veaver und pebhbeſeh— 
ben Facons zu 38c, 7560 und $1.25. 


Die Mehrzahl der Damen weiß, was das Wort 
„Räumung“ in Bezug auf Wertegeben bedeutet, wenn es 
von Marſhall Field K Company angewendet wird, und es 
iſt deshalb keine beſondere Hinweiſung auf die Werte nötig, 
die durch dieſes Ereigniß ermöglicht werden. 

Raum in dieſer Abteilung iſt eine gebieteriſche Not- 
wendigkeit, und die Räumung muß deshalb ſofort vor ſich 
gehen. Alle ungarnirten. Hüte find dementjprechend marfirt. 

Zum Beifpiel: durch unferen letten Einfauf erhielten 
wir eine große Quantität von Sammet-Hüten zu einem 
Preis, der bedeutend unter den wirklichen Herftellungs- 
fojten des Materials war. Dieje Partie befindet fi unter 
den vielen, die man jett für $1.25 faufen fann. 

Es jhd alles Hüte von diefer Satfon, in Facons aus 
Sammet, Qelour und Plüfch, zu 38c, viele Beavers zu 75 
und viele mit Pelz bejetste Facons, jorwie auch eine neue 
Partie von jpanifhen Turbans, zu $1.25. Balement, 


Drei Biy Straußenfedern, 20 Zoll bei 9 Zoll, 


extra fchwere 4:Ply „Heads“, in Schwarz und 
Weit; ungemwöhnlihe Werte zu $5.00, 



































































Spezieller Einfanf von 


\dwarzen mercerisch Da: 
menitrümpfen, zu 15c 


300 Dutend Paar gelangen zum PVerfauf, beginnend 
am Donnerstag Morgen, zu einem Preis, der für Strumpf- 
waaren don diejer Qualität ausnahmsmweife niedrig ift. 
Angebrodene Partien, nahtlofe und „Full Fafhioned“, fo- 
wohl in Ertra- und regulären Größen; einige haben 
Lavender „Tops.“ 

Lohfarbige Mercerized Lisle-Strümpfe für Damen, 
angebrochene Größen, zum niedrigen Preis von 10c. gafement, 


Der jührlihe Feiertag— 
Binderverfauf — Außer: 
ordentlid niedrige Preiſe. 


Alle wiünichenswerten Farben, Gewebe, Breiten und 
Qualitäten zu Preifen, die unvergleichlich find. Hier fann 
man alle Bänder finden, die man benötigt — für Haar» 
Ichleifen, Kleiderfchleifen, Gürtel, „Basket Bomws“, Fancy 
Arbeit und für „Holiday Wrapping.“” 

Zu,10c die Yard: 33- und 4zöllig — Warp bedrudte 
Taffeta-Bänder mit Satin und Corded Kanten, 12 Mufter: - 

Zu 12c die Ward: 3$- und 4zöllig — Warp bedrudte 
und Corded Taffetas, alle mit hellem Untergrund, in einer 
grofen Mannigfaltigfeit von Muftern und Farben. 4zöllig 
— Polfa Dot-Effefte in einer guten Partie von Farben, 

Zu 15c die Yard: 43zöllig — Schlihte Taffeta-Bänder 
mit Corded Kanten in allen Staple-Farben. 43zöllig — 
Warp bedruckte Taffeta-Bänder — fünfzehn Mufter, in 
einer vorzüglihen Partie von Farben. Corded Taffetas - 
bänder in Weif, Roja, Hellblau und Cardinal. 

Zu 18c die Ward: 43- bis 54zöllig — Warp bedrudte 
Taffeta-Bänder, mit hellem und dunflem Untergrund, in 
fünfzehn hübjhen Mujtern und einer großen Mannig« 
faltigfeit von Farben. 

Zu 20c die Yard: 4%= und 54zÖöllig — Moire und Satin 
geftreifte Taffeta-Bänder in Weit, Roja, Hellblau, in zehn 
Moden, jehr gut geeignet ald Haarjchleifen. 

43- und 5Fzöllig — Warp bedrudtes Taffeta-Band, 
mit Moire- und Satin- Kanten, in fünfundzwanzig Muftern, 
heller und dunkler Untergrund, hübfche Partie von Farben. 

Zu 25c, 28c, 3öc, 40c, 50c und 65c die Nard: 44= bis 
— $öllig Warp bedrudte, geitreifte Brocaded und Plaid 
Taffeta-Bänder, in einer großen Mannigfaltigfeit von 
Muftern und Farben. PR 























































































— Oliven-Oel Gaftile- 
Seife, — 2VYfund Stücke I 
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Privale Exchange 1498 Main, 
Automatic 53-356. 










jeder Rumrmer, frei ins Haus geliehert, 1 Gent 

ver east 

im Boreus bezahlt, in den Ber, 
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Entered as Second Class Matter September 9t, 
1888, at ihe Post Ofüce at Chicago, Illinois, under 
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Geborene Kruechte. 


Seine Menſchenfreundlichkeit be— 
ſchränkt das zwanzigſte Jahrhundert 
jo ausſchließlich auf die weiße Raſſe, 
daß ſelbſt die amerikaniſchen Gewerk⸗ 
vereine, die ſich doch gern als Vor— 
fämpfer der Humanität auffpielen, tei- 
ner anderen Rafle das Niederlaffung3- 
recht einräumen wollen. Ebenjo un- 
duldbfam find die Arbeiter in den bri- 
tiihen Kolonien gegen alle fogenannten 
Barbigen, zu denen nicht nug die Ne- 
ger und Mongolen, jondern au die 
vielfach ald Kaufafier oder gar Arier 
angejprochenen Hindus gezählt werden. 
Allerbingd find lebtere, jomeit fie 
überhaupt auswandern, nur Angehö- 
tige der unterfien Kaften, die von den 
Brahmanen al3 unrein betrachtet und 
fo änaftlich gemieden werben, wie wenn 
fie mit einer anftedenden Krankheit be— 
baftet wären. nbefien find fie, troß 
ihrer jehr dunklen Hautfarbe, ganz ge: 
mwiß feine „Nigger“, denn fie haben re- 
gelmäßige Gefichtszüge, langes glattes 
Haar und ein jehr ernites Wefen, das 
bon der äthiopijchen Heiterkeit und 
Ausgelafienheit erheblich abfticht. 

&3 ift deshalb wohl zu  beareifen, 
dab die Hindus fich in dem ſüdafrika— 
nijchen Reiche, mo fie in großer Zahl 
als Grubenarbeiter beichäftigt find, 
nicht den gänzlich ungebilveten ein= 
‚geborenen Schwarzen gleichitellen laj- 
‘fen wollen. Als britifche Untertanen 
verlangen jie vielmehr in einer briti- 
‚hen Kolonie die aefellichaftliche Ach- 
tung, die von den Weißen beanjprucht 
wird, Ansbefondere fträuben fie fich 
gegen die förperliche Züchtigung, ber 
‚bie Kaffernarbeiter häufig unterzogen 
werben, und gegen die Abfonderung 
in öffentlichen Verkehrseinrichtungen, 
Speiſewirtſchaften oder Vergnügungs— 
plãtzen. Die Boeren jedoch, die in 
ganz Südafrika wieder die Oberhand 
erlangt und ihren Einfluß ſogar auf 
bie rein britifche Provinz Natal er- 
firedt haben, verweigern den Hinbus 
bartnädig die gejellichaftliche Gleich- 
berechtigung, — ' von der politifchen 
gar nicht zu reden. Sie haben ihnen 
buch Gejete das Vereinigungsrecht 
und die ?rreizügigfeit abgeſprochen 
und bdiejelben Bejchränfungen aufer: 
legt, die zurftiederhaltung der Kaffern 
als nötig erachtet werden, Erbittert 
duch diefen harten Drud, haben fich 
die Indier nun endlich zum Maffen- 
ausfiande entjchloffen. In Natal al- 
lein jollen 150,000 Hindus die Ar=- 
beit eingeitellt haben, und ihre Brü- 
der in Zransvaal wollen ihnen zu 
Hilfe fommen, find aber an der Grenze 
duch Truppen aufgehalten morden. 
Der Auzftand mird viele wirtjchaft- 
liche Nachteile im Gefolge haben, kann 
jeboh nicht in einen Aufitand aus 
arten, weil die Hindus nicht zahlreich 
genug find und auch feine Waffen be- 
figen. Wenn fie es nicht vorziehen, 
das ungaftliche Land ganz zu verlaj- 
fen, werben jie jich dem Gejehe fügen 
müffen. 

Der britifhen Regierung muß der 
Vorfall Höchft unangenehm fein, weil 
er bie ganze Hinbubevölferung In— 
diens in ihrem Hafje gegen das frenibe 
Groberervolt nod) beftärken wird. Geit 
dem Siege der Xapaner über bie 
Ruffen find die Indier ohnedies un— 
zubig und gereizt. England fann aber 
höchſtens in ſeinen „Kronkolonien“ 
ſeine farbigen Untertanen aus anderen 
Reichsteilen beſchützen. In den unab— 
hängien Kolonien Kanada, Auſtralien 
und Südafrika, die nur in ſehr loſem 
Zuſammenhange mit dem. Mutter- 
lande ſtehen, iſt dieſes machtlos. Es 
wird die Südafrikaner ebenſo wenig 
zwingen können, die Hindus glimpf⸗ 

Ach zu behandeln, wie es die Kanadier 
und Auſtralier zur Duldung der ja⸗ 
paniſchen und chineſiſchen Einwan—⸗ 
derer anhalten kann. Die unabhängi⸗ 
gen Kolonien find nehr um ihr eigenes 

Wohl beſorgt, als um das britiſche 

Weltreich und ſeine politiſchen oder 

diplomatiſchen Bedürfniſſe. Sie wer⸗— 

ben die nur noch dem Namen nach be= 
ftehende britifche Herrichaft vollends 
abiehütteln, wenn fie ihnen auch nur 

im gerinäften unbequem zu werben be- 

ginnt. Für diefe Schattenherrichaft 
» aber-hat das nfelreich jchon fo unge= 

beure Opfer gebracht, daß es fie felbit 
um ben Preis der Erniedrigung feitzu- 
halten verfuchen muß. Was das heib- 
nifhe Rom nie geitattet hat, muß das 
überchriftlihe England aefchehen Laffen. 
Dafür mar aber Rom mirklih ein 
Meltreich, wogegen der britifche Krloß 
nur auf tönernen Füßen fteht. 
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Ser gerechte Weg. 


Wenn, angeſichts des Berichts des 
jeurs John F. Wallace an den 
fsausſchuß des Stadtrats, noch 


= irgendwelche Zweifel hatten beftehen 
" Hönnen darüber, daß die Bahn- 
ne der „Benniylvania Gruppe“ 

> von Eifenbahnen nicht durdgeführt 
erben bürfen, jo jollten dieje bis auf 
pen Tekten Reit abgetan fein durch den 
Fe foeben bekannt gegebenen Bericht des 
enieurs Arnold An den Bür- 

ra b, ber ihn mit dem Studium 
Rage und $rage betraute und den 
richt geftern dem Stabtratzausfhuß 



































tungen auf. Er verlangt 








































































(bis eiwä zur 20. Straße), wodurch 
der Wert beö von der Meitfeite abge- 
fchnittenen und der Oftfeite zugeteilten 
Landes von $7,000,000 auf $30,000,= 
000 fteigen und die Auffchliegung ei- 
ner Anzahl Nord» Süd und. Dft- 
Meft Strafen möglich werben würde; 
2. die Verlegung aller Eifenbahngeleife 
zwifhen Halftied, State, 12. und 
Randolph Straße, mit Ausnahme der- 
jenigen der Northmeftern und ver SI: 
Iinoi3 Central, in Subways. 3. bie 
befjere Entwidlung und audgibigere 
Nubtbarmadung ded3 gegenwärtigen 
Eifenbahnbefige im Gejchäftspiertel, 
und 4., Vorkehrungen, die ein Durchle- 
gen der Vorortrouten der verfchiedenen 
Bahnen ermöglichen würden, jo daß 
zwifchen den verfchiedenen Zeilen der 
Stadt und ihres Mororigebietes 
Schneller Durchverkehrdienft eingeführt 
werben fünnte. 

Das befonderd Bemerfensmwerte und 
befonder8 Erfreuliche an den Empfeh- 
lungen des ingenieur Arnold ift ihre 
Uebereinftimmung in den Hauptpunf- 
ten mit den Empfehlungen der Chi- 
cago Plan Kommiffion und ihrer n= 
genieure. Wie dieje, fo erklärt aud) 
Herr Arnold fi für nur zwei Bahn- 
höfe, außer dem neuen Northmeitern 
Bahnhof, und zwar für die Verlegung 
eines berfelben auf die Weftjeite des 
Fluffes füdlich von Harrifon Straße, 
und den Umbau des jehigen Jllinois 
Gentral Bahnhof3 zu dem zmeiten. 
Mie jene, ift er der Anficht, daß der 
geplante Pennfylvania oder Union 
Bahnhof fhon in naher Zukunft den 
Anforderungen nicht mehr entjprechen 
und e3 dann unmöglich fein miürbe, 
feine Leiftungsfähigfeit in gehöriger 
Meife zu erhöhen. Wie jene, fo mill 
Herr Arnold dem Gefchäft für feine 
Ausdehnung nach der Weitfeite freie 
Bahn gefchaffen milfen, erklärt er e3 
fiir notwendia, im Gefchäftöpiertel eine 
Uferftraße mit zmeddignlichen Anlege- 
gelegenheiten und Verladungsporrid- 
tungen zu ſchaffen, zwecks ſchnellen 
und wohlfeilen Austauſches von Fluß— 
und Bahnfracht, und die Canal Str. 
zweiſtöckig zu machen. Er erklärt, der 
von der Chicago Plan Kommiſſion 
gebilligte Stadtplan von Chicago 
follte durchgeführt werden und hält 
es für möglich, daß eben „dieſe Kom— 
miſſion im Vereine mit den Eiſenbah— 
nen einen befriedigenden Plan ausar— 
beiten könne.“ 

Wie ein roter Faden zieht ſich durch 
den ganzen Bericht Arnolds die Be— 
tonung der Notwendigkeit, die Eiſen— 
bahnen dazu zu bewegen, ſich mit der 
Stadt auf einen umfaſſenden Bahn— 
hofplan zu einigen. „Ich bin,“ ſagte er, 
Für Kooperation und nicht für zah— 
mes Eingehen auf die Forderungen 
der Bahnen, und ich glaube, daß,’ 
wenn die Sache in diefem Sinne von 
der Stadt angefaht wird, die große 
Mehrheit der Bahnen, wenn nicht alle, 
der Stadt in demjelben Geift entge- 
genfommen und gute Ergebniffe erzielt 
werden mögen.“ Und an einer ande- 
ren Stelle feines Bericht: „Das 
Leichteite, mas die Stadt tun Ffünnte, 
wäre nicht zu verlangen und den 
Bahnen zu geben, was fie fordern; 
dag Shmerjte märe, von ben Ei- 
fenbahnen die Durchführung desjeni- 
gen Planes, der das Belte für die 
Stadt verfpricht, zu verlangen und 
zwar ganz auf Kojten der Bahnen; 
das Gerehte wäre, fich mit den 
Bahnen zu vereinigen, behufs Durcdh- 
führung, auf gerechter Grundlage, ei- 
ned Planes, der die als gut und ge- 
recht erfannten Empfehlungen der ver- 
fchiedenen Pläne vermirflichte, und 
für eine folche Löfung follte ein gang 
barer Weg gefunden werden.“ 

Aller gefunderMenfchenperftand und 
jebes Gerechtigfeitsgefühl mird das 
gern unterjchreiben, und Ehrgeiz und 
Schaffensfteude werden ausrufen: 
Welch' großartige Gelegenheit iſt hier 
geboten, ſich zu betätigen, zu zeigen, 
was man kann, ſich einen Namen zu 
machen! Es wird nicht Wenige geben, 
die der „Stadt“, bezw. dem Mayor 
Harriſon, der die Politik der Stadt 
ja ſo ziemlich beherrſcht, um dieſe Ge— 
legenheit beneiden werden. Das heißt 
— — natürlich nur unter denen, die 
ihn nicht kennen, die nicht wiſſen, wie 
er ſich zu der Bahnhofsfrage ſtellte. 
Mer das weiß und ihn nach feiner 
bieherigen Haltung in allen großen 
Entmwidelungsfragen der Stabt beur- 
teilt, der wird höchitens einiges Mit- 
leid mit ihm haben und nur hoffen 
fönnen, dat das Gute erreicht werden 
möge irot ihm! 

Denn Mayor Harrifon hat fich, 
ja leider, fobald die Bahnhofsfrage 
auffam, für den „leichteften“ Weg 
entichibden — dafür, nichtS zu fordern 
und den Bahnen alles Verlangte zu 
beiwilligen. a, er hat fich nicht damit 
begnügt, fondern es verjucht, die Be- 
iweggründe Anderer zu verbächtigen 
und zu fpötteln über die Telbitlofen 
und ehrlichen Bemühungen Beiferer ala 
er, die Rechte und Sntereflen der Stadt 




































und Bürgerfhaft zu  mahren. 
Indeſſen — man fol nie auf 
hören, zu Hoffen. Menn. au" 
nicht wahrſcheinlich, ſo iſt's doch 


immerhin möglich, daß ihm nunmehr 
ein Licht aufgegangen iſt und er ſich 
für den gerechten und richtigen Weg 
entſcheidet. Wenn — dann wird die 
Stadt es ihm danken, und er wird ſich 
ſelbſt den größten Gefallen tun. — — 











Ein auter Anfang 
ift „bie Hälfte des Spiels”, aber 
wenn Ihr mit einem ſchwachen 
Magen belaſtet ſeid, könnt Ihr 
nicht erwarten „zu gewimn n“, 
Stärkt das Verdauungsſhſtem; 
ſchützt Euch auch gegen Erkältung 
und Grippe durch Einnahme von 
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unſere Väter anf diefem Kontinent eine 
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„Bor 


neue Nation gezeugt, bie in Freiheit em- 
pfangen und dem Gedanken, dak alle 
Menichen glei erichaffen wurden, ge: 
widmet war. DIett find wir in einen 
großen Bürgerkrieg verwidelt, prüfen, 
ob dieje Nation ober irgend eime jo em- 
pfangene und geweihte Nation Beftand 
haben kann. Wir find veriammelt auf 
einen der biutigften Schladitfelder die- 
fe8 Krieges. Wir find gefommen, nm 
einen Theil diefer Erde als lebten Ruhe: 
plaß zu weihen denen, Die ihr Leben da- 
bingegeben haben, daß die Nation eben 
möge. Und fo gebührt e8 fich, und fo 
iſt es recht. — 

„Aber im höheren Sinne können nicht 
winr dieſen Grund weihen, nicht wir ihn 
ſegnen, nicht wir ihn heiligen. Die tapfe— 
ren Männer, die hier gerungen haben, 
ſeien ſie lebend oder tot, ſie haben dieſe 
Erde heilig gemacht weit über unſere 
ſchwacheKraft Wir können nichts dazu tun, 
noch hinwegnehmen. Was wir hier ſagen 
und reden, die Welt wird es kaum hören, 
noch wird deſſen lange gedacht werden. 
Doch nimmer kann vergeſſen werden, was 
jene hier getan. Viel eher iſt es unſere, 
der Lebenden, Pflicht, hier auf dieſem Bo— 
den uns zu weihen dem unvollendeten 
Werk, das die, die hier gefochten, ſo brav 
begonnen und fortgeführt. Viel eher iſt 
es unſere Pflicht, unſere Kräfte in den 
Dienſt der großen Sache zu ſtellen, die vor 
uns liegt. Daß wir im Gedenken an dieſe 
mit Ehren gefallenen Helden der Sache 
uns ganz hingeben, für die jene ihren letz⸗ 
ten Tropfen Blut vergoſſen. Daß wir 
hier ernſt und feierlich geloben, dieſe 
Toten ſollen nicht umſonſt geſtorben ſein. 
Daß dieſe Nation, mit Gottes Hilfe, ſoll 
neu geboren werden in der Freiheit. Und 
daß eine Regierung des Volkes, durch das 
Volk und für das Volt, von dieſer Erde 
nicht ſoll ſchwinden.“ 

Dieſe ſchlichten und doch ſo macht⸗ 
voll ergreifenden Worte, die Abraham 
Lincoln ein halbes Jahr nach der 
Schlacht bei Gettysburg auf dem 
Gräberfeld geſprochen hat, wer kennte 
ſie nicht! Und doch iſt der heutige Tag, 
da es 50 Jahre geworden, ſeit Lincoln 
fo zu feinen Mitbürgern rebete, im 
ganzen Lande dazu beftimmt worden, 
diefe kurze Anfprache in ihrem vollen 
Wortlaut in das Gebädhtnif aller zu— 
rüdzurufen, jo, als fpräde jene 
Stimme noch einmal zu und. Es iſt 
nicht allein die pietätpolle Erinnerung, 
die diefe Verpflichtung empfinden ließ, 
die Erinnerung gemwiffermaßen an ben 
äiveiten Geburtstag der Nation, bie 
uns diefe erhabene Taufrede imieber- 
holen läßt. E38 ift vielmehr ein bum= 
pfes und brüdendes Gefühl, ala ob 
wir in diefen Tagen es nötig hätten, 
wieder einmal ernft und nahbrüdlich 
cuf das hingemwiefen zu werben, was 
unfere Altvordern gedacht und mie fie 
gedacht haben. Dak mir und mieber 
einmal eindringlich bewußt werden, 
auf welchem Boden unfere Nation ge= 
gründet wurde, in mie heiliger Pflicht- 
erfüllung jene Helden dort für biele 
Sdeen gejtritten und geftorben, und 
welche Aufgaben ung, den Nachkom— 
men jener, zugefallen find. Denn e3 
möchte fcheinen, al3 ob wir in unferen 
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Zeiten ein gut Teil deflen, mas 
man bon und erwartet Hatte, 
nicht erfüllt haben, ala ob mir 


unferen Geift, der. allzu fehr in 
dem Kampf um3 Dafein, in bem 
felbftfüchtigen Ringen aller gegen alle 
aufgeht, nicht mehr zu jenen idealen 
Höhen erheben fünnten, von dbe= 
nen aus jene bie Aufgaben ber Nation 
und ihrer Bürger verjtanden haben 
und vermirflichen wollten. Und es 
fragt fih darum, ob mir diefe Worte 
des unvergehlichen Lincoln ala eine 
Anfeuerung betrachten dürfen, auf dem 
bejchrittenen Wege, auf dem mir jebt 
mandeln, fortzufchreiten, oder als eine 
berzlihe Mahnung, uns auf unfere 
Eefieren und höheren Pflichten zu be= 
innen und den Kurs zu ändern. — 

Treilich, die Zeiten find andere ge: 
morben in diefen vergangenen fünfzig 
Jahren, und auch die Menjchen jind 
andere geworben. Wir find nicht mehr 
die in ihrer Schlichtheit und Be- 
Icheidenheit unbedeutenden, in ihrem 
Geift und ihrer Begeifterungsfähigteit 
unendlich großen Männer der jechzi- 
ger Kahre des vorigen Kahrhundert3. 
Mir find ganz andere. Zu diefer Er- 
fenntniß müffen wir fommen, erfaffen 
ir nur den tiefen Sinn jener einfa- 
hen Worte und ftellen wir uns vor, 
ob Lincoln heute mit ung fo zufrieden 
fein fönnte, wie er damals ftolz fein 
fonnte auf die Helden, die in den Grä- 
bern vor ihm ruhten. Und vielleicht 
wird und oder mandıen bon un das 
Gemilfen jchlagen, al3 ob mir einge- 
ftehen müßten, in mancher Beziehung 
da3 uns verliehene Pfund jchlecht ge— 
nüßt und jchlecht verwaltet zu haben. 
Als ob uns jene Worte wie ein Blik 
den Weg erleuchteten, auf dem mir ge- 
ben, oder den zu befchreiten mir in 
Gefahr find, und den mir vermeiden 
follen, wollen wir dem Gelübbe nadı- 
leben, daß unfere Väter au für uns 
auf dem Getiysburger Schlachtfeld 
abgelegt. 

Nicht ohne Eragriffenheit und das 
Lohen der inneren Flammen de3 wah- 
ren Patriotismus können wir heute 
diefe hohen Worte von der Geburt 
und ber Beftimmung unferer Nation 
nadhlejen, und das gibt und den Troft, 
die Zuperficht, daß die alten leber- 
zeugungen nur zeitweilig verbunfelt 
und verjchüttet waren durch bie im 
Rafen fortfchreitende Zeit, dak "fie 
* noch in uns wirken und lebendig 
ind. — 





— Seine Meinung.—Lehrer (nach⸗ 
dem er den Schülern die Bezeichnung 
Optimiſt und Peſſimiſt erklärt hat): 
Meier! Du haft mieber einmal ge- 
träumt! MWieberhole! Wie nennt man 
einen Menfchen, der das Leben fozu- 
fagen —* eine re Brille an- 
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Bon Dr. Ernft Frank 
Münden, im Ditober, 

Unter den-Rabimeiberln, Schent- 
fellnern, Künftlern, fünfzehntaufend 
Dadeln und jonjtigen friedlichen Wer 
fen, die den „Wajjerfopf“ Bayerns 
bevöltern — fo nennt nämlich die nei- 
difche Provinz fchon lange die Refidenz 
am arftrand um ihres mächtigen 
Anwachfens millen — unter ihnen 
allen nimmt ver „Schlamwiner”“ eine 
ganz befondere Stellung ein. Der 
Münchner Privatier und Realitäten- 
befiger, der jein Schäfchen im Trod- 
nen bat, fpricht von ihm nur mit der 
unverhohlenen Verachtung eines Man- 
nes, der alle Augenblide in die unan- 
genehme Lage tommen kann, ihm den 
Mietzind ven 25 Mark ftunden zu 
follen, oder anftatt guten Geldes frag: 
würdige „Naturalien“, gemalte Natur 
nämlich, von ihm zu befommen. Die 
niedliche Kafjirerin aus dem Cafe 
Zuitpold, die ver Schlawiner mit einer 
herz⸗ und radebrechenden Liebeserklä— 
rung beglückt, dreht ſich ſchnippiſch auf 
ihren hohen Abſätzchen herum: „So an 
Schlawiner — mir war's genügend!“ 
Und in der Spezereihandlung, wo der 
Schlaminer bereits die fiebzehnte Salz- 
gurke ſchuldig gebſieben iſt, jtöhnt die 
gutmütige Salzgurkenmama hände— 
ringend zur Frau Nachbarin: „O mei, 
es is halt a Kreuz mit an ſolchen 
Schlawiner!“ 

Obwohl Henry Bing, Karl Arnold 
und andere den Münchner Schlawiner 
oft in geiſtreichen und luſtigen Zeich— 
nungen geſchildert haben, iſt es nicht 
ganz leicht, zu ſagen und zu beſchrei— 
ben, was ein Schlawiner eigentlich 
iſt. Ueberhaupt: warum heißt er 
eigentlich „Schlawiner“? Kein Lexi— 
kon meldet den Urſprung dieſer merk— 
würdigen und anſchaulichen Bezeich— 
nung. Ein gelehrter Philologe, den 
ich befragte, legte den Finger an die 
Nafe und meinte nach einigem Nad)- 
denten, da3 Wort müßte mohl bon 
dem mittellateinifchen flavina herfom- 
men, das einen Mantel oder eine Dede 
von diclem Wollenzeug bedeute; die 
Sache fei ganz Kar, jobald man an die 
malerifche Zodenpelerine dente, in ber 
fo mander Schlaminer genialifch ein— 
berfegle. Eine munderfchöne HHpo= 
thefe, “die vielleiht nur den Kleinen 
Schönheitsfehler hat, nicht ganz rich- 
tig zu fein. „Schlamwiner“ ift vielmehr 
ein Wort mie das ältere, ziemlich 
gleichbebdeutende und tarakteriftifche 
„Schlamade”, daB der Bezeichnung 
eine herumfchmweifenden, zerlumpten 
Menfchen diente und urfprünglich auf 
die al3 Maufefallenhändler durch 
Land ftreifenden Slomalen zielte. 
Auch „Schlamonier“ nannte man Sie, 
was unferem „Schlamwiner“ jchon nä- 
ber fommt. „Er fhlamadt fo herum“, 
fagt man im Medlenburgifchen von 
einem Menfchen, der fchlecht angezo- 
gen einheraeht. Die Bezeichnung 
Schlaminer wird alfo in erfter Linie 
auf die meift Jlamiiche Herkunft bes 
Schlaminer3 anfpielen mollen und 
zugleich, mie das Mort „Schlamade, 
eine Art tonmalerifchen Auzdruds 
für die vielfach nachläffige, Tchlampige 
Kleidung, Haltuna und Körperpfleg 
des Schlaminers fein. f 

„Der Schlamwiner ift ein langhaari— 
ges Ferkel, das fi angeblih mit 
Kunft befhäftiat." Diefer hinter dem 
Chlaminer bismeilen erlaffene Sted- 
brief ift feither etwas einfeitig und un- 
aereht. E3 ift ja mahr, daß ber 
Schlamwiner faft ausnahmslos einen 
Haarmuchd zur Schau trägt, der jeden 
Trifeur fribblia machen fünnte. Es 
mag auch fein, daß bei diefem oder je: 
nem befagter Haarwucha felbft zuwei— 
Ien, mit Refpett zu fagen, tribblig zu 
werben beginnt. indejfen darf man 
doch nicht allau fehr verallgemeinern. 
E3 gibt audh Schlaminer, die ben 
Kamm nit für ein deutjches Blas- 
inftrument und die Eeife nicht blos 
für ein pifant, aber nicht unangenehm 
Tchmedendes Nahrungsmittel Halten, 
und die, wenn fie Geld haben, es zu— 
meilen nit blos in Zigaretten und 
Kaffeehausbefuh anlegen, ſondern 
aub Wafchfrau und Babeanitalt, in 
beicheibenen Grenzen natürlid, ber= 
dienen laffen. 

Meiftens freilich hat der Schlamwi- 
ner fein Geld, aber wenn man ihn 
fragt, dann verfichert er, er erwarte 
welche. Immer erwartet er eine 
fchöne, dide Boftanmweifung aus irgend 
einer unmahrfcheinlichen Gegend mit 
unausfprehlidem Namen. Wer ihm 
das Geld Thidt? Eltern, jagt er, 
Verwandte, Freunde, ein Mäzen, oder 
gar, feine „Regierung“ (ma für eine 
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Aul Reihl Krenzſchmerzen, 
Steiffeit, Cumbage. 
Neibt Pein und Wundheit herans mit 


einer Heinen Brobe-Flaiıhe des 
alten St. Iakob3:Del. 





Nieren verurfachen Kopffchmerzen? 
Nein! Diefelden haben feine Nerven, 
und können deshalb feinen Schmerz 
berurfachen. Eure Kreugfchmerzen wer⸗ 
den durch Lumbago, Sciatica oder eine 
Anftrengung verurfaht, und bie 
fchnellfte Heilung ift ftillendes, burd- 
bringendes „St. Xacobs Del“. Reibt 
es direft auf die fehmerzende oder emps 
findlihe Stelle und die Schmerzen, 
MWundheit und Lahmheit verſchwinden 
fofort. Bleibt nicht verfrüppelt! Holt 
eine Hleine Probeflafhe „St. Yacob3 
Del” von Eurem Apothefer und merbet 
aefund. Einen Augenblid nad) ber 
Anwendung werbet Xhr@ucd wundern, 
‚mas aus dem Rücdenfchmerz, Sciatica 
oder Lumbago-Schmerzen geworben ift. 
„St. Jacobs Del“ befeitigt fofort jeden 
Schmerz. 3 ift harmloz und ver- 
brennt ober verfärbt nicht die Haut. 
E3 ift das einzige Mittel, da3 man 

einem f ; 















> * 










Ober. age men TE | 
toill. Dber wenn e3 bod) irgendwann BUSH xel.t E55 Du 


einmal fommt, ift e& viel, viel weniger, 
ald die immer etwas orientalifche 
Phantafie des Schlaminerd es er—⸗ 
träumte, und in Wahrheit fommt e3 
dann auch meiften® nicht bon einem 
märdenhaften Mäzen oder einer mär- 
henhaft netten Regierung, jondern e3 
fommt aus der Münchner Rochus- 
ftraße, wo der ftilvolleLeihtempel fteht, 
in dem bie Münchener im Yaldhing 
ihre Betten und zum Dftoberfeft ihre 
Genagelten verjegen, — oder e3 fließt 
aus dem geizigen Portemonnaie bes 
Kunfttröblers, der für fechs Delfkigzen’ 
und eine Teberzeichnung por .dem 
Yrühfchoppen einen Xaler, nachher 
einen Taler und fünfzig Pfennig be- 
willigt. Der Lebensweg eines Schla- 
winers, der tatfächlich zumeilen Geld 
befommt, fhaufelt auf und ab zwi- 
Ihen Elend und Glanz. Heute fpeift 
er vielleicht im befferen MWeinreftaus 
tant, morgen fchon langt es nur mehr 
zum Abfütterungsmenü im Bräu, und 
übermorgen ift er froh, wenn er ich 
menigitens noch in der Volksküche für 
37 Pfennig fatteffen kann. Heut fikt 
er im eleganten Anzug und wahrhaft 
blendender MWäfche zigarettenrauchend: 
im Cafe, und die nächite Woche ftrolcht 
er untafirt durch die Norftadtftraßen, 
mit hochgeflapptem PBaletot, meil er 
feinen Kragen anbat, und mit Gum- 
mifchuhen, meil feine Stiefel vefeft 
find. Den einen Tag heizt er fein 
Atelier wie ein Treibhaus, und dann 
wieder legt er fi im ungeheizten 
Raume refignirt auf den Fußboden, 
um menigftens feine Füße an der mat» 
ten Ausstrahlung einer Küchenlampe 
zu wmärmen. Er ift übrigens ebenfo 
erfinderifch wie anfpruchalos, wenn er 
fein Geld hat, er verfteht feinen Ofen 
mit den merfmürbigften Dingen, mit 
einem alten Strohhut, zwei Stuhlbei- 
nen und einem Haufen alter Zeitungen 
warm zu friegen, und wenn er gar 
nichts anderes zu beißen hat, dann löf- 
felt er den immerhin nahrhaften Klei- 
fter, der zu höheren Zmeden beftimmt 
war, entichloffen und ohne Wimper- 
zuden herunter. 

Die Schlaminer halten gute Kame— 
tadfchaft. Sie fühlen fih alle als 
Brüder, als beneibensmwerte Kinder je- 
nes großen VBaterlandes Schlawinien, 
das ganz Rußland, Polen, Böhmen, 
den Balkan und noch etliche umliegende 
Dörfer umfaßt. Sie halten feft und 
treu zufammen, teilen mit dem Zanb3- 
mann die lebte gepumpte Zigarette, 
und eb’ einer leiden würde, daß ber 
andere für ihn zahle, zahlen fie lieber 
allefammt nicht. Sie jtehen fi fogar 
Modell gegenfeitig, nicht blos ala 
Simfon oder al3 Hirtentnabe, fondern 
au als Aphrodite, als Bacchantin, 
al3 Eva und al3 Sufanne im Babe. 
Wenn Fauft in jedem Meibe Helena 
lab, warum fell der Schlamwiner, wenn 
er malt, in jeinem Freund Pralmurfy 
nicht ein fchönes Weib fehen können? 
E3 fommt blos auf die Phantafie an! 

Der Baltanfrieg hat dem Schlami- 
ner Relief aegeben. Man hat’z nicht 
glauben wollen, daß e3 Landaleute 
unferer lieben Schlamwiner waren, bie 
fi) da unten fo tapfer*gefchlagen ha= 
ben. In München, in Schwabing, in 
den Größenmwahncafes, fjehen fie fo 
fanft und harmlos aus, als ob fie fein 
MWäfferchen trüben fönnten, audge- 
nommen natürlih das Bademaffer. 
Nur ihr Mundmwerk arbeitet oft in 
furchterregender Weife. Wenn fo ein 
Kaffeehaustifh von Schlawinern bei- 
Tfammenfigt, dann fchnattern fie tie 
Gänfe, die aber fein Kapitol gerettet 
haben. Der Einheimifche atmet auf, 
wenn fie „Zahlen!“ rufen. Und ber 
Oberfellner dankt Gott, wenn fie dann 
auch tatfächlich zahlen und er, menig- 
ftens für heute, mal wieder fein — 
Kapital gerettet hat. 





Eleftrizität gegen Bleivergiftung. 





Troß aller Aufmerkfamteit, die 
Medizin und Hngiene der Bleivergif- 
tung gewidmet haben, ift fie noch im- 
mer die gefährlichite und am meiteften 
verbreitete Induſtriekrankheit. Ihre 
Bekämpfung wird beſonders dadurch 
behindert, daß ſich das Leiden oft erſi 
allmählich zeigt, ſodaß es nur noch 
ſchwer geheilt werden kann. In Eng— 
land nun erregt zur Zeit ein neues 
Verfahren großes Aufſehen, das den 
elektriſchen Strom und insbeſondere 
die Elektrolyſe zur Heilung der Blei— 
vergiftung verwendet. Einer der er— 
ſten Sachverſtändigen auf dieſem Ge— 
biet, der Arzt Sir Thomas Oliver, 
hat ſich mit dem neuen Verfahren, das 
von einem ſeiner Fachgenoſſen in New⸗ 
caſtle zufällig entdeckt worden war, 
eingehend beſchäftigt und berichtet in 
der ärztlichen Wochenſchrift „Lancet“ 
über ſeine Erfahrungen, die ſehr er— 
freulich waren. Er hat zunächſt Ver— 
ſuche mit Kaninchen angeſtellt, die von 
einer künſtlich hervorgerufenen Blei— 
vergiftung nicht nur geheilt, ſondern 
auch ſo widerſtandsfähig gegen dieſe 
Krankheit gemacht werden konnten, 
daß ſie eine erhebliche Menge von me⸗ 
talliſchem Blei ohne Schaden vertru⸗—⸗ 
gen: die Tiere hatten die Fähigkeit er- 
mworben, da3 aufgenommene Blei mie- 
der abzujtoßen. Erft jet wurde die 
Anwendung auch auf Menfchen über- 
tragen. In einer großen Fabrik, in 
der Blei verarbeitet wird, wurde jeder 
berbächtige Fall in Behandlung ge- 
nommen,-und aud hier gelang ftet3 
die Fortfhaffung des aufgenommenen 
Bleied aus dem Körper durch elektroly- 
tifche Bäder. E3 hat fich ald zwedmä- 
Big .eriviefen, zwei Bäder zu verabfol- 
gen, ein Bad für die yüße und eins für 
die Hände und Arme oder aud) für an- 
dere Körperteile. Die Behandlung 
erregte bei dem Arbeitern das größte 
Intereſſe, ſodaß fie fich ihr freiwillig 
und auf eigene Koften unterzogen, 
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** in 4 Alten von Eudwig Falda. 
onnerstag, 20. Nob,, Monna Banng“. 
Großes Senfationsfdaufpiel in 4 Ulten bon 
Ban fen Maurice Maeterlind, 
reitag, den 21., biß Dienstag, ben 25, 
Nodember, jeden Abend: „Monna En 
Sonntag, 23. Nob., Mat.: „Der Herr Senator“ 
Breije: Loge 9.: $2.00; Roge -B.: $1.59; 
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Selbſt iſt der Mann. 


Nügtzliche und lehrreiche Beſchäftigungs⸗Vücher 
Haus. Anleitung a bon ee 
gifte Bafferturbinen, Gleltrifirapparaten 
ulw.; jedes Bändchen illuftrirt, hortofrei, 1de, 
Dfenbilder, LZampenihirme, Modelirfartond für 
Be ea don Se Tau 
a on Büchern fir Häuslide Be 
Thäftigung für Groß und Rlein.? . 


Koelling & Klappenbach, 
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Das Eiſen in der Nahrung. 


Eine beſonders wichtige Rolle ſpie— 
len die Eiſenverbindungen in den 
Nährſtoffen, da aus dem Eiſen das 
Blutrot gebildet wird, das als Sauer—⸗ 
foffträger alle Organe mit diefem le— 
bensmwichtigften Stoffe verforgt. Zus 
md im beranwachienden Körper des 
Kindes mird unabläffig Eifen zur 
Neubildung don roten Blutzellen ge- 
braucht, und es ift daher. von größter 
Wichtigkeit, die Nährftoffe zu kennen, 
bie reichlich Eifen enthalten. Gar fein 
Eifen ift im Zuder und im Weißen des 
Hühmereis enthalten. Sehr geringe 
Mengen find in der Milch, im Honig, 
im Reis, im feinen Weizenmehl, ferner 
in Birnen, Datteln und Pflaumen 
enthalten. Größere Mengen von Ei- 
fen zeigen Gerfte, Roggen und Weizen 
und befonders die Kleie diefer Getrei- 
bearten, während da3 Mehl viel weni- 
ger enthält. Ebenfall3 reichlicher ei- 
fenhaltig find Kartoffeln, Karotten 
und die äußeren grünen Blätter von 
Kohl, ferner Kirfchen, Aepfel und von 
Gemüfen am ftärfften Spargel und 
Spinat. Aus dem Tierreich find Ei- 
geld, die roten FFleifchforten und be- 
jonder3 das Blut, fowie die Blut» 
mwürfte am ftärkften eifenhaltig. Es iſt 
für den Aufbau und die Entwidlung 
bes findlichen Körpers jehr wichtig zu 
wijfen, melche Nahrungsmittel eifen- 
baltig find, da zum Beifpiel eine vor— 
zugömeife aus Mil, Weikbrot, Reis 
und feinen Mehblforten beftehende Koft 
troß reichliher Menge ficher zur Blut- 
armut führt. 


Ludwig Fulda 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
richt, daß_meine aeliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Tochter und Echweiter 
Magdalena Zima 
an 16. Nobember 1913 im Alter don 30 
ren geftorben it. 


ab» 
Die Beerdigung findet Ttatt 
am Donnerstag, den 20. Nob., 9 Uhr Bormt., 
nad der ©t. Kaulstiche, 22. Bl. und Hobne 
Ave., von da nach dem Et. Bonifazius Friedhof. 
— Mitglied deS Kath. Damen-Förfterordensd 
DBleffed Sacrament Court Nr. 24 und de3 Lus 
zemburger Schweiternbundes. — Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bohumil Zima, Gatte. 
Helen, Gharles, George und Glas 
rence Zima, Kinder. 
Ih Hoppeſch, Baier. 
ohn, Joieph, Frank und Gatherine 
Simonfon, Frau Helen Epyers 
und Frau Gertrude Drale, Ges 
ſchwiſter. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere innigſtgeliebte Mutter und 
Großmutter 
Fredericka Klitzle, geb. Kuſchle, 
Gattin des verſtorbenen William Nligle und 
Mutter der beritorb, Ernit und Hattie Kligle, 
nad) lurzem Leiden am Montag, den 17. Nodems 
ber im Alter von 69 Jahren fanft im Heren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Donners» 
tag, den 20. November, Nahmittans 2 Uhr, dom 
Feste ie, 1225 Penn Etr., nad Wunders 
Kırlöhof Statt. Um Itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Robert, Fran Lillie Woinswsty und 
ran da Bed, Kinder. 
William Klitzle, Fredericka Woi— 
nowscy, Erna und Ruby Bed 
und der beritorb, Le Roy Bed, 
Enteltinder. 
Fran Ida Jadion, Schweiter. 
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Todesanzeige.“ 


ger und Belannten die traurige Nach- 
5 Y daß mein geliedter Gatte und unfer lieber 
sater 





Chriſtian K. Wiltins 

im Alter von 54 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 22. No— 
vember, 9 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 2941 
Wallace Str. nach der St. Antonius Kirche, wo 
Hochmeſſe zelebrirt wird, von da mit Külfchen 
nah dem Et. Marien-Friedbof. — Mitglied de3 
Et: Anthony Court Nr. 92, C.O. F. Brothexhood 
of. the Garpenters Union, Local 248. Um ftilles 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Willins, geb. Weih, Gattin. 
Adam, Ghriftian, John und Anna 
Wilfind, Frau %. Hartmann und 
Frau W. MeHenry, BODEN. fe 

mido 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 

Mary M. Schilling 

—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerstag, den 20. Novbember, 8:30 VBorm., 
bom Trauerhaufe, 3824 C.Wafbtenam Ade., nad 
ber St. Mauritiusfirhe, wo Hochmeffe_zelebrirt 
wird, von da mit Kutichen nah dem Et. Tonis 


—— Gottesacker. Die trauernden Hinterblie— ; borenen Offermannn, wohnhaft in Cöln; 2) und 


ohn Schifling, Gatte. 
Stan MA. Karow, John Jr., 
rau M. D. Putba 


ch md Henry 
ailling, Kinder. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 


—— 










ach⸗ 
richt, daß meine liebe Ga 
Dr tin und unfere liebe 


am 17. Nobember 1913 im Alter von 62 
und 2 Tagen felig im Heren entichlafen 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag 
2 mike — & der Ev. Luth 

yermitage Ave., na er Ebd. Ruth, St.Andre 
liche, Ede 37. und ©. Honore Straße, und von 
da mit Kutfhen nad dem Bethauia-Gottesader, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


riht, daß meine 
liebe Mutter und 


im Alter bon 56 Jahren und 8 Monaten am 
Dienstag, den 18. Nobember, fanft im Herrn 
entichlafen iit. 
Freitag, den 21. 
Zrauerhaufe, 1746 lether Str., nah der Et. 
Alpboniusliche, von da nah dem ©t. Bonifas 
zius Gottedader. 
die trauernden Hinterbliebenen: 


richt, dab unfere geliebte Mutter und Grob» 
mutter 


Veerdigung findet ftatt am PDonnerstan, den 20, 
November, 2 Uhr Nahm., von Greins Leichen: 
tapelle, 1723 Larrabee Str., nad 
fazius Gottesader. 
die trauernden Hinterbliebenen: 


155* und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri 


Vornt., vom Trauerhauſe, 4416 ©. Waſhtenaw 
Ave,, nah der Sriedengfirdhe, bon da nad dem 


— —— —— — — — — — — 


Gattin des verſtorb. J. B. Boden, im Alter bon 


- 










Dantfasung 


menipenden. nsbefondere dem Herrn 
Ernit für die — 
— ——— 
Sähtwiegerfohnes und Schwager, 


Minnie 9. M > Familt 
Senrietie 6, ner au yet. 
















Todesanzeige 
reunden und Belannten die traurige N 


Charlotte Radloff 


hren 
SE 
t 30, vom Xrauerbaufe, 3648 ©. 


Wilhelm Radloff, Gatte. 
Wirhelm, Chrift, Augufte, Anna und 
tto Radloff, Stinder. 
Ghriit. Nadloff, Bruder. 
— Krau, Schwiegerſohn. 
elia Radloff, Schwiegertochter. 
Bertha Radloff, Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah» 
eliebte Gattin und unſere 
roßmutter 
Wilhelmina Kair 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nod., um 8:30 Vorm., vom 


Um itille Teilnahme bitteg 


George Hair, Gatte. 

Agnes, Giara, George und Tram 
Kair und Frau Marjorie Phil- 
lips, Kinder, . 

Harry Krebelt, Enlellind. mdo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 


Mark Boden, 


14 Jabren fanit im Herrn entichlafen ift. Die 
dem St. Bont- 
Um ftille Zeilnahme bitten 


ran Ellen Grant, Tochter. 

alter, Nora und Hans Glauffen 
und Ellen Grant, Entellinder, 
nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


t, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Ganz 

im Alter don 62 Jahren, 6 Monaten und 26 

Tagen fanft im Herren entichlafen ift. Die Beer- 

digung findet ftatt am 21. Nobember, 11 Uhr 


PBethania Gottesader, 
terbliebenen: 
rieberide Ganz, Gattin. 
oniie, Wilhelm, NRoitettn, Charlotte, 
Ludwig, Alma und Viola, Minber. 
Dito Kebimull, Schwiegeriohn, 
Lydia Ganz, Echmiegeriohten _;.; 


Ghriftus dee ift mein Leben, — 
Eterben ift mein Gewinn. 


Betrauert bon den Hits 





er 
DR = 3 


Todesanzeige. 


ger und Belannten die traurige Nade 
tidt, dab umfere liebe Mutter 
Katharine Porn gebor. Heifter 

(Gattin des derftorbenen John Born) u 
geitorben ilt. Beerdigung am Üonnerstag Bor 
mittag um 9 Ubr, von der Wohnung de3 Sohnes, 
6035 Marfdfield Ave, nah der St. Martins 
Kirche, don dort «mit Autihen nad_dem Ct. 
Mary’3-Gottedader. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Sohn, Martin, Mathiad, Kaiyar unb 
Frau Konrad Zimmer, Kinder, 


Geltorden: Emilie Neumann gebor. Schulz, am 
17. November, 65 Jahre alt. Geliebte Mutter 
bon Leo, Reinhold, Amanda Koch, William, 
Emma 3elinsti, Louife Wilhelm. Beerdigung 
am Donnerstag, den 20. Nobember, um 1:30 
Kadm., von der Wohnung ıhree Tochter, 1157 
Euclid Abe. Daf\Parf, ZI. dmi 


Geftorben: Yin 3. Erbe, 51 Sabre alt; a 
liebter Gatte don Dora, Vater bon Elmer, Jos 
fepbine, Charles und John. — Beerdigung reis 
tag, 9:15 VBorm., bon 3530 LeMohne Sir. nad 
der Ct. Rhilomena Kirche, von ba nad dem Et. 
Joſephs⸗Gottesacker. mido 





8Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unſeren Bater 
Friedrich Damler, 


der heute vor einem Jahre, am 10. November 
1012, geſtorben iſt. 


Wir aber tröſten uns mit bemt 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan, 

Es bleibt gerecht ſein Wille; 

Die er fängt feine Sade an, 

ill ih ihm balten ftille. 

Er ift unfer Gott, der in der Not 

Uns woht weiß zu erbalten, 

Drum Iaffen wir ihn allein nur malten. 
Nuhe in Frieden, wir fehen und bald wieder! 


Lena DTamler und Kinder. 


Sur Erinnerung. 
Mit wehmütigen Herzen gedenken tie heute 
de3 Todestages unferes lieben Sohnes 
Wilhelm Gehf, 
der heute dor einem Jahr, geftorben ift. 


Ein liebes auted3 Sohnes Herz 
Ward und zu früb begraben, 

Wir fühlen e3 mit tüchtigem Schmerz, 
Was wir verloren haben; 

Er war fo edel, fanft und aut, 

Er nun in Tübler Erde tubt, 
Beliebt, beweint 'und unbergeffen. 





Gewidmet von den trauernden Eltern: 
Sohn und Minnie Geht, 


Zur Erinnerung. 
In trauriger und Tiebender Erinnerung an 
meine liebe Gattin und uniere liebe Mutter 
Friederide Lange, ged. Emle, 


die heute dor jchs Jabren, am 19. Nobember 
1907, geitorben iit. 


Zu früh flug diefe bittere Etunde, 
Die dih aus unferer Mitte nabm, 

Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlaetan! 

Die Bande der Liebe, fie deden dich Au, 
Canit fei dein Echlaf und füh deine Ruh”, 


Gewidmet don deinem trauernben 
Gatten, nebit Töchtern, 


— 


Waldheim 


inziger dbeutfcher Zonfelfionslofer Yried don 
bicago. us Metropor:tantentaße Ye „ 
u erreichen, gleihfalls auch mit allen sira nie 
ahnen. Billige Begräbnispläße find in Dtei:m 
&önen Friedhof auf Abichlag lungen au das 
en. — Seneral-Offices: oreft E 1} 
ER Auftin 796, Zoll Line Forelt Park 757. 


8. eifter, Bräf. 
atos eAmad. Cut u hehe finish 


Aufgebot. 


E3 wird zur allgemeinen Kenntnik gebracht, 
daß 1) der ftaufmann Franz Peter Mahau, las 
tholifher Religion, geboren am 2,, Dezember 
1876 zu Eöln am Rhein, wohnhaft zu Bochum. 
Sohn des in Cöln veritorbenen Echlofier3 Jas 
codb Mabau und deffen Witwe Anna Maria ge 











| die Sara Schwalm, ohne Beruf, mojaiiher Nelis 


gion, geboren am 21. Auguft 1885 zu Trevia, 


wobnbaft zu Bochum, XTochter der Eheleute 


, Kaufmann Abraham Chmwalm und Bettb achor 


rt, dab mein geliebter Gatte und unjeg lieber 


Vater und Bruder 
Auguft Ladiwig : * 
im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. — Mi 
lied der ©. U. er A Nr. 29 und der J. D. 
. M., Pottawottenie Tribe Nr. 187. — Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 20. 
November, 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe 
124. und Wood Str, Blue Island, Ill, mit 
Kutfefen nah Mt. Greenwood. lm ftilled Beis 
leid bitten die trauernden — 2 
Diga Ladwig, geh. Grohnle, in. 
ẽTiara, Almita, Arthur und Willie, 


Bras Nm, Himonton vom Chicago, ' Fpeisinnigen Gemeinde üer 8. 





Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


im Alter bon 50 


⸗ 
er 





‚Bofef Kain 

















zenen Wertheim, wohnhaft in Irehfa, die Ede 
mit einander eingehen wollen. 

Die Belanntmahung bed Aufgebot3 bat in der 
Gemeinde Bohum und in einer in Chicago in 
Amerifa gelefenen Zeitung zu nefcheben. 

Etwaige auf Ehehinderniffe fih ftiigende Ein- 
foraden baberf binnen awei Wochen bei dem 
Unterzeichneten zu geichehen. 

Bodum, den 7. Nobember 1913. 

Der Standsheamte ded Königlichen 
Etandesamtes zu Bodum. 
J. W. Soh n. 











| HSerbitfeft, Theater und Ball 


3 nach lurzem, ſchwerem 


d. M. 12:30 übe, fanft 


deranftaltet bon ber 

-W.-geile 

Sonntag, den 23. November 1913, in der Bor 
wärts Turnhalle, 2431 ®. 12. tr., nabe Wer 
ftern Ave. Zur Aufführung gelangt: „Das Ende 
dom Lied“. Tiefet3 im Borberlauf 2dc für Here 
u. Dame, a. d. Kaffe 25c d.Perf. Anf'g 3 an 


COLUMBIA 


Rauden geitatt+t. 





—** bunten 


Der & Ma —— 


—— MADISON «= DEARBORN: 
Damen:-Evatg, Suits, — 


MR: —* 
— 8 — as 
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N 


= 
RE a 
Be 
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N 


Ein — Ginfauf von | 813.50 Damen und Mif- | Damen und Miffes Klei- 


300 D 
En 3-Länge Modelle, | 


— Coats, gefüttert mit 


amen⸗ und Miſſes⸗ 8 Suits, ſtrikt geſchneiderte der, eine Facon wie abge— 
Modelle, drei Knöpfe Cut ° , 


bildet, aus guter Qual. reins 


Cet in oder Drop Aermel | guter Qualität Satin, fancy ‚ moll. diagonal Serges gear» 


Effefte, Sammt oder Edlf | 
Kragen und Manjcetten | fdhmeidert. 


wollenem Chindilla, Zibili- 


tures gearbeitet, 
gemwü njchten Farbet; 


garnirt m Sue ges | beitet, bübfh garnirt mit 
döcke 
Sammt Knöpfe, aus rein⸗ oder Draped Eifefte, bobe 
|Waift Linie, mie abgebildet, 
nes, Duvetines und Mir- in Navy, jhwarz und grauen 
in allen | Miihungen, nicht viel von 
Gröhe | einer Größe oder Facon vor= 


einfache ı Soutache Loops und fancy 
| Knöpfen, Spiten Voke Gar⸗ 
nirung mit brocaded Samt 
|ober Perfian Kragen, in 

Turn bad“ ng in 


Schmarz und Navy, Grö- 


14 bei 44, bis zu 815 3.00 ‚handen, aber alle Größen | Ben 14 bis 44, aute $7.50 


— Auswahl 


8.97 


| einaeichloffen — 
| ipeziell au .. 


Werte, Donnerss- 
tag, zu 


0 9.97 


„Trade Marke” Schuhe zur Hälfte 


Der ganze Vorrat eine 
— : _ confin, 


Kinder: 


Stockwerks von einem befannten Milwaufee, Wid- 
Fabrifanten von Damen: 
Schuhen zu etwa der Hälfte 
des mirflichen Wertes. 


und 


Cebt nad) der 


TradeMarfe auf jedem Paar. Daruns 


ter befinden jich: 


Ratent Eoltfin Knöpfiube für junge 


Damen, 


Größen 2% 


mit weißen Kid-Tops, nie= 
drige Abfähe, runde Zehen 
bis 5, zu. 

Gunmetal Galfffin Anöpffchube 


81.17 


für 


—— Damen, fanch dunkle Clothtops, 
urze ar — 


214 bi3 5, 


Tan Ruſſia Garfffin u. — ** 
Knövbfſchuhe für junge Damen, moder—⸗ 


ne Muſter, niedr. Abſä 81 1 7 
Größen bi3 5%, au. Due» 
Batent Coltjfin-Schuhe | für Miſſes 


und Kinder, weiße Kid Tops, runde 
Zehen, breite Weiten, Größen 8 


big 11 und 11% 


DB. BR urn 
Gunmetal Knöpfſchuhe 
Kinder, 


Miſſes u. 


97€ 


für 
dunkle 


Cloth Tops, niedrige Abſätze 
breite geräumige Zehen-Ef⸗ 
fekte, alle Größen, 82 bis 


11 und 11% 
bi3 2, 
Meike 
Mitjes 
Iıtät 


Knöpf = 


Stiefel 


ic 


für 


u. Kinder, beiteQua= 
Budifin, breite Weiten, 


runde Beben =» Effekte, Grös 
Ken 8S—11 md 11% 


bi3 2, 


Tan Ruffia Calfjfin Knöpf⸗ 


ſchuhe für 


Miſſes, 


runde 


Zehen, Vorſteh— 


ſohlen, 


D. und 


E Weiten, Grö— 


pen si 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Lilyofthe Weit Pleafure 
Club hält am 27, (Dantjagungstag), 
23., 29. und 30. November in dem 
ihon gefhmüdten Lily of the MWeft 
Zempel, Ede Monroe und Paulina 
Straße, einen „Dresdener Stoppel- 
marft“, verbunden mit Bazar, ab. 
Marktſchreier werden die verjchieden- 
fien und mertvollftien Gegenftände, 
bon —* 8400 Piano herunter bis 


bezw. —— auch werden ein gan⸗ 
zer zoologiſcher Garten, beſtehend aus 
Alligatoren, Fröſchen, Hummern, ſo— 
wie tropiſchem Geflügel, und Früchte 
aller Art unter den Hammer kom— 
men. J— 

Die Martthalle wird mit den auf 
der Statefair in Springfield zur 
Ausſtellung gebrachten Früchten ge— 
ſchmückt ſein. Alle Freunde eines 
wirklich eigenartigen deutſchen Feſtes 
ſind eingeladen, ſich daran zu betei— 
ligen. Für die Bewirtung der Be— 
ſucher ſind weitgehende Vorbereitun— 
gen getroffen. Der Eintrittspreis iſt 
25c die Berfon und den Abend, 50c 
für die 4 Tage, Beginn am Don: 
nerätag und Sonntag Rahm. 3 Uhr, 
Freitag und Samstag Abends 8 Uhr. 


MARES 
COUGH 
ee 


Heilt t an: 
— — 


rag ———— 





bis 11 


‚Der Bürger Frauenver— 
ein von Lafe Viem halt am Samö3- 
tag, dem 13. Dezember, 8 Uhr Abends 
beginnend, feinen 7. PBreismastenball 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Sir., ab, Der Bor: 
fehrungsausfhuß, beftehend aus den 
Damen Katherine Effebreht, Präf., 
Kate Kalk, Vizepräf., Dora Sanber, 
Vorfigende, Bertfa Noehre, Sekr., 
Marie Kienaft, Scham, Bertha 
Kriemann, Louife Mueller, Bertha 
Hand, Anna Ihielmann, Hulda Voß, 
Louife Hartmann, Lina Buffe und 
Sufie Vloffey, hat feine Arbeit ge- 
Iheut, um für jeden Befucher Kurz- 
weil zu jchaffen. Wertvolle Breife 
find für Gruppen bon minbeftens 
zehn Masten ausgejebt, auch gibt e8 
biele jehöne Einzelpreije. Masten, bie 
fich um Preife bewerben wollen, müj- 
fen por 10 Uhr Abends in der Halle 
fein. „Tramps“ haben keinen Zutritt. 
Tickets koſten im Vorverkauf M, die 
Perſon, an der Kaſſe 35 Cents. 


Der Damen Verein UUnter den 
Linden“ überraſchte ſeine Präſiden— 
tin, Frau Margarethe Weber, in ih— 
rem Heim, Nr. 3218 N. Whipple Str., 
anläßlich ihres 30jährigen Ehejubilä- 
ums. An einer mahlbefegten Tafel 
überreichte die Vizepräfidentin, rau 
%da Geppert, der Gefeierten einen 
Strauß von 30 Chryfanthemen und 
ein Gejchent, beitehend au3 einem Paar 
Perlenohrringen, und ehrte fie mit ei- 
nem pafjfenden Gedicht. Da mehrere 
bon den Damen mufifalifch begabt 
find, verlief der Abend bei Geſang 
Pr gelungenen Spielen recht gemüt- 
i 


— gerftreut. — Here U: Haben 
Sie e3 jchon aehört, Herr Profeffor, 
I | Mir Roten &. De ? — Bro: 

: $a, man 
aber wiflen — 


Befürwortet Berfländigung zwiſchen 
Stadtverwaltung und Eijenbahnen. 


Negulirung des Flufſes. 


Es würden dadurch zahlreiche neue Straßen 
gewonnen werden. — Verſenkung aller 
Eiſenbahngeleiſe in der Geſchäftsregion 
der Stadt. 


— ç ——— 


Ingenieur Bion J. Arnold hat ei— 
nen ausführlichen Bericht über die 
Bahnhofsfrage ausgearbeitet, und der 
Bürgerausſchuß, in deſſen Auftrage 
er das getan, hat dieſen Bericht ge— 
ſtern dem zuſtändigen Stadtratsko— 
mite vorgelegt, mit der Erklärung, 
daß er in nachdrücklichſter Weiſe ein— 
treten werde für die Annahme der in 
dem Bericht enthaltenen Empfehlun—⸗ 
gen. Rach Verleſung des Berichts 
hat der Stadtratsansfhuß fih nad 
dem Dften begeben, wo er fich dur 
den Augenjchein überzeugen mill, in 
welcher Weile New York und Boften 
die einfhlägigen Probleme gelöft ha= 
ben, Herr Arnold bat den Auzfhuß 
nad New York begleitet, und bort 
wird auch Ingenieur Wallace fich den 
Herren anjdhließen, 

Mit vereinten Kräften, 

Herr Arnold ift bei. der Ausarbei: 
tung feine Beriht3 von dem Ge 
fihtspunfte ausgegangen, daß e3 für 
die Stadtverwaltung am bequemften 
fein würde, an die Eifenbahngejeli- 
Thaften überhaupt teinerlei Forberun- 
gen zu ftellen, jfondern bieje fchalten 
und malten zu laffen nach Belieben. 
Am ſchwierigſten würde es anbererfeit3 
fein, die Eijenbahngejellichaften zwin= 
gen zu mollen, daß fie auf ihre Ko- 
jten alle Einrichtungen fo treffen, wie 
e3 im ntereffe der ganzen Stadt am 
zwedmäßigften ift. Gerehf und bil- 
lig würde e3 dagegen fein, fich mit den 
Eifenbahngefellichaften zu verjtändi- 
gen und Sand in Hand mit ihnen an 


pie allmähliche Verwirklichung eines. |. 


Planes zu gehen, in melden bie 
im vorliegenden Beriht und in dem 
Bericht des Herrn Wallace enthalte- 
nen Empfehlungen aufzunehmen fein 
würben, fomweit fie für FE be= 
funden iverben. 

Kiegenfchaften der Bahnen. 


Yür einen groben Tyehler erklärt c3 
Herr Arnold, daß man den Grund» 
befiß, über welchen die Bahnen in ber 
Stadt und bejonders im Gejchäfts- 
viertel verfügen, jo gut mie fteuer- 
frei läßt. Diefer Grundbeſitz, ſoweit 
er fich in der unteren Stabt befinde, 
ftelle einen Wert von rund 100 Mil- 
lionen Dollars dar, und e3 jei nach- 
gerade an ber Zeit, ihn in angemefje- 
ner Weiſe zu entwideln. Der Penn 
fylvania Eo. follte unter feinen ilm- 
Ständen geftattet werden, ihren Bahn- 
bofsplan in deffen gegenmwärtiger Faſ— 
fung auszuführen, befonderd nicht jo= 
weit der Güterbahnhof in Betracht 
fomme. Den Berfonenbahnhof jolle 
die Gejellfehaft nicht dorthin verlegen, 
wo fie es im Sinne hat, denn bort 
werde er fich fpäterhin nicht bergrö- 
Bern laffen. Sie follte veranlaßt wer— 
den, ihn ſüdlich bon der Harrifon 
Straße zu bauen und meitlich von 
der Desplaines Straße. In jener 
Gegend würde die Anlage mit der 
Zeit ausgeweitet werden fünnen, um 
au zum Teil die jet in den Bahn- 
böfen an Harrifon Straße und Fifth 
AUpenue, an La Salle und an Bolt 
Straße einmündenden Linien aufneh- 
men zu können. Der Bahnhof an ber 
La Salle Straße mwerbe fih übrigens 
auch fernerhin benugen laffen, aber 
bornehmlih für den Vorftabtverfehr. 
Zu befien Regelung jollten alle Bah⸗ 
nen ſich miteinander vereinigen, und 
zwar ſo, daß ein praktiſcher und raſch 
arbeitender Durchverkehr organiſirt 
werden könnte. 

Regulicung des Flu ſſes. 

Herr Arnold hält es von größter 
Wichtigkeit, daß in Verbindung mit 
der Löſung der Bahnhofsfrage der 
Südarm des Fluſſes in zweckmäßiger 
Weiſe regulirt werde. Dieſe Reguli— 
rung ———— am beſten ſchon an der 


Fpilig und leicht hergeſtellt 
aber beſeitigt einen 
Huſten ſten ſchnell. 


Wie man das allerbeſte Suftenmit- 
tel zu Haufe herftellt. Boll 


garantirt. i 


— 4 


Dieſes Rezept eraibt ein Pint Huftenfirub 
und erfpart Eud etwa $2.00 im BVergleih mit 
anderen Huftenmitteln. E3 befeitigt bartnädigen 
Suften — fogar Keuhhuften — fofort, und 
eignet fi befonder für angeariffene Lungen, 
Althöma, Bräune, Heiferfeit und andere Hald 
Tranfheiten. 

Man milde ein Pint granulirten Zuder mit 
% Bint warmem Waffer und rühre died ame: 
Minuten lang um. Hierauf tut man 234 Unzen 
Piner (für fünfzig Cents) in eine Pintflafche 
und fügt den Zuderfirup Hinzu. Ein ZTeelüffel 
bolt alle eine, zwei oder drei Etunden. Schmedt 
gut. 

Dies befeitigt den Huften fchnell und gibt 
faft fofortige Linderung. E3 regt den Appeti* 
an und twirlt leicht abführend — zwei beachten: 
werte Eigenfhaften. 

Pinez, wie Euch vielleicht bekannt ift, ift ein 
fehr wertvolles Ionzentrirtes Präparat aus wei⸗ 
bem norwegifhem Fichten-Ertratt, reih at 
Guaiacol und den anderen natürlichen Heil. 
elementen der Fichte. 

Kein anderes Präpaerat Iommt der Rirlung 
bon Piner in diefem Rezepte gleich, doch Fanıı 
burdögefeihter Hortig an Gtelle de3 Buderfirurs 
beriwendet werden, wenn man dies wünfcht. 

Zaufende bon Hausfrauen in den Vereinigten 
Staaten und Kanada gebrauden jetzt dieſes 
Biner- und Buderfirup-Rezept. Es ift oft nad: 
geahmt worden, aber diefem alten, erfolgreichen 
Rezept iſt no nichts 'gleichgelommen. Die da* 


te dabon, |. 
3 nicht eher, 


| 
nn 


! 


| 
i 
! 
| 
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| Straße von der Canal Straße 


BE LP SRARN 


Candies 


Chocolate Meta! & 
efült mit NR Bee 
tüden und mit 
enterd,— Dons 


team 


Chocolate Beanut Elus 
flerd Br 1 


256e 
Elite Chocolate Bitter» 
fmeets, berübmt wegen 
einer Dass — am 
onnerstag ba 
fund 25 
Erſter Floor. 


EEE — — — Te 


The Store of To-day and To-Morrow 
EXCHANGE 9 


Senfationeller Verkauf von Holeproof Strumpfwaaren — s 


12,000 Paar echte Holeproof Strumpfwaaren Seconds für 
Männer und Damen gehen in diefem Berkauf. 


Der Fabrifant verfaufte ung diefe riefige Quantität ald „Seconds“, aber -die Fehler find fo 


gering, daß bie Haltbarkeit nicht im geringften beeinträchtigt ift, 


Um unfere Kunden prompt und 


in gehöriger Weife bedienen zu können, haben wir mehr Raum gegeben und ertra Berkaufsleute 
Die Damenftrümpfe find in Gang 7 und die Männerjtrümpfe in Gang 14, Hauptfloor, 
Der Verkauf beginnt morgen früh. Wir empfehlen frühzeitige Kommen. 


angeftellt. 
zu finden. 


35c Holeproof baummol- 

Iene Damenjftrümpfe, in 
Schwarz, Lohfarbe ufm., alle 

4 Größen, morgen offerirt 
in diefem Berfauf, jpe- 
ziell da8 Paar zu...... 
(Sang T—Hauptfloor.) 


25c Holeproof baummoll. Män- 
in Schwarz, Lohfarbe, 
Grau ufmw., alle Größen, fpezieller 
Bargain für diefen Ver— 
zwei Paar 256; 
da8 Paar zu.. 

(Gang 14—Haupifloor.) 


nerjoden, 


tauf, 


Seide und Kleider: 
ftoffe 


$2 reinfeidene ı 32.00 Mandarin 
fiqurirte Marquis ſeid. Crepes, alle 
ſettes, neueſte modernen franzöſ. 
Kombination Far- | Schattirungen, auch 
ben, 40 Zoll breit, | ichwarz, morgen 


1.25 1.38 


Ad ür 

nur. 
: 50 reintoollene — * Suitings 
und Cerged. Diefe jind 50 bis 54 
Zoll breit, ein, feines Cortiment ben 


raßen-Schattirungen, 1. 15 


morgen die NMard 
$2.00 54=3öllige 


543öll. rein. 
Koſtüme Stoffe, reinw. frangz. Epon- 
ge, moderne Far⸗ 


in allen bübfchen 
ben und in jchwarz, 


Facons, $1.50 bis 
81.75 ſpeziell 
1.38 


Corte, 
für. > 


Yard... 
$1.50 reinto. Flanell Shirt Mıur- 
fter,„ fponged“ und nicht einlau= 
fend, geivebte VBorders, 
morgen für 


30c ſchwerer 
wendbare Badero⸗ vet finiſhed Velour 
ben-Flanell, gute Flauelle, elegante 
ſchwere Qualität; & 


peziell für mor= * = bei diejem 
bez. Vers 12c 


gen, bie 24c tauf, Id.. 


Yard für. 
Bweiter Floor, 


Dan Buren Straße beginnen. 
würde dann ein großer Teil von Lie- 
genihaften, die jebt meftlich vom 
Ylufle liegen, öftli davon zu liegen 
fommen, und um zujammen $30, 
000,000 an Wert geivinnen. Es 
würde dann möglich ‘werben, die 
Mentworth Avenue nördlich bis zur 
Taylor Straße zu verlängen, die Filth 
Avenue, die Franklin Straße und bie 
Market Straße bis zur Archer Une. 
Die Canal Straße märe von ber 
Monroe bis zur 15. Straße zmei- 
ftödig einzurichten, d. h., e3 follte für 
den Fuhrmerfäverfehr ein Weg unter 
der Straßenflähe gefchaffen werben, 
tie Clinton und die Kefferfon Straße 
mwären auf der Gtrede von Harrifon 
biz 12. Straße auf je 80 Fuß auszu- 
meiten, 


Die Monroe Straße wäre mittels 
einer Brüde nach der MWeftfeite hin- 
überzuführen, Die Harrifon Straße 
müßte, von dem geplanten Eivic Cen- 
tre an ber Halfte Straße aus, auf 
100 Fuß ausgeweitet werden. Die 
Polt Straße, welche jeht öftlih von 
ber Desplaines Straße nur 40 Fuß 
breit ift, wäre von dort big zur Giate 
Straße auf 80 Fuß auszumeiten, 
ebenfo die Taylor Straße. Die 12, 
Straße wäre, wie e3 bereit3 bejchlof- 
je it, bon der Canal Straße 
lich auf 118 Fuß, von der Canal 
Straße bis Ajhland Avenue auf 108 
Fuß auszumeiten, die 14. und die 16. 
aus 
öſtlich auf 80 Fuß, und die 18. 
Straße von der Canalport Avenue 
aus ebenfalls auf 80 Fuß. 


Vertiefung und Ueberdachung der Geleiſe. 


Herr Arnold befürwortet, daß in 
dem Gebiete zwiſchen 12. Straße, 
Lake Straße, Halſted Straße und 
dem See alle Eiſenbahngeleiſe, aus— 
genommen die der Northweſtern und 
der Illinois Central Bahn, tief gelegt 
und überdacht werden. Daß man der 
Northweſtern Bahn geſtattet habe, 
ihre Geleiſe hoch zu legen anſtatte ſie 
zu verſenken, ſei ein grober Fehler 
geweſen, man dürfe dieſen nun nicht 
noch ſchlimmer machen, indem man 
der Pennſylvania Geſellſchaft und 
den mit ihr verbündeten Bahnen eine 
ähnliche Erlaubniß gebe. Die Illi— 
nois Central Geſellſchaft werde vor— 
ausſichtlich veranlaßt werden können, 


Es 


ihre Geleiſe noch etwas mehr zu ver— 


| 


ienten. Die Einführung de3 elet- 


| trifchen Betrieb3 auf allen Bahnen 


jet wohl nur eine Frage ber Zeit. 
Man brauche darauf aber nicht Fin- 
‚ zugehen ehe der Bericht vorliegt, mel- 
chen die Affociation of Commerce über 
diefen Gegenftand audarbeiten läßt. 
Die Eifenbahngefellfchaften, meint 
Herr Arnold, werden feine Empfeh- 
lungen auf den erften Bid . wielleicht 


| für anf * * foll- 
vera erben, meni 


15e ſchwere Vel⸗ 


ntivürfe u. Far⸗ 


öft: | 


14 


Paar zu.. 


15 


“rigen » 


50c Holeproof mercerized Liäle- 
faden Damenftrümpfe, in Schwarz, 
Lohfarbe ufio., leichte oder ſchwere, 
all Größen, fpeziell mar- 
firt für morgen, das 


(Gang 7—Haupifloor.) 


35c Holeproof wollene Männer: 
foden, Winterfähwere, warm und 
haltbar, oder Seide Liäle, mittel» 
fchmwer, alle Größen; of- 
ferirt morgen das Paar 


„m... ..n....„..... .inii® 


(Sarg 14—Hautptfloor.) 


19 


rößen 
orgen, Paar zu 


1 


Bargains in Damenkleidern 


Prachtvolle neue 
Suits, in einfach 
geſchneiderten und 
fancy Modellen,, 
Stoffe find Ger: | 
ges, Cheviots, Miz | 
fhungen u. Repps; I 
in Braun, Naby, 
Taupe u. Schwarz. 
Größen für junge 
Damen 14, 16, 18; 
für Damen, 34 bi 
4; Merte auf 
märt3 bi3 zu $20, 
marfirt zu 


1 


Entzüdende Nad- 
mittags» und Gtras 
‚Ben=$tleider mit zar⸗ 
ten Veſtees aus 
ſchattirten Spitzen u. 
Knopfbeſatz. Es ſind 
Crepe de Chines, 
Charmeuſe, ſeidene 
Poplins, Velvets, 
Bedford Cords, Cer- 
ges, in den nenejten S chattirungen — 


ür morgen zu‘ 14. 95 


nen ntereffen am beften dienen wer— 
den, indem fie darauf eingehen. 

Der Berlefung des Arnoldjchen Be- 
richtes vor dem Stadtratsausſchuß 
wohnten die Herren L. Baker, Julius 
Roſenwald, Morton D. Hull, John 
W. Alvord und andere Herren vom 
Bürgerausſchuß bei, und ſie gaben 
zu verſtehen, daß ſie nicht etwa zu 
dulden gedenken, daß der Ausſchuß 
über dieſen Bericht hinweg „jur Ta— 
gesordnung“ übergehe. Herr Ar— 
nold betont übrigens auch ausdrück— 
lich, daß von der Annahme ſeiner 
Empfehlungen auch die Möglichkeit, 
den „Chicago Plan“ zu verwirklichen, 
großenteils abhängig ſei. 


Ein ungünſtiges Urkeil. 


Fulda fälit es über Berlins Einfluß 
auf dentſches Geiſtesleben. 


Umſchwung ſeit 1871. 


Dramatifer erflärt in Dortrag vor der 
Germaniftifhen Geſellſchaft, Deutſch⸗ 
land verliere mehr und mehr ſeinen 
alten Stil, ohne neuen zu ſchaffen. 


[en 


Ueber den Einfluß Berlins auf das 
beutjche Geiftesleben fprach geftern vor 
den Mitgliedern der Germaniftifchen 


Gefellichaft von Chicago in der Fuller⸗ 


tonhalle des Kunftinftitut3 der deut— 
jche- Dramatiter Dr. Ludwig Fulda, 
der gegenwärtig auf Veranlafjung der 
„Germaniftifchen Gefeliheft von 
Amerika“ eine Vorträgsreife durch das 
Land madbt. In feffelnder Weiſe 
Ichilderte er den Umfchmwung, ber in 
der Gtellung Berlin zum übrigen 
Deutfhland feit der Gründung des 
Reicha eingetreten ift, mie der geiftige 
Schmwerpuntt mehr und mehr nach ber 
Reichshauptftabt verlegt wird, wie bie 
Reihshauptftadt dem übrigen Deutfch- 
land gegen feinen Willen und faft un 
bemerkt mehr und mehr den Stempel 
ihres Geiftes aufbrüd. Ein ab» 
fchließendes Urteil über die Folgen bie- 
fer Entmwidelung, die noch) nicht abge= 
Ichloffen ift, gab der Rebner nicht ab, 
machte aber Klar, daß fie fomeit noch 
nicht günftig’gewefen find. „Deutfch- 
land verliert mehr und mehr feinen 
alten Stil, hat aber nicht die Kraft, 
einen neuen zu bilden“. In dieſen 
Worten fahte er den bisherigen Ein- 
fluß des Berliner-Geiftes auf das üb- 
rige Deutfchland zufammen. „Die 
deutfche Kultur muß mählen, ob fie 
national bleiben oder weltſtädtiſch 
werben will,“ ift nach feiner Anficht 
bie wilhtigfte Srage, bie zu Täfen if. 


gen aus 


Warme Winter 
Eoat3 in ben po- 
pulären 34 Längen 

„aus rauhen und 

1 einfachen Stoffen; 

Jeiner abgebildet, 

durchweg gefüttert 

A mit guter Qualität 

& Satin, andere Mo» 

belle au3 Ural 

Lamb, Plüfh und 

Boucle, fpeziell 
marfirt zu 


19:22 


Eoat3 für Damen 
und Miffes, in hüb- 
ichen drapirten und 
einfach. Effekten, jo- 
mohl in Kimono und 
Set-in Yermely; aus 
Boucle, Chinchilla, 
Ural Lamm Blüjches, 
Broadeloth3 u. Che: 
biot3 gemacht—Stra= 

„elf Material“, Sammet 


24.95 


und Pelz, jpeztell für 
Donnerdtag äu. were“ 


Zuhörer verblüffte, bi3 zur Schluß— 
folgerung, daß Deutfchland zwiſchen 
nationaler oder weltſtädtiſcher Kultur 
wählen müſſe, hielt der Redner das bis 
aufs letzte Plätzchen gefüllte Haus in 
ſeinem Bann. In meiſterhafter Weiſe 
ſchilderte er den Gegenſatz zwiſchen der 
Stellung Berlins zum deutſchen Reich 
und der anderer Hauptſtädte wie Paris 
und London zu ihren Ländern, die 
durch die Verſchiedenheit der politiſchen 
Entwickelung dieſr Länder begründet 
fei. Während Paris und London feit 
Sahrhunderten nicht nur politifche, 
fondern auch geiltige Mittelpunfte 


Zuder mit Beitell. dv. 
$1 oder mebr, (Mehl 
od. Butter aus 
geſchloſſ.) für.. 


Calif. 
Roſinen für 


nia ER, c 
Piund.. Sa 


n 


$1.00 Holeproof feidene 
amenftrümpfe, in Schwarz, 
ohfarbe uſw., ſchwerer rei— 
ner Seiden faden, alle 
zum Verkauf 


. 


(Gang 7—Hauptfloor.) 
75c Holeproof feivene Männer- 
oden, lohfarbig ufw., alle Größen, 
tauft jegt für nächfte Saifon, 2. 
rirt in diefem Verlauf, 
peziell markirt das 
—A——— 
(Gang 14—Hauptfloor.) 


{dc 


Groceries - Berkauf 


20 Bid. feiner gan ee nen — — 
Pid-Eimer od. @ 
RR -Sinde, Pi. SEC 


Fancy New Dort 
Full Cream 
Stäle, Pid 

Fanch Eream 
— Bd. LIE 

Geflügel » Gewü 
Cage, Thyme, Marjos 
ram oder Sabo» 


79 


1-Pfund-Radet neue 
Eluiter- 


Fanch neue Califor- 


Sanch. Cat. getrod- 
ete poftefide, 


Pfund ry: PBadet 


Kalnüffe — 
Bund... 98€ 


Ru 

&B 
Buhding — 2 Pfund» 
Büchſe 
—— 


aanze Malaroni 
od. Spagbetti.. 


4 Corn⸗ 
mehl für 2 5 c 


—* en 
Reis 


nut Mehl — 
Gave God, 2 
Pfund für 


ridas, füß und 
faftig. QDubkend.. 


Superlative 
Mehl, Ead.... 


| 


ihrer Zänder gemefen jeien, habe Ber-* 


lin bis zur Reichdgründung eine ber- 
artige Stellung nicht eingenommen, im 
geiftigen Leben Deutichlands eineRolle 
nicht gefpielt. Mit der Gründung des 
Reichs fei ein Umfhmung eingetreten, 
der zmwifchen dem Berlin vor und nad) 
dem Krieg eine tiefe Kluft jchaffe. Der 
Verlegung der politifchen Zentrale 
nach Berlin folge mehr und mehr die 
Verlegung der geiftigen Zentrale. 
Trotzdem das ftark ausgeprägte Stam- 
mesbewußtſein im deutſchen Volt ſich 
dagegen ſträube, ſchreite die Zentrali- 
ſation doch mit Rieſenſchritten vor— 
wärts. Die Abhängigkeit der anderen 
Landesteile, die in der Theorie geleug-⸗ 
net werde, nehme in der Praxis mehr 
und mehr zu, und der Berliner Geiſt 
beſtimme mit wachſender Vorherrſchaft 
die Tagesphyſiognomie der anderen 
Landesteile. 


Der Berliner Geiſt. 

Was iſt der Geiſt Berlins?“ Die— 
ſer Frage widmet der Redner einen 
großen Teil ſeiner Rede. „Die Natur,“ 
führte er aus, „war für Berlin keine 
gütige, freigebige Mutter, ſondern eine 
ſtrenge Erzieherin. Der karge Boden 
der ſandigen Mark zwang ſeine Ein— 
wohner, die wenigen Hilfsmittel aufs 


Verſtand. Nüchtern wie die kahle 


| 
| 


' Zannbäufermarich 


Ebene mußten fie fi an das Mögliche | 


und Nütliche halten. Träumen haben 
fie nicht gelernt. 
bon lufionen beargmöhnen. Sie mur= | 
ben fcharfe Kritifer und fchufen fich die 
Icharfe Waffe des £ritifchen Wites, der 
angreift, um unjhäblih zu machen, 
mas fonft imponiren fönnte”, Dieler 
Geift, führte der Nebner meiterhin 
aus, habe aber auf dem Weg ber Ent- 


Sie lernten jede Art 


tridelung Berlins zur Weltjtabt, bie | 
in den lebten vierzig Jahren vor fi 


gegangen fei, auch eine Wandlung er= 
fahren. Anmitter bes materiellen 
Zurus, den bie riefige mirtfchaftliche 
Entmwidelung mit fi) gebracht habe, fei 
auch der Geift Iururiös geworben. Ein 
förmlicher Heißhunger nah Kultur 
fei außgebroden. Die Kunft aber fei 
in Berlin nicht bobenftänbig, fonbern 
eine —— die treibhausartig ge⸗ 

pflegt wer —— —* er 


Navybohnen 
— — 


Lied eines nen 
Heuperfte auszunügen, fehärfte ihren | 


Mrs. Gene MeGhees 
Home:mave Plumpude 


id it Cafe, 
a 39c 
.10e 


Pf.-Badet ch 
fernl. Rofinen.. 
ch Eonntrh Gent» 
29 leman Gern, neues, — 
10⸗Pfd. ⸗ Scachtel vüchſe 
69 | Bf.» Padet nachges 


5 Pd. bandgevflüd- sein. Dantlags 


Korintben 
29c Fanch rote auge 
0 Krb. aranulirtes 


teinte Kirſchen 
reine Sietsen 1Be 


Fanch weichſchalige 


Fch gantiste 





23c 


\ Pi Plum- 
Sie; 


— Royal 
Ann weiße 
Kirſchen, Büchſe. 21c 
Fanch grüne Spar- 
Aupereiteted Donab- | geifpigen — 
een De 
Sanch neue "Smbene 
Lag.sFeigen, 7-Eroion, 
zeguld 
Piund 


5 ®fd. fanch ganzer 


Sirondpeeren, fanch 


Dranaen, f'ch los 


21c 


Jonathan Aepfel — 
Ragaonladung feinfter 
4% Bbl. Sat XXXX |don Jdabo — Bufbel- 

fiite 32.65. — 60c 


1. 20 10 Pid. für 


&iekter floor. 


Kunft, um an ihr Kritit zu üben. Da 
er ein Gefühlsurteil, das ftei3 eine 
fubjektive Anjchauung ausdrüde, nicht 
abgeben fönne, handele es fi bei ſei⸗ 
ner Kritit nur um eine BVerftandes» 
fritil, Diefe aber Iehne fich gern an 
endere an, brauche Maßſtäbe. Da 
Berlin eine alte Kultur, Dentmäler 
der Vergangenheit mie andere Haupt» 
ftädte, nicht habe, tönne der Berliner 
diefe Maßitäbe nicht in ber eigenen 
Stadt finden. Das führe dazu, daf 
das Neue ftet3 auf den Schild gehoben 
werde, daß man das Neue ftet3 bevor= 
zuge, nicht weil e$ qut, fondern meil e& 
neu ſei. Dieſer beſtändige Wechſel 
mache eine geſunde Entwickelung un⸗ 
möglich. Er verfehle ſeinen Einfluß 
cuf den bodenſtändigen Geiſt der Pro⸗ 
vinzen nicht, dränge ihn mehr und 
mehr zurück. Deutſchland verliere mehr 
und mehr feinen alten Stil, ohne aber 
einen neuen zu bilden. 
— 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Das Boeppler Symphonieorcheſter 
das ſeine Exiſtenz mit ſo glänzenden 
Erfolgen begonnen hat, gibt am näch—⸗ 
ſten Sonntag Nachmittag ſein drittes 
Konzert mit einem ausgezeichneten 
Programm. Als Soliſten ſind Frl. 
| May Doelling und Herr Rene Lund 
gewonnen worden. Frl. Doelling, bes 
ı ren meifterhafte Technit und audgereif» 
tes, mufitalifche3 Empfinden fie zu ei» 
ner Pianiftin erften Ranges ftempeln, 
ift in den meiteften Kreiſen befannt, 
Herr Lund verfügt über eine äußerſt 
fompathifche, mohlgefhulte Baritons 
ftimme, die er mit fünjtlerifchem Ber» 
jtändniß zu gebrauchen weiß. Sein 
Auftreten fichert, wie ftet3, einen hoben 
Kunftgenuß. 

Das vollftändige — Ian 


„m% 


Flotowo 


— 


.Mac Dowell 


Ouverture zu Aleffandro "Etradella”. 


Eayptifhes B ei ne 

ghyptiſche allett Nr. 1 un 

Quberture zu „Der Freifhüß“. 

Eriter aus dem anofonzert 
in D-Moll.. 


Fl. ‚Mae Feeling 
„Mor enftimmung”, „Afas Tod“ und „In der 
Halle — nigs“ aus un ‚Sont ‚rien 
ı$ aniſche navi ade aaa — 
Thereſenwal 
Liberth z Mar 
Um Flügel: Si öGðrace — 


— 8 — — 


Auf Scheidung verklagt. 


"‚Spufa 


' Schlimme Anfchnldigungen gegen den 
Senerwehrleutnant McElligott, 
Frau Margaret MeElfigott, Gattin 
des Feuerwehrleutnants Charles 
MeElligott, hat ihren Mann im ** 
gerecht auf Scheidung verkla 


wirft ihm grauſame ——— ung 


Vernachläſſigung ſeiner 
welcher vier kleine Kinder 
behauptet u. a., ihr Mann * fie vers 
giften wel... De MeEfligott bes 
anfprucht die einer Summe bo 

Fr welde ihr Mann wi dänden 


v 











2 MILWAUKEE AVE. BARGAIN "STORE 


hat den gauzen $525,000.00 Borrat von 


ARKIN’S DEPARTMENT LADEN, 


gelanft und Hat ein $35,000.00 Banferott:2ager von jaiiongemähen Waaren hinzugefügt. lies 
wird verfauft werden. Donnerstag Morgen ift der große Eröffnungstag diejes großartigen und riefigen Ber- 
fanfd. Diejes große Gebäude ift vom Dadhe Bis zum Keller gepfropft voll von Waaren die verkauft werden müffen, 
Unjer großer Berluftf— Eure gelegentite Zeit, um Einfänje zu machen, 


1347-1349 MILWAUKEE AVENUE. 


| m Tr ET Fun Wir wilien, da; die einzige Art und Weife, diefes großartige Wanrenlager zu verkaufen, die ift, Euch) dasfelbe zu Preifen zu offeriren, die niedriger 
3 N —— ITS» J— — 


ſind, als ſie Euch je vorher geboten worden ſind. 
Coats für Damen und Mädchen Anzü Ueberzi h 
Unterzeng, Strumpfw * gelangen zum Verkauf zu Preiſen, wie Ihr ſie nie vorher geſehen habt. Ihr ſolltet Euch dieſe nzuge u. e erzie er 
















Beinfleider, fließgefütterte, baummollene und großartigen Werte zumuße machen. Cpesielle Offerten: —— 

Ferſey gerippte. Größßzen 16 2 34, grau oder C Partie 1— 100 Goats, für die Eröffnung zu........ .98 
UAEEDUIEEG 3- TERDIRINIR. —e—— Partie 2— 200 GCoats, für die Eröffnung zu........1.49 
Partie 3— 250 Goats, für die Eröffnung zu........1.98 
Partie 4— 150 Goats, für die Eröffnung zu........2.98 
Bartie 5— 100 Goats, für die Eröffnung zu........3.98 
Partie 6— 248 GCoats, für die Eröffnung zu........5.98 
Partie 7 — 150 Coats, für die Eröffnung zu........6.98 


Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer zu Breifen, wie fie Euch 
nie wieder geboten werden. Hier ift Ihre Gelegenheit, einen Anzug oder Neber: 
. zieher zu weniger als den Herjtellungstoften zu kaufen, 









39 Damen-lUnterzeug, Leibchen und Beinffeiber, fließge: 
fütterte VBaumtolle, Größe 4, 5 und 6, in 

Greamfarbig und meiß; ſoweit die felben C 
BEE IREE -u 2 aen e ae ae e 


50e gerippte, fließgefütterte baummwoll. Union 33c 









350 Anzüge und Meberzieher für junge 
Männer, $10: Werte; jet offerirt 
für nur « “ 


400 Anzüge und Weberzicher für 
Männer reguläre $12.00 Werte, 
jeßt nur e 


.-—.. ..n.....nm nm... ............ 







Cuit3 für Stinder, Drop-Eik, 4 bis 12 Nahr 
Bröhen, De "Weihe 3.2, cn 













Mufter - Strümpfe für Damen und Kinder — Dieſe Partie von Winter Coats ſind ſämmtlich ungewöhnliche 25 90 300 Anzüge und Ueberzieher für Män— 
reguläre 15c Sorte — fomweit dieje BR hc EN Werte, rangirend ım Preife bon $5.00 bis Be ssienseauenen ° ner — requlärer $15.00 Wert — 91. 45 
reicht, DaB: PAST EEE ana u * Ertra ſpeziell für dieſe Offerte, 100 Suits für Damen, J .4.98 ER TEE TEE ae aaa a 










7 Extra jpeziell für diefe Offerte, 150 Suits für Damen, zu.......... 6.98 
Kommt frühzeitig und wählt unter diefer feinen Partie von Suits aus, 


Pelzwazaren. 


der 25c Corte; Baummolle, Lisle und Wolle — jpeziel 
Be für BE 2..2.00- 000000000 nenn unse nenne nenne 


25e GCafhmere Strümpfe für Babiet; mit Doppelten feidenen — und 17e 


Strümpfe für Damen und Kinder — ganz nahtlos — Mufter von 500 Anz züge und Weberzieher für Männer, 
* regulärer 320.00 Wert — ſpeziell 


TR WR — 











350 Anzüge und Ueberzieher für Männer — ſtrikt bei 
Zehen; alle Farben und Größen, das Paar........................ X Hand geſchneidert — reguläre 325.00 

25e und 35c Tamenftrümpfe, reinwollen, gerippt —— ſchwarz, 50c 100 Goney- rap Werte $6.50, für den Eröffnungs-Berfauf zu......1.98 und 330.00 Werte — jpeziell * * 95 
mit grauen Ferſen und Zehen, das Paar für 196; 8 Paar für........ 100 Eoney Sets Muff und Kragen), Werte $12.50, Eröffnungs-Verfauf. .5.98 J npun anne ...... — 








Ueberſeht nicht unſer Coat Departement für Kinder. Beinkleider 


1000 Paar Winter-Hofen für Männer, ı 500 Paar feine Kammgarn, Caffimere 


- 1000 Coats für Kinder, in Aſtrachan Pluſhes, Chindhillas und Arabian Lamb, werden während diefes | in allen Grögen; reguläre 89 und Corduroh=Hofen, $ 


[Srisengardinen n.Blanfets 


1240 Zeiten von Nottingham und fchottifhen Spiten: | 9-7 PMTtHr etiduſls oggeritt, Xerte 4. 20, O0. UO, J. ꝰV0, 9. B2u, zu Ungewohntichh eorigen XMX läetzt nur —. . . . .. . . . . . ... chi ne een 





grofartigen Verkaufs offerirt: Werte 4.50, 6.00, 7.50, 9.50, zu ungewöhnlich niedrigen 3 08 en — G | 54.00 Werte — 


























































Gardinen — volle Standard-Größe, hübjche 25c Preien, je 20, DAB 8 ee — 500 Baar Kammgarn-Hofen für Män- | 350 Paar reinwoll. 8345 — 
— —— —— — Ihr müßt ſie beſichtigen, um die großartigen Werte ſchätzen zu können. — ———— 81 45 Alle Bee * 92.45 
5 * De — u für NUR. oooonnnsene. “ Werte, jebt nur „ene« 
a en a | SArKAIS. Für Männer in Gülen, Pubwaaren!!!  Pubwaaren!!! Regenröcke 
vw: 2 und b Darbs lang; +. 
eg 4560 Rappen und Handfduhen 1000 Stipon Regenröde für Männer | $15.00 Engliihe Stip-Ons — garan- 
r 3 84.50 das Paar j ur ...... EEE EEE IA an n!! u. junge Männer, alle tirt wafferdicht, alle 
Cchottifhe Guipure Epiken -» Gardinen — 50 Zoll breit 10c — Koupon — 10c u waanren:.: u w re ++ anche —— 3.95 Größen und Scatti- 55.95 
nn Pen iR ober G 27 üb s & - 10 3 a vafjerdicht; jebt...... i zungen, Ich „aussi 
* —— — —— —* — —9 a von 10c || Dies find die größten VBargains, die jemals an 
t 6i 2.50: 248 Dinar 89 er jedem Einkauf eines Hutes. 
ee MIR C der Milwaufee Avenue dageweien find. Hier FLZLOoupon 
Große 12-4 Sorte Blanfet3s — in grau und weiß — mit rofa oder blasen 






Hüte in den neueften Facons, wert auf- 1. 19 
wärts bi8 zu 2.50, für........... 


Feine Winterfappen, wert aufwärts bis 30 
ee C 


Dauerhafte Jerſey Handſchuhe, die 50e 19 
EEE ei ee c 


fünnt Zhr Hüte zu 59c, 89c und 1,99 Faufen, 
für die Yhr ficherlih 3.00 bis 10.00 anderswo 
bezahlen mühtet, Kommt frühzeitig und fichert 
Euch die beite Auswahl in dem riefigen Lager. 


Shmndjahen : Departement 
Diejer Kon: 98 Für Diefes fanch grapirtes 
Armband, 





majchehten Border? — ertra ſchwer — eine Qualität, welche 
bis zu 32.25 das Paar wert iſt — ſpeziell dieſen 
Verkauf für nur * 


Volle Größe Comforters — beſter Silkoline— Ueberzeug — mit weißer 980 







ernennen Wert $3.00 pon und 
























Baummolle gefüllt; orientaliiche Entwürfe, in guten Farben; 
579 erie, Fit nur 2.00 nahen iss —— 











Seht unfere Schaufenflerausinge wegen anderen Bargains 


























































































Miffie, zwei Stüde, die er auf den Boden 
pfeffert. Im näcdhften Augenblid hängt 
er mir am Halfe. ch fühle mich von 
zwei ftarfen Armen umflammert und 
jehe in ein greuliches Geficht. 

„Zu Hilfe!“ rufe ich, „zu Hilfe! Ach, 
Frau Priebe, nehmen Sie mir doch 
den Affen ab!“ 


verftehen. Aber wie man ji) auf Haar= 
und Zahnbürjten werfen tonnte, das 
war mir fchleierhaft. Die Verbrecherin 
ſaß ftumpflinnig da, wie wenn fie die 
ganze Gefchichte nicht? anginge. Aber 
plöglich ariff fie zu den Waffen und 
begann fich zu fragen. Was jage ich, 
fragen? In der einen Hand hatte fie 








RanlSchüler im Berliner Tageblatt, 


| Laden offen am Donnerstag Abend bis 9 Uhr. ai 















Louls M, Stumer, Prog 
28 S. State St. 


525 bis $50 Loats, Suits 


E3 ging nicht mit rechten Dingen 
zu. Bürfte, Kamm, Nagelfeile, Zahn: 
bürfte und andere Gebrauchägegenftän- 
de verfchmanden von meiner Toilette, 
ohne daß e3 mir gelingen wollte, ihren 






































































Hfsr, u . einen Kamm, in der anderen eine Bür- — 
Verbleib feſtzuſtellen. Noch nie hatte „Das ift fein Affe,“ berichtigte e mid) te, deren Herkunft nicht feftzuftellen aa 
2 mich mein äußerer Menſch ſo viel ge— Frau Priebe, „das iſt = u mar und nun rieb, fchubberte, rubbelte ae 
Ein — Dofar-Schuhnerkauf, — tofiet tie jebt. Jh mußte nur immer |, un, Denn nehmen Cie ihm | Si ſig die Augen verdrehend / mas das „ fere 
und der este vor den Keiertagen. 15 Tiiche hochvollgepadt mit fhönen neuen zum Kaufmann gehen ‚und un Er⸗ VEN, er RR Zeug hielt. — 

Waaren — Keine einzelste Partien jagftüde beforgen. €3 fiel ihm bereita | Peg Don MIT. ; wu: 63 Scheint, daß Miſſie Inſekten 

* PN g auf, wie groß mein Konfum war, und Sie hatte aber gar nicht nötig, ihn | 4“ maate ich au bemerken. muhte mi 

Die Werte variiren bis zu $3.00 — Alle Größen in;der Partie. : J * — d ha “wagte ich zu bemer en, muß e mır 

Patent Colt Schuhe für Damen Schwarze Romeo Männer-Slippers er fonnte Die Frage nicht unterbrüden, — — * . RN jedoch jagen laffen daß Miffie jo we⸗ 

ae Suliets für Damen, | Schwarze Everett Männer-Slipvere. mas ich denn eigentlich mit den bielen | ebenjo viel Angjt vor mir mie ic) vor 4 h 






’n Eee anne : n er s nig Infetten hätte wie ich jelber. 
Strap Hausflippers für Damen, | Gohe Kat. Colt Mädcenihuße, — Zoilettengegenftänden machte. Jh bin | ihm und machte, daß er weiter fam. 





























) 2 - op ugrte. e 0 z ! 5 Aber wenn man alle paar Tage am 
je nch Haus ale vers ii ir Damen, | Telour Calf Mädchenichube, überzeugt: er hielt mich für irrfinnig. it einem Sap Iprang er über den ou en Leibe rafirt wird, dann fün 
zbeſetzte ilie tä en, | Rate ol Mä d ſchuhe, eye . . 2* *355 vr L 5 a 2 2 . 

ae ee ne Schlieplich wurbe mir die Sache zu | Korrider, üffnete eine Zür und vers | Ind ce ielleicht porfieflen” — Die fenftteneten Werte in Cblcao; fogar 

Matte Salbieperaube fi für Damen, | Batent Colt Mädenihube mit bunt ſchwand. vn: ie ſich viellei icht Seit — 

Kid Juliets für Damen, Tuchoberteil, — —— ch konnte mir gar nichts vorſtellen —R 175 Goai ee 

\ <atin Clippers für Damen, | Hob tent Colt Shube für 3 z6b Es iſt Frau Growe ihrer agte F ſes und 175 Coats aus unſerem Lager heraus— 

varme Schube für Damen, ir s En „Hören Sie mal, Frau Priebe . * | d — 











Miſſie ließ mir keine Zeit dazu. Sie 
hatte zu dem Aeußerſten gegriffen, 


geſucht, die früher zu $25 bis $30 marlirt ma: 
ren. Wir geben uns mit einem Tleineren Brofit 
zufrieden, nur um unfere Berfäufe zu befchleu- 









die Wirtin: „Jie tritt doch mit ihm auf 
im Zirkus oder mo. Aber ein Affe ift es 


Lobfarbige Knavbenſchuhe, 
De lour Galf Anabenichube, 
Sobfarbige Romeo Männer: 


Matte Kalblederihube f. Kinder, 
Mid Schube für Ainder, 
Patent Colt Ehube mit Tuchober: 


ftellte ich meine Wirtin zur Rebe, „mir 
fommen jeßt immer Sachen meg.“ 










































































I > t s — =: , nigen, das ilt Alles. E3 iſt unſer Wunſch, alles 
Elippers. ı teil für Kinder, „Nicht möglich“, erklärte Frau nicht, e3 iſt ein Menſch. — ſeh 2 u bi3 jett Dagemwefene zu übertreifen, 
Haus⸗ — für Damen, in Deutfhland gr Priebe; „bei mir fann nicht3 wegkom⸗ Ich erwiderte nichts, zum Kummer — nthaarten Kör er herum⸗ 250 Suits 
—* » Millags macht, alle mit Filz-Oberteil und —— Bohlen, 19e men.“ bon Frau Priebe, die ſich auf eine län= ” . gen p nn B kenswerte ſchöne Moden, i 
1 Raar an einen Kumden — 50c Werte, zu.. . gere Unterhaltung eingerichtet Hatte fuhr. Schließlich wurde fie tobjüchtig emerfenswerte fchöne Moden, in fehr 


„Und doch ift es der Fall”, beharrte 
ih, „hier muß ein Dieb im Haufe 






beliebten Stoffen, wie Worited Diagonals, 
—— — Manniſh Serges 


Un einem der nächftenTage vermißte | Und warf ihn mir an den Kopf. Anf 


Großer Einfauf im Often von Suit3 und Coats 
























































in 5 mid einige meiner Öebruch | Dt, A gie ne Tan ee Buy: 
BR Ihr, die Euch entichloifen habt, auf die Herabjesungen — „Ausgeſchloſſen“, lächelte Fraus gegenſtände. Beſonders ſchmerzlich — Hehulbi rn 0g ich mich * er —— 
Be Saifon zu warten, fünnt die Eriparnifie — Priebe. mar mir der Berluft eines Stiefels. ie zu entjchuldigen, z0g ich zu⸗ 175 Coats 
— Serge Suit — Werte bis zu 87 98 —X es ent Dicken, Sl Klagen nn zo Zu. An den Säulen ftand damals fol- Elegante Cutaway Facons — biele 
\# $20.00 einichlieiend, e) ‘ ES GUIERERE \UOQ, „DER "TREE IOBEREN, SURM- 5 gende Notiz: Gürtel-Facons, fanch und Kimono⸗-Aermel; 
Tailored Suits für Damen, aus ganzwollenen Serges; eine —5 men, Nagelfeifen, Zahnbürſten und wu. — ee reg hang „Miffie, der Affenmenſch — Miſſie, es ſind Stoffe wie Plufhes, Brocades, 
boliftändige Auswahl yon Sarben und Größen, alle A BE —2 ähnlichen Gegenſtänden handelt? Mir Zweife mehr „ha en zonnie u er ie dag Bindeglied zwiſchen Menſch und Mole Pluſh etc.; $25 bis $30 12 45 
die meueften Sihles diefer Caifon. Die Werte ran 1:98 FRA}. den nämlich diefe Di d d | Perfon des Täters, jo begab ich mid u J 
giren aufwärts bis zu 820, Eure Auswahl zu. ... R — * ze as ** - . ohne Umftände in das Zimmer ber Affe KR Miffie, Kreuzungäproduft von Kleider 
& BEER HZ NN ejioblen, und 1 ann mir nur Dens r u 150 Rlei 
ne — — — en — 6.98 € Se & daß ein Handeltreibender die Ge- | Frau Orome, feit entjhlofjen, meine 2 — —t all- — Es ſind dies tatſächlich prächtige Gar 
HPnRUUE JUL AUSIDUNL. no... 7 OR Ih, ' s on E . . * * z = 
Herbit-Eoat3 für Damen und Mädchen, aus Boucles ge 3 — legenheit benutzt, um auf billige Weiſe Rechte mit Entſchiedenheit wahrzuneh⸗ abendlich vorführte, erzählte in ſeinem u. nehmt ments in Charmeuſe, Crepe Meteor, Meſſa⸗ 
ee 6.98 IN fein Waarenlager zu ergänzen.“ a G * fagte ich Si °amerifanifch-galiziihen KRaubermelfch ——* 8 sh * — 
Sel dieſe Boche zu...... —*— 3 „Frau Growe,“ ſagte ich, wenn Sie oat für rohen und F rapirten — 
Herbſt-Coats für Damen und , Moderne geſchneiderte Suits — „Aber Hert Dottor . berivied mich * g eine ſchreckliche Geſchichte von der Far⸗ 


ſich ſchon einen Affen halten, dann ſor— 12.45 
gen Sie menigitens dafür, daß er nicht 


itiehlt.“ 


Frau Priebe, „Sie tiffen doch, mer 
bei mit wohnt. Da ift Bloß, nod die 
Künftlerin, Frau Grome —“ 


Mäddien, in ben beliebten | wer rt bis Zu $30, zu $14.08 — 
Streifen, Boucles und Garacul Ganzwollene Tailored Cuits für 
Brocades, Schnitt in den neuc- | Damen u. Mädden, in Bedfords, 

iten M wden diefer Eaifon. | Mattelaffe, Serges, Cponge und 































—— Effekten. — 825 bis 830 Werte; 1 45 
meräfrau, die ich im Urwald verirrt JJ * 


hatte und von einem rieſigen Affen 




































































| 5 Stoff — BR entführt murde. Die TFarmeräfrau , * Geld be— 
Ze diefe 12.98 | en erg 1. en, 98 „Richtig, die Frau Growe. Sagen „Meine Tochter ſtiehlt nicht, ant⸗ wurde von Frau Growe dargeſtellt. Ein pteis The IT 8 bereitwilligft 
— 2 | u 830.00 — — 4. 8 Sie mal, was iſt das eigentlih yür | wortet fie mit ruhiger Würde. Sit hatte Miffie an der Hand, die je- — 
und Mädcen, in fanch — IS Seide gefütterte Velvet Suits zu eine Künstlerin? Alſo verrückt iſt ſie auch, dachte Louis M. Scumer, Präfident. 





ben Zmeifel an ihrer Menfchlichkeit 
durch die Tatfache befiegte, daß fie 
teine Haare hatte und frifch geftrichen 
mar: ed war eine Schminte, die ihr ein 
echt menfchliches Ausfehen gab. 


bigen Boucles, Pluſhes, Chin— — Velvet Suits für Da— 
chillas und anderen modernen Fon mit Seide_gefüttert. Eıre 
Gemeben, alles Seide gefütterte | Auswahl au8 Schwarz, Braun 
Kleider in neue- und Nabh, Tpeziell 5 

tem Schnitt — 14.9 | für diefen Verkauf 32,50 
fpesiel zu 


für Ale. 


„Ra, eine fönigliche Hoffchaufpie- 
lerin ift fie nicht“, antwortete die Ver- 
mieterin gereizt. „Aber, wenn Gie 
etma meinen, daß fie Ihnen Jhre 


ih und beichloß, vorjihtig zu fein. 
Denn fie hatte ein Meffer in der Hand, 
mit dem fie auf dem mit Seifenfhaum 
bededten Körper herumfchabte: „Miffie 


28 Süd State Strasse, eritattet! 


nahe Madiion Straße. 


























































3 — — Kämme und Bürſten ſtiehlt —“ iſt ein gutes Kind, nicht wahr, Miſ— Ah aratulirte Frau Grome zu dem | hen“ oder gar zu „dienen“. Diefe | fchen der gefpannt Tau chenden Sufs 

| Kinder-Loals zu einer großen Erfparniß „Uh, ich meine gar nichts, yrau | fie? 2 ihönen Grfolge. beiden verpönfen Worle amen_zum | fragen, daß Die alte Site de „Fort 
Bearilin Coats für Kinder, in Weiß und Farben, — Priebe*, jchloß ich die Unterhaltung. | Nun, ob fie ein gutes Kind mar, „Wenn Sie aber wieder einmal ein | erften Male bei einer firchlichen Traus geben“ durch einen der B t Naher 
ee nn 54, 1.98 Denn Frau Priebe begann aufgeregt | ließ Mijfie dahingeftellt. Aber offenbar | gind Friegen,“ fagte ih, „dann mill | ung in England nicht vor; denn ein en Der Brau 


zu erden. 

Als ih an einem ber nädhiten 
Abende nah Haufe fam, fand ich die 
Zür zu meinem Zimmer nur ange- 
lehnt. Ich ahne nicht? Gutes, mache 
fie auf und fehe zu meinem Mißver- 
gnügen, daß der Plab vor dem 
Schreibtifh, an dem ich mich meiner 
Einfälle zu entledigen pflege, von 
einem lUnbefuaten befegt if. An dem 


paßte ihr das Rafiren nicht; denn 
plöglih mar fie von dem Tifch, auf 
dem fie fauerte, herunter und ent- 
mifchte mit affenartiger Gefchtwindig- 
feit in eine Ede bes Zimmers, mofelbft 
fie mit den dort lagernden Bürften 
Zahnbürften, Kämmen und Nagelfei- 
fen fich zu befchäftigen begann. Es 
war ein ganzes Arfenal, ma3 da auf 
bem Boden aufgefpeichert lag, und 


bor zwei Jahren gemachter Verfuch, fie | ftehenden ala eine. weitere „moralifche 
bei einer Trauung in der Königlichen | Unmürdigteit“ aufgegeben war. 

Kapelle zu ftreichen, murde durch den RE 
Einfpruch des Königs felbit vereitelt. — Das ift was anderes. — Schul: 


Als im Verlaufe der Zeremonie der | x; ua a t 
Prebiger die Braut fragte, od fie „die: direftor: Fräulein Müller, es ift zwar. 


fen Mann als ihre angetrauten Ge- | Paufe, gar zu großen Lärm jollten Sie 
mahl“ haben mollte, fügte er nicht mie | die Kinder aber doch nicht machen lajs 
fonft hinzu: „millft du ihm gehorchen | Ten, man verfteht ja fein eigenes Wort 
und ihm dienen?“ und Mi Goit er» | nicht. — Lehrerin: Ad, Herr Schul» 


ih Yhnen doch mwünfchen, dah e3 fein 
Affenmenſch iſt. 
„Das kommt ganz auf den Vater 
an,“ antmwortete fie prompt. 
— — 
Eine Braut, Die niht gehorden 
Den Anblid eines Heerlagers der 
Suffragetten gewährte jüngft Gt. 


bon 2 bis 6 Jahren— 


| Ebindilla und Bearilin Eoats für Kinder im Alter 2 98 
fpeziel senken ohne ° 








Bettzeug — Speziell markirt für Donnerstag. 


—5 baumwoll. * * Plaid Blanfets, | $8.00 wollene Blantetz , S3.00 weiße Beitdeden 
, Faar > Paar. — Extra | zu 86.50.— Gebr feine | 3m $2.39. — Beine Oua- 

— Grobe u feine volle &röße deut: | Qualität Wolle, 5 und | lität weiße gebäfelte 
— graue ide Wolle-Nap Blan- | 6 "rund fer, ertra | Bettdeden, in einer fhö- 
aummoll. Blan= | 1ets, "große Auswahl | groß. Sie fommen in| nen Auswahl bon den 
melde Ihr | von populären Plaids, | fanch Plaids und in | beliebten Marfeille3eMu- 

st 2 4 fehr | darunter die berühm- | grau: Au $8 als ein | itern, ertra groß, ein» 

ten rofa, blauen,grau- 
























































































e⸗ a n beitraditet — mt — od. : s : : : s 3 * — * — a > ee sup: 
gabe Be — | en und Iobfarbigen,— | (vesielt während bie: | Herndt. bie Musivabl d. abendlichen Dunkel und bei meiner | wenn ich mich micht fehr irrte, fo mar | Ethelburga in London. Zum erjten Härte in ihrem Gelübbe, fie wolle | direftor, nach einftündigem Stillfigen 
zum Verlauf in | ie für weniger als | fer Bode — das | fantigen ober runden Kurzfichtigkeit vermag ich nur fo viel | es zum großen Teil mein Eigentum. Male murde in diefer Kirche eine | ihren Gatten „lieben und begen“, aber | und Schweigen muß man ben armen 









zu erfennen, daß der Einbringling 
einen Federhalter in der Hand hat, 
mit dem er auf feinem Schädel herum- 
kratzt. — fällt ihm auch 
nichts ein — benfe ih — und bleibe 
erwartungspoll an der Tür ftehen. 
Auf einmal nimmt er ter 

bricht ihn. — 


„Miffie ift Sammler,” erflärte mir 
bie Affenmutter: „mas Borften hat, 
mas Zähne bat, dag trägt ie ſich zu⸗ 
ſammen.“ 

Was es alles gibt—dachte ich. Daß 
man Briefmarken, Zigarrenſpitzen. lat 
Staniolpapier, iebigbiider und h⸗ 









2 


Dame in einer Form getraut, die frei 
von dem war, was ſie die „moraliſchen 
Unmürbigfeiten füt Die Frauen bei 
der Trauung in der anglifanifchen 
* erklären. Miß Elizabeih Wetz⸗ 
Coit reichte ihte Hand Mr. Thorn⸗ 

on, aber fie gab nicht das 


das Wort „aehorchen“ am nicht über | Kindern jchon diefe kleine Erholung 
ihre Tippen. Aus dem folgenden Ges | gönnen. — Sculdireftor: ch mollte 
bete waren ebenfo die Worte „treu | aber megen Ihrer ee a 
und gehorfam” geftrichen und durch die in ficherer Ausficht ftebt, mit . 
dad meniger ein modernes — nen "prechen. — —** n: — 
a aufteigende — „treu gleich ruhig fein, ihr € ilſe 

Sen" erfeht. Und t mieber ein Mort 
biefe. Trauung —* 










































Gafhmere Männer-Soden 
warz, Orforb u. Naturgrau 
. Abjäte u. Zehen, 
250 Werte, das Paar für 19. 
Schwere baummwoll, Kinder: 
ee a 
» Zehen, e w 
— Werte, das — 5e 
Echt ſchwarze, fließgefüttertr 
Damen-Strümpfe, boblgei. Top, 


dopp. Abiäte u. Zehen, 
l5c Werte, das Baar... 10. 


——— 
Männer: 
Trachten 


Blaue Flanell— 
hemden für Män⸗ 
ner; mit Sateen 
gefütterter Paſſe; 
— alle Größen 
bi u 17, regu= 


lär 1.25 
"79e 
fpeziell, 
Ianne ’lette- 
obe3 für Män- 
ner, in eimem 


guten Cortiment 
bon Mujtern — 


unſer | 500 


ſhes. 

Preis. 

Worſted Sweater 
Coats für Män⸗ 
ner; — mit bos 
bem gerolltem 
Kragen, — $4.00 
Wert, zu 


2.95 


—) 


Saegerfarbiges 


Größen, 


Bright Spring Needles Union— 
Anzüge — 3.50 Werte — 2 75 
Spezieller Verfauf..... 


ner=Uinterzeua, in allen 
50c Werte, für 
Graumwollene Inion-Suit3 für 
Kinder, Größen 2 bis 16 
Zahre. Speziell 81 bis 
Weihe baummwoll. gefließte Da- 


menhojen. Ertra Größe, 29 
39c wert; fpeziell für... c 


, 


Das in Maraboon-Bef: 
in Schwarz, Wi 
a ee ee 50 


Schwarzer und brauner Goney für 
Befak — 1 Zoll breit, die 50. 


EN 
geise Shadow » Spiben mit 
eadbing Top und Bottom für 
Korfett- Bezüge, ſpeziell 5 
die Dard für 29e ımd...... 0 
Feine und fhwere Tordhon- 
Spiken — in engen und keiten 
Breiten — unfer jpezielle 
Prais für die Dard......... 5c 


„Fertige 


reg. 39c wert, nur 
Berfauf 


.... 


gefliehtes Män- 


3% 


doppelbrüjtig mit 
Lobfarbe, Grau u. 


1.19 


Graue Flannel-Kinderfleider — 
rot bejetst, in Größen 2 bis 6 Jahre, 


für diefen 2, 


Ganzwollene Damen-Smweaters— 


$3 wert, nur f. dief. Berfauf 
Weihe Lamn-Wailts_ für Damen, 
mit hohem od. niedr. Hals, beietst m. 
Stiderei u. Bal Spite; dur An- 
fafien leicht beichmukt, rea. 

1.48; nur für diefen Berfauf 
Extra große Flannelette Dreffing- 
Sacques mit Ripple. regulär 

1.48 wert; f. diejen Berfauf 


Sarin Calf, aute behnbare 
Garant. für Tragen — 1 5 
Größen bis 134. Spez. L 
Damen, Mädchen- u. Kinder- 
Gummi-Schuhe. Reguläre 50e 
und 75c Sorten. Alle 
Größen. Speziell für. ..3% 
Silz-Hausihuhe für Männer, 
Damen .und Kinder. Schwere 
Filz⸗Sohlen. 50e Sorte. 
In allen Größen, ipez. 30. 
Warm gefütterte Kinder-Schuhe 
—Pici Kid, Pat. Tip., Schnür- 


und Knopfihuhe. Größen 69 
bis zu 8; $1 Werte, fpez. c 


Trachten 


Flannelette— 
Blouſen für Kna⸗ 
ben, mit Mili- 
tärfragen und 
Snöpfen; Größen 


5 bis 25c 


12 — 
una 
Wolle gemischte 
niderboders für 
Knaben; — find 
gut gemadit; in 
Größen 4 bis 


Wolle gemifchte 
Winter = Sappen 
für Sinaben 
mit Sammet ge— 
fütterte Ohrlabp⸗ 
pen; — ein 3öc 


Wert, 
Ipe3., 25 
du. .... C 


— — 


Artikel 


Roll⸗ Kragen, in 


Rot; reg. 1.98 


69. 
7% 


77 Grocery-Departiment ————, 


Pillsburh’3 Belt und Gold Medal Mebl— 
2414:Bid.:Sad GT7e: 49-Pfd., 
Sad 81.32; 98-Rid.-Sad 


Koop'3 befte Laundrh Seife, 12 Etüde a 
für 48e; 6 Ltüde für 25 


Extra fancy Peaberry Kaffee, Pfd 


Lokalbericht. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 

: Das faiferlich deutfche Konfulat, 9. 

Stod Nr. 122 Süd Michigan Boules 

vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 

ber nachgenannten Berjchollenen zu 

erhalten: 


Ader, Ferdinand, 21 Sabre alt, 
‚aus DOffendad am Main. 

Bielitein, Friedrih, geboren am 27. 
tember 1849 oder 1850 in Magdeburg, 
Sabre 1890 nad Chicago ausgewandert. 

Barabas, Franz, in Chicago Yr, 724 Ada 
Str. wohnhaft gemwgien, 

Bredytung, Hermann, geboren am 28, es 
bruar 1857, im Sabre 1911 in Ebicago, SU,, 
1956 Weit Erie Str., wohnbaft gewejen. 

HSarmö, YAuguit, von Beruf Schneider, vor 12 
Sahren in Peoria, Allinois, Eman Hotel, 
wohnhaft gemweien, 

Serjchbel, Michael, aeboren 1870 oder 1871 
in Schönbiehl, Kreis Mergentheim, Württ., 
in den 1880er Sabren nah Amerila ausges 
wandert, in Milmwaulee, Wis.,, wohnhaft ges 
weien. 

Hirt, Anna Praredis, geborene Franl, gebos 
ren im Nabte 1856 in Käfertal bei Mann- 

-- beim, oder Nabiommen, 1(Erbichaft.) 

Kod, Sulius, geb, 2 
Unbalt, oder jeine Erben, zulest angebli in 
Detroit wohnhaft geweien, (Erbicaft,) 

Krause, Raul G., aus Graudenz in Weltpr., 
angeblih in Chicago wohnhafi geweien. 

Koch, Nofepb, Schreiner von Beruf, zulegt im 
Detroit, Mich., 99 Dioran Etr., wohnhaft ge= 
weſen. 

Marts, Friedrich, in Chicago Nr. 3194 Eliton 
Avenue wohnhaft aewefen 

Marts, Karl, Kürfhner aus Breslau, foll vor 
2 ISabren in Weit Salem, Yisconfin, gewohnt 
baben. (Erbicaft.) j 

Reber, Wilhelm, Kinder desielben, in tur 
acon Bay, Wis, oder Escanaba, Mid., wohn 
baft geweſen. i 

Steffens, Karl, zirla 70 Sabre alt, feit 
etwa 40 Iabren in Chicago wohnhaft und 
angeblih früher Banfbeamter gewefen. _ 

Bertle, Amalie, verwittwete Hälede geb. Wild» 
prett, im Sabre 1870 aus Landsberg-Marthe 
in Preußen nah Xabhden Center, Cool Co., 
Rillinois, ausgewandert, 

Wefchle, Dito, in Milwaulee, Wis, wohn⸗ 
baft gewefeı, oder deiien Erben. (Erbfchaft.) 

Wieczinsti, Anna geb, Rautenberg, angeb» 
lich in Detroit, Mich., wohnhaft. 

Wegem e;r, Johann Friedrih Aurauft, geboren 
am 28, Februar 1827 in Beitfalen. (Erb 
ſchaft.) 

von Wedell, Karl, Profeſſor, bis vor kurzem 
in Findlay, O., wohnhaft geweſen. 

Zarbock, Hermann, geb. am 22. Februar 1868 
zu Hölendorf, in Chicago wohnhaft. 

Rottitedt, sriedrih, achoren am 24. Mai 
1875 zu Erfurt, (Erbihaft.) 


mut —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Joſephine gegen Peter Rhoda, grauſame Be— 
andlung; George H. gegen Harriet Muſſelman, 
terlafien; Walter gegen Anna Barfuß, Ches 
brudh; Marion gegen Sranl_ 9. Delaplane, Ehes 
Bruch; Edith gegen John Pederien, graufame 
Behandlung; Minnie gegen Albert 3. Wiötwell, 
Verlaffen; Cecile gegen Duncan S.5obell, graus 
ame Desasslang: Marie gegen Jacob Sauffer, 

erlaffen; Elizabeth _ gegen Alonzo Pahne, Vers 
laffen; Helen gegen Arthur Monaban, graujame 
Behandlung; Mlınanda gegen Fred W. Bagley, 
taufame Behandlung; Marb gegen Beterdane, 

erlaffen; George gegen Diary Howell, bes 
bruch; Henry 9. gegen Margaret Frederick, 
Verlaſſen; Ida gegen David H. Gorham, grau⸗ 
fame Behandlung; Grace gesen Urthur PRomell, 
Berlaffen; Roy id gegen Marie Guntrum, Vers 
lIaifen; Clara gegen George $. Bladmore, grauer 
fame Behandlung; Jas.. E. gegen Harriet Lind⸗ 
fey, Berlaffen; Ellen gegen Charles E. Lamos, 
Trunffuht; Belagie gegen Michael Hernadi, 
Berlaffen: Lubita gegen Bafo Cegevid, Zrumnfs 
fuht; Ieffie geger. Jerome B. Batrid, Trunfs 
fugt: Human gegen Rebecca Brilowi, Verlafs 
fen; Slorentine gegen Elyde Woodward, Bers 
loffen; Olive gegen George Kab, Berlafien; 
Seanne gegen Hermann Weil, Ehebruh; Mary 
gegen Bernard H. Naronee, Trunlfuht; Marco 
gegen Angele Montagano, Berlafien. 

Belle gegen Wm. Boafe, Verlaffen; Ellen ge 
gen Charles A. Iohnfon, Verlaffen; Oral gegen 
Aurelinus Kleift, Trunffucht; Clare gegen Das 
niel Murrey, BVerlaffen; Cadie_ gegen Das 
niel W. Shoemaler, Berlaffen; Margaret ges 
gen Eharles L. McElligott, graufame Behand» 
lung; John T. gegen Warh MeManis, Verlafs 
fen; Lizzie_gegen Dtto Wandle,. graufame Pes 
handlung; Sennie gegen Elza R. Ehannon, Ehes 
brud; Mart. gegen Cecilie Moriartd, Berlafien; 
Maud gegen Robert €. Leel, araufame Behand 
lung; lovd gegen Michael Reilly, graufame 
Behandlung; Anna gaegen Franl Elenborg, Vers 
lIaffen; Elara gegen Rob P.Lamrence, Ehebrud; 
Thornton gegen Elizabeth Learey, graufame Bes 
andlung; Jeanette gegen George €. Reynolds, 

igamie; Margaret gegen Jobn Bennet, Trunls 
fucht; Eita begen Frant €. Nichols, Ehebrud; 
Sohn gegen Teofila Arajemstfi, Ehebrud; Ea- 
die gegen Morris Welfb, Bigamie; Mabel gegen 
George Lanaholg, Berlaffen, 


Mount Glemens 
MINERAL 
— in ber 54 ATH 8 


Behandlung von 


RHEUMATISMUS 


und alle Nerven, und Biutkranfheiten. 
Dit; Elemens ift nur 20 Meilen von Detroit. 
Durhfahrende Grand Trunl Büge. Detroit Vor 
t-Gara jede halbe Stunde. treibt nad illus 
rtem Buch und vollen ent Adreſſirt: 
Gun de Dr Gene 
» ’ 
. * nob19,mifa,dtv 


Kaufmann 


Sep⸗ 
im 


Offen das 


Zuder—mit jeder Beſtellung von Groceries 
im Betrage bon $1.00 oder darüber, 

12 Pfund für 

Uneeda Biscuits, 3 Radete für 110 
Eine große Spézialität — Große Fiaſche 
Jamaica Ethle Rum, in diefem Ber 

laufe zu 


Zodesfänr. 


Nacfiehend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeilsamt 
Meldung auging: 

Awert, Billiam, 54 3., 1214 N. 
Ebrlih, Leopold, 84 %., 3126 ©. Park Ave. 

Heller, Ysilliam, 42 3., 611 W. Madifon Str, 

Horit, Richard 9., 32 F., 3624 W. DiverfehAD, 

Kramp, Minnie, 51 5., 1112 N. Lincoln Str, 

Etad, Darh, 61 3, 3152 ShieldS Ave. 

— — ___ 
Baulerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 


ſuchen im Diſtrutsgericht nach: 
N. ©. Sims, 3348 S. State Str.; Schulden 
Schulden 


$1297.25, Beitände $50, 
Fifth Ave.; Schul—⸗ 


Aders Ave, 


€. €. Anderfon, 4736 N. Clark Etr.: 
3650; Beitände $60, 

Peter Nomwolowsfi, 2725 ©, 
den $200, Beitände $27 


4, 
=— 1 +90 — 
Heiratslizenjen. 


Folgende Heiratölisenien mwurben In der Of 
fice des Countvclerf3 ausgeftellt: 
Thomas ®. Smith, Norah M. Eanford, 35, 20. 
william SZadufaf, Frances Duovat, 25, 21. 
Brant Emolil, WDary Danef, 33, 25. 
„ofepb Wiiller, Clara Ogradomwsta, 25, 2 
Sam D. Vinor, Zrances Schniger, 28, 22, 
Josef Kierftein, Frances Kaleth, 28, 30. 
Eharles Meniey, Jeannette Kobertfon; 44,24 
Edward Simon, Laura M. George, 25, 25 
Stant Smwanjon, DWartda Buih, 22, 19. 
Harry 9. Geuls, Lizzie WI, Elfring, 23, 22. 
Gernouz 1,20 
12} 


Untanas 
John Winiedi, Beilie Kopydlomsia, 32, 21. 
oe ‚Magesiey, Mary Drodowalsia, 24, 22, 
Claude W. Bladburn, Wiable Gage, 44, 25 
Joſeph Hadranel, Marie Kaifer, 29, 19, 
erit A. Olfon, Margaret Celling, 24, 23. 
sonas Gujoudas, Elzbeta_Gafulmaite, 28,26, 
2silliam Zeafon, Elmira Dalton, 21, 19. 
9arıh 9. Zimmermann, Ora Xeigb, 27, 28, 
Robert B. Helling, Anna Exnit, 25, 22. 
Daniel F. Coughlin, Nettie 9. Scamer, 25, 26 
William %. Long, Emma B. Shannon, 34, 39 
Sranf Golditein, Lillian Glafer, 23, 20, 
„obann Qutfowsfi, Helen Wojlomsta, 23, 20, 
Arthur Reid, Anna Noval, 23, 22. 
Sohn ®. Kramer, Wary E. Gh 3, 27 
Sohn F. Januszewsli, Etella Hoftmann, 20, 22 
Sojeph Build, Mary Davis, 28, 24. 
Waclad Kaminsli, Bronislawa Gladziensla, 
27, 19. 
Jacob KRisfin, Minnie Etem, 26, 24. 
Stafis Wisfowsfia, Bremifa Knizel 
Stanislaw Rocebic, Alegandra 
mwica, 28, 19, 
Eteven Jobnion, Ciane Earlfon, 29, 25, 
George Koitoff, Matibilda Friih, 24, 17, 
Dudley F. Bates, Anna Kouts, 32, 31. 
Antanas Kanlalis, Raulina®enclovaite, 26, 22 
Alfred PB. Brennan, Dargaret Jadman, 23, 22 
Eharles Zullin, Ida Gerbardt, 21, 22 
Erneit Raleib, Dlaa Felecsta, 23, 19, 
Betras Kajatis, Ona Cencus, {| 2 
Aloyfiu3 Boona, Dary Demsfi 25. 
Domenico Liscobi, Joanna ei 24, 19. 
George T. Edittom, Anna M. Juhlin, 23 
Undrew Felchiare, Bertba E;aia, 25, 20. 
Wicar Et. Ehriftianien, Klaujine 5. Halverfen, 


Wolentino⸗ 


Frank Achtner, Anna Stadlweiſer, 20, 10. 
Nartin J. Lallh, Mary Kane, 27, 21. 
udolph Houha, Mary Zimba, 21, 18. 
David Moore, Alma X. Thompfon, 24, 16, 
Milolai_ Brotliewicz,, Maryanna Gaodara, 
“i, Zi. 
Sohn Aramle, Agniessla 
George E. Meher, Anna Zebartot3fi, 21, 20, 
Slood €. Reed, Eleanor Davies, 25, 22, 
William Koh, Emily Schmidt, 27, 22, 
Sohn Demsft, Marhanna Sion, 34, 33, 
Keonard VBalge, Marie Ridhley, 33, 36, 
Zony Korczereia, Marh Zimcaaf, 26, 21, 
5. Calvin Campbell, Sadie 3. Comb3, 38, 28, 
Sohn KRob, Anna Lehman, 22, 20, 
Sanlo Reit, Elizabeth SHolig, 22, 21. 
Anthony Adducci, Mary Adducci, 18, 18, 
Srant Blaisdell, Alice Ailen, 30, 26. 
Roitet Bliesfe, Rozalia Elorubsta, 28, 21. 
3 n Michalhyt, Mary Lakoma, 24, 20. 
John B.Blanfkenfſhip, Joſephine Kraäuſe, 23, 21 
Pete Pocialsli, Monila Kelelzuli, 35, 24. 
Thomas Lesnial, Bili Kawecka, 32, 21. 
Vaul Homolo, Annie Tamlowicz, 20, 18. 
Hral G. Lindbom, Ida Johnſon, 26, 37, 
Frank Verfin, Sarah A. Smith, 28, 18. 
Sarıh PBetermann, Caroline Bana, 35, 28, 
Michael Hoplins, Katherine Bigelow, 70, 46, 
Sohn Urbits, Amile Ehmfunas, 25, 26, 
Zony Bella, Lillian Lewis, 22, 20, 
Charles E. Powers, Lillian I. Wille, 81, 23, 
Robert Baumgart, Hazel Tailor, 26, 24, 
eter Camwidi, Rozalia Truta, 33, 29, 
dward Benglund, Harriet Weafley, 28, 25, 
Andrew Holt, Amy Ames, 53 * 
"Sohn M. Gobel, Louife M. Weinader, 25, 24, 
Paul Langiih, Agnes Plomman, 28, 19, 
Earl Bergitrom, Rofe Beauchamp, 21, 21, 
Eimon Moagid, Tillie Rofeman, 22, 19, 
Emil Roth, Elizabeth Krescanko, 22, 19, 
George Greenbaum, Rofe Klem, 30, 
Henrh_Pepfen, Caroline 2. Elling, 24, 
lex Sarelas, Eophie Boura, 26, 28. 
George Mattbems, Mabel X. Wright, 28, 24, 
Antonio Amendola, Rofe Grippo, 28, 17. 
rant Schaefer, Gertrude Bartel, 22, 21. 
erımann U. Kadow, Anna-Rinier, 26, 22, 
Sofeph Francesti, Annie Ezolsfi, 26, 18, 
Zofep Miller, Helen Keeß, 48, 45. 
Etanley Grabowsfi, Anna Weber, 21, 20, 
Walter Troß, Frances Pietrzaf, 21, 17. 
Carter Mc Mabon, Margaret D’Grady, 24, 24. 
KRabmond Goodman, Mayda Weitover, 23, 20. 
Beniamino Carbonara, Maddalinı M, Savino, 


26, 16. 
William Tell, Helena Iobnion, 27, 28. 
om Grabowat, Eva Bozmud, 22, 20. 
Arbid Reterfon, Anna Sohnion, 31, 26. 
Kohn Mientli, Licde Dfowsli, 21, 19. 
Siovannt Aanello, Rofalla Zreutacafte, 24, 19 
er Emallidge, Elizabetd McEnllougb, 29, 26 
ohn Eorcoran, Jane_fseeban, 41, 36. 
Mite HSalley, Marie Sinbowsli, 24, 22, 
Harry Satneb, Clara Greenbed, 28, 20. 
ofeph A. Sullivan, Emma Carleh, 36, 28. 
Walter E, Smith, Greszanz Wut, 43, 33. 
Natban E. Zarrett, Anna PBaufe, 20, 18. 
Rilftam %. Ients, Goldivaite Glenn, 31, 24. 
Wiellauher ajielawsf, Mary Wafielesta, 


gene Gruekmader, Mollie March, 31, 26. 
3 n 


Wierzba, 50, 48, 


Dabidel, Mary Zagoria, 23, 22, 
ugquft Deering, Helen Senalowäta, 22, 18. 
Louis Bougas, Victoria Cobirahsfi, 25, 20. 
obn Cernb, Stantiäla Boufel, 45, 20. 
effe €, Eteel, 53 A. Polt. 48, 30. 
ohn Menth ir., Katherine Eabill, 24; 22. 
od %, Breeden, Marjorie Mann, 23, 19. 
fepb ©. Senn, Eitber 9. Baber, 26, 
he man, Grace tbader, 


ji Hatbilde 


nic, 
oldber: 
Rilenat: 
— 


21. 
- 3 34, / 
net. 25. 
= a 

” 


y Allerbefte bandgepflüdte Nabb- 


Bohnen, 6 Bund für 

Dur Bride Blend Kaffee, in diefem 55€ 
Verlauf per Bid, 28e, 2 Pd. für...... ID 
Ned Eroß Rort und Cherry Wein, dbolles 
QDuart, in diefem Berlauf 45e; 1 50 
% Gall. Jug 79e; 1 Gall. Jug..... #* 


Heiratsligenfen. 


Golgende Heiratsligenien wurden in der DOf« 
Hce des Countbelerid ausgeftellt: 

avid M. Swanitrom, Jofephine Johnfon, 23, 22. 
illtam Cpiling, Hazem M, Jobnitone, 31, 23 
Xouis %. Kara, Frances Rozida, 22, 21. 
serdinand Spoboda, Zerefe lihlir, 39, 28, 
Srederid Samszıı, Jeanette SHolthujen, 27, 24, 
Charles Dedic, Jofepbine Fiala, 25, 18, 
Frant M. Bromn, Lucille WM. Fialla, 32, 32, 
Frant De Johns, Nofie Gublio, 26, 18, 
Frant Zielinsti, Wladyslawa Gaca, 23, 18. 
Elias €. Williamd, Cadie X, Frazier, 27, 28, 
Xonis Kevine, Dorotidy Lebine, 30, 19. 
George HK. Walter, Agnes M. Eleland, 22, 18 
Gerald A. Mitchell, Xeona LaFontain, 24, 24, 
Robert Muggeridge, Either Smalley, 23, 17. 
J. Zomiczet, Srantiszef Braozidi, 18, 21. 
— — —— Stefania Golombiewsla, 


24, — 
Jarlath J. Graham, Iſabelle Corboh, 24, 22. 
Harry J. Minton, Ruth M. Kerns, 22, 20. 
James L. Dickſon, Mabel Provancha, 26, 24. 
Veter C. Holm, Roſe Drexler, 28, 35. 
Antonio Delrio, Anna Kaſtelvecki, 29, 28. 
Fred A. Obermaher, Emily Vierherlig, 22, 20, 
Jacob Barbera, Marie Heinemann, 32, 25. 
Guitad Fiiher, Maria Eiegl, 35, 31. 
Ihomas Gierlowsti, Marh Baransli, 23, 21. 
John Grzeczla, Helen Wojciszaf, 21, 19. 
Erneit Arla, Anna Ieinert, 25, 25. 
Alfred Herman, Julia B. Kochle, 25, 23. 
Rihard F. Meagber, Marg. MeGratd, 22, 18 
Charle3 M. Lorden, Mac Martin, 24, 23. 
Harry €. Allton, Mprtle E. Elliott, 26, 22, 
ohn Wohliapeid, Hnzel Danielfon; 29, 24, 
ofet Wiltel, Marbh Folton, 28, 28. 
Daniel Chaucdtneffy, May Duell, 50, 38, 
Rofevb U. Hede, Annette Heder, 26, 22. 
stant Gtevens, Helen Sallatt, 32, 19. 
Anaitafios Gaitis, Margaret Ebecon, 24, 21. 
Edward ®. Strapf, Gertrude VBertemes, 37, 32, 
Giovanni Rolma, Cerra Camiz330, 22, 18. 
Stanlen Mazanlowsti, AM. Mroczlowsti, 21, 20. 
Adam RBaprodi, Anna Wbloda, 25, 21. 
Nilham A. Soderman, Enma Cmwain, 29, 22. 
Selden B. Diis, Marie V. Ceerd, 30, 24. 
John F. Schmidt, Blanche RBolinsti, 25, 19. 
Alfred J. Mulley, Rey Byrd, 29, 25. 
Joſeph Croy, Rofe Levin, 22, 22. 
Jgnatz Kofilowsli, Srances Jafedi, 22, 22. 
Waclaw Bernatomwicz, Anna Grajetvsla, 26, 23 
Jude Zorobih, Anica Ateliwih, 20, 20. 
Salvatore Meifina, Bina Lamberti, 2 
Beter Riddering, Martha Cooper, 50, 39. 
Martin Makuri, Emma Chamberlain, 20, 24. 
Joſeph Eimlind, Domicela Zırcieni, 39, 38. 
Emmtet Ryan, Clara Winter, 27, 25. 
Stanley Borsti, Mar Wojciehomsla, 27, 22. 
Albert &. Anderion, Either Nelfon, 22, 20. 
Hentn Gofirowsti, Barbara Eewilsfi, 22, 21. 
David J. Clogheſſyh, Elizabeth Grim, 28, 30, 
Frank J. Klein, Jane Mueller, 21, 19. 
Frank J. Wodarski, Katherine Krolik, 24, 22. 
Waußzun. Sklanka, Zuz. Niemoltowna, 23, 22. 
Sohn Urba, Roſe Matejla, 21, 20. 
Suliionas Paitlus, Emilia Betlens, 33, 30. 
Sames D. Roche, Bridget DO’Nourle, 45, 38, 
.Jozef, Popiclawezyt, Jozeſa Zeba, 29, 21. 
Brunislas Jalnbowsfti, Mad. Etraube, 21, 21. 
Joſeph Bulodig, Helen Krizo, 23, 18. 
Antony Vufopig, PBetroni Ceginslaite, 26, 28. 
Simun Babich, Sima Babich, 22, 10. 
rles A. Driscoll, Della Flynn, 27, 27. 
ed K. Dix, Vera Anderſon, 40, 27. 
hur Guenther, Anna Roehl, 24, 19. 
tanley Kenosczatl, Mary Milon, 22, 19. 
Nels C. Knudſon, Gertrude Henrilſen, 25, 23. 
John H. Gielder, Ethel M. Sweeneh, 26, 25. 
Juzapas Swetil, Apolonia Jucius, 27, 19. 


William I. Sullivan, Pearl Cardner, 21, 10. 


Stant Bolafit, Jolephine Kraft, 34, 47, 
SBeter A. Eoolfon, Guita E. KYofenew, 21, 21, 
Alfred Eoifon, Ethel Botter, 21, 19. 
Ganaulofi Giovanni, Rofe Gialino, 25, 21. 
Vatrick J. Fitzpatrick, Hanna Lynch, 27, 31. 
Arthur Johnſon, Vera Bradley, 24, 20. 
Tobe B. Raſſo, Dora Viezer, 36, 29. 
Clmer M. MeCracken, Anna Bleege, 25, 22. 
Richard M. Zinlke, Inez Raffen, 33, 10. 
Mile Kalijon, Julia Schramel, 28, 18. 
Patrick Donnellh, Roſe Gallowah, 33, 28. 
Thomas S. Heale, Minna Brandt, 25, 24. 


Bruno Cimochjowsti, M. Lewandowsla, 20, 18. 


Walenty Milina, Franciszla Stalira, 25, 22 
Charley Marotta, Elizabetd Martist, 26, 
Henry #$. Borneman jr., Lillian Rofe, 32, 
Louis S. Sigel, Louifa Broffel, 48, 36. 
Sohn Whitaler, Eba W. Ghafe, 70, 60. 
Boniface Grippen, Katherine Hab, 21, 18. 
Sohn E. Capps, Elaine Sedquick, 24, 20. 
Michael H. Doyle, Cecilia H. Ryan, 28, 265. 
Geyrge Vachs, Mary Migra, 28, 2. 
Adam Kolorzhcki, Apbolonia Adamel, 26, 21. 
William Leſter, Edith M. Paſſullo, 7, 27. 
Joſeph Comieliſſen, Elizabeth Vearſer, 35, 30. 
Kobn Parrh, Catherine Rotbiwell, 21, 20. 
Auguft 9. Meber, Frieda Michaelis, 34, 24. 
Andrew DO. Borgerfon, Luella Ellifon, 23, 20. 
Harold 9. Howard, Anna Ktalaud, 24, 19. 
Ctani3lam Eobcaul, Eophie Hajic, 21, 19. 
Sofevb Watels, Ndelle Grundberg, 25, 23, 
Charles A. Knaus, Ethel 2. Erof, 20, 19. 
Eharles Hader, Mary NKlembpa, 28, 25. 
Sames Fannina, Marb Corcoran, 28, 25. 
Robert Nacci, Bellie Prool3, 24, 19. 
Bohn Stideoc, Rofe Wheeler, 28, 18. 
Harold ®. Grant, Helen Ebriitenien, 22, 19. 
Clinton Merrid, Gertrude Lafe, 22, 22. 
Walter 3. Hemmens, Grace E. Gelen, 27, 23. 
Charles W. Wilton, Lillian Echuler, 21, 20, 
Dave Meftiroiw, Rofe Ehapiro, 26, 18. 
Sohn ©. Hyne, Sadie Coble, 31, 26. 
Thadveus Middleton, Florence Anderfon, 26,21 
Matbias Eteffes, Hannah Nelfon, 49, 32. 
Henry I. Walther, Margaret Sobnfon, 34, 28. 
Alet Eamla, Marh Bartsznfbn, 28, 21. 
Sim Morict, Elene Finnefreddo, 22, 18. 
Nuzef Shap, Bronislatvn Stefansfa, 22, 20. 
Josef Dolnif, Mary Melusz, 26, 24. 
Stant 4. Digefer, Meta U. S$ranzel, 25, 20. 
Sander Szaas, Catherine Ezenta, 27, 27. 
Walter BP. Momien, Emma Leder, 27, 21. 
Roben Diamond, Eda Rovisly, 25, 24. 
Robert 3. Mahood, Annie Wallace, 34, 34. 
Dtto 9. Bapfe, Therefa Grabl, 26, 23. 
Charles F. Suchh, Evelyn E. Carxoll, 38, 42, 
Edward Gilſo, Anna Anderſon, 32, 23. 
Heury Van Alsburg, Anne Brandti, 28, 24 
William Zichterman, Jennie Heerſema, 25, 26. 
erman Drebe, Bertha Koop, 24, 25. 
ozef Dziedaic, Marhanna Blazo, 23, 32. 
Rudolph Dttenftrarr jr., Helen Wend, 27, 25. 
Anton Morövec, Anezla Eichotna, 29, 41. 
Jacob Ehaplif, Mollie Bollad, 25, 22. 
Albert Eonneborn, Pbilipine Hneidl, 28, 30, 
Zbeodor Dunman, Neeltie Bader, 38, 47. 
326 F. Sistin, Margaret Smith 22 20. 
dam Cieplit, Wiltorva Ogdarsig, 260 18 
Edward Thomas, Minnie Robertfon, 30, 30. 
John Jafemda, Marh Buscelist, 25, 21. 
John Ko oc Yobanna N. Aloefe, 21, 22. 
Joon Zajlit, Wiltorpa Kocolowäla, 37, 24. 
bel Bgerema, Henrietta Kloeſe, 21, 19. 
Dimitry Kocopoules, Atanafia Dura, 32, 28. 
sie L Muramwsli, Mllian fowsli, 24, 24. 
; — Celia Des ner, gi 20, 
Sean Amiber Lena M 


Aura — 


22. 
28. 


D die 
tirungen an der 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weige — — 85%; Mal, 00%-—H0%c; 


QJult, 
Mais Dezember, 704—70%c; Mai, 70%c; 
Juli, 69%c, . 


Hafer, Dezember, 33%; Mai, 42%e; Yult, 
41%c. 


IE 
en: 


Die peltrige Anfube von Weizen für denbiefi- 
gen Markt jtellte fih auf 234,000, von Mais 
auf 133,000, bon Hafer auf 544,000 Bufbels. 
Berfhbidt von bier wurden 61,000 Bufbels Wei 
en, 235,000 Bufbel3 Mais und 230,000 Bus 
fhels Safer, 

Gepöteltes Shmweinefletifd, Januar, 

$20.62%; Mai, $20.624,. 

Schmalz, Januar, $10,92%4; Mai, $11.10, 
Rippen, Januar, $10.95; Mai, $11.05, 


— ee — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. November, 1018. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Beizen, Nr. 2, rot, neu, 26 - 0046; Nr. 3, 
rot, neu, 9I—94c; Nr, 2, harter Löinterweis 
sen, BTE—8EKc; Nr, 3, B6a— Tier. 

Srübiabrsmeizen, Nr. 1, 89%4-90c; Nr. 
2, STR—8Skc; Nr, 3, S6E—8Tc, 

Mais, Nr. 2, 734 —73%c; Nr. 2, weiß, TI— 
Talac; Nr, 2, gelb, Tiiac; Ne. 3, 73—74c; 
Nr. 3, weiß, 73734; Ne, 3, gelb, 74c; 
Nr. 4, weiß, Tia—Tic, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 42%c; Nr. 3, weiß, 39% 
—4ic; Wr. 4, weiß, 3da——41c; Standard, 
41—41icc, 


Roggen, Nr.?, HI; Nr. 3, 58%; Nr. 4, 
BESTE 

Gerite. „Malting”, 55—80c;5 „Beeb“, 
5öc; „Screening3“, 30—50c. 

Mehl. „Spring Patents“, $5.10—$5.20 da3 

Fuß; Nongenmebl, $3.00—$3.25; „Birit 

Clears", jute, $3.40—$3.60; „Winter Bas 

tents“, jute, $4.10—$4.25, 

Heu, (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Tis 

motbu, $19.00—$20.00; Nr. 1, $17.00— 
$18.00, beites Prairie, $17.50—$18,50; Nr, 
1, $16.00—$17,00; Wr, 2, $15.00—$10.00; 
Badheu, $5.50—$6.50. 

Kleefamen. „Eountry Lots“, $11.00—14.00, 

zimotbyfamen, „County Lois“, $4.00— 
$5.00, 


Del. 

Standard, weiß, 150..... 
Seadiight. 170 ...... 
X 
Napbta .. 
Galolin .. 

Keinjamenöl, roh, im Faß 

do., gereinigt. DO, zu... 
Zerpentin, im Faß...» 
Benzin, do, 


50— 


Schlachtvieh. 

Kinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.00— 
$9.66 per 100 Riund; mittlere bis gute 

tiere, $7.40—$8.35; gute bis ausgeluchte 
Kübe, $4.65—$9.00; gute bid ausgejuchte 
Kälber, $9.50—$10.50;5 „Native Bulls“, 
$41.75—$7.60. 

Schweine. Gute bis ansgefuchte Pöleliwaare, 
$7.60—$7.70 per 100 Pfund; gute big aus: 
gefuhte (zum Berfandt), $7.90—$8.00; 
mittlere bis ausgeludhte FFleifchermwaare, 
$7.85—$8.00; _gute bis ausgefuhte Ferlel, 
$6.00—$7.00; Eber, $1.50—$3.00. 

Schafe. „Native Wetbers“, per 100 Pfund, 
$4.60—$4.85; „WBecding Lambs“, 5.50— 
$6.75; „Natibe Yearlings“, $5.00—$5.05; 
„Native Ewes“, $3.75—$4.20, 

Dioilereiproduite, 


Butter— 

„Creamery“, ertra, das Pd. . 0.32 

„Extra Firits”, das Piund.. 0.30%, —0.31 

Nr. 1, das Pfund... 0.25 °—0.28 

Nr. 2, das Pfund... 0.23 

—— das Pur 0.21 
er— 

„Cheds“, das —1.22 

„Dirties”, das Dukend..... —0.24 

„Extras“, da3 Dupbend..... 0.40 

„Storage“, daS Dußend.... —(0.28 
Küle— 

Rabmläfe, „Itwins“, d. Pfd. 0.15% 
„Young America“, das Pfd. 0.16 
„Daifies*, das Pfund N.16 
Brid, neu, da3 Plund...... 0.15 

u1ls 
0.14 


QDubend. ..... 


Chweizec, neu, das Piund. 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Bleiim. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pund.....c. 
„Springs“, das Pfund... 
Zruthühner, da3 Pfund... 
Hähne, das Pfund......... 
Enten, das Pfund........... 
Sänfe, das Biund.suaucssse 
Külder (gefhlahter) — 
50— 60 Bid. Gewicht, Pid. 
60— 90 Bfd, Gewicht, Bid. 
90—100 Bd. Gewicht, Bid. 
Kaninchen, das Dubend.... 
Gemüie und friiches 
Aepfel, das Fab.. .. 2. —5.25 
Zitronen, die SKtiite —)5.50 
Orangen, die Hilte.... —5.75 
Grape Fruit, die Kifte —4.50 
Unana®, Die BIER. on uusun0c0000 —2,75 
Weintrauben, das Körbdhen.... —0.33 
Kronsbeeren, Wisconfin, Faß... -10.00 
Gurlken, das Kiſtchen........... 
A. ER 
Rofenlohl, das Quart..... 
Vlumentohl, die Stifte 
— 
Kopfſalat, die Kiepe......... — 
Blattfalat, die Kiite...... — 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kiſte 
Zwiebeln, der Sach ........ 
Veterſilie, Dutzend Bündchen. 
Rettige, 100 Bündchen.. ....... 
Rüben, neue, 100 Bündchen.... 
—IA—⏑⏑ ——— 
Bohnen— 
Grüuͤne Schnittbohnen, Kiebve 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 
Rartofieln, neue, der Bufbel.... 
Süßlartoffeln, das Faß........ 


0.1014 
0.12% 
0.16 
0.09% 
0.13 
0.12% 


—0.11% 

—(.1214 

— 011414 
1.75 


226 


.. 
... 


Se 


2102 


Suo ©9099 


19 
oO 
oO 


3.00 
0.65 
1.50 


Hörel, Mütter! 
Seid achtſam. 


Wenn das Kind mürriſch, verſtopft, 
krank iſt, gebt ihm „California 
Syrup of Figs“. 


Scheltet nicht Euer reizbares, lau— 
niſches Kind; ſeht nach, ob die Zunge 
belegt iſt, ob ſein kleiner Magen, ſeine 
Leber und Eingeweide durch ſaure 
Speiſereſte verſtopft ſind. 

Wenn es verdroſſen, bleich, fieberiſch 
iſt, ſich kalt anfühlt, übelriechenden 

tem, eine entzündete Kehle hat, nicht 
ißt, nicht ſchläft oder ſich nicht ſeiner 
Natur gemäß benimmt, wenn es 
Magenſchmerzen, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, Durchfall hat, gibt ihm einen Tee⸗ 
löffel voll von „California Syrup of 
Figs“, und in wenigen Stunden wer—⸗ 
den alle die verdorbenen Speiſereſte, 
die ſaure Galle und die gährenden 
Nahrungsſtoffe aus den Eingeweiden 
entfernt ſein, und Ihr werdet wieder 
ein geſundes, zum Spielen aufgelegtes 
Kind haben. Die Kinder lieben dieſes 
harmloſe „Frucht-Abführmittel“, und 
die Mütter können unbeſorgt der Ruhe 
pflegen, nachdem ſie es eingegeben 
haben, daß es nie verfehlt, die kleinen 
„Innenſeiten“ der Kinder rein und 
ſüß zu machen. 

Haltet es immer bereit, Miütter! 
Ein bischen davon heute eingegeben, 
verhütet morgen die Erkrankung Eures 
Kinder; aber achtet darauf, daß 
Ihr das richtige Mittel bekommi. Ver— 
langt von Euerm Apotheker eine 5Oe 
Flaſche „California Syrup of Figs“, 
auf welcher leicht verſtändliche Anwei— 
ſungen gegeben ſind für Säuglinge, 
Kinder jeden Alters und erwächſene 
Perſonen. Bedenkt, daß Nachahmun⸗ 
gen davon hier verkauft werden; des⸗ 


halb geht ſi d Ä 
ar Eu, ge un Wille dor be 


* 


I ee 


. 

2 ——— 

Bortäufe"H0d Miebe, 
American Ean .....150 
American Radiator .„.. 30 
Am. Shipbuilding .... 10 
Umerican Telephone .. 50 
Edi. Title & Truft.... 25 
Com. Edifon rights. .9385 
Com, Edifon „........105 
Even Product3 Ref....100 
Diamond Math ......150 
National Carbon ...... 20 


Bacifice GAS .......000 20 
eople3 Gas rigbts..100 


3% 


eople83 Gas ...n..0u...125 
ears-Rocbul ........680 
Union Garbide .„......182 

©. Gieel, soon. .260 


Bonds, 
m 33 —* ——————— 
cago Telephone 5b.cccnse» 09% 
5,000 Chicago Telephone 58. ..onsonnune. 
4,000 Chicago GB nrnetaeeneneeb Ta 


=—1)3- 1 — zw Re 
Der Örundeigentumsmarft. 


Soigende Grundeigentums-Uebertragungen in 
ber Höhe von $100U und darüber —— a⸗n · 
li eingetragen: 

— = F. —* * een Ude, Nordfr., 
ei 125, grani A, Wiadei an Anton Di 

chel, 356000. * . ee 

—— 12. Str, und Weſtern Ave. 

S 25 5. äur Alley; John Larſe 

Wax Xeitner, $40UUV, 0 ER 
— Ave., — und 41. Et., Nordfr,, 36 

2lcres, Lrawjord MeWiann stelloges u. a. 

* Charles Veſelh, 33500. — —*— 
u * ſudl. von Thomas Str., Oſt⸗ 
34 bei 124; John V. Pederſe 
Rordquiſt, 36000. * Se SL ER 
N. sejtern Ave, 161 $._n. bon Auftin, Oftfe 
18% bei 125; James 3. Garro Samuel 
Aibramıon, $1400, 3 — — 


rand ide, i2 5. n. bon Wright Str, Süd⸗ 
weitir., 24 bei 1U0; Yuguit Hilger an Verm 
Deuifpland, $1850, an re 


W. Erie Etr,, 108 5. Öftl. von N. Hohne Ave,, 


Eüpdfr,, 24 bei 122; Yrant Zima an Zu 
Vosto, $5200, * — 


W. Erié Str., 166 F. w. von N. Lincol 
Nordir., 24 bei 121; n Sir., 


\ wWilliam Zrını an Jopı 
&. Soenio, $2300, — — 


W. Superior Sir., 120 F. w. von N. A 
2lve., Nordfr., 24 bei 120; Winna ee 
leimige Erbin u. Zeftamentsvolljtrederin des 
verjtord. Zluvert Mansie, $33UV, ' 

1447 2. Erie Sır,, Norvdfr,, 26 bei 125; Michae 
dachſon an Wittör Eivid, $7500, 

Grand Abe. 70 3. ö. vun N. Alhland, Nord: 
Troll, 26 ver 100, Dre Xaurig len an John 


Urſing, 33250. 

N. Lernite Ave, 25 3. f. von W. Ohio Str. 
Weitir., 25 bei 116; Mary Derrig u. A. an 
Kojario Kulotta, $286U, 

Wilfon Abe., 14V 3. w. von Hazel Str., Cüdfr,, 
33 bei 130; Calvatore Ugoftio ah "Francesco 
Agoſto, 314 000. 

N. Elari Sir. 100 F. ſ. von Deming Pl., Oſt⸗ 
Tront, 25 bei 200; Oscar &, Florin Ir. au Geo, 
C. Wolff, $12,500, 

Nelſon Sit. 141 5. ö, von Weſtern Ave. Süd— 
ſront, 50 bei 4243. R. W. Saſh and Door Co. 
Sulz durd) Spestallomm, au £. %. Yipgeraud, 

Ja), 

Drale Uve., 174 3. füdl. von Laivrence, Weſtfr., 
Su bei 120; E. Z. and Är. Co, an David U, 
Peterſon, 51000. 

N. 48. Ube., 200 F. n. von Wilſon, Oſtfr., 37% 
bei 1503 Roger Win. Walters an Anna 8. 
Vell, 83250. 

N. 72. Abe 503 F. n, von Irving Part Blyd. 
Weſtfr., MN bei 4548; Julia S. Fowler ai 
um. gamann, $10,344, 

Avers Ave, Sudujiede Shron Sir, Weftfr., 36 
84* Ewald Weber an Claude U, huch 
6500. 

N. 50. Eourt, 177 F. ſ. von Dickens Ave., Oſt⸗ 
front, 50 bei 125; Marion Jennings an Jo— 

Jeph X. Grippe, $35U0, 

N. d2. Ubde., 125 is. jüdl. von Velden Ave., Oft: 
ftont, 25 bei 120; Artyur Xevin an Jacob G. 
Kanton, $2500, 

Milwautee Ave, Cüdojtede School Str,, Süd» 
wejtjzont., 136 bei 145; m. 3. Smweeney an 

Agnes Ingalls, $10,00u, 

2, Ave., zwılgen WBeimont u. Noble Ave,, 
4% Mcres; Camantha. Kobbins an Wim, €, 
ewocnfeld, $2000. 

Zrujt Deed— Superior Etr., Nordweitele Yrant- 
lin, Südfr., 100 bei 130, 7 Ja, 6 Proz; 
Alerander Bauer und Zuder Hardy an Eimon 
2%. Strauß, $120,U00. 

Armour Aven, 150 3. f. bon 37. Str,, Weitir,, 
25 bei 100, John G. Jones an Daily Sohn 
jon, $3000, 

Dearvorn Sir., 230 5. füdl. von 31., Oftfr., 25 
— Emma 3. Gage an Ylbert Gardner, 

Fulton Str., äwifhen 112. u. 113,, Dftfe., 13 
Een: Paul E. Peterfon un San Hyuzti, 

U, 

Howard Ade., 425 3. fö. von 136. Str., Südweſt⸗ 

front, 50 bei 125; John W, Price an Matthew 


Drinnan, $2000. 
Michigan Ave. 176 5. f. von 71, Str, Weltfr,, 
Aljred Hollgren an Wu. D. Bor: 


25 bei 154; 
ter, $4600, 

Parton Ave,, 59 #. f. bon Oft 73. Str., Oftfr,, 
4U bei 124.8; Peter 3. Kelly an Charles Wiag: 
nuſon, $14 00, 

71, etr., 250 3. öftl. von Woodlawn Ave., Nord: 
front, 25 bei 125; SHumatoro Namba an Jus 
ſtus Chancellor, 33000. 

Wabaſh Ave., 157 F. n. von 110. Str. Oſtfr., 
5 > 121; Eina Helge an Jacob Wiedenta, 
1350, 

Galtjornia Ave., 268 3. f. von 42, Sir., Ditfr., 
25 bei 125; Henry Wendelburg an Albert 
Swinle, 81425. 

47. Eir,, 169 F. öſtl. von Union Ave., Nordfr., 
24 bei 125; Elenora Rice an Stiephen B. 
Mahnard, 82500. 

5411 Laflin Str., Weſtfr., 30 bei 124; Julia 

Tierney an Emanuel Huntſcha, 37000. 

Mearihfield Ave., 141 5. n. von 71. Str., Oſt⸗ 
front, 34 bei 124; Maurice Sheehan an Fritß 
Yobmanı, $5500, 

70. $l., 266 5. w. bon State Eir., Nordfr., 34 
bei 125; Merwin E, McDonald an Vlargaret 
U. Kojtelio, $4500, 

2931 N. NRodwell Str,, Weitfe,, 37% 3. zur Al: 
_ley; Eharlesivifirand an Anton Wenod, $3000 

B. 12, Str., 100 5. w. von ©. 41. Ave., Cüdir., 
50 bei 125; Sojeph 9. Klaftin an Jacob Chi— 
prin, $5500, 

21. Str., 250 F. öſtl. von Lincoln, Nordfr., 25 
bei 125; Mathias Adamczyi an Jan Szhmo— 
nik, $4000, 

21. Eir., 100 8. ö. don Wood, Nordfr., 25 bei 
125; Lizsie A, Barry u. W., alleinige Erben 
des beritorb. James I. D’Eonnor, $1500. 

25. Eir., 68 5. d. von Dalley Ave,, Südfr., 24 
bei 100; Bolly Goldſtein an Mieczyslaw Gos— 
linowsfi, $4800, 

Bulton Sir, Südweftele Kedzie Ave,, Nordir., 
96 bei 150; Louis Bearjon an Julius Baler, 


$35,000, 
Humboldt Sir., 125 %. füdl. von WabanfiaAve., 
5; Edward Hıdlida an James 


N 


9 
Ditir., 25 bei 17 
Cirtra, 33100. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänmer an» Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann al3 Bartender, der 
Porterarbeit verrichtet; muß aut englif ipredhen 
und Empfehlungen haben. 3935 %. 12. Str., 
Weber, 


Berlangt: ErfahrenerBäder an Brot undRoll3, 
3506 Ogden Ape., Boden, 

Verlangt: Bäder an Brot und Rolls; muß 
englifh Iprecdhen. 220 Dit 39. Etr. 


Verlangt: Erfter Klafje Porter im Saloon. — 
818 W. Randolph Sir, 


„Berlangt: Lediger Mann in mittlerem Alter 
für allgemeine Hausarbeit und für Garage, $15 
— und Board. 736 W. Monroe Str., R. 
Sordon. 


Berlangt: Mufter Cafe Mader oder Sattler; 
fann jtetige Arbeit haben; guter Lohn. Chicago 
Plufp & Leather Cafe Eo., 116 N. FSranllin —* 

mido 


Verlangt: Friſch u Mechaniker; 
muß aud Miotoren bedienen Zönnen, Abdr.: 
3. 963 Abendpojft. 


Berlangt: Carpenters, Konfretformen. ©., M. 
St. Paul Railway Co, Wood Sir. umd 
Bloomingdale Road. dimi 


Verlangt: Carpenters, Eoncrete Form⸗Arbeit. 
EM. & St. P.Ry. Co,, Wood Str. und Bloom- 
ingdale Road, dimido 


Verlangt: Ornamental-Eifenarbeiter. Wir ba- 
ben Stellung und fietigen Play für eriter Alaffe 
Ausleger und Benhman an Margins, Gelän- 
dern, Srill3 und Fahritugl-Einfriedigungen; gu- 
ter Lohn für eriter Klaffe Mann. Antwortet mit 
Angabe de3 Alters ımd Erfahrung. F. A. Chap⸗ 
per Iron and Wire Worls, Detroit, Mich, 

16nv 1wæe 


Verlangt: Fuhrmann für Eiſenwaarengeſchäft, 
muß Erfahrung haben in Cith Teaming. Ver— 
beirateter Mann borgezgogen, 1860 Blue Island 
Avenue, mobimi 


" Verlangt: Ein Schläcter, fofort; momdglid 
eingewanderter Mann. der in Grobftadt ear- 
beitet hat. Adr.: U, 870 Abenbpoft, mo 


Verlangt: Ein lediger Mann als Verkäufer in 
Kleider, Schub: und Herrenausftattungdimaa- 
renladen; muß ungarifh, polniih und enaltich 
fpreen. 9332 Cottage Grove Ave. modimi 


Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an fu: 
Ken; Abends 10 Uhr anzufangen. Lohn $12,00 
mwöcdentlich. 5529 S. Aſhland £ bmi 


Berlangt: Hauspainters für Inſide⸗Arbeit. 
Mülfen erfahren fein an Enameli: 4 en 
e 1 3 a Etr, a" * 

Rugs; 


ES ler 


din | 


— für 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, : 


Spätherbfti Räumungs: 


Donnerstag, den 
F J 


Drug Dept. — 
Hauptfloor. 
8 Me Tar 

uſtenſyru 
d5e Wentien’s ‚2Te 
25 Mennen’ 
Zalcum oider. 1 lc 
25 Terwin’d Beges 


$1.00 Beruno 
ober rg 


Kleiderftoff- Dept. — 
Hauptfloor. 

Mir Hauften 4884 Seide 

Eammet, in allen Farben—! 

De 21.22 —— zum 

erlauf am Donners⸗ 

tag die Dardb au 69€ 

36zÖlline Shamufe Meffalte, 

$1.50 Bert, 8c 

per Dard...... ——— 
Möbel⸗Dept. 


Federliſſen, 336 Pid. Turley 
Federn, in ſchwerem fanch 


8 


volles Quart 


u 
8 Fl. 
entuckh Sour 


Flgſchen gezogen, 


bolles Quart 
10 Jabre alt, 
volles DQuart... 


Zafelbier— 


Örvcery: Dept. — 
4, Floor. 


New Kenturh oder Wafh 
burn Mebl — % 68Se; 
4 831.35; 

3a 

5 Pd, granul, Zuder 23e 
10 Bid. gran. Zuder 46e 
10 Stüde Galdanic 38c 


ge ds 

3 Badete Bearline 

Waſchpulver 10c 

3 Bühfen ESüblorn 25e 

Bint Eniderd Catfup 17e 

2 150 Büchlen Ar: 

mour’8 Bohnen 

3 Padete Arınours 

3 Bad Yen 

3 Bad. Leader Spa: 

abetti od. Nacearont. 2DC 

3 Büch. Delfardinen 13e 
Stnöpfen, $1.50 
2Sert, für 


Litör- Dept.—4. Floor. 
1.10 Slaihe OldScttlers 
entudd Bourbon, 


Ealifornia Cognach Bran- 
—— Doppel:Getreide- 
fümmel, die Slafche IN 


Crab Orchard 


Alter Guckenheimer Rye; 


Californiag Port⸗ 
wein, Gallone.. 


2:Dd..Slifte..uunens 


— — — — —— —— 
„Ready to Wear-⸗Dept. f. 
Damen — 2. Floor. 


Graue Flanell Waiſts f. Da—⸗ 
men, mit niedrigem oder ho— u 
hem Kragen, Kragen u. Cuffs Mag. Sug. uredp4 
eingefabt, mit dazu paffenden 


Verkauf it, ken um 


20. November. 


Putzwaaren⸗Dept. 
loor. 
Stockling Ca 

der, —— — 
tigen Yusw,, 3Be u, 


49c 


Auto H00d3 in Grau 
und Rot, zu 4de und 


59c 
N 


Herren-Ansftattungs» 
Dept. 

Schwere Winterflppen für 

Knaben, in allen Ethles und 


yarben, 50c und Te 35€ 
W 


erte, zu 
Ganzwollene Cardigan Jacets 
f. Männer, in Grau, 2.48 { 


— 2, 


Maid, in 


4e 
79e 
65€ 


oder Braum, $3.50 
Werte, für 2. 


Eifenwaaren- Dept. 
Ladirte Stoblen-Eimer, mit 
berftärftem Boden — ehe 
fveziell, da3 Stüd 


Fleiſchmarkt. —4. FI. 
Spezieller Verkauf bon 


loſem Leaf ear ¶ 134e 


——— 1446 

orderbiert. Bea 

oder Stel... 1434c 

Mageres Rippen 

ee ALIGe 

Srifhes Hamburger. .12e 

Korderoferteißan 124%e 
agere3 frifche 

Sam Ste. sen be 
rima zar 

Round Steaf. — 

Magerer Sugar cured 

Schinlen, 01216 

Bd. durhichn... € 

c 


Frübitüdsiped.. 


Wir haben die Agentur übernommen für die berühmten Bictorial Review 
CS chnittmufter. Zum Verkauf in unferm Laden zu 10c und lc das Stück 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Grubenarbeiter verlangt — 

in unferen neuen Gruben 
200 deutihe Familien, mit oder ohne Boarder3, 
um in unferen neuen Kohlengruben zu arbeiten, 
bon 4 bis 6 Zub Höhe. Steine Gafe. In den 
Gruben wird fterig gearbeitet, Kontrali mit der 
Unton unierzeihnet. Gute Kirchen, Schulen, 
2Naffer md Stores. Die Hüufer wurden eben 
fertiagefiellt und find jo gut wie irgend andere 
im Lande. Tiliche diefer Gruben wurden erit cm 
24. Mai 1915 eröffnet. Wir wünfhben eine gute 
Kolonie von Deutihen zu gründen, die Arbeit ift 
die allerbeite. Wir nehmen Wianner an, die 10% 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen dies 
felben cn wie Sohlen gegraben werden. Wir 
winihen nur weiße Grubenarbeiter, die fietig 
arbeiten tollen. Ysir bezahlen cine Auslagen 
und verlangen feine Gebüpren für Arbeitsan- 
ftellung für Männer, die in unferen eigenen 
Gruben erbeiten und jtellen auch feine an für 
irgend Jemand anders. Schreibt oder fpreht_ bor 
wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen find. 
Ira ©. Smith, Manager, Rodeiter & Pittsburg 
Goal & Iron Co. Labor Exchange, Boz 755, 

Reynolospille, Jefferfon Eounty, Penna. 
5Snobimt 


Berlangt: Eriter Klaffe Porter, 5134 N. Elack 
Straße. 

Verlangt: Junger deutfher erfahrener Barbier 
ftetig für Abends, Camitags und Sonntags; 
guter Lohn. 3474 Eljton Abe., Ede Albany 

mido 


Berlangt: Ein guter Schneider. 3573 Armitage 
Avenue. 


Verlangt: Bladimith. 2642 Calumet Ave, 


Berlangt: Ein Porter, der Lunch Fohen Tann. 
201 Dilmauice Abe. 

Berlangt: Qimeleeper, Erfahrung nit nö— 
tig; junger Mann ungefähr 18 Jahre alt; mul 
gut rehnen und engf 2 ade lönnen; $9- die 
ode zu Anfang. U. &, Eamwple Eo., 801 So. 
Fifth Ave., 10. Floor. 


— 


Berlangt: Aelterer. erfahrener Porter. Muß 
gut bartenden können: ‚einer der polmfch fprict 
‚bevorzugt, 2044. Sonthport Ave., zwiihen Ely⸗ 
bourn Abe. und Elhbourn Pl. 

Verlangt: Porter für Saloon. 6759 Halſted 
Str. 


E 


Verlangt: Möbelſchreiner in einer Reparatur— 
werfftatt auszubelfen; guter Kohn. 2118 NR. 
Clart Str. mido 

Verlangt: Eriter Klaffe_Rocdmader._ Stetige 
Arbeit. KR. Mueller & Son, 5443 5. Halit:d 
Etr, 4 midofr 





Verlangt: Porter, der Bar tenden Tann, Mub 
englifch jprechen. 3906 N, Clark Str. 


Berlangt: Vlumengärtner mit einigen Jahren 
Erfahrung und guten Zengniffen; Kot, Zimmer 
ımd $30 bis $35 per Monat, 6429 Woodlamn 
Avenue, 

Berlangt: umge für allgemeine Arbeit in 
Potato Chip Fadrif, 1447 Huldfon Uve., nahe 
Blackhawl Str. 

Verlangt: Junge über 14 Jahre alt. A. Preis, 
2723 Lincoln Ave. 


Berlangt: Junge mit, etwas Erfahrung an 
Brot und Rolls, Tagarbeit. 436 Weit 31, Er. 


Verlanat: Aelterer Mann für Porterarbeit. — 
Sute3 Heim für ftetigen Mann. 1605 Elybourn 
Ave., Ede Dayton Eir, 


Verlangt: Schneider für Ausbefiern und Pref- 
fen. 309 8, Ehicago Ave. 


Berlangt: Junger flinfer Porter. 6901 So. 
Afhland Ave, 

BVerlangt: Janitor, tüchtiger Mann, um 24 
Flat-Gebäude zu beforgen. 6544 Iefferfon Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Bartender, muß 
Bar reinhalten und im Haufe fhlafen. Adr.: 3. 
956, Abendpoft. mido 

Verlanat:Iunge für Bäder-Shop, 2361 So. 
Albany Ape., Ede 24. Str. mido 


Verlangt: Fleibige Männer, um Spezialarti- 
Tel zu verlaufen. Guter Lohn. Mdr.: DB 17 
Abendpoft. 


Verlangt: —S Finifher an Store Fir 
tures, 708 N, Albland Ape,, 2. Floor. 


—— — — — 


Verlangt: Junger Mann als Borter für Hotel 
und Buffet. 400 Wella Etr, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder ald Janitor; 
are freie Wohnung und bezahlte für Extras 

rbeit. Borzufprehen 2829 Keeley Str. Nad- 
mittag3 bon 2 bis 4. 


Verlangt: Erfter Klaffe Finifhers und Edge» 
bafter3 an feinen Coats. Stone & NRaldart, 6, 
Sloor, 229 W. Ban Buren Etr. modimt 


modimi 


Stellungen fjuchen: Mäuner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Seſucht: nger Deutſcher ſucht Stelle als 
ee dr in einem Hotel unteraulom- 


men, Zimmermann, 4906 ©. Wentivorth Abe. 


mido 
Gefucht: Deutiher Itarler Mann fucht Arbeit 


als Borter in Ealoon, 5001 Abetdeen Etr, 


t: Guter deutiher Junge fucdht Stelle 
In Bhderet ” belfen an Brot und Gales, 5116 
Throop Str. 


t: deutider Mann, 22 
dee Yon, etwas englifch, P 


richt 
ae Belnäin ung in — 


:1512 Hudfon Ave./ Slat 


Geſucht; Bezahle Bemjenioen, welder mir 
. db - d ei 


ET. BE RE a 


. 


efucht: us Drunder, 
i u, Y Nee 


N —J Saloonporter fud — 


* 
’ 


Etellungen fuchen: Männer unb 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 


Gefuht: Junger Mann, nit lange Im de, 
willig und auberläffig, fucdht irgend welche auaee! 
Schmauß, 1160 Xarrabee Etr, 2 


GSefuht: Friih eingewanderter Schn 
ling, 17 Jahre alt, jucht Schneiderarbeit, 1 | 
Elybourn Ude, | 
Gefucht: Bartender, mittleren Alters 


’ 
teter Mann, mit Grfahrung und Sapiarelten. 
it zuberläffig, fucht fietige Stellung. — 
Lincoln 7172. 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, t 
Stellung al3 Yausmann oder Jant 
Nordfeite. Richard Bornteffel, 164 Auftin 


x Gefucht: Selbftändiger Vrot- und Cales-Bäder 
fucht ftetige Stelle, außerhalb oder in Stadt, R. 
RKRaufman, 213 Wisconfin Str, 


GSefudt: Ein guter ‚Linotype en 
eine gute Stelle in einer Druderei, 251 
Alhland Ade,, U. Wiesner, mbdo 


Gefudht: Junger deutiher Ingenieur, beivan- 
dert in Tiefbau, Kanalifiren, Wegeban, Weis 
enderlegen, mehrjährige Erfahrung ald Aufs 
feher in deutfhen Baugeichäft, jpriht auch pol 
niich, flawifh und italienifh, fucht Stelle bei 
Baulontraltor oder Baugefellihaft. Adreffe: B. 
4, Abendpoit. ei 


Gefuht: Stetiger Pla al3 dritte Hand am 
Brot, Rolls und Biscuits,. Wdrefje: 3 955, 
Abendpojt. 

Gefuht: Bartender fuht Stelle bei Heinem 
Lohn, fin im Saloon einzuarbeiten, bielleicht 
fpäter zu mieten oder zu Saufen. M, Bolling, 
610 ©, Weltern Abe. R mido 


Geſucht: Verheirateter Mann, 40 Jahre alt, 
ehrlich und nüchtern, Ipeicht englif, Tauttons 
fühig, wünfht Nebenbeihäftigung al3 Kolleltor 
witer befcheidenen Anfprücden. Adreffe: B. 23, 
Abendpoit. mido 


Geſucht; „Sunge, 17 Jahre alt, möchte das 
Büdergeihäft erlernen. %. Bilder, 732 Welt 
Divifion Str. 


Gefuht: VBormann an Biscuit3, Brot und 
Cales fuht Stelle. E. Langer, 1102 ®, Montoe ‘ 
19nviw : 


Etraße. 
Gefucht: Junger deutfher Brotbäder wünfdht 
das Kalebaden zu erlernen. 1102 W. Montoe 
19nbito 


Etr. E. Scheer. 

Gefuht: Guter Koch fucht Stelle in m 
fleineren Neitaurant oder Saloon, Adreffe: i 
954, Adendpoft. | 

Gefucht: Junger Mann fırht Stelle al$ Mi 
fhinift oder Drajtsman. Emil Rapp, 4539 —* 
cine Avenue. midoft ! 

Gefucht: ein junger deutiher Schneider J 
Stellung. 2909 R. Aibland Abe. 

* es a 

Gefuht: Stadtlundiger Chauffeur, mit Erf 
rung, fucht Stelle; verheiratet; Iann 
ren felbit ausführen. Frig_NArueger, 3682 
Srancisco Str., Zelephon: Irving 4202, 

19n06 ' 
verfteht, fcheut feine Arbeit, ———— 
Stelle. Vogel, 562 W. Lale Sir. momni 

Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle als ze! 

nitorsgehilfe oder fonjtige Arbeit, Dig, 


N. Lincoln Str. 4 
— 


 Sefucht: Stelle NIS Barleeper. Gute City Mes 
ferenzen. Adr.: DB, 24 Abendpoft. 


Sefuht: PBorter, Bartender, ber fein 


GSefuht: Junger Mann fucht Arbeit ald Stall } 
mann, gedienter SKavalleriit. Poftoffice, Bog ! 
610, dimt 


Gefuht: Junge Frau fucht Arbeit im Saloog | 
oder Neitaurant in Küche; will Abends nad 
Haufe gehen. 4775 Milwaulee Abe,, a 


4115 
Geſucht: Lunchmann, welcher lodhen und bass ' 
tenden lann, ſucht ſtetigen Bien. 67 j 
1141 N. Franklin Etr, Zel.: Dearborn 814, 


Gefucht: Stellen um Anftreidden etc,, 2 
ner, billig, beim XZag oder Stontraft, 


J 
Mäm 
2028 | 
Grace Eir, 


— — — — — — 
Geſucht: Ein guter, ſelbſtändiger —E | 


ſucht ſtetige Arbeit. 3144 Perry Str, 


dimi 
—— en nn nn eek | 
Gefuht: Junge, mit guter Erfahrung in ö 
deze, Tut Mrbeit, Nic. Grab, 7387 ©, | 
Straße. ; 


Gefucht: Deutider Mann fucht Stelle als he 
nitor, fein Irinfer, hat Erfahrung. Adr.: 
681, Abendpoſt. Dim | 
_ Gefucht: Erfte Hand Brot» und Gates-Bädee 


mwüniht dauernde Stellung. 7632 Union 
2. Slat. RE: - 


i 


Gefucht: Eriter Nlaffe Juan und 
wünfcht Befhäftigung, auch außerhalb der 
M. LKogen, 1623 Walnut Str, 18nb 

Sefuht: Mann, 22 Jahre alt, fu 
Stellung; fpriht 4 Spraden, bier 
Gemifhtwaarengeihäft gearbeitet, 8 
Lande. Adr.: 3 943 Abendpoit. 


* nn. ee 
Gefrcht: Porter, ift ehrlich und nüdh 

auch Bartenden, jucht dauernde Hcdeit Gh 

1500 Orleans Str. 


Geſucht: 


unger Mann (deutſch) Stelle 
in Privat & „Sansarkeit fan auch ; 
forgen. 19355 Maud Ave, "ende 


alten VV00000 
Geſucht: Schloſſer, guter Bench⸗A 
Stelle. F. Schirla, 3338 Aune * 


in Saloon, Wdr.: 


* Geſucht: Deut orter Turcht 
ber. BSG Ibennpoit 


GSefuht: Dritte Hand an Brot und 
Willens, die Gafe-Bäderei zu erlernen, 
Stelle, 455 ©, 28, Etr, 


Suche für meinen 18 Jahre 
eingewandert, irgend weile Befd 
HER: 549 Arlington Place, 


— — 


ET 


n 


y 
fi 
u een 
Er 
— 


e alt, | 


















* t. 6436 Sermitage Abe. 
es, Phone Bentworth 5857. dimido 


mit Bab. Mrs. D. Sauer, 3631 Pine Grobe Abe. 
| Geicelani So. Eteigt ab don Brondmat 
jar an Garh Place. 


be Common Lam.” 
Zrıp to Wajbington.“ 
„D, DO, Delphine,“ 


0 
anno? 








Stud rt. — „Ihe Fireflh.“ 
"Garrid, „be Rocd to Happineh.” 
omwers „A Good Little Devil,” 
Sort — „A Modern Girl.” 
isSmardgarien — Ieden Abend Fton- 
: dert von Moichine3 Orceiter. 
Relic HSouje. — Jeden Abend und Eonntag 
Nachmittags Konzert. 








(Fortiegung von der 7. Eecite.) 











Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 








Geſucht: Linotype-Tperateur, Anfän- 
ger (3900 Buchſtaben Stundenlcijtung), 
gelernter Schriftſetzer, ſucht Stelle. Adr.: 
3. 962, Abendpoſt. 








Geſucht: Erſter Klaſſe Calebäcker ſucht ſtetige 
Arbeit. A. Loß, 1726 Burling Str. 





Geſucht: Zunger Mann ſucht Stellung, au 
arm. Kennt alle Arbeit. Offerten mit Lohn— 
angabe zu adreſſiren: B. 10 Abendpoſt. 

















Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtändig, ſucht ſtetige 
Stelle: geht auch als zweite Hand. Huber, 4906 
Wentworth Ave. mifrmo 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: 20 Mädchen, um an fünit- 
fihhen Blumen zu arbeiten. Solche mit 
Erfahrung oder Anfänger. 357 W. Chi- 
cago Avenue, 13nolmXt 











» Berlangt: Aufgewedte, intelligente Mädden, 
15 biö 17 Sabre alt; jtetige Stellen; audgezeich- 


;nete. Gelegenheit, fih emporzuarbeiten. Auf 
bem 6. Sloor nachauiragen. 
Bojton Store, midofr 








:_ Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Kleider» 
maden. 1755 W. Diviſion Str. Tillis. 
— 








Berlangt: 50 erfarene „Immergrün Winders” 
‚anb Rränzeflehterinnen. 209 Weit Lale Etr. 


f_ erlangt: Mädhen und Frauen zum Bügeln 
lm Sürberei. 1523 N, Clark Etr. 


| Verlangt: Mädchen für Bäderladen und bei 
Br au belfen. 4528 Lincoln Ave. 

















Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Dfe 
Plcearbeit. 1743—55 Larrabee Etr, mido 


I Perlangt: Mäbgen für Leichte Stop Yrdeit, 14 
k 16 Sahre, 329 Piymouth Court, Eonfolidas 
ted Engrabing Co. 


'_ Berlangt: Eleri3s (Mädchen), nicht unter 18 
** Kohn zum Anfang 87 bis 88 die Woche. 
Candy Store, 128 N, State Str. 

16nbim& 

angt: Brau oder Mädden, um Teppiche zu 

‘ Perfon, die Rohritühle flechten und Teles 
— beantworten lann; ſtetige Arbeit, guter 
Ehhu. 56062 W. Lale Str. bimido 














— — 








" Berlangt: Tuchige, erfahrene Verläuferin; 
keine andere Braucht borzufpreden. Gramer’s 
+Bäderei, 3434 N. Halfted Str. dimi 





Hausarbeit. 


\ 

+ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Familie; muß englifch ſprechen; leine 
Doſche; Empfeblungen. Uss Lunt Abe. Tele⸗ 
phon Rogers Parl 822. 


Serlangt: Eine gute Frau als Reſtaurantlö— 
Sin, die au Short Orders beritebt; aute Wirt« 
Ahafterin, andere braucht fi nicht zu emiden, 
\ ufragen 217 W. Root Str, nahe Went⸗ 
"worth be, Telephon Yards 5267, 


BVBerlangt: Unitändiges Mädden; 3 in %as 
»zmilte. 4016 Grand Bivd., 3. lat. mido 





t 


5 








Berlangt: Erjahrenes Mädchen. 2715 Hampden 
‚ Court, nahe Wrighiiwood und Clarl, 2. Ylat. 








Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
uSarbeit; fein Waichen; Lohn von $7 bis $8. 
eferenzen. 4930 Grand BIvd., 2. Flat, 











Berlangt: Ein Mäddhen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 4525 Michigan Ave., 2. Slat. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit. Rearlintan, 4849 Galumet Ave. 





Berlangat: Deutihe3_ Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4746 ©, Mihland Abe. 


— — — — — — 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2215 Thomas Sir. 








Berlangt: Tühtiaed deutihe8 Mädchen, das 
Toben, waihen ımd bügeln Iann, Yrivathaus 
bon 3 Perfonen; Referenzen derlanat; Lohn $7, 
Gobman, 1219 Glenlale Uve, Telephon: Rar 
benswood 4155. 





Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausars 
beit mitzubelfen und stindey aufpaflen; muß et- 
was engliich jprecben. $3. 2415 Larrabee Str. 





Berlangt: Ein-tühtiges Mädchen für Hausar« 
beit umd fohen in samilie von 3 Erwacdhienen, 
37. 924 Diargate Terrace, nahe Urghle Etr. 

part. 3. Tel.: Navenswood 1113, dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, da3 au 





Store mitbilft. 3659 ©. Lincoln Str, dimdo 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3434 N. Halited tr. dimi 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein wa— 
n. 823 ©. Syman Upe., Dal Rarf. Metropos 
tan Auftin Station. dimi 
Berlangt: Aüchtiaes Müdcen für allgemeine 
Saudarbeit. Nadhzufragen 1738 Humboldt Bouie- 
barbd. dimido 





Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ifleines Slat, drei in der Familie, Abends anzıı= 
Aragen: 8. Baehle, 1063 Ihorndale Ave,, Ede 
j p. dimido 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sarbeit, drei in der Familie. 7202 Eberhart 
e, frũher Vincennes Ave. dimi 








ur 











hi 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
‚autes Heim für das rechte Müddhen. Friedman, 
wi18 Grace Etr, mbdimi 
Berlangt: Tühtiges Dienitmädchen für allge- 
‚meine ausarbeit, engliſch ſprechende Deutſche 
foder Böohmin. Guter Lohn; gutes Heim; kleine 
Samilie. Cohen, 5242 South Park Ave., 1. Ant, 
modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Samilie. 5752 Eoutd Part Ave., 1. Flat. 
modimi 

X — — — — — — — 
N Werlanat: Deutih-Ungar. Nermittelungsbiro 
Serlangt 100 Mädchen für Hausarbeit, Neitaut- 
ö 18, Hoteld. Friiheingewanderte, 1624 ©, 
| Straße. 2008, modimiim 
: erlangt: Mädchen für gemöhnlide SHausar- 
Iöeit. Nachzufragen: Erftes Flat, 5542 Acnmore 
Abe. 14nobimX£ 


“ Berlangt: Mädchen bon 14 bis 16 Sahren, 
ältere -Srau, um bei der Hausarbeit mits 
mbelfen, gutes Heim. 931 South Auitin_Blvd. 
Nehmt Metropolitan Garfield „2“ Bis Auitin 
Blod., dann gebt 1% Blod nördlich. 14ndim& 


Berlangt: Mädchen, um der Mutter behilflich 
u ann Abends nah Haufe gehen. Male: 
} , 922 Lalefide Place. 14nod,110X 


erlangt: Etarle Srau oder Mäden für all» 
gemeine Hausarbeit. Nacdzufraaen nad 10 Uhr 
Korm. 8068 Alhland BIpd., nahe Roll Eir. 


Berlangt: Tũchtige deutſchſyrechende Kammer⸗ 
Arnsfer. Telephonirtt Kenwood 416 um Näberes. 
17nbim 


Serlangt: Tüchtiges, williges proteitantifhes 
Sobchen für allgemeine Hausarbeit. Kein Wa— 
Sen. Nohes, 1838 Wesley Ave. Evanſton. — 
bone: 1406 Evaniton. fomifa 


Berlangt: rau für allgemeine Arbeit im 
Baufe, Tein waihen: gute Büglerin und Köchin; 
amerilanifhe Samilie. 3441 Michigan pe. 

momt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Zeine Kinder, 4737 Beacon Str, Zelepbon: 
Edgemwnater 2244. 








— 



































Serlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Ba ebi drei in Familie. 5418 Indiang Abe. 


dimido 





Berlanat: Mädden für leichte Hausarbeit und 

An Bäder-Store mitzubelfen. 1906 Weit 35. Str. 
dimido 

a ————— 
Serlangt: Frau bei Hausarbeit zu helfen und 


Rinder beiorgen. Lohn $4. Keine Bäche. — 
5419 Southport Abe., 2. Slat. dimi 


" Berları t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
s Abends nah Haufe gehen. Phone Late 
Bm 3279. 18nobim& 


‚Werlanat: Gutes Mädchen fir Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 1237 Dearborn Abe. dimi 


nenne 
- Berlanat: Tüchtiges ee Mädchen für allge» 


— — — — — — 


Mãd x Hausarbeit, engliſch 
Pr A A Dienitbotenzimmer 


















—* VERTRETEN 
Handarbeit, 


Berlangt: Mäb Hausarbeit 
in Heiner Samiie, e — 2304 N.Spring- 


field Abe, nabe 


Verlangt: Mädbhen für allgemeine Hausar 
beit. 912 &, Maribfield Ave, er 


ullerton, 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie; bübfches Heim; $5. Mrs. Sos 
lomon, 3223 Douglas Blivd,, Zelephon: Lamas 
dale 4629, 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars- 
beit; guter Lohn und gutes Heim, 5435 Indiana 
Ape., 1. Hlat. mido 


Verlangt: Ein gutes 








| u Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 3254 DOgden Ave. 





Verlangt: Frau zum Wafhen und Bügeln. 
1241 %. Viaplemwood Ave,, 1. Floor, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Donnerds 
tag und Conntag Nachmittag frei. Schmidt, 
169 W, Divifion Str., Store. 








_ erlangt:  Nunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche. Nachaufragen bei Dof- 








tor U. 9. Kalman, 1357 N. Wejtern Ave, 2. | 


lat, Ede Hirſch Blod. 





‚ Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in gamilie von 3, guter Lohn. 5327 Indianav., 
1. Aparimnt. 








Verlanat: ECofort, eine gute Geſchirrwäſcherin 
für eritflafiiges Reitaurant; mu gleichzeitig der 
söhin behiljlih fein; Kohn $7. 1514 Milvaus 
Ice Abe, 











Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenars 
beit; guter Xobn. Nachaufragen im Saloon, 
3165 Srand Ape., Ede Kindzie. 

Verlangt: Eine Frau jur Walden; Tommt 
fertig zur Arbeit. 1507 ©, Elifton Part Ave. 














Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Reftau« 
rant, Brivatfamilie. 2238 N. Halited Er. 
Derlangt: KompetentesMädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 
2. Flat. 





Verlangt: Kompetente Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 2 in Familie; im 3. Flat nachzu⸗ 
fragen. 4644 Ellis Ave, 





Rerlangt: Mädchen, eriter Klaffe einfahe Kö- 
Kin, 1. Sloor Arbeit, mit oder ohne Wäldhe; 
auter Zohn. 256 Thatcher Ave., River Foreſt. 
Nehmt Late Str. Car weſtlich. Telephon River 
Foreſt 3150. midofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Familie. 4804 Lale Ave. Telephon 
Drexel 3833. 





Verlangt: Erfgbrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; Empfehlungen. 
1539 Sariwell Ave. Tel. Rogers PBarl 354. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausars 
beit. 2628 Berlin Str. Mrs. Nelfon. 














Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
mus engliih ipreden. 342 Sedgwid Etr., Store, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, auf der 
Cüdfeite; $6. Nahaufragen: 1337 Milmaufee 
de, 


Berlanat: adchen für allgemeine Hausgr⸗ 


? | eine Arbeit. U. Hoenig, 1864 Orhard Straße, 
beit. Zebiton, 1937 Somler Etr. mido | 1, Flat. 

Verlangt: Gute Haushälterin für 4 Ermad- "Sefuct: Kinderlofes3 junges Ehepaar über- 
fene. Muß aute Köchin fein, fowie_nett und | nimmt Ianitor» oder Hausarbeit. Mann Tann 


fauber im Haufe, Nadhaufragen im Store 3310 | mit Boiler umgehen. Srau gute Köchin. Adr.: 


Lincoln Abe, 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1633 Humboldt Blbd., nahe North übe, 
midofr 


PVerlangt: Ehrliches faubere3 Mädchen für’ alls 
gemeine Hausarbeit in fleiner deutfch-amerilani- 





Iher Familie — Iein Einwand gegen friich 
Eingewanderte — $5 per Mode, 1108 North 
Ehore Abve., Rogers Barf, 


mibdofr 


Verlangt: Reines deutihes Mädchen für allae- 
meine Hausarbeit; ein Kind. 3359 Douglas BoD. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß lochen lönnen: leinWaſchen; eines das eng⸗ 
liſch ſpricht, vorgezogen. 4941 Grand Blod. 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 2116 W. North Ave. 














Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Arbeit für Alle— Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloon, Neftaunrants, 
Hotel, Fabrit, Stall oder Farm. La Salle 
Agency, 166 N. La Salle Str. fon—ir 











_Verlangt: Verbeirateter Sanitor, Tool & Die 
Maler, Bund und Drill Preß, Feuermann, Vai: 
fer Yicenz, Boiler Mafer u. Helfer, Stalleute, 
Waſchers, Teamſters, Janitors, PRorters, Lund) 
men. Kentr. Employ, 201-184 WB, Wajhington, 














| 


| Hunderte frmmen zu uns, um uns zu fageır, 
‚, wie unübertrefflid Neimer's Brondial G rir 


Deutich » ungariiheg.. Vermittlungs » Büro ver» | 


langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejlaurant. 452 North Abe. Inop*X 





— — — 











Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, "755 
BDorth Ave, Ecde Aſted Str. 1. Stod. 

24ſep, æ,* 








Stellungen ſuchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


eſucht: Erfahrenes deutſch-rungariſches Mäd— 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
vaſche; 56. Bitte nur Vormittags vorzu— 
fprehen oder zu tetepbouiren, 662 Eait 50. 
place. Zelephon Drezel 5249, 














Geſucht: Beſſeres deutfhes Mädchen 
Etelle bei fiinvdern. 1533 Vielroje Str. 


ſucht 


Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle für Hausar- 
beit. 1944 Burling Str., hinten, oben. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
2033 W. 21. Str. 


Geſucht: Frau mittleren Alters mit 4 Jahre 
altem Kind ſucht Stelle als Haushälterin hier 
oder in anderer Stadt. Adr.: 3. 957 Abendpoſt. 

Gejfuht: Neltered Mädchen, das fochen Tann, 
fucht allgemeine Hausarbeit, 1843 Blue Island 
Avenue. 








Gejuht: Erfahrene Damenjcdneiderin mit 
langjäbriger Braris im Isiener Diodejchneiderei, 
fuht no einige Nabpläße; $1.80 pro Tag. — 








Adermann, 354 Wisconjin Straße, Telephon 
Lincoln 1674. 
Gejudt: Junge Frau, ſauber, ſucht Wäſche 


ins Haus zu nehmen; billig. Phone: Graceland 
5215, 


Geſucht: Deutſche perfelte Köchin, friih ein- 
gewandert, ſucht paſſende Stelle. Perſönlich vor—⸗ 
zuſprechen. Frl. Danel, 2146 N. Racine Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Perſönlich vorzuſprechen. 5610 Biſhop Str. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. 2328 Nelſon 
Str., nahe Wejtern Ude, 

Geſucht: B 
nommen; 1. 


„Gelußt: Gute Köchin fuht Stele ; $10_ bis 



















eſſere Wäſche zum Waſchen ange⸗ 
Klaſſe Arbeit. Tel. Humboldt 3701. 


rs. Jungs Emploment Office, 2288 N, | 
i 


Halited Etr., Telephon: Lincoln 1782. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
lan fochen. 3258 Racine Ave., 2. Flat. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle 


allgemeine Hausarbeit. 224 W, 48, Place, 





für 
Gefuht: Frau juht Pläte zum Gefchirrma- 
(hen und Sausarbeit; feine Wälhe. 916 A. 
Kedzte Ave. Telephbon: Belmont 782, 














GSefuht: Wittme fuht einen guten Plat_al3 
SHausbälterin bei älterem Herrn oder in WRitt- 
werfamilie; am liebiten in einer folden, die in 
ihrem Hau3 ein Flat beziehen würde. Brieflich 
oder telephoniih -anzufragen. M. &., 720 N. 
Spaulding Ave. Telephon: Kedzie 2904. 
Geſucht: Friſch eingewandertes  deutiches 
Mädchen, 16 Sabre alt, fucht leihte Hausarbeit, 
Bitte vorzufpreden, Ulrid, 1916 Larrabee Str, 


Gefucht: Frau furht Wäfhhe ind Haus zu neb- 
men oder auber dem Haufe, auch Hausreini— 
gung. 3043 Eouthport Ave., 1. Flat, 


Sefuht: Frau fuht allgemeine Hausarbeit. 
Perjönlih borzufprehen 1424 Auguita Straße, 
Bafement, Hinten, 











Gefucht: Frifh eingewandertes Mädchen furcht 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1520 
Orleans Str. Flat 1. 


“ Befucht: Deutfhe Frau, fucht Stelle für Ma- 
{hen und Reinmaden, 331 Sigel Str, mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Sausatbeit, ſpricht engliſch. Bitte 
perfonlich vorzufprechen. 1610 Mohawl Str. 

Geſucht: Waſchplätze; auch Wäſche in's“ Haus 
genommen. 738 Gardner Etr. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
tele für Sausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 1453 Clhbourn Abe. 


Geſucht: Frau ſucht Stellen Wöchnexinnen auf- 
autwarten; "aute Referenzen. 1811 N. Halited 
Etr,, 2. Flat, Juftid, mido 














Teſe vein. 
a a en} 


madepläße. 


; 7 — 


Gefucht: nit Stelle im_ Saloon; 





| oder nabe 
5321 ECalumet Abse., | 








| mann, 1431 Elybourn Ape,, 


£ * are 
* En 


! beit; Tann aud : m daı 
a PER 


che Tee ee ringe 

Geſucht: Eine Wittwe, 30 Jahre alt, mit Kind 
bon 7 Sabren, u eine Stelle al3 Hauäbhälte: 
rin, ift eine gute Köchin und bat die beiten Re- 
ferenzen. Adr.: Mrs, Louis Davis, 604 Wells 
Etraße, mido 


Gefudt: Deutſch s ungari Kö i t 
Stelle. 841 Weit 14. Eirahe. ſche Kochin ſuch 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Balog, 2144 W. Ohio Str. 
Geſucht: Geſunde deutſche Frau mittleren Al— 
ter3 mwünfdt guten Plag_al3 Haushälterin. 
Schreiner, 4839 ©. Bilhop Str. mido 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte womöglich ſelbſt 
borzufpreden. 1221 N. Halited Str. mido 


























Verlangt: Mädchen bei der allgemeinen Haus 
arbeit mitzubelfen. 6248 Lalewood Abe. 











Sefucht: Deutfhe Frau fuht Stellen zum Wa» 
fhen und Reinmaden für Mittwoch und den Reit 
der Wode, 4107 North Ave., 2. Flat. dmi 














„Sefucht: Eine deutihe Frau fucht Waichpläge 
für Dienitags und Donneritags, Nordjeite. Hat 
gute Zeuaniffe. Adr.: B. 20 Abendpoft. dimi 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, 1723 N. Halfted Etr., — 
di 





Geſucht; Frau ſucht Waſchplätze. 1858 Larra— 
bee Straße. dimido 


Geſucht; Tüchtige Wiener Köchin ſucht Stelle 
für Short Orders oder Buſineß Lunch. 122 
Newberry Ave., c. o. Miß Laxar, Flat 1. 











dimi 
SGeſucht; Junges deutſches Mädchen, friſch 
eingewandert, ſucht Stellung für allgemeine 


Hausarbeit in lleiner Familie. Sheridan Partk 

Wilſon Ave., Nordſeite bevorzugt, 
um nahe Verwandten zu ſein. Phone: Edge— 
water 4561. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, fann fohen und bügeln. 
Pitte jelber boraujpreden, 7036 ©. Green Str, 

dimi 

Gefuht: KHaushälterin, die aut Tochen lann, 

fucht Stelle. Adr.: 3 944 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Sunge Frau ſucht Arbeit während der 
Abenditunden. U. Cchuls, 1922 Maud Ave, 


dimi 


Gefucht: Mädchen fuct Stelle ald Verfäuferin 
in Bäderladen. 2683 N, Halitedb Etr., 3. — 
modim 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen wünſcht 
Stellung bei guter Familie. 156383 Melroſe — 
modim 














Stellungen ſuchen: Chelente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 
Geſucht: Mann und Frau ohne Kinder ſuchen 


Stellung: Mann guter Bartender, Frau gute 
Lunchlöchin, oder Janitorſtelle; ſcheuen beide 





B. 3, Abendpoſt. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar wünſcht 
Stelle für Hausarbeit. Adr.: 8 961 WUNDER. 
imi 


— — — — —— —— — — — — 


Perſönliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


nen ande Eu 

Michael Mueller fuht feine Freunde Nicholas 
und Stanz Henz von Baracidafa, Ungarn. Bes 
annte, die ihre Adrejje wiſſen, jind erjucht, dies 
felbe an die untenitehende Adrefje zu jenden, 
Vichael Mueller, 2257 High Str, 











—Beiragt Beterion, 23 Süd Fifth Abe.— 
megen &urer müden, jchmerzenden Füße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender $uot“ 
Stube jowie Zub-Spesialitäten helfen, jwnell. 

8iu,fami* 


Sacob Bedhnit, Eleltrifer, 705 S, Eacra- 
mento Blvd, Telephon: Garfield 4491. Ueber: 
nimmt alle in diefes Zad) einfhlagenden Arbei— 
ten, Reparaturen prompt u. billig. Spezialität 
Hausgloden, Alarmfignale u, a 

omi 


Su bermicten: Stonzert- und Maslenanzüge. 
Eintad, 2221 Glybourn be, snomomijazın 


Brillant gefunden 
babe ib Ihr Mittel, fchreiben uns Viele, und 




















in der Bebandlung don Bronditis, Aſthma, 
Katarrh und allen Luftröhrenersranfungen it. 
Slajhe 506 und $1.00. Bojt: oder Telephon= 
beitellungen jchnell bejorgt. Reimer's Labora⸗ 
torien, 2783 Lincoln Ude,, Ede Diverfey Part» 
wah. Tel.: Lincoln 5274. Ind,jamomidoilm 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. dag, ſamomi* 














Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te—⸗ 
famente u. f. w. prompt und szuverlaffig dei 
Sartorius, Deffentlider Notar. 101 ©. Fifth 
Uve.. Abends und Sonntags 1938 Mohanf Str. 
Solmifrfomo* 


a ßt — 

Trinken ſchadeit Euch nichts! 
RKRonfer Kräuter-XTee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feineägleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber-, 
Nierenleiden, umreines Blut, Beritopfung, Fie- 
ber, Suiten und Katarrh. Preis’ 25 Ets. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Cchidt nach 
freier Rrobe, 1001*% 
Kranfe, melde genaue Aufflärung und dia 
bolle Wabrbeit über ibıen Zuftand erjabren 
wollen, erbalten ärztlide Konfultation nesit 
Blut» und Urin-Unterfuhung böllig foftenfret 
bis zum 1. Dez. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 
14nod, 1X 





uf 





epa 
e 
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Reparirt Gırre alten Defen mit 
Blaftolining- 

oder PBlaitic Stopve Linina 
Paht zu allen Defen — Plaitic_al3 Teig — 
berbärtet im euer. „Reline” Euren eigenen 
Dfen jebt. Zum Verfauf in Department-Stores, 
\ 15/p3m 


Augenaläler aus alferbeiter Dnalität 
zu denkbar billigiten Breifen. Rahrzehnte 
lange Erfahrung. "Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Dptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1701*£ 























Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1537 
Clybourn Ave. 18n0, 1wæe 

Prid-, Zement⸗ und Feuerbrick-Arbeit billig. 
Auguſt Bähns, 1700 Ogden Ave. Phone: Weſit 
2593. dimi 


Kranke, die gründliche ärgztliche Unterſuchung 
münicen, erhalten diejelbe Loftenfrei. 519 
North Ave, 18nod1m& 

Echte deutihe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig. U. Bimmer- 
nahe Larrabee Str. 

önobimt 


MaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenne. 
Für Uhren und Juwelen. — 
Neelle Waare zu niedrigiten Preifen. 

220f1im& 


Berlangt: Regierunazitellungen offen f. Frauen. 
$75 per Monat. Echreibt fofort um freie Lifte. — 
Sranflin Inftitute, Dept. 610 H, Rodeiter, N.9. 

29012m& 




















Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Gelb zu verleihen 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 2 
Wir bezablen Eure Sähulden. 
Ihr lönnt das Geld fofort haben und nah Be 
lieben zurüdzablen in mwödjentliden oder monat» 
liden Raten. Epredht vor, fhreibt oder telepbo- 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mir. Epiper, 
‚ Standard Credit Compand, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 86. — * 
ma 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar; 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5403. 

Mutual Security Co. (E. Fred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, er de 














Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 
dann fpredt bei und bor, ba wir, Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben au 
Eurem Befig zu nehmen, und zu Raten und 
—— die fehr mäßig find. 

zarantee Eompanbh, 

Simmer 20, 68 Weit Waſhingion Ks 2 








Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


AFTER, En 


rn 


1 Gent das ort.) | (Unzeigen unter. Diefer Aubeil 1 Gent das Wort.) | 





































fundes $amilienpferd, billig. 
Miltwaufee Ave. 


zwei. 


in Hypothelenſchuld genommen, 
laufen. Farmer Barn, 731 Lale Str. 


vi, 


gr 


PER 


Die” 


— 8 


2 > J * 
—E VERRERGER, Cents 


Möobel und Rugs einer 12 Zim⸗ 
——— in, beiten Sufland, (yanti0cs 
Leder Euite —* immer » : 

e Wuns, 10x für gi Do © 

le, gan Leder,» $7.50 bi3 $15; Meifingbett- 
tellen, bollftändig, 1 für $22; Drejjers und: 
Ebiffonierd, Gardinen 750 das Paar. Delgesi 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit -für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 3%; Blod 
wejtlih von Clark Str. +» 22ag”E 


Zu verlaufen: Ein Heigofen und ein: Kinder- 
wagen. 3235 Thomas Sir. . . 


7 











Zu verlaufen: Die fümmylihen Möbel, oder 
au einzeln, eines 5 Zimmer Upartments, Ein 
Pargain. Nahaufragen nah 7 Uhr Abends. — 
Beder, 1208 Waveland Ave. mido 


Romplete Hausbaltmöbel nebft Küceneinric- 
tung jebr Billig, wenn “alles genommen, 1342 
North Parl Ave., 3.,Hlat. mido 





- — — — — — — —— — — 

Zu verlaufen: Kochofen und Garland Heigofen, 
ſowie Dreſſer, Chiffonier und Küchenſtühle. — 
1522 Larrabee Stx. 





Zu verlaufen: Sofort, ein Bargain, ein gro— 
her Garland Heizofen, auch lleiner Heizofen; 
Beide in perfeltem Zujtand. 1251 Wrightwood 
Ape., nahe‘ Herndon. Tel.: Lincoln 4934, 





Muß billig verlaufen: Guter Küchenofen und 
fämmtlide- Möbel von 7 Zimmern; pradtvolles 
Leder-Barlor-Cet, Wilton Rug 9Xx12. Piano, 
Leder-Couch, Schaufelitubl, Bilder, Spiegel, Meis 
fingbetten, Tifh, Stühle ufm., wegen Abreife. 
2240 N. Halfted Str., 1. Ylat, nahe Lincoln Ave, 

} 18nd 1w 


Zu verlaufen: Rarlor Get, billig. 2150 Lar— 
tabee Str.,;3. Slat. dimi 








Zu verfaufen: Neuer Heizofen, ochofen und 
Rugs; ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
13nob 1w* 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


$650 Infide Player Piano, mit 50 
Rollen Mufik, für $500. Zimmer 200, 
59 €. Ban Buren Str. nb19mirrfon2w 


Rerfaufe aute $250 Orgel für $25 und gute 
$175 für $12. 1961 N. ,Halfted Str. - mödo 

















IE verlaufen: Sechs wenig gebraudte Pianos: 
5 onder3 billig; $5 monatlid, 1961 N, Halfted 
Str. , mido 


Zur derfaufen: Für $110, praditbolles -$450 
Piano, noh gar nicht gebraudht, 2440 Lincoln 
Ape., nahe Halited Str, i 18nbim& 

Doltor verfauft berrlihes $500. Piano, mie 
neu, fpottbillig. 484 Deming Place, Ede Clark. 

18nb1mX 


$35 Taufen ein $400 Piano. $5 monatlid. — 
1956 Larrabee ©tr, 18n0od1m£ 


Muß verlauft werden: Eines der allerbeiten 
Grand Upright Mahagoni Bianos, prahtvoller 
Zon, febr billig, wegen Abreife fofort. 2240 RN, 
Halited Str., 1. lat, nahe Lincoln Ave. 

17nobim 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 14 Blot weitlih von Clark Str. 22ag*X 

ShoningersPianos u. RlayerPianos, etab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 Re 

18in 























Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Echter Bulldog, 7 Monate alt, 


fehr billig wegen Umzugs. Nahaufragen nad 6 
Uhr Abends, 4107 Ardher Abe., 2. Sloor, hinten. 




















$65 laufen gutes Expreß- oder Deliverh-Stute, 


Pierde und Wagen, verfaufe au einzeln. 1905 
Wafbington Blvd. 


midofa 





Zu verlaufen: Srommes, treues, zugfeites, ge- 
Zu erfragen 4853 
mido 


Zu verlaufen: Guter Wadhthund und engliicher 
Maitiff; Billig. Näheres Hermann Drews, 2122 


Elifton Ave. 


Sranzöfifher Bullterrier, Collie, weiber Reh— 


pintfcher, billig. 117 Goethe Str. 








Bu berfaufen: Sarantirter &t. Bernbardinder 


Hund. Echte Raffe, 4758 N, Elarf Str, Ecke 


awrence. dimi 


Ss7 iafen o Pfd. Pferd, die Auswahl von 
2255 Chicago Abe,, 2. Floor, modmi 


Verlaufe 34 Stuten, Pferde, Wagen, Gefchirre, 











Icecream Compandy, 2560 ©. Halited Str. 


1Tnd2mX 
Erhielt foeben 2 Waggonladungen Pferde und 





Mähren für Laftwagen, FYarm und allgemeine 
Verwendung; i 
und Mäbren au einem fehr mäftgen Preis; fers 
ner 50 Pierde zum Verleihen beim Tag oder bei 
der Woche, 


jowmie 50 „Secondhand“ Pierde 


Mag Tauber, 1720 Milwäutee Ave. 
8no,imo 








4 junge Kierde, 3 Farmeriwagen und Geidhirre 
billig au ber» 
15npimt 








_ 


Gejchäftseinrichtungen, Mafchinerie uw. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Kauft Eure Laden - Einrichtung bei 
Sacob 2ederer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. auch einzelne 


Gegenftände; niedrigfte. Preife und beite Dualis 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilatior., 


Soda Fountains in allen modernen Erempla- 


ten; auf gejtellt zur Befichtigung. e 
644648 Weſt Madiſon Sir. Verlaufsräume. 


Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 





Zu derfaufen: Cofort, Bäderöfen, Tools, 
Store Firtures, Mehl, Benhes, Molds, Pierd 
und Wagen. Ergang, 2247 Weit Chicago ve, 








mido 
u berfaufen: Buther-Firtures, 5102 e. 
Raulina Str, midofr 





Ranfs- und PVerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 





Hört! Zu verlaufen: Ein großer Roiten von 
fhönen mollenen Herren=lleberziebern in allen 
Größen und Farben, von $3 bis $6 per Gtüd; 
falt neu, bon den eriten, reichiten, jeiniten Herr: 
ichaften. Feine mwollene Anzüge, Röde, Hofer. 
Weiten, Herbit-Ueberzieber au wmirflih billigen 
Rreifer. Deutihes Geihäft. Keine Juden. — 
Gonntaa3 bis 1 Uhr Mittaas geöffnet, 5017 
€. Halited Str. Schadt Etore, mifr 


Deutfhe Liebed- und Räuberromane; hundert 
Hefte für einen Dollar; fommt zwiſchen 6 und 7 
Uhr Abend2. 357 N. Clarf Str, Marquette 
Hotel, Zimmer 22. 

Kaufe Cafh Negiiter für Barber Shop. Adr.: 
B. 14, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Deutfher Maffeuru Heilgumna- 
ftiler, Staatl. geprüft u. an d. tönig!l. Uniber- 
ttätsflinit Berlin, Sanatorium u. Krankenhaus 
Erfahrung. Mäh. Preife. Prabebehandluna as 
ftenlo3 u. ohne Verpflihtung. Paul R, Nitfche, 
4357 GreendiemAlve., früher Kerry, EdeMontroid 
Phone 8712 Graceland. 16nbim% 


Kür Beinleiden, Wunden, Gefchmwüre, 
fofortige Linderung und Heilung bei Gebrauch 
bon Uniberfalfalbe. VBerbindert Blırtvergiftung. 
Ceit 20 Jahren in Deutichland bewährt. Probe» 
pflafter umfonit bet Ceglarh, 1456 Belmont Ave, 


























14nb1m& 
Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
bandeln alle Frauenfrankheiten, unterrichten 


Hebammen und nehmen CEntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifion Str. 
Ede Rood Etr, Zelepbon: Monroe 9. 23jl*k 


Pfarrer NAneipp Kur, ohne Medizin, obne 
Mefler. Bud frei. 20—22 ©. Etate Er 


ol4dmomidofa* 


Dr. Hafencleper, dentiher Frauenarzt. 
Stunden 9 bis 5. Konfultation frei. 
120 ©, State Str., Zimmer 44. Neben der Fair, 

13nb1m& 


Dr Thomas, Spezialift für Frauen: 
fpricht deutfih; Konfultation frei; Stunden von 
9 bis 6, . 740 Weit Madifon Str,, Ede — 

nob,im 














| 








Heiratsgeſuche. 


(üingeipen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aberfeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratgefuh: Junger Mann, 26 Jahre alt, 
mit $3000 Erfparniiien und gutem Gefchäft 
(Eleftrifer) wünfht die Belanntfchaft eines'jun- 
gen gelunden Mädchens, junge Wittwe nicht 
ausgeichloffen, mit etwas Vermögen (Tatboliih) 
zu- maden zwecks Heirat. Möchte ein Geichäft 
in Kalifornien gufongen. Photographie erbeien. 
Briefe in Englif$ oder Deuti, Adr.: B. 18, 
Abendpoft. 


Heiratögefuh. _ Deutfher, 37 Yabre alt, in 
uten Berhältniffen, wünfcht mit Sräulein ober 
ittime ohne Anhang befannt zu werden. Da ich 
in den näditen Tagen na icago fomme, * 
bitte ich alle Antwoͤrten mit — ſowie 
Bild zu richten an die Abr: 11. Abendpoſt. 
Nicht Gewünſchte retour und enſache. 















Lincoln und 






vermieten: 
elettriihe3 —* sh 


tet, ex$id. 2825 N. Rod tr. 

bee Sftumer; "elle 1. $loor; —— 
20: R, Spaulding Ude, Telephon: Kedzie 2904 

et rg . — 
Zu bermieten: Kleine belle hintere Wo) nung 

mit Bad, für lleine Yamilie, billig. 2837,%. 

Halited Str. F— 


gBrid» 
» 2512 


modern 
weil & 





Zu vermieten: 5 fchöne belle Zimme 
haus ; Gas; TZoilet; Zrodenboden; $1 
&. Whipple Str. 


Zu vermieten: Kleine hübihe Wohnung. 625 
WR, North Ave, 








Zu dvermieten: 1523 Well! Etr., nahe Lincoln 
Parf, drei und vier Zimmer; groß, bel und 
rein; Hallen und Treppen werden reingebalten 
und erleuchtet; nur $7 und $8 monatlid. Nach: 
zufragen im Laden, 1521 Wells Str, mdo 


Zu vermieten: Fünf-Zimmer Wohnung; fepa- 
rater Cingang_ zu jedem Zimmer; bell_ und 
freundlihd. 167 Neit Divifion Str., Ede Wells 
Str. 3. 9. Brammer, 138 N. La Ealle Str, 








Zu bermieten: 5 Zimmer, Heißmwafferheigung. 
Wilſon Ave, dimi 
‚Bu bermieten: 5 Zimmer Fat, mit Toilet, 
binten. 1543 Sedgwid Str., $I0. Schlüffel, 445 
23, North Ave, dimi 
Zu vermieten: 6 Zimmer und Bad. $19. 5335 
Primceton Ave, dimido 
Sit _ bermieten: 
753 Demwey Rlace. 








Meatmarlet, mit ‘ Firtures, 


modimi 


Zu vermieten: Helle, trodene Bafement:Moh» 
nuna; 88. 1335 „letdher Str., nade Soutbport 
und Belmont Ave. 13nov, doſonmi, doſaſon 

Bu bermieten: Moderne 5» und 6-Zimmer 
Flats, Zmwei-Flatgebäude, jedes mit eigenem 
Cingang, große, belle Zimmer und große Yards, 
Bridat-Porhes; und Eingänge, eleftriides Licht, 
Badezimmer, Confoles, China Clofets, Laundrh» 
Zubs, belle, Iuftige Bafement3 und Borratstam« 
mern: Dfen: oder Furnaceheisung — ein bis 
drei Blod3 von Strabenbabhn; bequem zur Addis 
fon Etr. Station der Ravenswood Hohbahnlinie, 
$22 bis $27 monatlid. Made Bugeftändnifie 
für den beboritebenden Winter. —fr 

Wim, Zelosth. 2359 Addiſon Str. 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











Zu vermieten: Roomers und Boarders finden 
ſchöne Zimmer und gute deutſche Koſt bei Mrs. 
Meer, 1620 Belmont Ave., Flat 2 öſtlich, nahe 
Lincoln Ave. * 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad; 
$1.50 wöchentlich. 1131 Wella Str,, 3. Etage 




















Cchönes, neu delorirtes Srontzimmer, jepara- 
ter Eingang, zum für Bmwei, Telepbon, even» 
tuel Frühitüd. 2124 Ecdgwid Str., nahe Part, 











Zu bermieten: Seont SHallen-Bettzimmer. — 
1643 La Calle Abe, midofr 


‚gu vermieten: Schöne Zimmer; $2.50 mwöchent« 
lih; Dampfbeizung und Bad, 2237 Ordard&tr,, 
nahe Xincoln. mido 




















Zu vermieten: Möblirtes Bimmer für einen 
oder zwei Herren; Bahnfreuzung, gute Carver: 
bindung; $2 aufwärts die Woche. 3850 Cottage 
Grove. Abe. Hotel Grove, midofr 

Zu. dvermieten: Schönes helles Zimmer, 647 
Grove Place, 1. Flat, hinten. 

Schönes helles ‚warmes Zimmer für NRoomer 
oder Boarder. 1456 Flether Str., nahe Lincoln 
und Belmemt Ave, 

Zu bermieten: Helles, warmes Zimmer, mit 
oder ohne Board. 3110 Biffell Str. 





Baby wird in Koft genommen, % Sabr. alt, 
tagsüber oder auch den ganzen Tag. 123 North 
Ave., Flat 1. 


Su bermicten: Zimmer, mit oder ohne Koft. 
1743 Cevawid Str,, oberes Flat, 





Deutihe Familie fucht Koftigänger,. 439 Wis— 
confin Str., binten. 





Zu bermieten: Möblirte3 Zimmer für leichte 
Hausarbeit. 1337 Milmaufee Abe, 








Bu bermieten: Warme3 Frontichlafzimmer, 
— ohne Koſt. 2019 Cleveland Ave. Top 
Flat. 


— — Zimmer), 8 Blod3 


bom Courtboufe, 155,®. Ontario, nabe 
Wells; Dampfbeisung, Heißes Waffer, Bad. 
Simmer don $1.50 am, 19npmifafonint 





Zu bermieten: Neines, belles und warmes 
Srontzimmer bei alleinitebender Frau. Nacaus 
fragen nah 4 Uhr Nachmittags oder Samitag 
Normittaa in 2433 ©... Crawford Ave., Front. 
Mrs. Eger. midofr 








Zu vermieten: Zwei möblirte Frontzimmer, 
$3.50. 1401 Wells Str. 





Cchöned Heim für zwei Perfonen bei allein- 
ftebender Dame; Dampfbeizung; nahe Lincoln 
Park. Adr.: B. 12, Abendpojft. 


Zr vermieten: 3001 Madifon Gtr., 
belie, moderne Zimmer, 
benutzung. 





ſchöne, 
mäßig, mit Kücens 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Küche 
für leihten Haushalt. 2440 Lincoln Ave. dmdo 





Zu bermieten: Möblirte3 Zimmer bei deutfhen 
Leuten an Herren: feparater Eingang; Preis 
$1.25 bis $2, 515 North Abe, dimi 

Zu bermieten: Neine Zimmer an anitändige 
Herren, nabe der Stadt. 31 W, Sllinois Etr., 
nabe Dearborn. modimi 











Gewünſcht: Roomer oder Marder; Dambpfbei- 
zung, 1612 Cleveland Abe., nahe North YIpve. 
17nbim 

— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; Solider Deutſcher ſucht klei—⸗ 
nes Zimmer bei einfacher Familie oder Wittfran, 
wo größerer Echullnabe oder Schulmädchen tit, 
beim Enalifih Iernnen zu helfen, Bergütung. — 
Adr.: B. 16, Abendpoft. 





Zu mieten gefuht: Solider junger Mann fuht 
Zimmer, wenn möglih mit Kaffee als alleiniger 
Noomer. Adr.: 2. 7. 285, Abendpoft. 

Zu mieten aefucht: Anitändiger Arbeiter fuht 
marmes Bimmer mit feparatem Eingang bevor= 
zuat, Dampfbeizung. Anfragen unter PBreisan: 
gabe, Adr.: Feibe, 2242 Burl.:g tr. dmi 


— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir haben 8500 bis 85000 zu verleihen auf 
erſte Hhpotbel, 6%, feine Kommiljion; monats 
lihe Zahlungen, 1165 Sedgwid Etr. 

15nov, 1wæ 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. ot 11x 














Darlehen guf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. H. O. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße, 

25ip*X 


_€. ®. Rauling, 5 N, 2a Calle Str. Erfte 
Hhpotbelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main —— +2 

mai*? 


Sagt und, mwa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 foitet, ohne irgendiwelde Ber: 
ütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffion. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahruna. Alifon Eontracting To. 25 NR. Dear: 
born Straße, 20d3*% 


Greenebaum Son3 Bant & Truft 
ompanh 
berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Sinsfuß. 
Sichere erite Hhpothefen, in_ beliebigen Sums- 
men, auf bebautes Chicagover —— zu 




















verlaufen. Nordoſtecke Clark und Ran —— 
Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſfen. Sffen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Saävingas Banf, 1341 Milmaulee Üve,, nabe 
PBaulina Straße, 10ja*% 
Geld zu Teichten Bedingungen, auf ameite 
Shpothel. Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Str., Zimmer 4 183ms*&X 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
münfchen, an den jekt beginnenden Zirfeln tu 
Englifhen teilaunehmen, follten fi. jofort an» 
melden; 3 Monate $5. Stunden wie gewünfcht, 
da ftet3 geöffnet. Spreden, Schreiben, Leien. 
Stellungen frei durch G.:W.-B.-Union, Illinois 
Gebäude, 715 North Ave, nabe u 

mifrmo 


End Spradunterricht für Eingewanderte. 1523 
La&alle Ave, Tel.: Norib 4107, Dttilie Roehnte. 
Sno,fafomi,imo 


_Belten Prinatunterricht im Englifden erteilt 
Lehrerin. reiben, * 
625 e 


Sprecher, 
Hr ae Ge Se xt 
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0 mone 
auch ‚Groceries, 

ge, 704 Dearborn Abe, 
u“. 18nopilm& 








— Adtung! — Adtungl —: 

5c und 10c Store muß ohne Rüdjıht auf den 
Bert verfauft.werden;-leinte Konturrens; billige 
Miete; an Hauptgefhäftsitraße; großer Waas- 
renvorrat, feine neuelten Fiztures; Inventar 
$800; nebme $425 oder befte Baarofferte, oder 
verlaufe auf ——— wird nur wegen Todes 
bon Frau Eonley verfauft, 4344 Lincoln Abe., 
Ecke · Montroſe Blod. midoir 


Wegen Zurüdziehen vom Geihäft verfaufe ih 
billig mein Grocery- und Delifateffengeihäft in 
guter Nahbarfhaft, gute Ede mit jhöner Woh- 
nung, guter Vorrat, Miete fehr, preismürdig; 
qute Leafe nah Wunih; Nocdweitfeite. Telepho- 
nirt Belmont 8113, Bobeng. 


Zu verlaufen: Grocerb=, Delifateffen-, Candb», 
Zigarren» und Schul-Store, Firtures und feine 
Saage; Wohnzimmer; billige Miete; wert $800, 
für $550. 1421 Hudfon Abe, midofa 








Bu verlaufen: Echönes 10 Zimmer Haus, alles 
vermietet; Heißwaljerbeisung; an Orhard Str. 
Nachaufragen: 2171 Lincoln Ave., — 

mido 


Zu verlaufen: Hochfeiner Delilateifen- und 
Grocerh-Store, Snap für Baar, $2000, 4301 
N. Robey Str. 

Zu verlaufen: Delilateffen; guter Pla für 
einen Deutihen; feine Agenten. 647 Webiter Up, 





Junges Ehepaar, im Begriff fich felbitändig 
zu maden, findet ausgezeihnete Gelegenheit 
zur Uebernahme eines gut gelegenen Geihäfts 
inil. einer tleinen, angenehm möblirten Woh— 
nung, fertig aum Reinfegen; muß mit Pferd u. 
Wagen umgeben lönnen. $500 baar, Adr.: M 
153 Qbendpoit. 

Adtung, Bäder! Moderne Bäderei zu verlau—⸗ 
fen, nur Ladengeichäft, $25—$30 u Eins 
nahmen, Preis $850. Adr.: ®. 15, Abenbdpoft. 

Zu verfaufen: Ein guigehendes:5 Cents-Thea- 
ter, mit 300 Sißplägen, :Wlodern und gefegmä- 
Big_ eingerichtet. Zeil auf Abzahlung. Nehme 
au ebrliden Mann als Partner, dr: B. 2, 
Abendpoſt. 





Achtung, Bäder! —— 

Zu verlaufen: An einer der. beledteiien Eden 
(Lincoln Ave.),. feines Tees und, ftaffeegeihäft; 
‚neueite Ladeneinrihtungen; reiner Stod; grobe 
helle "Räume mit Briddvadofen oben. Nadhaufra- 
gen: Eigentümer, 1356 Wellington Str. mdo 


Verlaufe meine Her 





1 n- und Damenfchneiderei 
wegen Europareife jedr billig. 2750 Southport 
Avenue. mido 





Aufgepaßt!, Verlaufe Delilateſſen-Store, neue 
Scale, neue Eisbox, großer Waarenvorrai; Wo— 
cheneinnahme *3140; Miete 8315; ſofort genom⸗ 
men, $450, Doppelte wert. 1572 Elybourn Ave. 


Habe zu verlaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Lizens, 4 Rejtaurants, 9 Delifateifen-, 6 Bädes 
reien, 5 Butcher-Stores, 4 Barbierituben, 6 
Roomingbäufer. Wer überhaupt einGeihäft, fan 
fein, was es will, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe. 








Hu berfaufen: Grocery und Marlet mit Delis 
Tateffenftore, Nordfeite; täglihe Einnahme $65, 
alles Baar, oder nehme einen jungen Wann als 
Partner. Muß gute Referenzen haben. Mit 8600. 
Erbält $20 die Woche und halben Profit. Einer 
mit Erfahrung in Groceries und Fleilh borge- 
zogen, Nadhaufragen: 443 N. Elarl Str. 

18nov 1we 


Zu bderlaufen: Großer Delilateffen-, Candh» 
und Zigarrenftore, billig. 1803 — —— 
mido 


Großer Roominghqus Bargain; fpottbillig. 42 
Zimmer; Einnahme $400 monatlid; muß verfau: 








fen; nur $1200, oder beite Offerte: Halb An= 
zahlung. Lange, 704 Dearborn Abe. 
19n0obim&X 





Zu verlaufen: Grocery und Marlet; ein gutes 
Geihäft; Verlaufsgrund mitgeteilt. Adr.: B 19 
Abendpoft. dimi 


Eleaning, Dheing Store, gut etablirtes® und 
ut gehende& Geihäft, muß wegen anderem Ges 
häft verfauft werden. 2754 Weit 22, Sn : 

m 


Zu verfaufen: Gutgehnder Meatmarket, Billig 











und fohnell. Verlaffe die Stadt, Tel. Irving 
930. dimido 
Zu berfaufen: Altetablirtter Eck⸗Delilateſſen⸗ 


ftore, wegen Krankheit. billia. Kein Delifatels 
fenitore innerhalb 2 PBlod3 im Umfreife. Nord» 
feite. Nachzufragen: 2612 Orhard Str., 2. Fat; 





Zu verfaufen: Grocerb Store, nabe Chicago, 
need Waarenlager, Eiaentümer eignet das Ge: 
bäude, Adr.: 8. 928 Mbendpoft. modimi 


Zu verlaufen: Feiner Grocery⸗- und Delilateſ⸗ 
ſenſtore; übernehme ein anderes Geſchäft. Keine 
Agenten. 2752 Racine Ave., nahe Diverſehy 
Blod. und Lincoln Ave. 17nodim£ 


Bu »erfaufen: Gute’ Ed-Grocerh und Marfet. 
Ueberzeugt Eu, 1666 N, Franciäco BR 
o 


Zu verlaufen: Bäckerei, leichte Grocery, Deli⸗ 
Tateifen. Candy und Zigarren, einziges Geſchäft 
in lleiner Stadt nahe Chicago, großer Verkaufs— 
laden, Baditube, 9 Zimmer und Stall; Miete 
$40:-3 Sabre Leafe, wegen Krankheit jehr preis- 
wert. Adr.: 3 924 Abendpoft. —do 

















Rechtsanwãlte. 
(Unaeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotfe, deuticher Rerhtsanwalt. 
Alle Recdhtsfahen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Elarendon 2 








Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

3 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt: 
Prozeffe in, allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgefhäfte beitens beforgt. Erbidaften ein» 
— Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chnell lolleltitt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldge. 


Tip*E 


301.9. Edelfon, deuticher Redhts- 
anmwalt. Alle Rechtsfahen prompt beisrgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon* 


Haudbeliter! Echlchte Mieter berausgefekt; 
olle Unfoften nur $8.00. €, Oswald, 555 North 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 22ag*£ 


— —— — — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Sofort zu verfaufen: Cottage, Tot 50 bei 125 
Buß, mit 5 bellen Zimmern, nebit Zubehör, 
gr Vorhalle und hohes Bafement, an 3 Stra- 

enbadnlinten, Hohbahn und Northweitern De» 
pot gelegen. Bo It eingeriteter Hühner» 
bof, 2 neue Hübnerftälle, großer Stall für 10 
Pferde. Auf $10 monatlide Auzahlungen. Gros 

er Bargain für Anfänger, Agenten berbeten. 
ldr.: 8. 960, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Zmei-Flat3_Bridgebäube, faft 
neu; Selbwarfler- Delgung: Eichenholz⸗Fußböden 
und Trim; Moſa 1-Norbatte und Badezimmer; 
eleftriihes Licht; bequem gelegen zu guter Ber» 
fehröverbindung; 30 Fuß Lot; alle Straßen» 
verbeiferungen ausgeführt und bezahlt; $6650; 
$1000 Baar, $35 monatlich. 

Wim. 2351 Addiſon Str. 
16—21no 








— 























Zelosty, 





Zu verkaufen: Burling, Str., nahe Webfter, 
gut gebautes -3 Flat Gebäude, 7 Zimmer jedes, 
große Lot, Miete $1048. Preis $3500. 

Dayton Str., nahe Center, 6 islat Gebäude, 
Miete $1080. Preis $9000. 6 

Cleveland Ave, nahe Menomince, 2 lat 
Drid —— Miete $50. Preis 8340900. Leichte 
Adzablungen. 

’ A. € Beftman, 139 N, Elarf Str. 

16no1m& 


An Center Str., dreiftöd. Steinfront-Geihäfts- 
ebäude: Ofendeizung; jäbrlihe Miete $1020; 
reis $8500. Geo. Zorpe, 2360 RE 

amom 


— — — — 
Zu kaufen geſucht: 2—8ſtöcliges Badſteinhaus, 
viele Zimmer, nabe Lincoln Parlk. Genaue An— 

gaben erbeten. Adr.: S. 682, Abendpoſt. 
18nb 1w 


- Su verlaufen: Nr. 2145 Barry Abve. nahe 
Leaditt Str., 5-Zimmer Cottage, mit 3-Zimmer 
Cottage  binten; asphaltirte Straße: Preis 
$2200; leite Zahlungen. famo ofr 


Zu berfaufen: Mtöd. Brid:Bad; mit 2ftöd, 
Frame; Zot 32 bei 125;;. nur $3000 Anzahlung, 
Reit auf Zeit. Fred Ruedel, 602% Abe. 


14nobiw& 
Zu verlaufen: Billig, w Kran £ 
ftelle an der Nordfei er 


rdfeite, bei 125. Lindner 
1429 Mobatol Str. ” , 13noiwE 
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ee 
item 


; 3 

«Modernes zwei⸗Flats und Baſement Brick 

‘gebäude für ee $625 Baar, . monatlich; 

—— I 
» gepflaftert 5 3 

bis zur Downio vn Car. * NEN 








$500, Baar, $15 monntlich fauf dernes 
, monatlih, laufen mo 
Brid-Wohnhaus in fhöner Relidenz:Nahbarfhaft 
au) der Nordfeite; jehs große Zimmer und 
Bafement; Wurnace-peizung; Hariholz Trim, 
Bad, Gas, heißes, und falıes Wafler, Strane 
ijt gepflajtert und bezahlt; ein Bargain zu $2750, 


III, 

Neues zivei-zlats Vriagebäude, 5 und 6 Zims 
mer in jedem lat; eleftriihes Lit, Eihenholz 
Fußböden, deforirte Asände, Kombinations Yass 
und eleitrifhe Wiztures in jedem Zimmer; 50 
guß * —— —* einen Block bis 

at; beuuem gelegen zur Hodbahn; $5950: 
$700 Baar, $30 monatlich, Om; 35060; 








IV. 

Sch3:Zimmer Wohnhaus, im Köntein A 
Bauftil gebaut; Daf Irim; Surnace-Seizung: 
moderne PBlumbing; fehr billig au $2950; $7U0 
Baar, $2U monatlıd. 





„Biwei 6-Zimmer und Bafement-Flat Gebäudag 
äbrlihde Wiiete $432; für $3500; $400° Baar, 
25 monatlih; Badezimmer in jedem Ylat; ges 
pilajterte Straße, bezahlt. 





I. 

Kofige 5: Zimmer Cottage, mit hohem Bafes 
ment und Dachboden; Bad, Gas, beibes und 
Taltes Waffer; gepflaiterte Straße; , bequem Nies 
legen zu Xincoln und Belmont Abe.-Car3 und 
Groß Park Bahnitation der Northiver.ern:Bahn, 


William Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
zZelephpon: Lafe Biew 1641. 
16—21nob 


Spottbillig! Muß jofort verfaufen: 
Elegantes, 3itöd. Steinfrontgebäude, 3:6 
Zimmer, Bad, eleftrifches Licht, Tampf- 
heizung; hinten no) ein Brihaus, 4 und 
2 Zimmer: bringt $113 monatliheMiete; 
nur. $8750; Expreßhochbahnſtation nahe. 
DO8car— Jvjetti,mur eine Offices 
2411. Lincoln Ave., nahe Halited Straße. 

dimifrie 


Bargain! Gutes Brifhans, 6 u. 7 Zim«' 
mer; Bad; nur 54500; nahe Lincoln Av. 
— Oscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave, 

—. 


Nur $7000 für gutes, Zitöd. Bridge» 
bäude; Bajem.; 6, 7 und 7 Zimmer, Bad; 
nahe Genter „RL“ Station; H2500 haar 
nötig — Oscar! Jojetti, 2411Lincoln Av. 

dimiie 

Große VBerfhleuderung: 2252 Hamilton Et., 
nabe Belden Upve,., elegantes 3-itöd. Brid 3 Flat 


Gebäude, Lot 25 bei 100, wert $7500, Preis 
nur $5500, 











Lincoln Ave., nabe Lincoln Park, 3-itöd. Steins 
front, 3 Ylats, Miete $1212 per Jahr, Lot 50 
bei 125, wert $12,000, Preis $8500. 


Wells Str., nahe fe Dibifion Str, Store 
und lat. Berdopnelt jih im Werte in 6 Monas 
ten. Wert ,.000, Preis um es jehnell zur derfaus 
fen $5500, 18novim 

Plotle & Srosbh, 
207 ®. Dipifion Str., Phone Dearborn 288, 








Großer Bargain, nur $4800 für drei Flat« 
Gebäude; 4 Zimmer mit Bad in jedem Flat; an 
Roscoe Str., öftlih don Elarl, nahe Hodhbahns 
jtation. Goldbag, 1649 Jrving Park u ” 

ofe 





Mub in 30 Tagren verfauft werden. 

Nr. 905 Newport Ave., fehr maffives 2 Flats 
Bridgebäude; fhweres Steinfundament; 6 und 7 
immer; Borzellan-Badezuber und Sinfs; eriter 
Slur bat Surnaceheizung und eleltriihes Licht. 
feinefage; nahe Eee und Lincoln Part; Preis auf 
$5800 berabgejegt; Hhpothef $3500; Miete $600. 
Sillinger, 912 Belmont Ave. dofrſa 


Zu_berfaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude; is 
Ken: Fußboden; Sartbola zreim: elettriihesticht: 
30 Fuß Lot, 1 Blod zur Straßenbahn; bequent 
zur Hohbahn; Preis 35750; 3500 baar, Reit 

25 monatlih. 2%. Zelosfy, 3801 N.Weitern Ay. 

ommt fofort und fest Euch in Verbindung mit 





W. Zelosty, 1905 Belmont Ave, XIelephon: 
Zafe View 1641. midofe 





Zu Taufen geiudt: Cottages und Zwei⸗Flat 
Bridgebäude, zmwifchen Belmont und Naiwrence 
Ade. und Weitern Ave. und Clark Str. Baars 
aablende Kunden arten. 

Bm. Zelostn, 1905 Belmont Abe, 
Zel.: Lalfe View 1641. 


Nordweitieite. 

‚Zu berfaufen: Verfchleudert,, 

bäude mit Bafement, 1718 N. Central Part Abe. 
$2800. $600 baar, $20 monatlid. 4> und 5s' 
große Zimmer-Flat3: Bad, Gas, heibes und Tal» 
te Waffer;_gepflafterte Straße; nehmt Humz| 
boldt Part Hohbahn oder North Ave Car und! 
feht es jofort an. „ann fommt zu 


2ſtöck. Flatge⸗ 





W. Zelostkh, 

19005 Belmont Ave. — Tel.: Lale View 1641. 
midofr 

u verlaufen; Ein Bargain! weiſtöckiges 
Bridhaus 910 N. Humboldt Str., halber Blod 


bom Humboldt Park, Ansufragen im ameiter 
Floor. dimi 


‚Zu _berlaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
bis $30 monatlich faufen eines der Thönften und 
am beiten Tonitruirten 5- oder 6-Zimmer Häus- 
fer; 30 Fu& Lotten, ——— Seht Mr. 
Hhde, 3434 N. 42. Court, 4 Blod jüdlih vor 
Milmaufee Avenue. —10d3% 








—- — — 8220 Anzablunn -— | 


- $14 monatid — — — — 
faufen eine_„Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage; ' 
ur zum Einziehen; Furnace-Heizung. 30 Fuß 
ot, 


— — — — 2300 Anzahlung — — — — 
$20 monatlih — — — — 
laufen ein „Zuetell” 2-Flat Bridhaus, ein Flat 
ift bermietet zu $22.50 den Monat, das andere 
Blat fertig zum Eınziehen. 

BZuetell, 4101 Fullerton Abenue. 


sip* 





Cüpfeite. 
$350 Anzahlung vericaffen ehrlidem Manre 
einen Anfang, 7027 Union Ave., 2:5lat Ges 
bäude; alles neueiten Stiles. Miete $67.50 den 
Monat. Reit auf leihte Abzahlung. 
R. J. Buſch, 
Sranllin 786, 530 Stod Exchange Bldg. 
16nd2m% 


$200 Anzahlung; Gelegenheit für Lebenszeit, 
Verfäumt diefe Bargains nicht! 
307 Dit 67. Str.-Blvd., 6-Zimmer Haus 
6719 Brairieg Ade., 5-Zimmer Bungalow, 


R. 3. Buff, 
Sranflin 786, 530 Stod Exrhhange Plda. 
16nv2mX 








Vorſtadte. 

u verlaufen: 6 Zimmer Heim in Oak Vark; 

2 Blod don der Stadtarenze; 40 Fuß Lot; Dal 
Irim:; Heibwaflerbeisung; beamed Deden, elels 
trifches Licht; großer Bargain; $4400; aud) feis 
nes 6 Zimmer Haus, Furnace Heizung, 37% 
Fuß Lot; modern; $3300. auch feine Lot in Aus 
ftin, $700. 3. ©. Bates, 5678 Madifon Etraße. 
midofrig 


Zu deriaufen: Große Lotten an Dgden Ave, 
125%x130, To groß wie 5 Stadtlotten —— 
nur drei Blod3 don Straßen- und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fabrt nah der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Kleine. 





infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit‘ 
offen. Adams, gegenüber Berwoön 


Depot, Berohn, II. 21il,fonmifa® | 








Zu verlaufen: Ader-Lot, Cottage, Hühnerftall,. 
DOpitbäume, (Blod zum Aurora-Elgin Depot, 14 
Stunde zur Loop. $2800 (Abzahlungen). Eigen⸗ 
tümer 53 North Abe, 





Barmlänbereien. ! 

Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfa«- 

fen oder vertanihen wollt für Chicano 

Property, jeht Chas. Schlote & Eo., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

{p15fonmifa* 


— —— —— — eú —ñ—e —ñ ñ— —ñ — 

Geſucht: Wislonſin oder Michigan Farm in 
Zaufh gegen Chicago Haus. Brodfuebdrer, 
118 NR. La Ealle Str, Zimmer 509. midofe 

$500 Anzahlung Taufe vollſtändig eingerich⸗ 
tete140 Ader Wisfonfin Farın, mit Vieh, Ernte 
und Mafchinerie, der Reit der Kauffumme Tann 
mit Kartoffeln abbezahlt werden, melde auf die= 
fer Farm gezogen werden. Beites Kartoffelland, 
nehme auch Lotten oder Haus und Lot Im 
Zaufd. 3400 Le Moyne Str. mifafon 


Zu berfaufen: Wchtzig der Karm, reiches 
sem: eenTeh: „Borzigtie Gesäulistciten;, ee 

en ie om Nathaus: $1: Ader; 
us 80 bis 270 Ader von $125 bi3 $200 ber 


dee. U. Holinger & o., 
Waſhington famodimt 


Str. 
160 Ader teilmeife verbeiferte Wisconfin 
Farın, Reit mit fhwerem Zuder Ahorn Beitand; 
ter Markt: 4 Meilen von Stadt; Tann nicht 
bertroffen werden: aenırq Holabeitand, um das 
für zu bezahlen. Abenfalls 40 Ader auf der an 
dern Seite der Straße, mit Holsbeitand gleicher 
Art; ann feparat verfauft erden, Henrh 
Bau, 2000 Mohawt Str., & Ylat. 


oder bertaufhen: 34 Acres Farm. 

4: — —— Siall, Scheune, Ala — 
2 Meilen bon Mobile, $2800. 9nd2 

$red Ruedel, 602 North Ude, 


Beriihiedenes. 
N 
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irgend einer Medi: 
zin in der Welt‘ 





























Anweifungen 
von fpeziellem 
Wert für Damen 

fin in jeder Schadhtel 
Bei allen Apothefern, 
10, 25c 


find ein Mittel von Weltruf. "Sie wurden ald wirffam befunden in der Befeitigung ber Urfache 
von Unverbaulichleit au dem Körper... Wenn Unverbaulichteit einfeßt, der Magen geihmwächt tft, 
die Eingemweibe mit faulen, üblen Stoffen ongefült find und die Leber untätig ift und verfagt die } 
fegen, melde zu einer wichtigen Verdauung der Nahrung nötig if. AB ein Refultat muß jeder Teil des Körper 
leiden. Fahlheit, Schwindel, Kopffchmerzen, Nervofität folgen. Beeham’s Pillen gehen direft auf den Sit des 
Leidens. Sie reinigen die Eingemeibe, ftärfen den Magen und zivingen die Leber zu neuer Tätigfeit. Im Folge beifen 
ſtärken ſie das Syſtem, ſchützen gegen Krankheit und ebnen den Weg zu Geſundheit. 


Gegen Magenkrankheiten 


gibt es kein ſichereres Mittel als Beecham's Pillen. Ueber ein halbes Jahrhundert empfiehlt die öffentlidie 
Meinung diefelden als unzmeifelhafte Kraft zur Linderung aller Art von biliöfen und bySpeptifchen Leiden 

und die Vertwidelungen, die daraus entftehen. Sie find die mwilltommene Familienmebizin über 

die ganze Welt. Wenn hr leidet, braucht Ahr Euch nur felbft zu tabeln. Die Erfah: - 


rung Anderer zeigt Euch den Weg — 


Brobirt fie ohne Zögern 









Galle zu zer= 

























































den direften Weg zu Gefundbeit. 


















































































Sokalbericht. 


Sevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Der Tiroler und Vorarlber— 

er « Verein feiert am fommenden 
Zamdtag Ubend in Hola’ Halle, 
an Larrabee Str. und North Abe. fein 
19. Ctiftungsfeft. Zur Unterbaltung 
der Gäjte wird u. a. eine Theaterauffüh- 
rung vorbereitet, au) an Tenz, Gejang 
und guter Bewirtung wird e3 nicht feh- 
len, Alle find mwilllommen. Der Eins 
tritt lojtet 25c. 

Am Ffommenden Samdtag gibt der 
Srtauenverein Karsla einen 
großen Ball im Auditorium des Douglas 
Barf, Nordmweitede von Ogden’ und €. 
Kcdzie Ave. Der Beginn ıit auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt. in tüchtiger Feit- 
ausichug hat umfafjende ®orfehrungen 
getroffen und ftellt den Mitgliedern und 
den Freunden des Vereins ein fchonds 
Vergnügen in Ausjiht. Der Eintritt 
fojtet 50c. 

Der Mefinley Bart Damen 
berein gibt am fommenden Samstag 
Abend in SKatlers Halle, 2988 — 
90 Archer Mpe., einen Preismasfenball, 
bei meldhem hundert jchöne Einzel- und 
Gruppenpreife für Herren und Damen 
zur Verteilung Ffommen tmerden. Ein 
tüchtiges Komite ijt mit den Porfehrun- 
gen betraut worden und bveripricht Allen, 





melde Ffommen, viel Vergnügen. Der 
Eintritt foitet 2öc. 
Vergißmeinnidt=- Loge N. 


18, ©. d. 9. Schtv., veranstaltet am fom= 
menden Samstag Abend einen Herbitiball, 
verbunden mit einem Breiöwalzer, in 
Friß Fleiners Halle, 1633 N. Halited Et., 
mozu bejonders die Hermannzichmweitern 
freundlichit eingeladen find. Der Vorbe— 
reitung3ausihußg bemüht fi, den Gäiten 
einen genußreichen Abend zu bereiten. Für 
gute Mufif, beite Erfrifchungen undlinter- 
haltung iit reichlich gejorgt. Eintritt nur 
25 Cents die Berfjon. 

An dem Ffommenden Eonntag halt 
der Humboldt Bart Frauen 
berein im großen Saale von Schön— 
hofens Halle fein 17. Stiftungsfeit nebit 
Ball ab. Das um 3 Uhr Nachmittags be= 
ginnende Keit beitebt aus sJonzert und 
Gejangsvorträgen unter Mitwirkung vie 
ler Freunde des Vereind. Ein beimährtes 
Komite unter der Leitung der tüchtigen 
Präſidentin Chriitiane Heiden ilt jchon 
lange damit: beichäftigt, den Mitglie- 
dern und deren Freunden genufßreiche 
Stunden zu verihaffen. Das Eifen wird 
bon den Damen de3 Vereins felbjt zube- 
reitet werden. Qidet3 im NVorverfauf 25 
— an der Kaſſe 35 Cents, ſind zu 
haben bei Frau Chr. Heiden, 750 Wils 
low ©tr., und Frau Mary Kleyer, 3619 
N. Tafley Ave. 

Der Gegenjeitige Unterjtjiungsverein 
Deutibe Wacht feiert am Toms 
menden Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, im der Sozialen Tuxnhalle, 
Belmont Ave. und PBaulina Str., fein 6. 
Etiftungsfeit mit Konzert, Gejang, humo= 
rijtifchen Vorträgen, Theater und Ball. 
Der aus den Herren W. Hamann, Vors 
fißer; Steinhaufen, Bode, NRodenberg, 
Stichter, Eippad, Laufer und Giejel und 
den Damen Hamann und Eridjon beites 
bende Feitausifhuß mird ji alle Mühe 
geben, jedem Anmwejenden einen gemüt= 
lichen Abend zu verichaffen. Bei dem 
ct merden neue Mitglieder im Alter 
bon 18 bi3 50 Kahren ohne Eintrittöges 
bühr aufgenommen, auch fol zum Bejten 
eines bedürftigen Mitgliedes ein Geſchenk 
berlooft werden. Der Verein bejitt $5000 
Vermögen und zahlt $5 Aranfengeld die 
Woche auf die Dauer von 13 Wochen, jos 
wie $250 Sterbegeld. 

Die Freifinnjge Gemeinde 
ter Südmeitfeite hält am kom— 
menden Sonntag in der Vorwärts— 
Qurnballe, 12. Str. und Wejtern NAve., 
ihr jährliches Herbitfeit mit Konzert, Theas 
ter und Ball ab. E3 fommt ein reichhalti=- 
ges Programm zur Durchführung. Außer 
der Gejangjektion der Gemeinde haben 
noc) der Weitjeite Sängerfrang, die Ge 
ſangſektion des Frauenvereins Fortſchritt, 
der Weſtſeite Damenchor und der kroati— 
ſche Tamburinaklub nebſt Geſangverein 














































































Aktiven des Turnverein Vorwärts werden 
Floret⸗ und Säbelfechten, Boren und Rin— 
nen vorführen. Mit beſonderer Spannung 
fieht man der Aufführung des Dramas 
„Das Ende vom Lied“ von Richard Köp- 
pel, entgegen, bei welchem foigende Mit- 
glieder der Gemeinde die Rollen innehe- 
ben: Käthe Weik, Sarah stleinjchmidt, 
Liſette Heyn, Selma Schille, Anna Ebell, 
Aurora gem Guſtav Behnke, Anton 
Rottenbucher, Hans Ballner, John Schille, 
Joe Trefilek. Alex. Kleinſchmidt, Jakob 
Kolling; Regie Albert Ehlert. Der An— 
fang iſt 8 Ühr Vachmittags. Eintritts⸗ 
larten koſten im Vorverkauf 25c für Herr 
und Dame, an der Kafle 25c die Perfon. 


Der Eifenburger Männer- 
dh or veranitaltet am Igmmenden 
Sonntag in der, Majeitic, Halle, Nr. 
4300 State Str., ein großes Herbitton- 
zert nebit Ball. Inter der, Leitung bon 
Herrn E. Barginde wird der Männerchor 
„Seimmweh“ und ındere fehöne Ehöre jin- 
nen, ein aus den Herren G. Aub, J. 
Glas, Ch. Klenner und Eh. Dirnbed be⸗ 
itehendes Quartett wird fih hören lafien, 








| 


CASTORIA Füsigng ud. 


und die Herren M.. Bürger und P. 
Scheuer jtehen mit einem fomifcdhen Duett 
auf dem Programy. NAuher dieien Ge: 
nüflen jtellt der Feitausichuß gute Tanz» 
mufif und vorzügliche Bewirtung in Aus 
fiht. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foitet 25 Cts. 
die Perſon. Am Vorkehrungsausſchuß 
find die Herren J. Reiner, Feſtpräſi— 


dent; K. Klenner, Feſtſekretär; W. 
Schuch, Feſtſchatzmeiſter; M. Kuh, P. 


Scheuer, G. Kuh, K. Dirnbeck, Joe Glatz, 
R. Groß und G. Molnar. 

An Yondor's Halle, North Ave. und 
Halited Ctr, wird am lommenden 
Sonntag, von 3 Uhr Nachmittags an 
die fünfte allgemeine heſſiſche Kir— 
meß mit Unterhaltung und Ball abge— 
halten. Dieſe Veranſtaltung hat zahl— 
reiche Verehrer, welche in jedem Jahre 
wiederkommen, weil ſie ſich jedesmal fa— 
mos unterhalten haben. Der Beſuch wird 
daher nichts zu wünſchen übrig laſſen, 
und dafür, daß Tanzmuſik, ſonſtige Dar— 
bietungen und die Erfriſchungen tadellos 
ſind, ſorgt der Vorkehrungsausſchuß. 

Das große Herbſtkonzert des Teuto— 
nia Männerchor, deſſen Leiſtungen 
auf dem Gebiete des Männerchorgeſanges 
ſeinen Freunden und Gönnern binlänglich 
befannt jind, findet am kommenden 
Sonntag, Abends 7 Uhr beginnend, 
in der Wider Barf Halle, 2024 W. North 
Ave., ftatt. Der Verein bat ein Pro 
aramm aufaeitellt, welches eine vorzüg- 
lihe Auswahl von A Capella Liedern, 
Soli und Chören mit Begleitung de3 Or- 
cheiters enthält, die. unter Leitung jeines 
langjähriaen tüchtigen Dirigenten Gus 
ftab Ehrhorn mit großem Fleige bon den 
Sängern einitudirt wurden. &$ fet bier 
nur eine Kompojition erwähnt,, die bor 
vielen Rahren in einem feiner Konzerte 
einen qlänzenden Erfolg erzielte. Es iſt 
dies ein Werf von Wm. Tchirich, beite- 
bend au3 einem Znflus von 10 Gefängen, 
Soli, A Eavella Liedern und Chören mit 
Begleitung, melde durh Deklemation 
mit einander verbunden find, und „Bil- 
der au Thüringen“ betitelt iit. Man 
fann jeden Beſucher dieſes Konzerts, na— 
mentlich aber allen denen, die einſt Thü— 
ringen ihr Vaterland nannten, einen gro— 
Ken Genuß veriprehen. Muherdem find 
ein großes Orcheiter, unter Leitung des 
Herrn Martin Ballmann, fowie namhafte 
Toliiten auserforen, welche zur Mbivech3- 
Yung und Verfähönerung des veichhaltinen 
Trogrammes ihr Beites beitragen mer= 
den. 

Ein Herbitfonzert nebit Ball veranital- 
tet der Oberon Märnerdor am 
fommenden Sonntag in Laſcho⸗ 
bers Halle, 52. Straße und S. Aſhland 
Ave. Das Konzert ſteht unter der Lei— 
tung von Herrn Chriſt Artus, mitwirken 
werden der Damenchor Vergißmeinnicht 
und der Schiller-Männerchor, ſowie als 
Soliſten die Herren Frank Kerſchbaum, 
Donat Haſibar, Alex. Cſepregi, Joſ. 
— * John Pratſcher und Joſ. Laſchober, 

owie 


owie mit einem lomiſchen Vortrag 
Emil Graf. Das Programm'iſt höchſt 


verlockend, aus durchweg ſchönen und in— 
tereſſanten Sachen zuſammengeſtellt und 
verheißt ungewöhnliche Geniiſſe. Fol—⸗ 
gende Herren vom Feſtausſchuß ſorgen 
für gute Tanzmuſik und ſchmackhafte Er— 
friſchungen: Charles Kerſchbaum, Vorſ.; 
Julius Emery, Donat Haſibar, Roberit 
Tueter, John PVratſcher und Frank 
Kerichbaum. Der Eintritt foitet 2de. 


Der Mozart Männerchor (ge 
ariindet 1900) veranftaltet am kom— 
menden Eonntag in der Grand Eroj- 
fing QTurnballe ein Herhitfongert nebit 
Dal, anfangend. 6. Ihr. Abends. Durd; 
die bom Borjtand eingeführten allmonat: 
ich jtattfindenden Damen- Abende bat fich 
das Anterefje der Mitglieder fo mejent- 
lich gebejiert, daß man auf auergewöhn- 
liche muſikaliſche Leiftungen rechnen 
fann. Mit befannter Energie bat der 
altbetwährte Dirigent 9. von Oppen feine 
Cängerichaar eingeübt und Tat e3 ich 
diesmal befonders zur Aufaabe gemacht, 
au beiweifen, daß e3 auch „Kern im Eü- 
den“ einen erjtklaffigen deuifchen Män- 
nerdor aibt. Frau Ada don Gersdorf, 
die mohlbefannte Soliitin, wird mitwir- 
ten. Dad Komite, bejtehend aus den 
Herren Blikfa, Kung, Moelier, Mid: 
mann und Rupprecht, hat alle Vörberei: 
tungen getroffen, um da3 Felt zu einem 


Sloboda ihre Mitwirkung zugelagt. Die | twohlgelungenen zu geitalten. 


Die Herder League Nr. 11, 
Vereinigte League bon Amerifa, hält am 
fommenden Conntag, Nachmittagd um 
4 Uhr, in der Wider Park Halle, 
2040 W, North Ave., eine Agitations- 
berfammlung _ bei . freiem Cintritt ab. 
Männer und Frauen von 18 Eis 55 Xab- 
ren Zönnen in dieſer Verfammlumg der 
neu organifirten Begräbnißtaſſe ohne 
Grztlihe Nuterfuchung beitreten. 
Orden verjichert feine Mitglieder audı 
mit $500 bi3 zu $1500 und bezahlt 12 
Wochen im Kahre Krankengeld. Gute 
Redner werden in der Verfammlung ans 
mejend fein, und aud; Imbiß und Frei- 
bier wird e3 geben. 
Am Tommenden Sonntag, Nachmit- 
tags 4 Uhr, hält det Ilnterjtükungdverein 
TweRehtundfiheue Niemand 
cine große Agitationsverfammlumg in 
Richter Halle, Belmont ımb Koyne 
be., ab. Eine neue Zahlitelle foll ne- 
gründet erden, Berfonen beider Ge- 
Ichledhter von 18 bis 55 Jahten tverben 
frei aufgenommen. Der Eintritt zur 
Berfammlung ift frei. 


die 
—— 


noch intereſſanter geſtalten wird, 






































Der 


Am kommenden Sonntag, Nachmittags 


aufmerkſam gemacht, daß die Verlooſung 
314, Uhr beginnend, feiert der Berein i 


am 30. und nicht am 12. November, vie 


der Hannoveraner und irrtümlich auf den LXoofen gedrudt ift, 
Braunfhmweiger in der Senefels | jtattfindet. Der Eintritt foites 25 Et3. 
der Halle, 1514 Wells Str., Blod Mit Konzert, TIheaterboritellung und 


füdlih von North Ave., fein Herbitfeit, 
das allen Angeichen nach zu urteilen ih 
als 
alle anderen immer jo myitifch angeleg= 
ten Herbſtfeſtlichkeiten dieſes Vergnü—⸗ 
gungsvereins. Wer je eine der erwaͤhn⸗ 
ten Feiern beſucht hat, weiß, wie gedie— 
gen ſich Alles abwickelt, und daher iſt es 
überflüſſig, hier näher darauf einzuge— 
* Eintritt 25 Cents, inkluſive Gurde— 
robe. 

Sein 15. Stiftungsfeſt verbunden mit 
Kartenſpiel und Tanz, feiert am kommen⸗ 
den Sonntag der Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein Ger 
mania in Scmeidaus Halle, 734 W. 
North Ave., Ede Burling Str. ‚E3 find 
ſchöne Spielpreife für Herren und Damen 
auögejeßt. Der Feitausihuß hat fürMufik 
und. Vier, fotvie auch für ein wenig Im= 
bi geforgt und fein Beites getan, um 
den Mitgliedern und Freunden einen fchö- 
nen Nachmittag und Abend zu bereiten. 
Das Ktartenfpiel beginnt um 3 Uhr Nadh> 
mittags. Eintritt 15 Cents, Beteiligung 
am Epiel 10 Cents ertra. 

Mit einem großen Konzert nebit Ball 
wird der Quremburger Bruder 
bund am Dantjagungstage, 27. Novem- 
ber, fein 25jähriges Jubiläum feiern. 
Das Feitprogramm ijt der Bedeutung des 
Tages angemejjen, umfangreich und in=- 
terejfant. Feitpräfident P. v. Hoffmann 
wird die Begrüßungsanfprade, Ergroß- 
präjident Peter Weiland die Feitrede 
balten, und auch Großpräjident Henri) 
E. Geimer, Mitglied William Capefius, 
Sheriff Zimmer und Ctadtfämmerer 
Träger werden reden. Ginen von of. 
MRinandy verfahten Prolog wird Mit- 
alied ©. N. Bellar vortragen, während 
ein großes Orceitdr, jowie der Rus 
remburger Sängerbumd, der Lurembur= 
ger Männerchor, der Luremburger Da: 
men-Singverein, da3 2 Luremburger 
Quartett, der Aireuker-Männercher und 
ein Doppelauartett vom Senefelder Lie-, 
derfranz, desgleichen die Herren Edward 
und Michellen ich an den mufifalifchen 
Darbietungen beteiligen werden. Zum 
Schluß werden Lichtbildet aus Lurem- 
burg gezeigt, und dann —* der Feſt⸗ 
ball. Der Eintritt foitet 50c die Perjon. 

Der 9mmergrün Frauender- 
ein feiert am Camstag, dem 29. No- 
vember, jeinen eriten Herbitball in Hör- 
ber3 Halle, 2135 Blue Xsland Avenue. 
Da der Verein immer guten Erfolg hat, 
fo wird e3 auch diefes Mal nicht daran 


Ball wird der Stranfenunterftügungs- 
und Fortbildungsverein der Deutjcd- 
ungarnam ESonutag, dem 30. Novem= 
ber, in Folz’ Halle, Larrabee Straße und 
North Ave., fein 5. Stiftungsfeit begeben. 
Die Mitwirfung tüchtiger Kräfte bei der 
Aufführung und eines guten Orcheiters 
für die Konzert: und QTangmufif iit ge= 
fichert, und da der Vorfehrungsausichuß 
auch auf zufriedenftellende Betvirtung 
der Feitgäite Bedacht nimmt, jo teird die 
eier ohne "Zweifel jehr unterhaltend u. 
aemütlich verlaufen. Cie beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittöfarten zu 25 
Cent3 gelten, wenn im Voraus aelauft, 
für Herrn ımd Dame, an der Kaffe zahlt 
die Perſon 25 Cents. 

Der Deutſche Nationalbver— 
ein hält am Sonntag, dem 30.. Novems 
ber, Nachmittags, in Schneidaus Halle, 
Ede Burling Str. und North Ave., eine 
Ugitationsverfammlung ab. Gute Rednnzr 
werden den Anmwejenden die Zimede- und 
Biele de3 Vereins erklären. Damen und 
Herren im Alter von 13—55 Jahren mwer= 
den bei diefer Gelegenheit unentgeltlich 
aufgenommen. Der Verein zahlt Kranken— 
und Sterbegeld. Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags. 

Am Samstag Abend, dem 6. Dezem— 
ber, veranſtaltet die Irving Park 
Loge Nr. 19, Orden der Hermanns— 
ſchweſtern, ein Schürzen- und Kappen— 
feſt in der Eurekahalle, Irving Park 
Bbul. undv ernard Sir Der Eintritt 
loſtet nur 15 Cents, aber das Vergnügen 
wird nichtsdeſteweniger groß werden, 
denn ein bewährter Feſtausſchuß iſt 
eifrig am Werk, den Abend jo unterhul- 
tend und gemütlich wie möglich für die 
Mitglieder und vielen Freunde der Loge 
zu machen. 

Der deutſche 


Wittwenver— 
ein ladet alle Wittiven ımd Wittwer zu 
feinem dritten Stiftungsfe't ein, welches 
er am Samötag Abend, dem 6. Dezem- 
ber, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave., zu feiern gedenti. 
Der Feitausfchuß, an deilen Spibe- die 
Damen Emma Stamnt und Minna Lch- 
mann jtehen, trifft Borforge für einen 
unterhaltenden Verlauf des Abends. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cent3. 

Der Garden Eitpn Unierftüh- 
ungöberein beranitaltet am Sans 
tag, dem 6. Dezember, 8 Uhr Abends, 
feinen 24. jährlichen Ball, in Korm einer 
japanejischen Bonbon-Party im Heinen 
Saale der Wider Park Halle. Ein tüch- 


fehlen. Das eifrige Komite, an dejjen | tiges NKomite, beitehend aus. den Damen 
Spite Frau Katharine Dunfer, bisherige | Helene Bode, Präfidentin, Marie Weis: 
Rrälidentin, Anna MWerhan, Tillie | beder, Torfibende; Marie Haug, Anna 
NRackti, Minnie Gottichalt, Hanna | Marfvat, Ada Mlbricht, Eva Kuberg und 


Schneider, Karoline Kretjchmer und Elije 
Etapp jtehen, wird Alles in Bemequng 
feßen, um die Bejucher aufriedenzuitellen. 
Der Berein nimmt Damen ton 18 bis 
55 Kahren auf, zahlt $4 die Woche Kran: 
fengeld ımd $150 Sterbegeld. Für gute 
Musik, Efjen und Trinken iit beitens ge= 
forgt. Anfang 8 Ahr. Tidets 25 Cents 
die Perſon. 

Am Eamötag, dem 29. November, ver- 
anitaltet der Chicago Stamm Nr. 
286 vom Unabhängigen Orden .sr Rot 
männer fein Stiftungzfeit- in Fleiners 
Halle. 1638 N. Halited Str. Ein rühri- 
nes Kömite iit jchon feit Wo.en an der 
Arbeit, um etiwa3 Gediegene” für diefen 
Aberd aufzuitellen und den Mitgliedern 
und deren Freunden einige bergmünte 
Stunden zu bereiten. Qidet3 foiten 25 
Cents die Rerfon. 

An Eounts Halle, i502 Cedgtvid 
‚Str., findet am Samstag Abend dem 29. 
November, ein Ball nebjt Unterhaltung 
ftatt, veranitaltet vom Gegenfei- 
tigen Unterftüßbungsperein 
VBabaria. Eintritiäfarten werden im 
Boraus zu 25 und an der Staffe zu 35c 
verfauft. Die Angehörigen und Freunde 


M.Eih trifft umfafiende®orbereitungen, 
um dei vielen Freunden und Gäften, fo- 
wie den Mitgliedern einen angenehmen 
Nbend zu bereiten. E3 jtehen verfchie- 
dene lMeberrajchungen bevor, ein autes 
Orcheſter wird die Mufif liefern. Tidets 
im Vorverfauf 2öc, an der Kafje 3dc die 
Berjon. 

An der neu hergerichteten Anternatios 
nalen Arbeiterballe, 538 Wells Straße, 
nahe Indiana Str., wird der Feuer» 
beitattungspderein von Ehicago 























UAnverdaulichkeit, Gas, 
Magen-Elend. 


„Bapes Diapepfin“ beruhigt ſauren, 
franfen Magen in 5 Minuten 
— Geht nad) der Uhr, 


Sauren, gafigen, berborbenen Ma: 


















der Mitglieder werden jedenfal!3 die 75 
willkommene Gelegenheit, einen gemüt⸗ Dh: gang a En 
lichen und unterhaltenden Abend zufam- pöpepfia; mern bie Nahrung, Die 





men zu’verbringen, zahlreich benußen. 

‚Sein 2öjähriges Stiftungzfeft feiert 
mit einem Ball der Arbeiters 
Srauenunterftüßungd - Ber; 
ein 2a Salle am Eonntag, dem 30. 
November, von 3 Uhr Nachmittags an im 
großen Caale von Cchönhsfens Halle. 
Eintritt3farten fojten im Vorverfauf 25, 
an der Kafle 35c. Der Verein trifft um- 
fatjende Vorkehrungen zu einer mürdi- 
gen Begehung der fildernen Xubelfeier 
und fieht einer ftarfen Beteiligung feitens 
feinew Freunde entgegen. 

, Der von Herrn Johannes Schulze di- 
tige Harmonh Frauendor 
ferert am Sonntag, dem 30. Noveinber, 


im Fleinen Saale der Wider Park-Halle 
fein zweites Stiftungsfeft. Herr Schulze 


Shr ept, fich dur Gährung in Galle 
und harte Klumpen verwandelt; Euer 
Kopf jchmerzt und hr frank und 
elend jeid, dann beginnt. $hr die Wun- 
ber von Bape’3 Diapepfin zu mütdi- 
gen. °&3 bejeitigt alle Magenleiden in 
fünf Minuten. 

« Menn Euer Magen in beftänbiger 
Aufregung ift, wenn Jhr ihm nicht re> 
guliren fönnt, verfucht, bitte, in Eu- 
rem eigenen Intereffe Pape’3 Diapep-: 
fin. Es ift fo unnötig, einen fchlechten 
Magen zu haben. — macht Eure nädhite 
Mahlzeit zu einem Vergnügen, dann 
nehmt ein wenig Diapepfin. Ahr mer: 
bet Euch nicht elend darnach befinden 
— eht ohne Furt. Pape’3 Diapepfin 
regulirt tatſächlich ſchwache, Trante 
Magen, daher der Verkauf von Mils 
lionen Schadhteln. 

Holt eine große 50c Schachtel Papes 
Diapepfin bon irgend einer Apothete. 
Es iſt das fell, ficherfte Magen» 
mittel und» befannte Heilung. &3 













hat den Damen ein fchönes Sonzertpro- 
Fi: eingeübt, und nach den mufitali- 
chen Genüfjen foll getanzt werden, Das 
Ganze wird mit Sorgfalt und Eifer vor- 
bereite. Das fFeit, welches —* Uhr 






Nachmittags beginnt, wird ohne Zweifel 
eine recht genußreiche und utnerhaltende 
Sache werden, die den Beſucher für die 
25 Cents Eintrittsgeld reichlich entſchädi⸗ 
gen wird. 


Der North Elub wird am Sonn⸗ 

Ds: er : 

nnend, 

& in der 
und Ab 





























Uhr Rachunit⸗ 
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ausihur hat ein recht unterhaltend 
abtve 
——— Programm 





‚fang 4 Uhr Nachmittags, 






7 Er a 


und Tanz, e t 
iteren Vorträgen wird der Abend 





und 
den Anmejenden jedenfalls i *— 
ſter Weiſe ** Mitglieder zahlen 
$1, Nichtmitglieder $1.50 für Herren und 
Dame, einzelne Herren $1, einzelne Das 
men (Mitgliedet) 2de und einzelrie Da- 
men (Nichtmitglieder) 50c. 

Einen großen Rreismastenball gibt der 
Wilbelminef$rauendereinam 
Samstag Abend, dem 6. Depember, in 

verber3 Halle, .2135 Blue Asland Ave. 

ie Vorkehrungen liegen in den Händen 
der Damen Wilhelmine Dorn, Präfiden- 
tin; Katharina Kumle, Roje Unken,Louife 
Scheel, Sophie Dier, Johanna Ros, Anna 
Stadler und Winna Meffert. E3 ift dies 









ein fjehr tüchtiger ıumd bereit3 bewährter | 


Feitausichuß, welcher jeine Pflicht voll 
und ganz tut und durch Anfchaffung jchö: 
ner Breije und Erfüllung aller anderen 
Anforderungen fich gewiß den Dant aller 
Befucher verdienen wird. Die Beliebtheit 
des Vereins fichert dem Feitausichuß eine 
ftarfe Beteiligung. der Eintritt foitet 2öc. 

Am Sonntag, dem 7. Dezember Hält 
der Badifhe Frauenverein 
Kr. 1 in der Freiheit-Turnhalle, 3117— 
21 ©. Haljted Str., ein Nlonzert mit fos 
milchen Vorträgen und Val ab. Ein 
tüchtiger Feitausfhuß Hat die Vorteh- 
rungen in Händen und fichert allen- We- 
fuchern und Freunden einen fchönen, ge- 
nußreichen und vergmügten Abend. Anz 
q Eintritt 25 
Cents. Für autes Efien und Trinten it 
beſtens geſorgt. 

Stiftungsfeſt mit Ball feiert zum 22. 
Male der Fortung Frauenver— 
e in am Sonntag Nachmittag und Abend, 
dem 7. Dezember, in der Vorwärts— 
Turnhalle, 12. Str. und Weſtern Ave. 
Die Präſidentin, Frau Eliſe Cramer, 
leitet mit bewährten Händen die Vorar— 
beiten des Feſtausſchuſſes, deſſen eifrig— 
ſtes Streben auch diesmal darauf gerich⸗ 
tet iſt, den vielen Freunden des altbe— 
liebten Vereins ein in jeder Hinſicht un— 
terhaltendes und genußreiches Feſt za bes 
reiten. Der Eintritt koſtet 2M. 

Der Fidelia Damenpverein 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezember, 
fein 14. Stiftungsfet, verbunden mit 
Stonzert und Ball, im großen Saale von 
Schönhofens Halle, Edle Milwanfee und 
Alhland Ave. Die Damen tom Somite 
Inter der Leitung der bewabrten Prä- 
fidentin Karoline Krauſe ſind ſchon lange 
bei der Arbeit, das Feſt erfolgreich zu 
machen und den Mitgliedern und deren 
Freunden gemütliche Ttunden zu borei— 
ten. Für genügende Unterhaltung, gutes 
Eſſen und Trinken wird beſtens Sorge 
aetragen werden. Anfang 3 Ihr. Tidetz 
um Vorperfauf 256, au der Kaſſe 38e— 

— 


‚zeutihes Theater. 


Beute zum lebten Male „Die Sklavin‘, 
morgen „Monna Danna‘, 


„Der Herr Senator” wurde gejtern 
Abend im Deutfchen Theater zum 
dritten Male aufgeführt und erheiterte 
ein ziemlih zaählreiches Publikum. 
Heute Abend findet die zmeite und 
legte Aufführung von’ Ludwig Fuldas 
Schaufpiel „Die Sklavin“ ftatt, und 
die vielen Theaterfreunde, welche am 
Montag feinen Plab mehr finden 
fonnten, merben Gelegenheit erhalten, 
dad Stüd zu fehen. 

Morgen Abend beginnen die Auffüh- 
rungen von Maurice Maeterlind3 be= 
rühmtemn Schaufpiel „Monna Banna“, 
welche bis zum kommenden Dienstag 
foztgefegt werden follen. Die forgfäl- 
tigen Vorbereitungen und die nad): 
ftehend angeführte Befehung der Rol- 
len gewährleiften eine gute Daritel- 
lung: 


Guido Colonna. zueeseere 
Marco Eolonna. zuercneee 





unse ‚Ludwig Koppee 
‚Direltor Fofe Danner 


Monna Bannd...essncssssserecsene.KOTe Duino 
Rrinzidalli ssssnersenrernnn en... Bllliam Mühlhan 
——— EEG Theo. Chriſtmann 


Borfo, im Dienite der Colonnas....Kurt Kupfer 
Zorello, im Dienite der Colonnas.... Otto Kottla 
Bedio, im Dienite PBrinzivallis. .Rud. Duchring 
RR ——— Ludwig Koppee 
Größere Pauſe nach dem 1. Alt. 


Der Preſſeabend. 


MWie bereit erwähnt? hat der Bet: 
ein Deutfche Preffe den Bertauf/der 
Eintrittstarten zu der am Vorabend 
bes Dankfagungstages, dem fommen: 
den Mittwoch, fiattfindenden Bor: 
ftellung übernommen. Einesteild, um 
dad Deutfche Theater dur Aus- 
verfauf des Haujes zu unterjtüßen, 
anderenteild3, um dem XTheaterpubli- 
fum ein Stüd von außergemwöhnlicher 
Urt zu bieten. Gegeben mird das 
Drama „Repolutionshochzeit“ 
Karin Michaelis, der Verfaflerin des 
befannten Buches „Das gefährliche 
Alter“, Das Stüd verfegt den Zu- 
fchauer in die wild erregten Zeiten der 
großen franzöfiihen Revolution. Ein 
ariftofratifcher Emigrant, wegen Hoch: 
verrat3 an feinem Baterlande dem 
Tode verfallen, weil er im öfterreichi- 
Shen Heere gegen Franfreih fümpft, 
fommt auf Schleihiwegen über die 
Grenze und in das Schloß der ihm 
Ihon in der Kindheit Anverlobten, 
um. mit iht getraut zu werben. Das 
geichieht, doch aleih darauf dringt 
ein Rebolutionstommando in das 
Schloß, der Neupermählte wird zum 
Tode verurteilt. Den Kommandeur 
dauert fein Schidfal und noch mehr 
da3 der jungen Frau, er taufcht mit 
ihm die Kleidung und läßt ihn ent- 
fliehen. Was fih dann in-der Nacht 
und am nächiten Morgen ereignet, hat 
die Berfafferin in einer Reihe äußerſt 
[pannender Szenen gejcildert. 3 
ift eit ganz bejonderes Stüd, erfüllt 
bom Geifte jener Zeit, ala alle Bande 
hergebracdhter Ordnung und Sitte ge- 
löft waren, 

Die Eintritispreife für den Abend 
werden nur infofern erhöht, als 
fämmtliche Parkettfite $1 often. Ein- 
trittäfarten find an der Theater— 
faffe, in den Buchhandlungen bon 
Koelling & Klappenbad, Nr. 170 W. 
Adams Str, und Krodh & Eo., Nr. 
59 DO. Monroe Str.; fomwie bei Leopgld 
Neumann („Verbündete Bereine”) 
City Hal Square Building, und F. 
bon Wyfom („Deutfche Gefellichaft”), 
Nr. 153 N. La Salle Str., zu haben. 

— — — 


OSeutſches Altenheim. 


Ueber alles Erwarten groß war die 
Beteiligung an dem Kartenſpiel, wel⸗ 
ches der Frauenverein des Deuiſchen 
Altenheims geſtern im großen Bankett⸗ 
ſaale des Hotels La Salle zum Beſten 
der Weihnachtsbeſcheerung für die Al⸗ 
tenheimpfleglinge veranſtaltete. Ueber 
600 Damen ſpielten um ungefähr 100 
audi e, zu s 














Ein ſicheres ice, Beiden des Wertes — — 
Die Preismarke an Zrimball-Mianos 
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 Erprobt e3, tie Yhr den Wegemweifer an der Landftrahe erprobt; erfucht 
Diejenigen, deren Erfahrung fie dazu befähigt, Euch die Zatfachen mit» 
zuteilen. Yolgt dem angegebenen Wege. Macht die direktefte und ftärffte 
„Probe, dies gibt. Yhr werdet leicht einjehen, weshalb 250,000 Kimball 
Pianos fich im täglichen Gebrauch befinden. 


Kimball Pianos—Kimball Player Pianos 


Bier haben Sie die ausgefuchteften Entwürfe und ein großes und vollftändiges 
Lager zur-Auswahl — nitrumente, die Jedermann gefallen. Ebenfalls ein 
neues umd jehr vollitändiges Lager von Mufitrollen für alle 83-Noten Spielers 
Pianos; Victor und Columbia-Sprechmafhinen und Refords. Alle haben fefte 
Vreife, die in deutlichen Ziffern marfirt jind. 


W. W. Kimball Company 


Etablirt 1857 
Südwest-Ecke Wabash Ave. und Jack%on Boulevard 
GEO. SCHLEIFFARTH, deuticher Verkäufer 


— 





momi 
— — 


Familienſtreit. 


Carrie M. Tyler, Cochter von Abbie Ni— 
chols, der Erbſchleicherei beſchuldigt. 
Auf Ungiltigkeitserklärung des Te— 

ſtaments der am 29. November 1912 

geſtorbenen Frau Abbie Nichols hat 

Lillian M. Nichols als Vormünderin 

des minderjährigen Charles H. Nichols 

im Superiorgericht angetrggen. Das 

Geſuch richtet ſich gegen Carrie M. Th— 

ler, Tochter der Verſtorbenen, welche 

dieſe Tochter mit Uebergehung ihres 





|Schiffs- Karten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 

833 bis 842 in ber 3. Kajute. 

845 bis 360 in der 2, Kajüte . 
Je nad) Auswahl der Linie, 


826 für Freifarten von Europe, 
Qursbillette na allen Plägen in 


Banıier Ungarn. Gepüd abgeholt uno and 








fer befördert. 
usländife Münzforten Rn Zagedfurs, 
Ber. Staaten Neiiepälle beſorgt. 


AMTOM BOEIMERI 


616 Süd Dearborn Str. 
abe Boll und Dearborn Str, Depot. 


Enkels Charles H, Nichols in ihrem 

Teftament, vom 2, Februar 1912, zur | — ——— Ga 
alleinigen Erbin eingefegt hat. In dem | S I I 2 u _ —_ 
Gefuch wird gefagt, daß vor dem Tode] S HiTTsSFarte 
bon Charles M. Nichols, dem Lieb: Gstza Billig auf deu Damplere Seh; 


Iingäfinde von Frau Nichold, dem fie 
ihr Vermögen verfprochen hatte, rau 
Tpler nicht auf gutem Fuße mit ihrer 
Mutter geftanden habe. Nach Ehar- 
les’ Tode aber habe fich das geändert, 
und Frau Tyler habe die zunehmende 
Altersfhmäche der Mutter fich zunuge | 
gemacht und fie bempgen, nicht nur 
dad Zejtament in jenem Sinne abzu= 
faffen, fondern auch ihr den größten 
Teil des Vermögens zu übertragen, To 
daß von den urfprünglichen $2,000,000 


URANIUM STEAMSHIP G0., LTD, 
BE a a 
J. V. ZINNER & 00, 


Meitlihe Genera 
140 NR. Deazdern *8 ie 
Dflen 8 np. 35 6 Wbends, Sonntag 9-12, 


onen s Bis 8 Wbenbs; Son. ul 
HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


000 übri ⸗e.... 11 BormE 
nur $20,C als Nachlaß übrig ge — ———— —*—* 22. Nob. 
blieben ſeien. Reunnſylpania N — 20. Vovb. 

Der Hauptteil des Nachlaſſes von AXXE—— 6, Des. 


Rig Carlton a la Carte Reflaurant. 
*Nur zweite Kabine. $Hamburg birelt, 


Bor Boiton 


Moltle......22. Nov. | Hamburg....n... 6. Der 


i DW” Diefe Dampfer bieten außergewöhnliche Bes 
auemlichleiten in eriten wie in zweiten Kafüten. 
Baltimore Linie direft nah Hamburg. 

ZTouriften-Dedt. für Reifen nad ıraendmwohin. 
Hamburg-Amerita Linie 
150 Reit Randolph Str., Chicago, 
Phones: Main 3650. Automatic 34-8486, 
36fepmomifr,1f 


Frau Louiſe Condict beſteht aus Fahr— 
habe im Werte von $215,848. Frau 
Eondict war eine Wittme, wohnte in 
Evanfton und fiarb am 1. September. 
Ihre Erben ‚find Wallace R. Eonbict, 
der in Chicago ein Grundeigentum 
gefhäft hat, und Frau Keffie Lee, Nr. 
4131 Yudfon Aoe. in Epanjton, die 
Teſtamentsvollſtreckerin iſt. 


— — — — — — 


— Eine Unpraktiſche. — Frau A.: 
E iſt ſchrecklich, wie mir die Haare aus— 
fallen! Und ich habe doch ſchon minde— 
ſtens dreißig Mark für Haarwuchsmit— 
tel ausgegeben!Frau B.: Gott, wie 
unpraktiſch! Dafür hätten Sie ſich doch 
ſchon einen ſchönen Zopf kaufen Fön: 
nen! 


— 





Sehr billige Schiffskarten! 
Vlos 333 bis nah Hamburg, VBremen 
und Notterdban, zu allen anderen Plätzen 
ebenfo billig. Jest ift es Zeit Cchiffäplag 
zu belegen. Kammern, aroß, gut bajeud- 
tet und Iuftig, mit 2, 4 und 6 Betten. Sehe 
autes Gfien. Großer Dambdfer, moderne 
Einridtungen. 9. €. Lioman, Gencralagent 
Donaldſon Line, 183 N, Dearborn Straße, 
(Ede Late Straße). 





mifafon 


Schiffskarten 


33.00 in 3. Klaſſe nach Hamburg, 
834. O00 in 3. Klafſſe nachFiume u. Trieſt 


" FELIX SCHMIDT, 


1568 N.9a St 








—— 


Er, Schwarz 


Beulicder Spezialarzt | 
39 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair 


behandelt gründlich alle 
Krankheiten der 


Münner, 
Frauen 
und Kinder. 


Konſultation frei. 


Epichitunden: 9 Mora. bi 5 Abds, 
Mittwoch und Samstags bis 7 Mbds, 


% 
swilhen Elybourn und North Abe, _* 
35 Jahre in Ehicago. Diien Abends und Somms 
2Tip,iamomt* 


tag Vormittag. 













Martha Runley fagt: ‚ 
„Hotel Sherman, 1. Nob. 1918. 
Ah beftätige biermit "daß ih_mir 12 
Zähne nah Nhrer Methode fchmerzloß 
ziehen lich, und bin Ihnen für Ihre 
fhmpatbifhe Behandlung fehr dankbar.” 


er Speziell! 


— $5.00 


See 


tt 


rt 


Conntags 10 bis 12 Uhr Mittags. ER PER 3 Scht mein Set 

* Go Y 25 
rer +4+4+ 5 Zähne mit 
N LILY roſa Gauinen. 


Schriftliche Garantie für 10 Jahre, 
Herabgeieste Gold-Breiie 


22lar. Goldfronen. Nicht 

Natür farb.Rronen %e) $1 I 

Brüdenzähne..... und se 
Cilberfüllungen, $1.00 


Shriftlihe Garantie für 10 Jahre, 
€o aut wie ein Regierungdbond. 


| 


— — — — — — — — 








Radikalheilung 


Verbenſchwäche 

















— —— Berfonen, eblant bon Hoft- Zahnarzt Hayes 
ofigfeit un chten Träumen, Ös 2 irt. 
fenden Auartürfen, Bruſt⸗ Rüden. unb Ast. nz 








KHmerzen, Haarausfall, Abnabıne de ö 21 * Ban Buren tz, Jlabelle Bibg, 
und Cebfraft, Siatarıh, Magendrüüden, ine Zwiſchen Siegel Cooper u. Wabaſh Abe. 
—— Müůdigteit Erröten, Zittern, Herz» 
Hopfen, zuftbellemmung, Wenaftlichfeit und 


Tnobfrmo 


Kcuchleiden · 


unfer „Eureba“ Appa—⸗ 
eat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. 


Wir fabriziren alle Sorten 


rübſinn — erfahren aus dem Fugendfreund⸗ 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen qründ- 
fh in Mirzeiter Zeit, und Strifturen, Vhimofis, 
Kramrfader- und Ninilerbruh nad ciner völlin 
neuen Methode anf einen Schlag geheilt werden. 
Diefed nußerordentlih intereffante und Ich: 
reihe Buch (neuefte Auflage), twelhes von Jung 
—— DEE Sean, so. Daden follte, 
ung bon 25 Cen ’ 

marfen berfiegelt verfandt von der un 


Deutihen Privat: Hlinit 


137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 





„Der Jugendfreund“ tft zu baden in Chicago orthopedifche Apparate nach 
bei Yeliz Schmidt, 1568 Mort L t., = 
Se Korip une N 3 weltberühmten Selfing a 


— 
— 





— — —— — 


chiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldampfer 


S.S. Martha Washington 


11. Dezember. 


$. $. Kaiserin Augusta Viktoria 


11. Dezember, 


de, ſowie Gummiſtru Knſt⸗ 
liche Gliebmahen Gere 


und Binden zur Hebung bon 


Leibbeſchwerden. 


Mäßige Preiſe. Unt 
Fi — Breif erinhung und 


Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Nandolph Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


Bruch 
Leidend? 


Rommt direlt aur beit, ie 
100 Zorn Bander; im nut pa A 
aufto. für doppelte Band. Elafti 


Leibbinden, nah Mah u. and 
tertal gemadt, ‚pafien Befe, ———— 
nb von 25 did 40% billiger al 
—— 
Abends. a offen von 9 
801-03 Milwaukee Ave., 
an. tod. 








— 


Ungar. Arkunden u. Bokumente 
pe Art, fowie Päfje für Familien in 
ngarn auögeftellt. 
Alle Gerichts:, Hypotheken, Noten- m. 
Erbichaftsiahen prompt beiorgt. 


Erbſchaſten d f 
—— len und Gparlaffen- 


beglaubigte Bollmadten in jeber 
Wendet Eu an 


20 N.LaSalleStr. 









er 

















































le 
MEANS 








and Knaben-Departement 
frei. 


Geld bereitwilligit zurüderitattet. 
Ale Nmänderungen im Männer: 
abjolut 
Berfeftes Paſſen garantirt. 







Das 


Beſte des ganzen Bankerott⸗-Cagers, 
gekauft von den Mit Lit Mills, 
iſt jetzt hier zu Eurer 


Beſichtigung. 






FREE TURKEY 
für ee für Alle die tommen. 
ipart hier den doppelten Preis eines Turfeys. 


Verkanl berinnt Donnerstan, 


morgen, 20. Jonember, 9:30 Vormillags. 


Weitere taufende von Kleidungsitüden und Ausitattungsartifeln für Männer und Damen. Jn diefer Sendung find 
die beiten Fabrifate der Saifon einbegriffen. Artikel für Männer, Damen und Kinder von jeder Sorte, die von dem 
Weber zurüdbehalten wurden, »bi3 weitere Zahlungen für diefes Waarenlager erfolgten, 
treter übergeben, als diejer Baarzahlung für die fümmtlidien Waaren leijtete, 


| Special Car Brings Second Mammoth Sm] 


Ihr er: 


wurden unferem Ver- 





Goats 


Für, Damen und Milfes, 
Faconz, alle Gröf., 
blau u. ſchwarz ein— 


neueſte 


54.55 


Damen un. Mädchen Suits, 
Sonts, Kleider und Sfirts 


| Coats 
| Für Damen nnd Miifes, alle Far: 


ben. Alle Größen. 58 08 
» 


Reine Wolle. $25 





Für Damen und Miffes, 
Werte. Million 
Dollar-Einkauf, 
Berfanfspreis... 


530.00 | 


510.98 


Coats | 


Für Damen ı. Mitles, S40 bis $50 


Werte. Million $1 6. 98 


Dollar-Einkauf, 
Suits 






Verkaufspreis.. 


Für Damen und Miſſes. $15.00 | 
Werte; alle Größen, | 
Alle Fnconz, alle 

rb " 


u... eenneel 


Kleider 
Für Damen u. Miſſes, 825 n. 830 


Werte. Million 89 98 
c 


Dollar-Einkauf, 
Verkaufspreis 

Kleider 
Für Damen und Miſſes, alle man— 


niſh geſchneiderte 83 98 


Serges, wert 310 
and $12; für 
Sfirts 
Feine reinwoll. Dref Sfirts, $3.50 


Werte. Million ee 








Sollar-Ginfanf, 
Verfaufspreis 


.........r 























geichloifen, $15 mt. EEE 
| Coats | | Goat3 


| Für Damen und 19 08 


ı Werte. Milton $12.9 


Dollar-Einkauf, 
Verkaufspreis.. 
Suits 
| | gür Damen ı. Miljes, H$25 Werte. 


| angebrod. a. "52. ug 


| Million Dollar 
| Eintauf; reis 
Suits 
Für Damen u. Miſſeß, 825 u. 830 


| Werte. Million 0 98 
® 


Dollar-Einkauf, 
Verkaufspreis 
Kleider 
Fir Damen n. Miffes, 6 bis 48 


Werte. Million $16.4 


Dolffar-Einfanf, 
Verfanfspreis.. 
Kleider 
Für Damen u. Mifies, $15 n. $18 


Verte, Million 55 08 
® 


Dollar-Einkauf, 
Verkaufspreis 

Skirts 
Feine reinwoll. Dreß Skirts 85.00 
Werte. Million 
Dollar-Einkauf, 48 
Verkaufspreis v 















..... 





















Million Dollar-Eir 
kauf; Berlanfspseis 
ur 


nn... 10 nee 








$1.50 Wintermüben f. 
Männer, alle Facons, 


ernennen Scht die Auslage der angezeigten SHeidungsitüde in den 


Henn 9. Roclofs Go. weiche Pin: u 
fter-Hütte, $4.00 und $7.00 Werte: | 


ze: 


50° Kitaben-Müten, 
Relz-Innenband 





$7.00 Pelz: Müsen für Männer — 
aus ganzen Fellen hergeitcht — 
Million Dolar-Ein 

zen Verfanfspreis m 

| $4 und $5 import. 


ee u ee er 








\ Sammethüte, —alle 
und Farben, Million | | Million Dollar-Ein- | | Farben, Million Dol- 
Dollar -Ein- | fauf, Ber: je Ein: 
fauf, Ber- C kaufs⸗ Te | faufs- 2 1 5 
laufspreis | preis lan | preis... = 


Anzüge und Neberzicher 
750 Anzüge für Männer und junge Leute, in dunkelgrau, 
braunen und fanch Kammgarnen — 55 812 Werte, 
ſpeziell für dieſen Million 
lar-Einfaufı — 


fauf3 preis 


Stoffe, 
ebenfalls 
Serge — 
Million Dollar-Einkauf — 
Verkaufspreis jetzt 


Dol⸗ 
Ver⸗ 


$5.75 


für Männer u. 
junge Männer. 


1000 ſchwere Winter-Ueberzieher, aus Plaid Back Kerſey u. 
Frieze Cloth; wendbarer Kragen — belted Back und 10 
hübſche Schattirungen von hell— 
grau, Oxford und braun, ſchwarz 60 
und blau, 815 Werte, Million 

Dollar⸗Einkauf; Preis.......... 














1800 Anzüge für Männer und junge Leute — ſchottiſche 
in grauen, braunen und ſeidenen Miſchungen — | 


$9. 45 


it Schwer geivebter 


reguläre $1S Werte — 


..e rn een... 


Anzüge für Männer — ans reinmwollenen Cheviots, Ser: 1300 Meberzieher; müjien geichen werden, um jie zu wür- 
ge3 und allen neuen borherrichenden Schattirungen — in digen. us neuem Chinchilla Eloth, in blau und grau, 
braun und in grau, reguläre $15 in der neuen modernen Chatol- 

Werte — Million Dollar =» Ein: $ ‚50 fragen=Facon gearbeitet, in Ner=- 8 45 
kauf — Verkaufspreis fey, Melton requläre 818.00 “ 

———— — Werie; Million Doll.Einkauf..... 


398 hübſche Blanket Back Ueberzieher, grau, blau, braun, 
aus Velours, ſchottiſchenweeds und Chinchillas gemacht — 
der Form anſchließend u. Bor 
Bad; belted Facon, rg. 325 
Werte; Million Doll.-Einfauf; 
| Verfaufs RER © Sa kn able 








468 Anzüge — aus fanch Kammgarnen, branmen, grauen 
Karrirungen und Streifen md netten 
garnen bergeitellt, 
und Wenetian gefüttert; 
fion Dollar: Einkauf — 
Verkaufspreis 


mit Serge 
Mil⸗ 


Donner irren. 





„Bin Dot“ 


| 1876 


® 
Neberzieher, mit Eclf- oder Sammetfragen, auch mit 
Shatvlfragen, belted u. einfacher Nüden, Cuarter oder voll 


Kamm— 
gefüttert, Cheviotfutter, eKrſey 
Chinchilla, auch Oxford und 
Cambridgegrau, Seidenfutter, 
reg. $30 Wert, für 


s15,00 





1245 Anzüge von reinwoll. naupblauen Serges, Fancy 750 moderne Chinchilla Neberzicher, belted Bad Yacons, in 
Worjteds, Cheviot3, hübfchen fchott. Stoffen, au) grauen, | blau, grau, braun, geroller Niragen, eng am Halje an- 
Tan, braunen und dunkler | fchliegnd, mit jtarfer Sege u. 

Mijchungen, jehwarz und wei— 75 | Feib, Venetian gefüttert, auch 8 50 
Ben Streifen, reg. 825 Werte, ſchwarze und blaue Ser) ſey w 

Million Dollar: Einfauf...... "be Por ‚ Seidenfutt., $35 m. 





965 Anzüge — in Bencil Streifen, fanch 








Kammgarnen, 963 Aitrachan‘ Kragen =» Weberzieher — in ſchwarz, grauem 
fein gewebter blauer Cerge, jeidenem ımd Sergessutter, Tuch, mittelmäßiger und voller Länge, einfache und belted 
ebenfall3 in Teidenen Mifchun- Box Facons — requläre 840 
gen, reguläre 9530 Werte — 00 Merte — Million Dollar: 8 75 
Million Dollar— MIN? $1 5. Einkauf — Verkaufs zpreis " 
Verkaufspreis... .ooccoruecce a Na ea 





1,076 Neberzieher, in belted Bad, Sclffragen, einfach und 


doppelfnöpfige Modelle, graue zicheer — renulärer $30.00 

Imeed3 und fchott. Effekte, $12 5 30 Wertes Million Dollar-Eins u 
Werte; Million Dollar-Einfauf, a kauf; Verkaufspreis 

nur 





Extra 825 doppelbrüſtige 
Chinchilla Ueberzieher — 
mit ſchwerer Setge gefüt— 
tert. 
Wert; 


Regulärer $25.00 
Mill. Dollar-Ein— 
kauf; Verkaufspreis, 


1100 





pü 





Extra — 800 NAitrachan Kragen ichiwarze Rerieh Meber- 


.—.—..........m.m....„.„.... 


Te Te ee a en 2 ten 500 N Ei 
&hilla Weberzieher — mert 
bi3 zu $20.00 — Million 
Dollar-Einfauf — zu dem 
ſpeziellen Preije offerirt 
bon nur 


8.60 


RIE 





m 


Corner State & Jar Io 














Swenler Lonls | 











* Männer, Rope * 50€ feidene, * Werte, 
=.3.79 5170| 48 

| 34 
Smenler Conls | Hemden | | Handfcjuße 







Für Männer, Shafer | 


| Werte — 
| | jedes. .... 
| I 





Aion Suils 


Wert von $7.00 bis 





zu $i0; * bis 
ſpeziell 150 — 
0 ———— Er. 











$2.00 fanch Kammgarn 
Hofen für Männer; 
für nur 


a 970 
1.95 






$4 Corduroy Hoſen 
für Männer, 
FOR 


„mr nenne 


Ansitattungen —— 


Kravallen I Handſchuhe 


Hochfeine Sorte. 


Knit, $2.00 | Reg. $1 
s 2 | 8. 
wert..... ” C Ber N a C 








Swenler Eoals —X Cols Anlerzeug 





Anion Suils 


Schwere Baumwolle, | 


880 | 





Beinkleider 


$8.50 importirte 
| Hoſen ſtoffe — 
ſpeziell zu 


85 f'ey Kammgarn 
und Dreß⸗ 
Hoſen, für 










für Männer. 





| 
| 
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Knaben-Größen. wollene für Männer. | „Spring Needle,"— 
1.50 Rerte, | Wert wert his 
ſpeziell Ic | $3.00; 1 ‚89 | zu 7: 480 
FE | DR; en | J 
— | 
| | 
$2 wollene Anterzeug |. | Strumpfünfter | 
Unterhemden u. Hoſen $2.50 Omalität, | | 25e feidene Bad — — 
980 | I 39 Te 1 1 Re 
jedes a 
| a Paar..... c a3 


BER Be 


Anion Suils |& 


$4 reine Wolle, 


1.95 





„nern.“ 


...4.95 





53.00 Hofen f. Ei: 
männer — 


. rt“ 


193 


Schanfenitern an State Str. und Jadjon Blvd, 


| $4.50 fancy Wor- 
| fted u. Che: 
viot Hoſen 


· —2 





Die erſte Luftpoſt. 





Der 15. Oktober 1913 wird einmal 
in der an denkwürdigen Daten ſchon; 
ſo reichen Geſchichte der Luftſchiffahrt 
eine Rolle jpielen. Wie ein PBarijer 
Korrejpondent mitteilt, wurde an die- 
jem Tage die erjte offizielle Quftpoft | 
per Ueroplan, und zwar für bie 
Strede Paris—Bordeaur, eröffnet. 
&3 handelt jich, wohlgemerkt, diesmal 
nit um die Aufitellung eines neuen | 
Rekorde, jondern die Etablirung einer 
‚Rapidpoft-Verbindung, die nach diefem 
efiten gelungenen Verfuch beibehalten 
werben wird, und der meitere „Zuftz | 
poften“ auf anderen Routen folgen ' 
jollen. Die Aufgabe beitand im obi- 
gen alle darin, die Korrefpondenz, 
die in Paris zwiſchen 6 Uhr Abends 
und 7 Uhr des folgenden Morgens auf 
die Poft gegeben wird, noch am jelben 
: Zage bis Nachmittags 3 Uhr auf das 
‚in Bauillac (bei Bordeaur) abfahrenbe 
Schiff au bringen. Bislang konnte 


dieſe Korreſpondenz, die gegen 100 


| Kilo Briefe beträgt, nicht fo zeitig be- 


| 


fürbert werden, daß fie den um die ge- | 


‚ nannte Stunde nad) den Antillen aus: 


ı laufenden Dampfer erreichte — Re- 
fultat: eMva vierzehn Tage BVerfpä- 
tung für diefen nach Taufenden von 
Briefen zählenden Kurier, da die 

| Ueberfeeroute nah den Antillen nur 

alle zwei Wochen durch ein Schiff be- 
dient wird. Die Löfung eines jolchen 

Verkehrsproblem erſchien demnach 

lohnend. Der Militärluftſchiffer Leut— 

nant Ronin unterzog ſich am 15. Ok— 
| tober als erjter der gejtellten Aufgabe. 

In Gegenwart des Handelsminiſters 

Naffeé fuhr er in Villacoublah (bei 

Paris) um 7 Uhr Morgens mit einer 

Poftfendung im Gewicht von 61, Kilo 

ı (genau 522 Briefe) ab und (andete 

trotz widrigen Südweſtwindes und 

eined unterwegs erfolgten Mafchinen- 








ten in Gaint-$ulien-de-Beychevelle 





befefta pünktlich um-2 Uhr 15 Minus: 
| (bei Bauillac), von mo die KRorreipen: 





denz auf den bor Unter liegenden | Das moderme Melziwert und feine | 


| Dampfer „PBerou” transportirt wurde. 

Der. Luftfchiffer, der als einer der 
ı bervorragendften franzöfiichen Milt- 
täraviatifer gilt, bediente jich bei der 
Ausführung des intereffanten Verfu: 
he: eines -. Morane-Saulnier-Ein- 
deckers, deſſen Gnome-Motor 60 
Pferdekräfte aufwies. Für die 
nächſte Rapidpoſtverbindung zur Be— 
dienung bes überfeeifchen Schiffäper- 
fehrs ift die Strede Paris — Nizza 
borgefehen. Borausfichtlich wird der 
Apiatiter Gilbert, der jich wiederholt 
duch „Fernflüge ohne Zmifchenlan- 
dung” ausgezeichnet hat, diefe Route 
(und zwar mit einer reglementsmäßi- 
gen Poftfendung von 100 Kilo Briefe) 
eröffnen. ... . Denn der erfte offiziell 
ernannte „Quftbriefträger" darf doch 
nicht ohne Kollegen bleiben! 


— Bent — Barbier (zum Bri: 
maner): So 


mein jetzt ei Sie 






für's nö 





oder 


Pelze, die gerade modern find, 
für befonders jchöne Eremplare einer 


hie. 


In der Zeit der Reformation wurde | 
ed Sitte und den Bürgern au er= | 
laubt, fchmale Pelzftreifen an ihren | ı zuführen, mit der den Pelztieren in 
Gewändern anzubringen, und Pelz- | den Tegten 50 Jahren nachgeftellt 
müten und Pelzftiefel zu tragen. Da: |! wurde. Heute ift es fchon fo meit ge- 
| für waren damals aber noch gewilfe | tommen, daß mande Tiere überhaupt 

Pelzforten, befonders Hermelin und | vernichtet, andere fo felten geworben 
Zobel, dem Adel und den Vornehmen ; find, daß ihre Pelze faft mit Gold 
alfein vorbehalten. Ludivig XIV., der | aufgeiwogen werden. Die Länder, bie 
Pelze außerordentlich Tiebte, trug ‚ihn | für die Pelzgemwinnung am meiften in 
nad langer Baufe ala erfter wieder | | Frage‘ fommen, find Sibirien und bie 
als elegantes Kleidungsftüd, und fein ' ' Urmalbftreden bon Kanada. Während 
tonangebendes Beifpiel machte ven Pelz | die Velzjagd in Sibirien auch heute 
in der ‘ganzen Welt, auch da, mo man Inocdh mit unverhältnigmäßig großen 
ihn bisher nicht fehr geihägt hatte, | Schwierigkeiten verfnüpft «ift, Hi und 
beliebt und begehrt. Heıte ift der 
Pelzmantel ‘und die Pelzgarnitur eitt 
‚üblicher Beftandteil der Garderobe. 
mer eleganten Dame und auch der ! ten 
| DE EEE ENT Dat air 


Unter diefer Ueberfchrift bringen die | Gattung mandmal märchenhafte 
Leipziger Neueiten Nachrichten ol: | Preife bezahlt. Die auffällige Preis— 
es fteigerung des Pelzwerts in verhält- 


nißmäßig kurzer Zeit ift in der Haupt- 
fache auf die unrationelle Art zurüd- 


mar Kanada von jeher das deal aller 
Pelzjäger und Pelzhändler.: An den 






—— Flüſſen und Seen ſiedel⸗ 
ten ſich Die ‚ Die meift im 





| an, fchojfen und fingen die Tiere, prä- 


| parirten die Felle, und wenn der Win- 
| ter fam, währenddeffen der Aufenthalt 
| in den Urmwäldern nicht mehr ange- 
I nehm war, zogen fie mit ihren Pelzen 
nach der Stadt, um diefe dort gegen 
flingende Münze einzutaufchen. Mon= 
treal war der Hauptmarft des inter- 
nationalen Pelzhandels. Hier trafen 
fich im Herbit die großen Kürfchner aus 
| aller Herren Ländern, hier wurden oft 
die heftigften Kämpfe geführt um ein 
befonder3 jchönes Stüd Pelzmwerf, und 
| bon hier aus nahmen fie ihren Weg zu 
| den großen Kürfchnereien in Europa, 
to fie verarbeitet wurden und bon mo 
fie dann, mit fchiwerer Seide ver- 
brämt, .al3 Prunfftüde-in. den Ausla- 
gen der großen Modeateliers Auf- 
nahme fanden. ‚Faft zu allen Zeiten 
waren die langhaarigen Pelze mehr 
geihäßt,. Marder, Nerz, Blaufuchs 
und andere, womit aber nicht: nelagt 
fein. Le, 2“ bie tutzhaarigen Pelze 
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verſchmäht wurden, im Gegenteil, der 
furzhaarige Hermelin gilt noch heute: 
als der Ariftofrat unter den Pelzen. 

Nerz und Zobel find wiederum in der 
eleganten Welt am meiften aefucht. 

Der ruffifche Pelzmartt, der ‚für ge- 
mwilfe Belzforten, die man nur in Ruß- 

land findet, maßgebend ift, findet all- 
jährlich zur Mefje in Nifhnij-Rom- 
horod ftatt. Hier wird vor allem ber 
Aftrachan oder Perfianer verhandelt, 

der ald Mantelpelz und zur Anferti- 
gung von Muffs und Pelztappen jehr 
begehrt ift, und der noch vor wenigen 
Jahren der beliebteite aller Pelze war. 
Einer der wertvolliten und fojtbarjten 
Pelze, der Chinchilla, wird jegt wohl _ 
dom Martte verfchwinden; denn das 
Heine, harmlofe Tierchen, die jübames 
tifanifche Hafelmaus, die biefeg wert: 
volle Fell Iiefert, ift in den legten Jah- 


fo fhonungslos gejagt und geheßt 
daß fie aller — 
— ee wird, 2 








